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Zusammenfassende l:Jbersicht 
Soweit nicht'anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet 

Bevölkerung 
Die B e v o 1 k e r u n g s e n t w i c k 1 u n g i n d e n G e m e i n-

d e n zeigt, daß in den letzten Jahren die Bevölkerung in erster 
L1me m den 50 Großstädten ständig zugenommen und Ende 1955 
15,3 Mlll. oder 30,5 vH der Gesamtoevolkerung erreicht hat. Die 
Bevo!Kerungszunahme der Großstadte beruht vor allem auf einem 
hohen ZUWcinderungsuberschuß, wahrend m klemeren Gememden 
sehr stark die Fortzuge uberw1egen. Trotz großerer Geburten-
haufigke1t ist daher die Bevolke1 ung 111 den Gemeinden unter 
2 000 .l!:mwohnern seit 1950 um 8,1 vH zuruckgegangen, 111 den Groß-
städten (100 000 und mehr E111wohner) dagegen um 15,7 vH ge-
stiegen. 

Die A 1 t e r s s c h i c h t u n g d e r B e v ö 1 k e r u n g für Ende 
1955 zeigt, wie sich das Gewicht immer mehr zu den älteren Per-
sonen verschiebt. Im vergleich zum Herbst 1950 (letzte Volkszah-
lung) ist der Antell der unter 14Jahngen Kmder an der Gesamt-
bevolkerung von 21,9 auf 19,5 vH zuruckgegangen. Der Anteil der 
14- bis 45Jahngen ISt mit 44,8 bzw. 44,6 vH etwa kGnstant geblieben, 
wahrend der Antell der 45- bis 65Jähngen von 24,1 auf 25,9 vH zu-
genommen hat. Der Antell der uber 65 Jahre alten Personen stieg 
von 9,3 auf 10,0 vH. 
Gesundheitswesen 

Am Jahresende 1955 standen in 3 353 Kranken ans t a 1 t e n 
rund 530 000 Betten (ohne Notbetten) zur stationaren Behandlung 
von Kranken zur Venugung. Auf 1 000 Einwohner entfielen dem-
nach wie im Vorjahr 10,5 Betten gegenüber 9,3 im Reichsgebiet 1938. 
1955 wurden rund 6,2 Mill. Kranke stat10när behandelt, wahrend 
die Zahl der Pflegetage rund 173 Millionen betrug. Von 100 Betten 
waren Je Tag durchschmttllch rund 89 belegt gegenüber rund 
83 Betten 1938. 
Rechtspflege 

Die Zahl der Ehe s c h e i dun gen ist auch im Jahre 1955 wei-
terhin zuruckgegangen und betrug nur noch 42 538 oder 36 auf 10 000 
bestehende Ehen gegenuber 38 im VorJahr und 33 im Jahre 1939. 
2 422 Ehen wurden wegen Ehebruchs, 34 598 wegen anderer Ehe-
verfehlungen, 4 084 wegen Aufhebung der hauslichen Gememschaft 
geschieden. 
Landwirtschaft 

Die K a r t o f f e 1 e r n t e 1956 ist nach dem endgültigen Ergeb-
ms mit 26,76 Mill. t um 3,9 Mlll. t oder 17 vH größer als im Vorjahr 
und liegt auch um 9,5 vH uber dem Durchschmtt 1951155. 

Die G et r e i des t roher n t e rn56 ist mit 20,4 Mlll. t um 2 vH 
hoher als im vorJahr und um 9 vH hoher als im Durchschmtt 
1951155. 

Der Ernteertrag von öl f r ü c h t e n 1956 ist höher als in den 
vergangenen drei Jahren und liegt mit fast 40 000 t nur um rund 
9 vH unter dem Durchschnitt 1951155. Der Ertrag von F 1 ach s-
und Hanf rohstengeln liegt mit etwas uber 13 000 t um 10 vH 
unter dem VorJahresertrag, 

Der erwerbsmaßlge A n b a u v o n G e m ü s e 1956 war mit 
62 800 ha um 6 vH kle111er als 1955 und entsprach dem Durchschnitt 
der Jahre 1951155. Nach tellwe1se noch vorlaufigen Ern t e schat-
zungen ist die Gemuseernte mit 1,06 Mill. t um 13 vH geringer als 
im VorJahr und bleibt auch um 6 vH unter dem Durchschmtt 1951155. 

D1e o b s t ernte 1956 wird mit 2,6 Mill. t geschatzt und kann 
danut als eme mittlere Ernte bezeichnet werden. Die Apfelernte 
ist mit 1,6 Mill. t um 800 000 t größer als dle schlechte VorJahres-
ernte, sie wurde 111 den letzten 6 Jahren nur 1954 und 1950 über-
troffen. Von der gesamten Obsternte werden 1,2 Mill. t bzw. 46 vH 
im Haushalt der Erzeuger verbraucht und 1,4 Mill. t bzw. 54 vH als 
Frischobst oder Verwertungsobst verkauft. 
Unternehmen 

Die berelts vorliegenden Bilanzen von 1142 Aktiengesellschaften 
der Industrie fur das GeschaftsJahr 1955 mit fast 88 vH des Grund-
kapitals dieser Gruppe lassen erkennen, daß sich dle Investitionen 
der Industrie im Jahre 1955 erneut erhoht haben. An ihrer F111an-
zierung war die Eigenfinanzierung uber Abschreibungen und Ruck-
stellungen starker bete1hgt als 111 den Vorjahren. Der zunick-
gegangene Anteil des sichtbaren Eigenkapitals an der Bilanzsumme 
im GeschaftsJahr 1955 ist eme Ersche111ung, die in erster Linie 
durch die besonderen Finanzierungsgewohnheiten - Einsatz steuer-
hch abzugsfähiger Mittel - und durch die umsatzbedingte Zu-
nahme der kurzfristigen Verbindlichkeiten zu erklären ist. 
Industrie 

Dte Zahl der B e s c h ä f t i g t e n in der Industrie hat sich von 
Ende Juni bis Ende September 1956 um 80 800(+1,2 vH) auf 7,1 Mil-
lionen erhbht. In den Jahren 1953 bis 1955 hatte demgegenüber der 
Beschäftigtenzuwachs des 3. Quartals zwischen 133 ooo und 186 ooo ( + 2,3 bis + 2,8 vH) gelegen. Der Um s atz der Industne ist um 
3 9 vH auf 47 5 Mrd. DM gestiegen gegeni.lber einer Zunahme um 
7' bis 10 vH in' den drei vorhergehenden Jahren um die gleiche Zeit. 

noch: Industrie 
Vom Gesamtumsatz entfielen 6,7 Mrd. DM (14,1 vH) auf Lieferungen 
nach dem Ausland. 

Die i n d u s t r i e 11 e P r o d u k t i o n ist im Oktober 1956 nur 
genngftig1g gestiegen. Für die gesamte Industrie ergibt sich - bei 
arbe1tstag1Icher Berechnung - e111 Indexstand von 221.8 (1936 = 100) 
und gegenuber dem Vormonat e111e Produktionszunahme von 
0,6 vH, die deutlich geringer ist als im Vorjahr (+ 2,5 vH) und im 
Durchschnitt der Jahre 1951155 (+ 3,8 vH). Der Abstand des Produk-
tionsmveaus gegenüber dem voriahresstand hat sich weiter ver-
r111gert; er betragt gegenüber dem Oktober 1955 nur noch + 3,9 vH 
(September + 5,9 vH, August + 7,4 vH). 
Bauwirtschait und Wohnungen 

Im Oktober 1956 wurden im B a u h a u p t g e w e r b e 246 Mil-
lionen Arbeitsstunden geleistet, das s111d 3,3 vH mehr als im Vor-
monat, bei arbeitstäglicher Berechnung Jedoch 4,3 vH weniger. Die 
Zahl der Beschaftlgten war mit 1 325 000 am Monatsende um 25 000 
(- 1,9 vH) medriger als Ende September. 

Die Aufgaben und Verfahren der Wohnungs s t a t ist i k 
1956/57 sind in einem besonderen Aufsatz dargestellt. 
Außenhandel 

Der Gesamtwert der Einfuhr der Bundesrepublik Deutsch-
land und Berlins (West) lag im Oktober 1956 mit 2 616 Mill. DM um 
19,6 vH hoher als im Oktober 1955 (2 188 Mill. DM). Die A u s f u h r 
ubertraf im Oktober 1956 mit 2 867 Mill. DM das Ergebms des ent-
sprechenden Monats im Vorjahr (2 317 Mill. DM) um 23,7 vH. Gegen-
uber September 1956 ist die Emfuhr um 219 Mill. DM (+ 91 vH) 
und die Ausfuhr um 236 Mill. DM (+ 9,0 vH) gestiegen. ' 

Im Jahresteil Januar 1 Oktober 19 5 6 hat die Einfuhr - im 
Vergleich zum entsprechenden Zeitabschnitt des Vorjahres - von 
19,9 Mrd. DM um 14,9 VH auf 22,8 Mrd. DM und die Ausfuhr von 
20,7 Mrd. DM um 20,8 vH auf 25,0 Mrd. DM zugenommen. Der Aus-
fuhruberschuß erhöhte sich im Januar/Oktober 1956 gegenüber 
Januar/Oktober 1955 von 0,8 Mrd. DM auf 2,2 Mrd. DM. 
öffentliche Fürsorge 

Im Rechnungsjahr 1955 wurden in offener Fürsorge 
915 000 Personen laufend unterstutzt und ftir laufende und e111-
malige Unterstützungen 647 Mill. DM aufgewendet. In g es c h 1 o s-
s e n er F ti r sorg e waren etwa 340 000 Personen in Anstalten 
und Heimen untergebracht und wurden für 111 Mill. Verpflegungs-
tage 525 Mill. DM verausgabt. Insgesamt wurden also 111 der 
ö f f e n t 1 i c h e n F ü r s o r g e rund 1,25 Mill. Personen laufend 
untersti.ltzt und rund 1,2 Mrd. DM fur Ftirsorgele1stungen veraus-
gabt. Gegenuber dem VorJahr ist die Zahl der Unterstutzten leicht 
zurückgegangen, die Aufwendungen der Fürsorgeleistungen unver-
ändert geblieben. 
öffentliche Finanzen 

Die E i n n a h m e n v o n B u n d, L ä n d e r n u n d G e -
m e i n d e n a u s G e b ü h r e n u n d B e i t r ä g e n im Rech-
nungs3 ahr 1954 betragen nach den Ergebnissen der Finanzstatistik 
2,85 Mrd. DM, das sind knapp 10 vH der vermögensunwirksamen 
Ausgaben. 

Die A u s g a b e n d e r L ä n d e r u n d G e m e i n d e n f ü r 
b e r u f s b 1 1 d e n d e s c h u 1 e n beliefen sich im Rechnungs-
Jahr 1954 auf fast 700 Mill DM, das s111d 17,1 vH des Gesamtauf-
wandes fur Schulen. Hieran waren die Berufsschulen mit 461 Mill. 
DM. die Eerufsfachschulen mit 87 Mlll. DM und die Fachschulen 
mit 145 Mlll. DM beteillgt. Von den Gesamtausgaben entfallen 
rund 390 Mill. DM (56 vH) auf den Personalauiwand. 
Preise 

Die Preise an den intern a t i o n a 1 e n Rohstoffmär k-
t e n sind Anfang November 1956 leicht gestiegen. Am d e u t -
s c h e n Binnen m a r kt haben sich vom September zum Ok-
tober 1955 die Erzeugerpreise - mit Ausnahme der Preise für land-
wirtschaftliche Produkte - ebenso wie die Verbraucherpreise leicht 
erhoht. 

Die Auswirkungen der Suezknse auf die W e 1 t m a r kt p reise 
d i e F r a c h t r a t e n u n d d i e d e u t s c h e n E i n f u h r~ 
preise sind in einem besonderen Aufsatz dargestellt. 
Löhne 

Die durchschnittliche Wochen a r b e i t s z e i t in der Indu-
strie ist in der Zeit von Mai zum August 1956 bei den Männern 
um 0,4 vH auf 49,1 Stunden und bei den Frauen um 0,2 vH aut 
45,6 Stunden zuruckgegangen. Unter dem Einfluß tariflicher Lohn-
erhohungen sind im gleichen Zeitraum die durchschmttlichen 
B r u t tos tun den verdienst e leicht gestiegen. Der Stun-
denverdienst der Männer erhohte sich um 1.4 Pf. (0,6 vH) auf 216,8 Pf, 
der der Frauen um 2,5 Pf (1,9 vH) auf 137 ,3 Pf. Der durchschnittliche 
B r u t t o w o c h e n v e r d i e n s t der Arbeiter lag im August 1956 
mit 106,57 DM um 0,47 DM (0,4 vH) und der der Arbeiter111nen mit 
62,53 DM um 1,06 DM (1, 7 vH) höher als im Mai 1956. Pu./ Mo. 
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Wirtschaftszahlen des Bundesgebietes1
) 

Gegenstand 

Bevölkerung 
Wohnbevblkerung ..................... . 

darunter: Vertriebene ............... . 
Zugewanderte ......•....... 

Eheschließungen . . . . . . . . \ 
Lebendgeborene . . . . . . . . auf 1 000 
Gestorbene . . . . . . . . . . . . . Einwohner 
Mehr ( +) bzw. weniger (-) und 1 Jahr 
· geboren als gestorben .. 

Erwerbstätigkeit 
Beschaftigt'e (Arbeiter, Angestellte, Beamte) 

darunter : Mann er ................... . 
Arbeitslose ....................... • . · .. 

darunter: Manner ................... . 
nach ausgewahlten Berufsgruppen: 

Ackerbauer, Tierztichter, Gartenbauer 
Bauberufe .......................... . 
Metallerzeuger und -verarbeiter ....... . 
Holzverarbeiter und zugehorige Berufe .. 
Nahrungs- und Genußmittelhersteller ... 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ...................... . 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtgewicht 
Milcherzeugung ....... „ ... „ ......... . 
Buttererzeugung ...................... . 
See- und Klistenfischerei, Fangergebnis .. . 

Industrie (Betriebe m. 10 u. mehr Beschäft.) 
Beschaftigte ......... „ ........ „ .... „ 
Geleistete Arbeiterstunden ............. . 
Umsatz .............................. . 

darunter: Auslandsumsatz ............ . 
Index der industriellen Nettoproduktion, 

arbeitstaghch 
Gesamte Industrie .................... . 

ohne Bauhauptgewerbe .............. . 
ohne Bauhauptgewerbe und Energie-

versorgungsbetriebe ................ . 
Bergbau ...... ·. ·. · · ........... ·. · .. 
Verarbeitende Industrie .............. . 

Grundstoff- u Produktionsgüterindustr. 
Investitionsgüterindustrien ......... . 
Verbrauchsguterindustnen .......... . 
Nahrungs- und Genußrnittelindustrien 

Energieerzeugung ................... . 
Bauhauptgewerbe ................... . 

Steinkohlen-Bruttoförderung ............ . 
Rohbraunkohlen-Bruttoförderung ....... . 
Produktion von Roheisen ............... . 

Stahlrohblöcken ........ . 
Walzstahlfertigerzeugnissen 

Stromerzeugung der 6ffentlichen Werke ... 
Industriekraftwerke .. 

Gas-Bruttoerzeugung der Kokereien 
Gaswerke .....•. 

Bauwirtschaft, Gebäude u. Wohnungen 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschaftigte „ . „ .. „ „ „ . „ „ „ „ . „ 
Geleistete Arbeitsstunden ............ . 
darunter ftlr: 

Wohnungsbau .................•... 
Gewerblichen und industriellen Bau •. 
Öffentlichen und Verkehrsbau ....•.. 

Baufertigstellungen') 
Wohnungen ........................ . 
Wohnraume ........................ . 

Binnen- und Interzonenhandel 
Handel mit Berlin (West) 

Lieferungen Berlins (West) ..........•. 
Lieferungen des Bundesgebietes ....... . 

Interzonenhandel') zwischen den 
Wahrungsgebieten DM-West u. DM-Ost 
Bezuge .... · .... · · · · • · · · · · · · · · · · · · · · 
Lieferungen ...... · ................. . 

Umsatzwerte des Großhandels 

Einheit 

1 000 
l 000 
l 000 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 

1 000 
1000 
l 000 
1 000 

1 000 
1 000 
l 000 
1 000 
1000 

l 000 
1 000 t 
1 000 t 
1000 t 
l 000 t 

l 000 
Mill. Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1936 = 100 
1936 = 100 

1936 = 100 
1 

1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 

l 000 t 
l 000 t 
l 000 t 
l 000 t 
1 000 t 

Mill.kWh 
Mill.kWh 
Mill.cbm 
Mill. cbm 

1 000 
Mill. Std. 

Mill. Std. 
Mill. Std. 
Mill. Std. 

1 000 
1 000 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill. DM 
Mill. DM 

Lebensmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1954 = 100 
Texu!waren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . 1954 = 100 
Elektro . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . • . . . . . . . 1954 = 100 

Einzelhandel 
Umsatzwerte insgesamt .............. . 

Nahrungs- und Genußmittel .......•. 
Bekleidung, Wasche und Schuhe ••... 
Hausrat und Wohnbedarf .......... . 

Preisbereinigter Umsatz insgesamt .•..•. 

Außenhandel (Spezialhandel) 
Einfuhr, insgesamt .................... . 

Ernahrungswirtschaft .......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ........ . 

Ausfuhr, insgesamt .................... . 
Ernahrungswirtschaft .......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ....•.... 

Ein-(-) bzw. Ausfuhrtibcrschuß ( +) .... . 
Einfuhr, Volumen ..................... . 
Ausfuhr, Volumen .................... . 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1950 = 100 
1950 = 100 

1952 1 1953 1 1954 1 1955 

Monats-
bzw. Jahresdurchschnitt 

1 1 1 

48 488 
8 181 
l 823 

9,4 
15,7 
10,4 

+ 5,3 

14 995 
10 337 

1 379 
916 

67 
214 
102 

59 
60 

12 655 
139} 1 340 ') 
23 
53 

5 518 
875 

9 949 
1154 

139,6 
139,8 

137,2 
124,5 1 
138,4 
126,7 
164,3 
130,2 i' 131,5 
232,2 
129,4 1 

10 273 
6 947 
1 073 ,1 

1 277 
892 

2 860 1 

1 824 
1 297 

200 i 

48 983 1· 

8 353 
2 029 

8,9 1 15,5 
11,0 

+ 4,5 ! 

15 583 
10 670 

1 259 
846 

1 

1 

63 1 

201 1 94 
51 
52 1 

49 521 
8 489 
2 286 

8,6 
15,7 
10,4 

+ 5,3 

16 286 
11 072 

1 221 
806 

59 
222 

78 
42 
47 

1 

1 

50 012 
8 660 
2 481 

8,7 
15,7 
10,8 

+ 4,9 

17 175 
11 590 

928 
571 

45 
184 

43 
26 
34 

11 944 l 12 909 14 271 
150) 161} 172} 

1433!')11404 ') 1426 ') 
25 , 24 25 
59 55 63 

5 751 
907 

10 514 
1 272 

1

, 6 062 
960 

11 745 

153,9 
153,9 

151,3 
128,0 

1

. 
153,6 
137,0 
173,4 
151,9 1 153,8 
243,8 
153,3 

1 

1 543 

171,8 
171,8 

1 

168,9 1 
132,6 
172,5 
156,2 II 204,6 
165,6 
162,4 
274,7 
169,l 1 

10 670 10 373 
7 046 

971 
1 246 

850 
3 034 
2 004 
1 340 

7 318 1 

1

, 1 043 
1 413 

956 . 

1 

3 454 1 
2 202 

197 1 

1 289 1 
214 

6 576 
1 040 

13 876 
1 816 

197,6 
197,8 

194,6 
141,4 
199,8 
180,7 
251,9 
184,1 
178,4 
309,5 
190,7 

10 894 
7 528 
1 374 
1 730 
1 184 
3 887 
2 428 
1 504 

236 

945 
158 

11 051 
1 182 
1 

l 1 095 
i 188 

1 

11 209 
1 208 

70 
34 
46 

36,5 1 
125,0 

1 

117 1 253 

12 
14 i 

91 1 
97 
79 

1 

1 

„. 1· „. 

1 350 
505 
845 

1 409 
32 

1 377 
+ 59 

118 
154 

87 
35 
52 

43,2 1 
150,7 

137 
289 i 

~t 1 

94 1. 

99 
87 1 

::: 1 

„. 

1 

i 

1 334 
488 
846 

1 544 
40 

1 504 
+ 210 

133 i' 180 

93 
37 
51 1 

98 
44 
59 

45,2 
164,3 1 

45,1 
167,0 

! 

m1 
37 1 

35 1 

100 
100 
100 1 

100 i 
100 
100 
100 1 100 

1 611 
596 

1 015 
1 836 

43 

226 
382 

48 
43 

109 
107 
123 

111 
109 
110 
115 
110 

2 039 
636 

1 403 
2 143 

57 
2 086 

1 + 104 
203 
257 

1 793 
+ 225 

167 
223 ' 

1 
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50 4841

1

: 50 535 1 50 595 . . . 1 . . . 1 . . . ! 
. . 8 847 ... 
• . 2 727 . . . 1 
8,0 11,2 9,3 10, 7 20,l . . . 1 

16,9 ' 17,0 16,0 16,0 15.6 
12,41' 11,0 10,0 '9,9 9,3 

+ 4,5 : + 6,0 + 6,0 + 6,1 + 6,3 

18 392 
12 352 

1 

635 
318 

539 479 ~J 409 
183 253 215 194 

28 19 
57 35 
29 24 
16 11 
29 24 

172 181 
1 474 1 693 

26 32 
50 52 

6 964 7 005 
1 061 1 070 

14 869114 967 
2 091 2 099 

215,3 
215,3 

222,2 
221,4 

15 
25' 

2~ 1 
21 

13 
23 
19 
7 

17 

12 
21 
18 

7 
15 

13 ooa / 1 

1m

1

, im 1m 
32 29 28 
54 70 : 93 

1 1, 
7 021 'i 7 058 1 7 098 
1 099 1 079 1 100 

15 867 15 5361' 15 869 
2 345 2 152 2 215 

213,6 
213,3 

207,91 206,4 
207,4 206,0 

211,6 218,4 210,4 204,4 203,0 
148,5 147,7 147,4 144,8 144,2 
218,0 1· 225,5 216,8 210,4 209,0 
199,2 . 203,9 202,9 198,6 196,9 
282,41 291,3 283, 7 263,0 252, 7 
199,3 199,9 188.2 184, 7 188,9 
183,1 201,3 183,4 189,5 . 193,2 
339,1 326,5 310,5 311,8 308,4 
214,51 252,2 227,3 226, 7 ' 222,8 

10 836110 264111 521 i' 11 261 l 11 523 
7 565 7 281 7 620 7 726 : 7 903 
1 408 . 1 431 1 1 464 1 5051 l 506 
1 7841· 1 752 1 882 1 902 l 999 
1 246 1 211 . 1 328 1 330 1 372 
4 143 4 003 3 903 3 9851 4 039 
2 5451 2 462 2 503 2 539 2 610 
1 565 l 626 1 573 1 621 1 627 

249 . 245 236 246 1 236 

1 308 / 1 363 l 37611 384 I 1 371 
221 ', 251 253 1 252 255 

1~~ 1 l;~ 1 1!~ i 1!~ 1 1~~ 
62 1 72 73 73 1 75 

18,1 I 28,3 / 34,31 36,8 1 44,2 
67,3 106,1 ' 127,7 1 138,6 166,5 

1. ! 1 

266 1 255 1

1 

275 263 291 
404 405 411 437 435 

1 51 
52 1 

108 1· 

103 
126 1 

107 
107 

1i~ 1.· 

104 

61 1 

42 

119 1 
100 
129 1 

118 
113 
126 
119 
115 

1 

i 

64 
60 

117 
90 

141 

118 
120 
107 
129 
114 

l 2 234 
708 

1
· 2 431 

58 
72 

125 
93 

139 

117 
114 
113 
125 
113 

2 405 
736 

1 657 

55 
51 

132 
105 
137 

1

. 117 
119 
104 
130 

1

, 115 

2 329 
755 

18 609 
12 454 

411 
180 

11 
20 
18 

6 
16 

14 463 
162 

1366 
24 
73 

7 101 
1 080 

16 095 
2 307 

220,5 
220,5 

217,l 
145,7 
224,3 
201,9 
281,0 
212,8 
195,2 
337,5 
222,8 

10 782 
7 756 
1 467 
1 875 
1 284 
4184 
2 567 
1 590 

241 

1 351 
238 

112 
49 
70 

51,5 
192,6 

305 
455 

55 
73 

1 

1 

1 

119 
1351' 145 

1 

109 
114 

89 
126 
107 

1

. 2 397 
805 

1 582 

1 

426 
192 

221,8 
222,l 

218,2 
147,0 
225,2 
198,9 
271,9 
217,9 
211,4 
358,0 
213,5 

11 638 
8 603 
1 550 
2 043 
1 411 

579* 
579* 
579* 
579* 
579* 
579* 

579* 

586* 
586* 
586* 
586* 

587* 
587* 
587* 
587* 
587* 

589* 
590* 
590* 
590* 
590* 

595* 
595* 
595* 
595* 

598* 
598* 

1598* 
1 598* 
1598* 

1
598* 
598* 
598* 
598* 
598* 
598* 

600* 
600* 
600* 
600* 
600* 
597* 
597* 
597* 
597* 

1 326 602* 
246 /l 602* 

330 
487 

68 
74 

134 
151 
169 

125 
119 
128 
142 
121 

2 616 
938 

1 663 
2 867 

602* 
602* 
602* 

603* 
603* 

604* 
604* 

604* 
604* 

605* 
605* 
605* 

606* 
606* 
606* 
606* 
606* 

2 283 
691 

l 578 
2 691 

72 
2 613 
+ 408 

224 

1

. 1 515 
2 495 

121 
2 367 

I+ 261 
217 
288 

1 

725 
1 690 
2 761 

. 92 

1
2 660 

+ 330 
233 

2 581 
61 

2 514 
+ 176 

1 561 
2 449 

47 
2 396 

120 
224 
281 

l 2 sg~ 

1

, 2 569 
+ 234 

' 230 
I+ :2:5:1 

607* 
607• 
607* 
607* 
607* 
607* 
608* 
607* 
607* 

1 

310 
1 301 

231 1 296 
1 316 1 

1 ::: 

i 
') Ausfuhrhche Angaben mit Anmerkungen enthalten die in der letzten Spalte angefuhrten Seiten des Abschnittes ~Statistische Monatszahlen". - ')Monatliche 

Ergebnisse unvollstandig. - 1) Einschl. Interzonenhandel Berlins (West), sowie des LohnYeredelungs- und Repararurverkehrs. ~ ') Durchschnitt Wirtschafti-
jahr Juli-Juni. 
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noch: Wirtschaftszahlen des Bundesgebietes1) 

Gegenstand 

Verkehr 
Meßziffern des Güterverkehrs (arbeitstäglich) 

Bundesbahn: Beförderte Guter 
Binnenschiffahrt: Beförderte Güter .... . 
Seeschitfahrt: Gtiterumschhg ......... . 

Meßziffer d. Personenverkehrs '(kalendertögl) 
Bundesbahn: Beforderte Personen ..... . 

Personen-km ........... . 
Srraßenbahne'l : Beförderte Personen .. . 
Omnibusse: Beforderte Personen 

Ortsverkehr ........... . 
Überlandverkehr ....... . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf') ...•................... 
Bank.einlagen ...... „ .. „ ........ „ ... . 

darunter: Spareinlagen .............. . 
Kurzfristige Kredite . . . . .............. . 
Mittel- und langfristige Kredite ......... . 
Index der Ak uenkurse ................. . 
Kursdurchschn. d. 4%ig. RM-Wertpapiere') 
Kursdurchschn. d. 5%igen DM-Pfandbriefe 
Konkurse ................. · · · · · · · · · · · · 
Vergleichsverfahren ................... . 
Wechselproteste .•...................... 
Öffentliche Sozialleistnngen 
Hauptunterstutzungsempfanger, insgesamt . 

der Arbeitslosenversicherung .......... . 
der Arbeitslosenhilfe ................. . 

Öffentliche Finanzen 
Einnahmen aus Steuern des Bundes, der 

Länder und Berlins(West) insgesamt ... . 
Besitz„ und Verkehrsteuern insgesamt .. . 

Lohnsteuer ....................... . 
Veranlagte Einkommensteuer ....... . 
Körperschaftsteuer ................ . 
Notopfer Berlm . . . . . . . . .......... . 

Umsatzsteuer und Umsatzausgleichsteuer 
Zolle und Verbrauchsteuern insgesamt .. 

Zolle ................. · · · · · · · · · · · · 
Tabaksteuer ...................... . 
Kaffeesteuer ...................... . 
Mineral6lsteuer ................... . 

Vermögensabgabe') .................... . 
Preise 

Einheit 

1930 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 

Mill.DM 
MJ!!.DM 
Mill.DM 
Mill. DM 
Mill.DM 

vH 
vH 
vH 

Anzahl 
Anzahl 

Mill.DM 

1 000 
1 000 
1000 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
MJ!I.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
MJ!I.DM 
Mill.DM 
Mill. DM 
Mill.DM 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 1950 = 100 
Guter der Land-, Forst-, Plantagenwirt-

schaft und Fischerei .... · ... · · ... · ·. 1950 = 100 
Güter der industriellen Erzeugung · · · · · · 1950 = 100 1 

Preisindex ausgew. Grunds1offe insgesamt.. 1938 = 100 
land- u. forstwirtsch. Herkunft . . . . . . . . . . 1938 = 100 
industneller Herkunft . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

Index der Erzeugerpreise landw. Produkte 1938/39 = 100 
Schlachtvieh · · · .. · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 1938/39 = 100 
Milch . . . · ...... · ... · · · · · · · · · • · · • · 1938/39 = 100 
Hackfrüchte . . . . . . . . .. · . · · · . · · · · · · · · 1938/39 = 100 
Getreide und Hülsenfrüchte · · · · · · · · · · 11938139 = 100 

Index der Erzeugerpreis! industr. Produkte 1938 = 100 
Bergbau einschl. Erdo;gewmnung . . . . . 1938 = 100 
Grundstoff- u. Produkuonsguterindustrien 1938 = 100 
lnve.;::tit1on~gUterindustrien . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Verbrauchsguterindustrien . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Nahrungs- und Genußmittelindusrrien . . 1938 = 100 
Energieerzeugung ...... · ..... · · ..• • · · 1938 = 100 

Index der Einzelhandelspreise .... · · . . . . . . 1938 = 100 
Lebensmittelgeschafte .. · ..... · · .... ·. 1938 = 100 
Geschafte for Texulwaren und Schuhwerk 1938 = 100 

Hausrat und Wohnbedarf . 1938 = 100 
Sonstige Branchen ........... · · .... · 1938 = 100 

Preisindex for die Lebenshaltung 
mittlere Verbrauchergruppe ......... · · 1938 = 100 

darunter: 
Emahrung ....................... . 
Getranke und Tabakwaren ......... . 
Heizung und Beleuchtung .......... . 
Hausrat .......................... . 
Bekleidung •....................... 

gehobene } Verbrauchergruppe · · · · · 
untere · · · · · · 

1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Berriebsmmel ...................... 1938/39 = 100 

Preisindex für den Wohnungsbau') ...... · 1938 = 100 
Löhne (Industriearbeiter ohne Bergbau) 
Index der durchschni1 tlichen 
Wochenarbeitszeit . „ •.. „. „ „ „ „..... 1938 = 100 

mannliche Arbeitet . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
weibliche Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

Bruttostundenverdienste . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
mannliche Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
weibliche Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . • • . 1938 = l 00 

Bruttowochenverdienste . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
mannliche Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
weibliche Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

1952 '1 1953 1 1954 1 1955 

Monats-
bzw. Jahresdurchschnitt 

114 
132 
142 

1 

1 

1 

95 ·1 97 
98 

150 
141 

9 510 
26 2~4 

1 

6 129 
18 999 
13 885 

99,0 1 
81,4 
98,0 1 
334 

97 1 

16,9 
1 

1 157 
443 i, 

714 

108 
141 
141 

97 
105 
100 

167 
161 

10 778 
32 329 

9 131 
22 312 
19 302 

89,1 
81,2 
96,6 
337 
105 

22,4 
1 

1 

1 067 1 
436 
632 1 

1 

110 1 

152 
164 

99 
110 
103 

196 
186 

12142 
39 128 
14 357 
24 780 
27 382 

124,7 
84,8 
96,3 
344 

99 
25,9 

1 041 
488 
553 

2 3021 
1 095 

! 

1 
2 4711 

1

1 2 639\ 1 

1
1 204 ! 1 2691 

30911 334 1·, 394 1 396 3111 356 
235 1 248 i 259 

84( 1 951 7~~l 
:~~,( : 

47 

5~] 

112 

107 
118 
238 
257 
223 

m1,) 
216 1 

208 1 m, 
m1 
225 i 
201 1 

139 1 

188 1 

187 
189 1 
186 
187 1 

171 1. 

184 
267 
156 1 

184 m1 
172 1 

748 t '> 830 t ')I ml ! f~g! ·1· 

190 II 196 
37 25 ' 
601 1 681 1 

127 134 ' 
! ! 

103 1 103 

98 1 

108 1 

234 

~~~ ! 

m} 1 110 ')I 
190 
205 1 

220 
312 ', m1 
209 1 
194 
154 ! 

180 1· 181 
175 
179 1 
184 1 

1 

168 1 

m1 
162 1 

175 1' 
179 m1 

i 
1 

100 ! 
106 
235 1 

250 
223 1 

m1,) 
183 1 
206 

217 1 

312 ' 
243 1 

209 1 

207 1 

192 

~~~ 1 

181 1 

172 1 

176 
185 1 

169 ' 

184 1 

232 
170 1 

171 
177 
169 
171 1 

! 

123 
173 
196 

108 
117 
108 

247 
215 

13 297 
46 448 
18 998 
28 464 
35 626 

195,6 
90,5 

101,0 
308 

70 
24,0 

787 
421 
366 

2 9351 
1 333 

3871 348 
266 
1091 
mr•) 
154 
219 

31 
105 
155 

103 

98 
109 
240 
252 
231 

m1,) 
231 
206 

222 
314 
256 
212 
207 
193 
154 
180 
184 
171 
179 
188 

172 

187 
230 
175 
173 
177 
171 
175 

April 
1
1 Mai 1 

136 
213 
228 

117 
111 
107 

279 
234 

14 295 
52 434 
22 009 
30 985 
43 653 

196,2 
89,3 
99,8 
258 

72 
25,7 

603 
306 
297 

2 554 
938 
373 
172 
85 
74 

l 022 
595 
158 1 
213 

291 82 
53 

107 

101 
114 
249 
266 
235 
227 
237 
200 
289 
213 
225 
328 
259 
219 
210 
194 
154 
184 
189 
172 
183 
190 

176 

194 
229 
177 
176 
178 
175 
180 

i 
1351 
228 
237 

111 
134 
107 

272 
226 

14 442 
52 906 
22 144 
31 256 
44 183 

189,5 
88,1 
98,4 
263 

72 
29,2 

475 
227 
249 

2 553 
1 019 

414 
166 

79 
74 

921 
614 
139 1 
213 

33 1 

109 ' 
326 i 

108 ! 

m1· 
248 
265 1 
234 
223 ' 
2391 
191 1 

285 1 

213 1 

225 1 

325 ' 
258 1 
219 ' 
211 1 

194 1 

155 
1841 
189 
172 ' 
184 1 

190 1 

176 1 

1 

1941 229 
177 1 

176 
178 i 
175 
180 

----

1 

Abschnitt 
___ ___________ Statist. 

- Monats-
1956 

Juni 
1
\ Juli 1 Aug. \ Sept. , 

1 • 1 

1 . 1 

131 129 1 1271 132 1 

218 220 2161 218 1 

214 231 212 236 1 

108 120 j 108. j 128 
131 166 ' 156 144 
106 103 1, 100 1· .. . 

272 268 272 .. . 
226 224 221 1 ••• 

14 625 14 561 14 653114 846 
53 030 153 547 54 362 54 929 
22 325 2 ! 223 22 294 122 423 
31 378 31 024 31 078 31 248 
44 865 45 593 46 483 147 139 

185,2 183,3 177,8 181,4 
86,6 86,3 84,4 83,0 
96,l 95,6 94,6 94,1 
311 299 293 257 

57 60 62 46 
29,9 28,7 27,l 26,2 

416 
198 
218 

4 003 
2 351 

425 
815 
659 
199 
966 
686 
169 
239 ' 

33 ' 
123 

38 1 

107 1 

101 1 
1141 
246 
262 ' 
233 
220 
240 
193 
228 
213 

2241 
325 
256 ' 
219 
211 
194 
155 

365 
183 
182 

2 921 1 
1 128 

470 1 
206 1 

97 1 

87 ! 
1 071 

723 
182 
256 

33 
132 

29 ! 

106 1 

100 i 
114' 
2441 
258 1 233 
211 ' 
243 1 

191 ! 
231 1 

203 
2241 
325 
255 1 
219 
211 
193 
155 

336 
171 
166 

2 743 
1 101 

451 
162 

83 
77 

986 
657 
155 1 
220 

33 1 

130 1 
318 1 

107 1 

101 1 
114 
2461' 
262 
233 ' 
213 
252 
194 
198 
201 
225 
326 1 m1 
211 1 

194 '1 

329 
172 
157 

i 
4 086 1 

2 370 
472 
829 
673 
204 

1 013 
701 : 
160 i . 
246 

33 
137 

107 

100 
114 
245 
259 
234 
207 
247 
194 
192 
202 
225 
327 
256 
219 
212 
1~4 
155 155 1 

183 ' 183 m1 m 
185 1· 185 
191 191 

Okt. 

184,2 
83.0 
94,1 

zahlen-s . . 

610* 
610* 
610* 

610* 
610* 
610* 

610* 
610* 

615* 
615* 
615* 
615* 
615* 
616* 
616* 
616* 
617* 
617* 
617* 

617* 
617* 
617* 

. . . 620* 

. . . 620* 

. . • 620* 

. . . 620* 

. . . 620* 

. . . 620* 

. . . 620* 

. . . 620* 

. . . 620* 

. . . 620* 

. . . 620* 

. . . 62C* 

... / 620* 

107 621* 

100 621* 
115 621* 
247 623* 
258 623* 
238 623* 
203 
244 
196 
189 
204 
227 
350 
259 
220 
212 
194 
155 
184 
186 
173 
185 
192 

624* 
624* 
624* 
624* 
624* 
625* 
625* 
625* 
625* 
625* 
625* 
625* 
628* 
628* 
628* 
628* 
628* 

184 
189 
172 
184 1 

190 
1 

176 ! 

184 
190 
172 
184 
190 

176 

194 
229 
177 1 

177 i 
178 ' 
175 1 
181 

1 75 ! 176 1 176 628* 

628* 
628* 
628* 
628* 
628* 
628* 
628* 

193 i 
229 ,1 

177 

g~ ! 

175 1 
180 ' 

191 1 192 1 192 
230 1 230 ' 230 
177 1 178 1 180 
177 177 1 177 
178 1 179 179 
175 175 ' 176 
~~-~8_()_ 

1955 1956 

186')1 
227 ! 

187')i 

220 1 

189') 
221 ! 

-Febr. 1 _~_'l_i_, -Ä_ug. 1-~~,~~ 1 -Mai -,-Aug. 
191') i92j 188 186 1 188 1 194 1 197 1 198 
237 228 ' 238 241 242 i 241 1 246 247 

569* 
568* 

I
I 

95,6 
95,8 
94,0 II 

199,8 
197,4 
220,4 ,1 

191,0 
189,0 ,1 

207,3 

96,5 
96,3 
95,7 

208,9 
206,l 
231,5 
201,3 
198,5 
221,7 

1 

97,7 
97,8 
96,6 

214,9 
212,0 
238,5 
210,0 
207,2 
230,3 

1 

98,3 
i 98,3 

1 

96.9 
229,5 
226,6 
253,6 

1 

225,5 
222,9 
245,6 

98,5 '1 

100,0 1 

92,4' 
214,1 1 
210,7 
245,0 i 
211,9 ', 
210,91 226,8 

102,0 
104,0 

94,5 
218,3 
215,2 ' 
247,4 1 

223,9 1 

223,8 
234,1 1 

101,9 il 

104,0 ' 
94,l 

221,2 1 

218,3 1 

249, 7 
226,7 1 

227,0 1 

235,2 

102,5 i 
104,1 .1 

96,1 
227,9 1 
224,9 
257,2 ' 
234,51 
233,9 
247,4 1 

99,2 
lG0,9 
92,5 

232,4 
228,6 
265,5 
231,6 
230,7 
246,0 1 

1 

101,6 
103,8 
93,5 

237.8 
233.8 
272,8 
242,9 
242,5 
255,2 

101,4 632* 
103,61 93,3 
239,8 632* 
235,3 1 

277,6 
244,61, 632* 
243,7 1 -
259,4 \1 -

11 

') Ausführli:he Angaben und Anmerkungen enthalten die in der letzten Spalte angefuhrten Seiten des Abschmttes „Stat1st1'che Monatszahlen'.-;;- ')Ohne Be-
stände der Kreditinstitute; einschl. Mllnzumlauf, his Nov. 1953 ohne und ab Dez. 1953 einschl. der in Berhn(West) ausgegcl?enen (b1shengen „B -~ N?ten .. -
e Auf DM umgesrdlt. _ ') B,s Aug. 1952 „Soforthilfe•bgabe". - 5) Geometrische Mittel~erte aus 8 Stadten. :- ') Durchs~hnm RechnungsJ•hr April bis !v\ärz. 
) ') w· • h ft · h (fuli-Juni) Berechnet unter Zugrundelegung von Jahresdurchschnmspreisen, die aus tnJt den Viene!Jahresumsatzen des WurschaftsJahres 
ls50/5{~~~r3ge~:n r Vierteljahrespreisen berechnet sind. - 1) Wirtschaftsjahr (Juli - Juni). Arithmetisches Mittel der Vierteljahreszahlen. 
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KURVEN ZUR WIRTSCHAFTSENTWICKLUNG 
1950=100; Logarithmischer Maßstab 
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Die Bilanzen und Erfolgsrechnungen von Aktiengesellschaften 
der Industrie für das Geschäftsjahr 1955 

1. Gesamtüberblick 

Das Jahr 1955 stand für die deutsche Industrie im Zeichen 
einer weiteren Belebung. Nach den Ergebnissen der Industrie-
berichterstattung lag der Umsatz 1955 im Monatsdurchschnitt 
bei 13,9 Mrd. DM gegenüber 11,7 Mrd. DM im Jahre 1954, 
und die Zahl der Beschäftigten stieg im Jahresdurchschnitt 
von insgesamt 6,1 Millionen auf 6,6 Millionen. - Steuer-
lich brachte das Jahr 1955 auf der einen Seite eine allge-
meine Tarifsenkung, andererseits sind aber zahlreiche Steuer-
erleichterungen weggefallen oder emgeschrankt worden; ins-
besondere die Bestimmungen des § 7c EStG wurden grund-
legend umgestaltet. Von größter Bedeutung für die Gestal-
tung der Industriebilanzen war daneben die Ausdehnung der 
degressiven Abschreibungsmöglichkeiten, nach denen An-
lagegüter in den ersten drei Jahren nach der Anschaffung 
teilweise zu mehr als drei Fünftel abgeschrieben werden 
konnten. 

Auf die JahresabschlUsse der industriellen Aktiengesell-
schaften haben sich diese Tatsachen nachhaltig ausgewirkt. 
Aus den Abschlüssen von 1 142 Gesellschaften ergibt sich fol-
gendes Gesamtbild: 

a) Die Investitionen, gemessen am Zugang an Sachanlagen, 
haben sich erneut erhöht; noch starker als in den Vor-
jahren liegt ihr Schwerpunkt bei den Maschinen und 
maschinellen Anlagen. Hierbei sind die am Jahresende 
noch nicht fertiggestellten Investitionen (Anlagen im Bau 
und Anzahlungen) erneut stark gewachsen. 

b) Die neuen Investitionen sind in vollem Umfang lang-
fristig finanziert worden. Hieran ist noch stärker als in 
den Vorjahren die Eigenfinanzierung über Abschreibun-
gen und über Rückstellungen beteiligt. - Immerhin stan-
den erstmals nach dem Kriege auf dem Kapitalmarkt 
größere Beträge für die Unterbrmgung junger Aktien 
zur Verfügung. Diese „Außenversorgung mit Eigen-
kapital" ist aber nach wie vor geringer als die Zunahme 
des eigengebildeten Kapitals. 

c) Bedingt durch den hohen Stand der Erzeugung ist das 
Umlaufvermögen, nämlich Vorräte und Forderungen, 
stärker als das Anlagevermögen gestiegen; die Bilanz-
struktur zeigt dadurch ein weiteres Anwachsen des An-
teils, den das Umlaufvermögen am Gesamtvermögen hat. 

d) Der Finanzierung dieses erhöhten Umlaufvermögens 
diente die Zunahme der kurzfristigen Verbindlichkeiten. 
Die Erfahrung, daß der Anteil des Fremdkapitals an der 
Bilanzsumme in Zeiten guter Beschäftigungslage steigt, 
bestätigt sich hier. 

e) Die Gewinne sind weiter gewachsen. Sie sind weit-
gehend den Wertberidltigungen, Abschreibungen und 
Rückstellungen zugeflossen. Der Aufwand für Steuern 
ist erneut gestiegen. Aber auch der ausgeschüttete Teil 

der Gewinne hat sich erhöht, die Zahl der Verlust-
abschlüsse und die Verlustvorträge haben sich ver-
mindert. 

f) In den Gewinn- und Verlustrechnungen sind die Perso-
nalaufwendungen weniger stark gestiegen als die Ab-
schreibungen, und zwar trotz der besseren Beschäftigung 
und der im Jahre 1955 durchgeführten Lohnerhöhungen. 
Der Zwang zur Rationalisierung, die degressiven Ab-
schreibungen und die Möglichkeit, sie aus Gewinnen zu 
finanzieren, wnken sich hier aus. 

2. Umfang der Statistik 

Bis Ende September 1956 sind die vergleichbaren Jahres-
abschlusse 1954 und 1955 von 1 142 Aktiengesellschaften der 
Industrie, des Baugewerbes und der Energiewirtschaft stati-
stisch erfaßt worden. Mit einem Grundkapital von 14,2 Mrd. 
DM (Stand Ende 1955) verfügten diese Gesellschaften über 
fast 88 vH des insgesamt in diesen Wirtschaftsgruppen ge-
zahlten Nominalkapitals. Der Zahl nach sind allerdings nur 
etwas wemger als 70 vH der Industrie-Aktiengesellschaften 
erfaßt. Bei den Gesellschaften, deren Jahresabschlüsse für 
1955 bis September 1956 noch nicht zur Verfügung standen, 
handelt es sich also überwiegend um kleinere Unternehmen. 

Auf die Industrie allein, also ohne Energiewirtschaft und 
Baugewerbe, entfallen 1 035 von den 1 142 erfaßten Aktien-
gesellschaften. Ihr Personalaufwand machte 1955 mit 11,2 Mrd. 
DM knapp 38 vH der in der Industrieberichterstattung ermit-
telten Löhne und Gehälter aus. Damit stand sowohl nach 
Zahl und Nominalkapital als auch nach dem wirtschaftlichen 
Potential für 1955 ein weit größerer Kreis von Gesellschaften 
für die zeitnahe Berichterstattung zur Verfügung als in den 
Vorjahren. Gleichwohl werden die vom Aktiengesetz vor-
geschriebenen Fristen von zahlreichen Gesellschaften noch 
immer nicht eingehalten. Es muß daher damit gerechnet wer-
den, daß die hier vorgelegten Ergebnisse sich durch die Ab-
schlüsse der noch ausstehende~ Gesellschaften auch in ihrer 
Struktur noch verändern. Da es sich dabei möglicherweise 
um Unternehmen handelt, bei denen das Jahresergebnis den 
Anlaß zur Zurückhaltung abgegeben hat, stellen die bisher 
vorliegenden Teilergebnisse die Entwicklung vielleicht etwas 
zu günstig dar. Die Berechnungen für das Geschäftsjahr 1954 
lassen aber vermuten, daß diese Abweichungen nur gering 
sein werden1). 

3. Vermögenaufbau 

Die konjunkturelle Entwicklung im Jahre 1955 hat sich auf 
die Aktivseite der Bilanzen in zweifacher Hinsicht ausge-
wirkt: Die der günstigen Auftragslage und der Knappheit an 

1) Vgl. „Wirtochaft und Statistik", 8. Jg. N. F„ Heft 5, Mai 1956, 
Seite 237. 

Tabelle ~: Vermögenaufbau der Aktiengesellschaften der Industrie 1950 bis 1955 

Bilanzposten 

Zahl der erfaßten Bilanzen ........... - -\ 

Sachanlagen') ............ - . - . - . . 1 
Finanz- und sonstige Anlagen ....... . 

Anlagevermogen .......... -.......... . 

1950 

44,4 
8,4 

52,8 

1951 1952 1953 L 1954 __ , ___ l!l_5__4__ ___ I ___ 1_95~ _ _ _ 
vH Mill.DM I vH I Mill.DM 1 vH 

1573 1 1594 1 1516 1 1142 

1 

41,9 1 44,1 i 44,2 44,9 1 44,7 i 22 996,1 1 46,0 1 25 881,8 1 44,4 
7,5 7,4 1 7,9 8,0 1 8,4 4170,4 8,3 1 5 228,6 1 9,0 

1--49;4--~5~1,-5--j---52-,i--I -52,9 - ---53,1 -- 21100,sl-54,3 -31110,-.r- 1 -53~-4-
vorrate ....... - .. - . - - . . . - . . . . . . . . 21,7 24,8 24,2 22,3 21,6 20,1 9 847,8 19,6 11 744,8 20,2 
Langfristige Forderungen ... - . . . . . . . . 0,5 0,7 1,4 1,9 \ 2,2 2,9 1433,8 2,9 1 551,6 \ 2,7 
Kurzfristige Forderungen2) • • • • • • • • • • 17,7 18,9 17,4 17,0 1 16,6 16,5 8050,3 1 16,1 9 575,9 16,4 
Flussige Mittel „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ - 6,1 5,4 4,8 , 6,0 __ ! _ 6,1 6,8 3 246,6 , 6,5 3 939,3 6,8 

Umlaufvermogen ......... :. -.... -. :. ~-:-:-1~6,0_1 __ 49,8 -1 47,8--\ - 47,2 1 46,5_1_ 46,3-,-:2'2 578,_5_! _45,J--1-26 8li:;s-I - 46,1-

Sonstige Aktiva - - . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,5 I 0,5 0,3 0,5 0,5 0,5 255,8 i 0,5 287,5 0,5 
Jahresverlust') · .............. - ... - - . 0,7 0,3 0,4 j 0,2 0,1 0,1 65,0 

1 
0,1 12,2 0,0 

Bilanzsumme . „ „ „ „. „ „ „. „. „ - 100 i 100 1 100 100 
1 

100 I 100 50 065,8 f 100 \ 58 221,6 'i 100 

1 ) Buchwert abzuglich Wertberichtigungen zum Anlagevermögen. - ')Buchwert abzüglich Wertberichtigungen zum Umlaufvermogen. - ') 1950 bis 1953 einschl. 
Verlustvortrag. 
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Arbeitskräften angepaßten Investitionen haben zu einer star-
ken Erhöhung des Anlagevermögens geführt, die hohe Be-
schäftigung zum - noch stärkeren - Anstieg des Umlauf-
vermögens, insbesondere der Vorräte und der kurzfristigen 
Forderungen. 

Der Buchwert des A n 1 a g e ver mö gen s machte bei den 
1 142 Aktiengesellschaften Ende 1954 27,2 Mrd. DM, Ende 
1955 aber 31,1 Mrd. DM aus. Auf die Sachanlagen (vgl. den 
folgenden Absatz 5) entfielen zuletzt 25,9 Mrd. DM, auf das 
restliche Anlagevermögen 5,2 Mrd. DM. Im letztgenannten 
Betrag sind enthalten: 

Beteiligungen 
Anzahlungen auf Anlagen 
Sonstiges Anlagevermögen 

3 695,2 Mill. DM 
1 246,7 Mill. DM 

286,6 Mill. DM 

Insbesondere die Beteiligungen haben erheblich ( + 794,7 Mill. 
DM) zugenommen, und zwar in erster Linie in den großen 
Gruppen Bergbau ( + 186,6 Mill. DM). Energiewirtschaft 
( + 146,2 Mill. DM) und Stahlindustrie ( + 122,5 Mill. DM). 
Neben den im Jahre 1955 vorgenommenen Neugründungen 
und Kapitalerhöhungen bei Tochtergesellschaften wirken 
sich hier auch bereits die ersten Maßnahmen zur Neuord-
nung der Montanindustrie aus. 

Der Anteil des Anlagevermögens an der Bilanzsumme ist 
trotz der absoluten Steigerung von 54,3 vH auf 53,4 vH zu-
rückgegangen, weil der Schwerpunkt der Veranderungen im 
Jahre 1955 beim Um 1 auf vermögen gelegen hat. Hier 
war es besonders der Bestand an V o r r ä t e n, der den grö-
ßeren Umsatzen angepaßt wurde. Der Endbestand von 
11,7 Mrd. DM lag um 1,9 Mrd. DM über dem Anfangsbestand 
und machte mehr als 20 vH der Bilanzsumme aus. Seit 1951 
ist dieser Anteil damit erstmals wieder etwas angestiegen. 
Der Schwerpunkt der Zunahme lag mit 1 001,5 Mill. DM bei 
den Rohstoffen, während der Buchwert der fertigen Erzeug-
nisse sich nur um 335,6 Mill. DM erhöhte. 

Rohstoffe .... . 
Halbfabrikate ......... . 
Fertige Erzeugnisse ......... . 

1954 1955 
Mill.DM 

3 921,0 
3 011,9 
2 914,8 

4 922,5 
3 571,9 
3 250,4 

Auch die kurz f r i s t i g e n F o r de r u n g e n sind ge-
wachsen, und zwar in der Summe aller 1 142 Aktiengesell-
schaften von 8,1 Mrd. DM auf 9,6 Mrd. DM. (Zur Methode 
der Statistik: Als kurzfristig wurden alle Aktiv- und Passiv-
posten angesehen, die nicht eindeutig als langfristig erkenn-
bar waren. Wenn das hier gewonnene Bild nicht voll den 
Tatsachen entspricht, ist dies auf das in diesem Punkte un-
zureichende Gliederungsschema des § 131 AktGes. zunickzu-
führen.) Der Zusammenhang zwischen dem Umsatz und dem 
Anwachsen der kurzfristigen Forderungen wird aus der Tat-

sache erkennbar, daß der Schwerpunkt der Zunahme bei den 
Liefer- und Leistungsforderungen gelegen hat. 

1954 1955 
Mill. DM 

Geleistete Anzahlungen ....... 350,2 457,7 
Liefer- und Leistungs-

forderungen ·············· 5 734,4 6 799,0 
Konzernforderungen ········· 1357,7 1 644,6 
Sonstige Forderungen ........ 1057,7 1 176,1 

---- ----- - -
8 500,1 10-077;5 zusammen ....... 

Wertberichtigung zum 
Umlaufvermogen ......... „/. 449,8 ./. 501,6 

Nettobetrag ................. 8 050,3 9 575,9 

Bei den f 1 ü s s i gen Mitte 1 n entfallt die Zunahme um 
692,7 Mill. DM in erster Linie auf Bankguthaben (+283,3M1ll. 
DM) und auf Wertpapiere (+ 343,8 Mill. DM). 

In seiner Summe hat sich das Umlaufvermögen' infolge 
dieser Veranderungen von 22,6 Mrd. DM auf 26,8 Mrd. DM 
erhöht. Sein Anteil an der Bilanzsumme ist erstmals seit 
1951 wieder gestiegen, und zwar von 45,1 auf 46,1 vH. 

4. Kapitalaufbau 
Das Nomina 1kapita1 der 1 142 Aktiengesellschaften 

wurde im Geschäftsjahr 1955 um 1,1 Mrd. DM auf 14,2 Mrd. 
DM (vor Abzug der ausstehenden Einlagen und der eigenen 
Aktien) erhöht. Maßgeblich beteiligt waren an diesen Erhö-
hungen die Gruppen: 

Chemische Industrie mit 
Elektrotechnik mit 
Stahlindustrie mit 
Fahrzeugbau mit 
Maschinenbau mit 

Mill.DM 

313,5 
196,4 
120,4 
91,2 
76,7 

Relativ noch stärker als das Grundkapital haben die ge-
setzlichen und freien R ü c k l a g e n zugenommen, nämlich 
um 758,4 Mill. DM auf 8 283,8 Mill. DM. Ein Teil die5er 
Zunahme entfällt auf die aus den Kapitalerhöhungen angefal-
lenen Agiobeträge. Zu einem weiteren Teil handelt es sich 
aber um Gewinne, die bereits vor Feststellung der Jahres-
ab5chlüsse "verteilt" und damit der Disposition der Haupt-
versammlungen entzogen worden sind. - Der Rücklage für 
Vermögensabgabe wurden rund 19 Mill. DM entnom-
men. - Die S o n de r w er t b er i c h t i g u n g gemäß § 36 
des Investitionshilfegesetzes bringt mit einer Zunahme um 
444,3 Mill. DM nur einen Teil dieser steuerlich zulässigen Son-
derabschreibungen zum Ausdruck. Die Mehrzahl der Gesell-
schaften hat keine Sonderwertberichtigung in die Bilanz ein-
gestellt, sondern diese Abschreibungen zusammen mit den 
anderen Abschreibungen direkt vom Buchwert der Sachan-
lagen abgesetzt. Als Abschreibungen gemäß § 36 IHG waren 
dabei weitere 453,4 Mill. DM erkennbar gemacht, die zu dem 
Betrag von 444,3 Mill. DM hinzukommen. Im Geschäftsjahr 

Tabelle 2: Kapitalaufbau der Aktiengesellschaften der Industrie 1950 bis 1955 

1951 1952 1953 /---1950 Bilanzposten 1 1953 ___ 1954 --j __ _!9_5!_ _ __ I __ 1955 
vH ---~--- Mil!. DM vH I Mill. DM 1------VH-

Zahl der erfaßten Bilanzen . . . . . . . . 1 

Grundkapital') . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Rucklagen ........................ . 
Verrnogensabgabe .............. . 
Wertberichtigung § 36 IHG \ 
Wertberichtigung § § 7 c, d EStG . . . . f 
Gewinnvortrag . . . . . . . . . . . . . . , 
./. Kapitalentwertungskonten ...... . 
. /. Verlustvortrag2) • • . . . . . . • . • . . . . . 

Summe Eigenkapital~-.-:-:-:-.. -. -„-. ~ ~. 

Langfristige Ruckstellungen . . . . . . \ 
Alle ubrigen Ruckste!Iungen / 
Sozialverbindlichke1ten . . . . . . . . . . . . } 
Kreditgewinnabgaee') . . . . . . . .. 
Langfristige Verbindlichkeiten ... 
Alle ubrigen Verbindlichkeiten . . . 

Summe Fremdkapital~-.-.-.-.. -:-:-:-.-.. -.-.1 
Sonstige Passiva .................... . 
Jahresgewinn ...................... . 
Bilanzsumme ........................ ( 

36,0 
19,9 
1,7 
0,1 
1,1 

1 573 

30,9 
17,4 

0,8 
0,2 
1,1 

28,9 
17,2 
1,3 
1,3 
0,8 

1594 1516 1 1142 

i 27,8 
1 

27,7 25,9 112 987,0 25,9 : 14111,5 i_ 

1 15,2 16,0 14,7 7 525,4 15,0 1' 8 283,8 
1,3 1,3 1,2 599,2 1,2 580,0 

1 

2 3 1,1 1,5 741,0 1,5 1185,3 1 

' 

, ', 1,6 2,2 11130,5 2,3 1 1 224,5 
~ M ~ 1~6 ~ ~2 

i 0,1 0,1 '" 7 0,0 5,9 1 
0,2 0,1 64,9 0,1 112,4 

24,2 
14,2 

1,0 
2,0 
2,1 
0,2 
0,0 
0,2 

S8~r-1,--50~1-19,5 I 
9,1 12,2 1 ~;~ 

17,5- --47,9- r-45,8- - 23 053,0-- 46,1- -25 351,1 ~.5-

4,2 4,9 1 5,7 3 375,0 '_i 

8,2 7,6 7,4 3 214,2 
6,7 II 4 110,8 '1 7,1 
6,4 4 298, 7 7,4 

6,9 7,8 9,4 

24,7 28,3 28,0 
40,7 ___ : -48,3-- -49,3-

0,5 
0,7 
100 

0,5 
0,8 
100 

0,4 
0,8 
100 

0,8 1,1 i 666,3 
11,3 1,1 1,0 ' 469,0 

10,3 12,3 6 384,3 
27,2 2S,5 24,6 11 888,3 
50,9-i-50,2 ___ -52,1_ 1_25 997,i-I 

0,5 0,4 0,5 243,8 
1,1 1,5 1,6 771,9 
100 1 100 1 100 1 50 065,8 '1 

1,3 880,8 1,5 
0,9 458,9 0,8 

12,8 7 578, 7 13,0 
23,7 14 290,2 24,5 
51,9--1 31618,2-f,-54,3-

0,5 
1,5 
100 

307,3 
945,1 

58 221,6 
i 1 

0,5 
1,7 
100 

1 ) Nominalbetrag abzuglich der ausstehenden Einlagen und der eigenen Aktien. - 2 ) 1951 bis 1953 noch nicht gesondert erfaßt; der Verlustvortrag et scheint fur diese 
Jahrein einer Summe mit dem Jahresverlust. - ')Nach Abzug des LA-Gegenpostens. 
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1955 waren die ersten Fälle zu verzeichnen, in denen Sonder-
wertberichtigungen gemäß § 36 IHG zugunsten der Normal-
abschreibungen aufgelöst wurden, in denen also die seiner-
zeit angelegten Sonderwertberichtigungen durch die normale 
Abschreibung eingeholt worden sind. - Auch die Wert-
berichtigungen zu Darlehen gemäß §§ 7 c, d EStG haben sich 
trotz der Einengung der hierfür geltenden Vorschriften noch-
mals erhöht, und zwar um 94,0 Mill. DM auf 1 224,5 Mill. DM. 
Bei einzelnen Wirtschaftsgruppen ist auch hier bereits ein 
geringer Rückgang festzustellen, der mit der Minderung ent-
sprechender Darlehensforderungen parallel lauft. 

Einschließlich des Gewinnvortrages und nach Abzug von 
Verlustvortrag und Kapitalentwertungskonten ergibt sich für 
das Eigenkap i t a 1 im Jahre 1955 eine Zunahme um 
2,3 Mrd. DM oder, gegenüber dem Anfangsbestand, um rund 
10 vH. Da die Bilanzsumme in der gleichen Zeit wesentlich 
stärker, nämlich um rund 16 vH, zugenommen hat, ist das 
Gewicht des Eigenkapitals von 46,1 vH auf 43,5 vH zurück-
gegangen. Dabei ist zunächst zu bedenken, daß hier nur das 
sichtbare Eigenkapital erfaßt werden kann. Die stillen Reser-
ven entziehen sich der statistischen Messung. In dem Maße, 
in dem Aktivposten höher als verbrauchsbedingt abgeschrie-
ben worden sind, müßten bei objektiv richtiger Bewertung 
auch die Rücklagen erhöht werden. Die herkömmliche Re-
lation Eigenkapital/Fremdkapital würde sich durch Offen-
legung der stillen Reserven erheblich verändern, und zwar 
in Richtung auf einen starkeren Anteil des Eigenkapitals. 
Außerdem berücksichtigt diese Relation nicht das den Rück-
stellungen und den Sozialverbmdlichkeiten zugeführte „Eigen-
gebildete Kapital". 

Die entscheidende Veränderung in der Kapitalstruktur liegt 
bei den R ü c k s t e 11 u n g e n, die von 6,6 Mrd. DM auf 
8,4 Mrd. DM um rund 28 vH ihres Anfangsbestandes ge-
steigert wurden. Obwohl dem Fremdkapital zuzmechnen, 
entstammen sie als „eigengebildetes" Kapital der Ertragskraft 
der Unternehmen. Etwa die Hälfte der Ruckstellungen war 
als langfristig kenntlich gemacht. Auch unter den ubrigen 
Ruckstellungen dürften aber 11och erhebliche Beträge für die 
langfristige Finanzierung verfügbar 5ein. - Eine ahnliche 
Rolle spielen die Verbindlichkeiten gegenubcr rechtlich selb-
ständige11 Unterstützungseinrichtungen, die Sozi a 1 ver-
b in d 1 i c h k e i t e n. Beide Positionen zusammen haben in-
nerhalb der Bilanzsumme Ende 1955 ein Gewicht erreicht, 
das mit 16,0 vH das der echten langfristigen Verbindlich-
keiten (13,8 vH) noch übersteigt. Sie sind damit zu einer 
der wichtigsten Finanzierungsquellen geworden. 

Auch die k u r z f r i s t i g e n V e r b i n d 1 i c h k e i t e n 
haben mit 2.4 Mrd. DM sehr stark zugenommen, wenn auch 
relativ nicht so stark wie die Rückstellungen. Wie bei den 
Vorräten und den kurzfristigen Forderungen ist auch hier 
erstmals seit 1951 wieder ein Ansteigen des Anteils zu ver-
zeichnen, den der Kurzkredit an der Bilanzsumme hat. Die 
Zunahme entfallt im wesentlichen auf die empfangenen An-
zahlungen und auf die Liefer- und Leistungsschulden, auf 
jene Arten also, die in engstem Zusammenhang mit der Um-
satzfinanzierung stehen. 

Empfangene Anzahlungen 
Liefer- und Leistungsschulden 
Konzernschulden . . . . . . . . . , . 
Wechselschulden ........... . 
Bankschulden .............. . 
Sonstige Schulden .......... . 

1954 1955 
Mill.DM 

2 582,3 
2 954,9 
1 217,7 
1115,8 
1 659,6 
2 358,0 

3 034,3 
3 594,5 
1 627,1 
1 483,0 
1 888,4 
2 662,8 

Die echten 1 an g f r i s t i g e n V e r bin d 1 i c h k e i t e n 
sind 1955 zwar um 1,2 Mrd. DM, relativ aber weniger stark 
gestiegen als die übrigen Teile des Fremdkap1 tals. Insge-
samt hat sich das Fremdkapital durch diese Veranderungen 
um 5,6 Mrd. DM oder weiterhin von 51,9 vH auf 54,3 vH der 
Bilanzsumme erhöht. Die Bedeutung des Fremdkapitals inner-
halb des Gesamtkapitals ist damit seit 1948 ununterbrochen 
gewachsen. Das geht einerseits auf die crwahnte starke Do-
tierung der Rückstellungen, andererseits auf die umsatz-
bedingte Aufnahme kurzfristiger Kredite zunick. Die Ent-

wicklung im Jahre 1955 bestätigt damit: Der relative Rück-
gang des Anteils, den das Eigenkapital an der Bilanzsumme 
hat, muß nicht unbedingt ein Zeichen von finanzieller 
Schwäche, er kann auch eine Folge hoher Umsätze sein. 

Tabelle 3: Die Relationen der Goldenen Bilanzregel 

1 

1953 1 1954 11954 1 1955 
Bilanzposten Einheit ------ -- - -----1142 ___ 

1 516 
Gesellschaften Gesellschaften 

Anlagevermbgen ..... Mill.DM 26 244,8 1 29 543,0 27 166,6 1 31 110,4 
finanziert durch 
Eigenkapital ······ Mill.DM 2~ 761, 7125 491,6 23 053,0 125 351,l 
Langfristiges 

Fremdkapital') „ Mill.DM 8_479,4 11184,4 10 894,6 13 029,2 
', i 

Relationen der Finan-
125,0 1, zierung ..... .... vH 122,8 ! 124,1 123,4 

Kurzfristige Verbind-
15 102,5 1 llchkeiten ') Mill. DM 16 386, 7 1 17 852,6 18 588,9 

gedeckt durch 
9 847,8 1 Vorrate .......... Mill.DM 10 722,4 1 11180,3 11 744,8 

Kurzfristige Forde-
rungen ......... Mill.DM 8 232,3 9 175,1 8 050,3 . 9 575,9 

Fhissige Mittel .... Mill.DM 2 996,6 1 3 796,4 3 246,61 3 939,3 

Relationen der 
134,0 1 Deckung ......... vH 135,3 140,01 135,9 

1) E1nsch1. der als langfristig erkennbaren Rlickstellungen, der Sozialverbind-
lichkeiten und der Kreditgewinnabgabe. - ') Einschl. aller ubrigen Ruckstel-
lungen. 

Auf die Relationen zwischen Aktiv- und Passivseite haben 
sich die Veranderungen ausgewirkt, jedoch sind die Dek-
kungsverhä.ltnisse der G o 1 de n e n B i 1 an z r e g e 1 nicht 
entscheidend verschlechtert. Nach wie vor ist das Anlagever-
mogen in der Summe aller erfaßten Gesellschaften durch 
Eigenkapital und langfristiges Fremdkapital mit 123,4 vH 
ausreichend finanziert, die kurzfristigen Schulden sind durch 
kurzfristige Vermögenswerte mit 135,9 vH ausreichend über-
deckt. Diese Relationen lassen auch noch genügend Spiel-
raum, die langfristigen Forderungen dem Anlagevermögen 
zuzurechnen und einen eisernen Bestand an Vorräten vom 
Umlaufvermögen abzusetzen. 

5. Die Investierungen und ihre Finanzierung 

Der Buchwert der Sachanlagen hat sich bei den 1142 Ak-
tiengesellschaften im Geschäftsjahr 1955 von 23,0 Mrd. DM 
um 2,9 Mrd. DM auf 25,9 Mrd. DM erh6ht. Der Bruttozugang 
machte 6,9 Mrd. DM aus. Ihm standen Abgange mit 232,4 Mill. 
DM und Abschreibungen mit 4 325,4 Mill. DM gegeni.lber; in 
der Gesamtheit aller Gesellschaften wurde er also zu rund 
62 vH aus den Abschreibungen finanziert. - Ein weiterer 
Zugang ergab sich aus den „Berichtigungen" in Höhe von 
498,8 Mill. DM. Hierunter sind in erster Linie solche Berich-
tigungen erfaßt, die im Anschluß an Betriebsprüfungen recht 
häufig vorgenommen wurden (Anpassung der Handels- an 
die Steuerbilanz) sowie alle Benchtigungen, die auf die DM-
Bilanz-Ergänzungsgesetze zuruckzuführen sind. Daneben aber 
und mit erheblich gr6ßeren Beträgen sind hier die Sachüber-
nahmen im Zusammenhang mit Fusionen erfaßt. 

Der Bruttozugang 1955 übersteigt den des Vorjahres um 
1,5 Mrd. DM. Erheblich starker als 1954 waren dabei vor 
allem die Investierungen in der Anlagegruppe „Maschinen 
und maschinelle Anlagen", der mit 3,2 Mrd. DM fast 700 Mill. 
DM mehr zugeflossen sind als im Vorjahr. Die Anpassung 
des Maschinenparks an die Enge des Arbeitsmarktes wirkt 
sich hier aus. Zwar hat der Schwerpunkt der Investierungen 
auch in den letzten Jahren schon bei den Maschinen gelegen, 
1955 wurde diese Tendenz aber noch etwas ausgeprägter, 
denn rund 46 vH des Bruttozugangs und 55 vH des in der 
nachstehenden Tabelle dargestellten Reinzugangs entfielen 
1955 auf Maschinen, im wesentlichen also vermutlich auf Ra-
tionalisierungs-Investierungen. 

Neben den eigentlichen Sachanlagen stehen die Anzahlun-
gen auf Anlagen mit einem Bruttozugang von 562,3 Mill. DM. 
(Die Umbuchungen auf endgultig ubemommene Anlagenteile 
machten hier 501,8 Mill. DM aus, so daß als Saldo ein Rein-
zugang von 60,5 Mill. DM verbleibt.) - Als langfristig ge-
bunden sind ferner die Zugange bei den Beteiligungen 
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Tabelle 4: Die Entwicklung der Sachanlagen bei 1 142 Aktiengesellschaften der Industrie in den Geschäftsjahren 1954und1955 
Mill. DM 

1 

Bestand Rein- 1 Berichti- 1 Abschrei- Bestand l Rein- 1 Berichti- 1 Abschrei- Bestand 
Art der Sachanlagen Ende zugang1) gung , bung Ende zugang1) 1 gung bung Ende 

1953 1954 1955 ----imGeschrutsjahrl954~--~ ~--i;;, Gesch.arrsjahr 1955 _____ 

Bebaute Grundstücke ......... 5 799,3 1 009,2 1 + 324,1 1 
Unbebaute Grundstucke ...... , . 226,2 1,3 

1 + 35,9 
1 Maschinen und maschinelle 

Anlagen ................... 8 477,8 2 840,6 

1 

+ 943,4 
Spezialanlagen ......... ...... 2 348,3 673,4 + 210,0 i 
Werkzeuge, Ausstattung 1 258,6 522,5 + 158,8 

1 Sonstige Sachanlagen .......... 92,3 20,9 
1 

+ 20,5 
In Bau befindliche Anlagen ..... 1 373,6 193,2 + 74,2 ! 
Sachanlagen insgesamt ........ 19 576,0 5261,0 

1 
+1 766,8 1 

Außerdem 

1 

Anzahlungen auf Anlagen ....... 670,3 366,6 ! + 6,6 
1 

1) Saldo aus Zugang, Abgang und Umbuchung. 

( + 794,7 Mm. DM) und bei den langfristigen Forderungen 
( + 117,8 Mill. DM) anzusehen, so daß sich für die langfristig 
gebundenen Teile des Vermögens ein Bruttozugang von ins-
gesamt 8,4 Mrd. DM ergibt. 

Als Finanzierungsquelle hierfür wurden bereits die Ab-
schreibungen mit 4,3 Mrd. DM erwähnt. Hierzu treten noch 
die vereinzelt gebuchten Abschreibungen auf Anzahlungen 
mit 65,7 Mill. DM. Langfristig verfügbar waren daneben die 
Mehrbeträge beim Grundkapital (1124,5 Mill. DM), bei den 
Rücklagen und Sonderwertberichtigungen (1 173,6 Mill. DM) 
sowie bei den als langfristig erkennbaren Rückstellungen 
(735,8 Mill. DM) und bei den langfristigen Krediten (1 398,8 
Mill. DM). Auch bei der Finanzierung der Zugänge des Jahres 
1955 wurde demnach mit 8,4 Mrd. DM/ 8,8 Mrd. DM die 
Relation der Goldenen Bilanzregel gewahrt. 

Kurzfristig gebunden waren dagegen die Mehrbestände 
bei den Vorräten (1 897,0 Mill. DM), bei den kurzfristigen 
Forderungen (1 525,6 Mill. DM) und den flüssigen Mitteln 
(692,7 Mill. DM). Dem Gesamtbetrag von 4,1 Mrd. DM stehen 
die um 1.1 Mrd. DM erhöhten kurzfristigen Rückstellungen 
sowie der Mehrbetrag bei den kurzfristigen Schulden 
(2,4 Mrd. DM) als Finanzierungsquelle gegenüber. Ein Teil 
der kurzfristigen Investierungen ist im Jahr 1955 demnach 
noch aus mittel- oder langfristigen Quellen gespeist worden. 

Tabelle 5: Eigen- und Fremdfinanzierung bei 1 142 Aktien-
gesellschaften der Industrie im Geschäftsjahr 1955 

Mill. DM 

Bilanzposten 

1 

Bestand 1 Veranderung 
-Ende- ,-Ende-- -falig-:--'-kurz- -

1954 1 1955 fristig 1 fristig 

Rticklagen ./.Verlustvortrag . 7 460,5 / 8 171,4 
Vermögensabgabe 599,2 580,0 
Wertberichtigung § 36 741,0 1185,3 
Wertberichtigung §§ 7c, d . . 1130,5 1 1 224,5 
Gewinnvortrag .... , ...... ·1 141,6 / 84,2 1 
Langfristige Ruckstellungen , 3 575,0 4 110,8 
Alle ubrigen Ruckstellungen 3 214,2 1 4 298, 7 
Sozialverbindlichkeiten . - . . . 666,3 1 880,8 

+ 710,9 1 

./. 19,2 ' 
-1 444,3 1 + 94,0 
./. 57,41 + 535,8 

+ 214,5 
+1 084,5 

Eigengebiidet;;$-Kapital~-I ----i-----,---------
zusammen ....... , . . . . 17 528,3 20 535, 7 + 1 922,91 1 084,5 

Dazu Jahresbetrag der Ab-
schreibungen ....... · . - - 4 391,l 

1 
-

Summe Eigenfinanzierung 1

1 

+ 6 314,0 / 1 084,5 

Grundkapital netto 12 987,0 114111,5 + 1124,5 
Langfristige Verbindlich- 1 

keiten ..... - . . . . . . . . . . 6 853,3 8 037,6 + 1184,3 
Alle ubrigen Verbindlich- 1 

keiten . „ „ „ „ „ „. „. 11 888,3 14 290,2 - + 2 401,9 
Summe Fremdfinanziefung~--:fa1 728,6~1 36-439;31 +2:iosT1+2-4of,9 

Finanzierung insgesamt 1 1 1 1 a) ohne Abschreibungen . ~ 4 231 7 3 486,4 
b) mit Abschreibungen . 8 622;8 -

1 

Wichtiger als die Trennung nach der Fristigkeit erscheint 
aber eine Gliederung der Fmanzierungsmittel nach ihrer Her-
kunft. Diese lJbersicht deckt die eigentlichen Ursachen für 
die Nachkriegsentwicklung der Kapitalstruktur auf und be-
stätigt damit die oben getroffenen Feststellungen. Sie läßt 
die überragende Bedeutung erkennen, die die Ertragskraft 
der Unternehmen für die Mittelbeschaffung gehabt hat. Dies 
gilt insbesondere für die langfristig verfügbaren Mittel und 
somit für die Finanzierung der Investitionen; einschließlich 
der Abschreibungen wurden 6,3 Mrd. DM oder mehr als 

355,5 

1 

6 777,1 1 290,5 
1 

+ 102,5 

1 

458,2 7 711,9 
1,8 261,5 30,7 + 8,2 1, 7 298,7 

2 152,5 10 109,3 3 697,6 + 186,2 2 570,8 11 422,4 
447,5 2 784,l 633,8 + 95,8 1 494,7 3 019,2 
482,3 1 457,6 684,2 + 61,3 

1 
611,7 1 591,3 

23,7 109,9 29,7 ./. 0,1 23,8 115,7 
144,4 1 496,6 345,7 + 44,9 1 164,6 1 722,6 

3 607,7 22 996,1 6 712,3 1 + 498,8 
1 

4325,4 25 881,8 

64,0 979,5 60,5 1 + 272,4 
1, 

65,7 1246,7 

73 vH in den Unternehmen selbst erarbeitet. Ohne die Ab-
schreibungen, die teils den echten Kosten, teils den Gewin-
nen entsprechen, ergibt sich mit 1,9 Mrd. DM/ 4,2 Mrd. DM 
ein entsprechender Anteilssatz von etwas mehr als 45 vH. 

Tabelle 6: Langfristige Eigen- und Fremdfinanzierung 
bei den Aktiengesellschaften der Industrie 

Jahr 

1926 
1929 
1930 
1931 
1932 
1933 
1934 
1935 
1936 
1937 
1938 
1939 

1949 3) 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

1926 bis 1939 und 1949 bis 1955 

Grund-
kapital') 

Mill.RM 
11 480,1 
14 240,9 
14 077,2 
13 420, 7 
11 795,9 
11 300,2 
12 201,3 
12 448,9 
12 419,9 
12 369,3 
12 571,1 
13 333,9 

Mill.DM 
7 978,2 
9 393,4 
9 547,7 

11 459,8 
13 319,6 
14 401,9 
14 111,5 

vT des Grundkapitals 

Eigenfinanzierung 

-i;: 1-::~~\~~c=-
samt gebrfd 2 J1 bungen 

Kapitol 1 

. l Gesamt-
F~emd~~a~1~ru~- _ ~~~r~ 

davon ohne 1 mit 
ins- ~- -i--L~I 
ge- Grund-1 fristloe Abschrei-

samt kapital verbind- bungen 
lichkelt 

1 000 RM je 1 Mill. RM Grundkapital 

76,31' 8,61 67, 7 90,2 / 20,61 69,6 98,8 1 166,5 
93, 7 15,5 78,2 62,5 32,4 30,1 78,0 156,2 
81,2 4,81 76,4 13,41./. ~,9 22,3 18,2 94,6 

133,4 47,8 85,6 ./.77,5 ./.71,91./· 5,6 ./.29,7 55,9 
43,9 ./,39, 71 83,6 ./.59,1 1'./.40,0 .,.19,1 ./.98,8 ./.15,2 
88,6 ./. 8,6 97,2 ./.78,9 ./,29,4 /./.49,5 .,.87,5 9,7 
84,21./.25,0 109,2 ./.34,6 ./. 9,2 ./.25,4 ./.59,61 49,6 

111,5 1 0,3 1 111,2 ./.12,9 1.;. 0,9 ·./,12,0 ./.12,6 98,6 
187,4 1 50,9 136,5 ./.27,8 „/.13,3 1./.14,5 23,l 159,6 
197,0 1 46,9 150,1 4,9 1 7,5 ./. 2,6 51,81' 201,9 
227,6 69,4 i 158,2 27,7 1 22,0 1 5,7 97,l 255,3 
216,3 i 53, 7 162,6 83,2 1 41,6 ! 41,6 136,9 ' 299,5 

1 000 DM je 1 Mill. DM Grundkapital 
205,4 1 57,4 148,0 24,8 1 1,61 23,2 82,2 i 230,2 
249,5 79,5 / 170,0 73,81·'· 0,2 74,0 153,31' 323,3 
356,1 ' 173,4 182, 7 80,2 16,2 64,0 253,6 436,3 
342,6 ! 95,6 247,0 135,3 1 44,0 ·1 91,3 230,9 477,9 
332,41' 101,4 1 231,0 172,6 1 69,l 103,5 274,0 505,0 
447,7 167,3' 280,4 166,9 46,5' 120,4 334,21614,6 
524,l ' 213,0 1 311,l 163,6 1 79, 7 1 83,9 376,0 1 687, 7 

1 ' 1 

1) Grundkapital der jeweils erfaßten Gesellschaften am Ende des Geschafts-
jahres. - 2) „Eigengebildetes Kapital" in de1 gleichen Zusammensetzung wie in 
Tabe!le 5. - 3 ) Ergebnisse de5 verlangerten Geschaftsjahres 1948149 aUf 12 Mo-
nate umgerechnet. 

Die entscheidende Bedeutung, die gegenwärtig die Eigen-
finanzierung für die Durchführung der industriellen Investi-
tionen hat, ergibt sich vor allem aus einem Vergleich mit der 
Zeit vor dem Kriege und mit der Entwicklung seit der Geld-
umstellung. Diesem Vergleich dient die vorstehende Tabelle, 
für deren Erstellung die Ergebnisse der vor dem Kriege, 
allerdings mit geringerer Tiefenghederung, geführten Bilanz-
statistik verwendet worden sind. In dieser Tabelle wurde ver-
sucht, die störende Wirkung, die von den Unterschieden in 
der jeweils erfaßten Zahl der Gesellschaften ausgeht, einzu-
schränken; die absoluten Beträge sind auf 1 000 RM/DM je 
1 Million RM/DM Grundkapital umgerechnet worden. 

Der Vergleich zeigt zunächst, daß der Gesamtbetrag der 
langfristigen Mittel, die von den Aktiengesellschaften der 
Industrie zur Finanzierung ihrer Investitionen eingesetzt 
werden, gegenwärtig erheblich größer ist als vor dem Krieg. 
Dies gilt vor allem in der Relation zum jeweiligen Grund-
kapital. Zum Teil mag hierin zum Ausdruck kommen, daß 
das Grundkapital in den DM-Bilanzen zugunsten der Rück-
lage knapp bemessen und seitdem nur wenig erhöht worden 
ist2

). In der Hauptsache bekunden diese Zahlen, daß in den 

2) In der Tabelle 6 erkJart sich die starke Zunahme der für das 
Grundkapital genannten Beträge ab 1949 daraus, daß die Gesell-
schaften der Entftechtungsbereiche erst seit 1953 voll erfaßt sind. 
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DIE LANGFRISTIGE EIGEN-UND FREMDFINANZIERUNG BEI DEN AKTIENGESELLSCHAFTEN DER INDUSTRIE 
(Abschreibungen sowie Veränderungen des eigengebildeten und des fremd beschafften Kapitals Im laufe der Geschäftsjahre) 

vH des Grundkapitals · vH des Grundkapitals 
+tO +IO 

+60 

+50 

+40 

+30 

+20 

+10 

!O 
-10 

Finanzierung durch: 

Eigenfinanzierung 11 Abschreibungen 
Eigengebildetes 

Kapital 

F df, • Grundkapljal 4nd rem inanzierung langfrist Verbindlichkeiten 

+60 

+50 

+40 

+30 

+20 

+10 

!O 
-10 

1926 1929 1930 1931 1932 1933 1934 1935 1936 193'1 1938 1939 1949 1950 19511952 1953 1954 1955 

STAT BUNDESAMT Sb-128~ 

Abnahme bei Grundkapital, langfrist. 
Verbindlichkeit u.eigengebfld. Kapital 

Abnahme bei Grundkapital u.langfrist. Verbindlichkeiten 

Jahren nadi der Geldumstellung die - mit diesen langfristi-
gen Mitteln finanzierten - Investit10nen erheblich größer 
waren als zwischen den beiden Kriegen. Allerdings war in 
den Jahren 1930 bis 1938 der Umfang der industriellen In-
vestitionen zuerst durch die Wirtschaftskrise und dann durch 
die Konkurrenz der staatlichen Investitionen gedrückt und 
zumeist auf die den Normalabschreibungen entsprechenden 
Ersatzinvestitionen beschränkt. In den Jahren 1931 bis 1935 
war die Auflösung von Rücklagen und Rückstellungen größer 
als die Neubildung, so daß sich für diese Jahre rechnerisch 
ein negativer Finanzierungsbetrag ergab. 

Im Rahmen dieser Gesamtfinanzierung machte die Eigen-
finanzierung im Durchschnitt der 11 Vorkriegsjahre 13,3 vH 
des Grundkapitals aus, im Durchschnitt der 7 Jahre 1949 bis 
1955 dagegen 35,1 vH. Neben den erhöhten Abschreibungen 
haben vor allem die Beträge, die dem „eigengebildeten Kapi-
tal" zuzurechnen sind, eine gegenüber der Vorkriegszeit stark 
gewachsene Bedeutung erlangt. In den beiden letzten Jahren 
ist die Eigenfinanzierung sogar noch erheblich gestiegen. 
Hier zeigt sich der Wandel in den Finanzierungsgewohnhei-
ten, der die Bilanzstruktur in den letzten Jahren so nach-
haltig beeinflußt hat: der Ersatz von Aktienkapital und 
echtem Fremdkapital durch steuerlich abzugsfähige Posten, 
durch eigengebildetes Kapital und Abschreibungen. 

6. Erfolgsrechnungen und Geschäftsergebnisse 

Die Gewinn- und Verlustrechnungen der Aktiengesell-
schaften lassen in der gegenwärtig vorgeschriebenen Form 
kei1 ,e genaue Ausdeutung zu. Immerhin zeigt aber die Rela-
tion der einzelnen Aufwandarten zueinander in den letzten 
Jahren eine gewisse Veränderung. Denn der Personalauf-
wand (einschließlich der gesetzlichen Sozialabgaben) ist 
trotz einer starken absoluten Zunahme um 1,8 Mrd. DM in 
seinem Anteil an der Summe aller vergleichbaren Aufwen-
dungen von 60,5 vH auf 59,3 vH zurückgefallen. Die Ab-
schreibungen sind dagegen relativ von 19,0 vH auf 19,2 vH 
angestiegen. Vor allem haben sich infolge der gimstigeren 
Ertragslage die Gewinne von 797,7 Mill. DM auf 1 046,7 Mill. 
DM (4,1 vH / 4,6 vH) und infolgedessen audi die ausweis-
pflichtigen Steuern von 2 328,3 Mill. DM auf 2 931,4 Mill. DM 

Die Breite der Säulen entsprfcht dem Grundkapital der Jeweils erfaßten Aktiengesellschaften. 

(12,0 vH / 12,8 vH) gehoben. Umgekehrt sind die erkenn-
baren Verluste von 252,9 Mill. DM auf 170,6 Mill. DM zu-
rü.ckgegangen3). 

Tabelle 7: Erfolgsrechnungen von 1 142 Aktiengesellschaften 
der Industrie 1954 und 1955 

Erfolgsposten 1 1954 1 1955 
Mill.-IfM 1 vff-!Wll. DM--vH--

Personalaufwand ················· 10 372,5 53,6 1 11 960,0 52,4 
Gesetzliche Sozialabgaben .......... 1 327,1 1 6 9 1 565,6 6,9 
Abschreibungen auf Sachanlagen .... 3 607, 7 118> 4_325,4 18,9 
Ab5chreibungen auf Anzahlungen „. 64,0 0,3 65, 7 0,3 
Ausweispfüchtige Steuern .. .... 2 328,3 12,0 2 931,4 12,8 
Zinsmehraufwand ················· 505,2 2,6 595,4 2,6 

1 

Berufs beitrage ............... 22,7 0,1 22,3 

1 

0,1 
Außerordentlicher Aufwand ......... 325,9 1,7 

1 

328,0 1,4 
Jahresgewinn 1) ............ ... 797,7 4,1 1046,7 4,6 

Summe der Erfolgsposten .. 19351,1 1100 ' 22 840,5 . 100 
i 

Rohertrag ······ ... .. .. . .... 18 489,2 ! 95,6 1 21 984,4 ' 96,3 
Ertrag aus Beteiligungen . . . . . . . . . . . . 89,2 0,5 149,6 

1 

0,7 
Zinsmehrertrag ················ 46,7 0,2 55,6 0,2 
Außerordentlicher Ertrag ....... 473,1 2,4 480,3 2,1 
Jahresverlust . . . . . . . . . . . . . . .. 252,9 1,3 170,6 0,7 

') Gewinn und Verlust vor Feststellung des Jahresabschlusses. 

Dieser Entwicklung entspredien auch die Dividendenergeb-
nisse der 1 142 Aktiengesellschaften. Fiir 1954 wurden 
601,5 Mill. DM auf ein Dividende-berechtigtes Aktienkapita:l 
von 13,0 Mrd. DM (Stamm- und Vorzugsaktien) ausgeschüttet, 
das entspricht einer Durchschnittsdividende von 4,62 °/o. 
4,3 Mrd. DM blieben 1954 ohne Dividende; für das Dividende-
beziehende Kapital von 8,8 Mrd. DM ergab sich somit ein 
durchschnittlicher Dividendensatz von knapp 6,90/o. - Fur 
1955 machte die Dividendensumme dagegen 775,4 Mill. DM 
aus. Bei einem Dividende-berechtigten Kapital von 14,1 Mrd. 
DM ergab das eine Durchschnittsdividende von rund 5,50/o 
und bei einem Dividende-beziehenden Kapital von 10,0 Mrd. 
DM einen durchschnittlichen Dividendensatz (nur zahlende 
Gesellschaften) von 7,72 O/o. 

Der Gegenwartswert der Vermögensabgabe war 1955 mit 
6,2 Mrd. DM vermerkt, der darauf zu leistende Vierteljahres-
betrag mit 108,1 Mill. DM. Dr. Rudolf Berndsen 

3) Die Entwicklung in den Wirtschaftsgruppen wird aus der über-
sieht auf Seite 591' 1m Tabellenteil dieses Heftes erkennbar. 
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Aufgaben und Verfahren der Wohnungsstatistik 1956/57 
Am 17. Mai 1956 wurde das Gesetz über eine Statistik der 

·wohn- und Mietverhältnisse und des Wohnungsbedarfs 
(\!Vohnungsstatistik 1956/57) unterzeichnet und damit rechts-
kräftig1). Das Gesetz sieht eine allgemeine Erhebung über die 
Bevölkerung und die Wohnungen im Bundesgebiet und Ber-
lin (West), eine 10°/oige Repräsentativerhebung mit eini-
gen weiteren Fragen insbesondere über die Wohnungs-
nutzung und eine 1°/oige reprasentative Zusatzerhebung über 
Wohnungsausstattung, Wohnflache, Mietbelastung und Woh-
nungsbedarf vor. Die allgemeine und die 10°/oige Repräsen-
tativerhebung wurden am 25. September 1956 durchgeführt. 

Die Beweggründe, welche der Wohnungsstatistik 1956/57 
zugrunde liegen und die Verfahren, die bei ihr angewandt 
werden sollen, werden in dem folgenden Beitrag naher dar-
gelegt. 

Aufgaben der Wohnungsstatistik 1956/57 

Feststellung der derzeitigen Wohnverhältnisse 
Bei der Volks-, Berufs- und Wohnungszählung vom 13. Sep-

tember 1950 wurden im Bundesgebiet rund 9,4 Mill. Normal-
wohnungen und rund 0,5 Mill. noch bewohnte Notwohnungen 
festgestellt. Diesen Wohnungen stand eine Bevölkerung von 
47 Mill. in 15,4 Mill. Haushaltungen gegenüber (ohne 0,9 Mill. 
ständige Insassen von Anstalten und dort wohnendem Per-
sonal). Rund 3,2 Mill. Mehrpersonenhaushaltungen hatten 
keine selbständige Normalwohnung, unter den weiteren 2,8 
Mill. alleinstehenden Personen ohne selbständige Wohnung 
war sicher ein weiterer erheblicher Teil, der eine selbständige 
Wohnung wünschte. 

In der Zwischenzeit sind in der Bundesrepublik rund 2,6 Mill. 
Wohnungen vor allem durch Neubau und Wiederaufbau hinzu-
gekommen, so daß sich der Bestand an Normalwohnungen des 
Jahres 1950 um rund 28 vH auf etwa 12 Mill. Wohnungen er-
höht hat. Wenn so einerseits ein großer Teil des 1950 fest-
gestellten Wohnungsdefizits beseitigt worden ist, so wuchs 
andererseits die Bevölkerung um rund 2,6 Mill. Personen (5 vH) 
bis Ende 1955 an, wodurch neuer Wohnungsbedarf entstand. 

Es ist nun völlig unmöglich, auf Grund der vorliegenden 
statistischen Unterlagen über die Bevölkerungsvorgänge und 
den Wohnungsbau seit 1950 ein für die Aufgaben der Politik 
und Verwaltung ausreichendes Bild über die gegenwärtigen 
Wohnverhältnisse zu gewinnen. Die Bevölkerung hat den Zu-
gang an Wohnungen zum Teil dazu benutzt, ihre 1950 nod:t 
eingeengten Wohnverhältnisse aufzulockern, indem z. B. Un-
termieter aus Wohnungen auszogen und die Wohnungsin-
haber die vorher untervermieteten Räume nun selbst benut-
zen. In großem Maße sind auch Haushaltungen, welche 1950 
als Haup1mieter gezählt wurden, in andere, ihnen besser zu-
sagende Wohnungen gezogen, sei es in größere oder be5ser 
ausgestattete Müotwohnungen oder in Eigentumswohnungen. 
In welchem Maße hierbei die Haushaltungen ohne selbständige 
Wohnung, d. h. die in Untermiete, Lagern oder Notwohnungen 
lebenden Haushaltungen, denen eine gewisse Vordringlichkeit 
der besseren Unterbringung zuerkannt werden mußte, Nut"zen 
gezogen haben, ist völlig unbekannt. 

Als weitere Ursache für Veränderungen in den Wohnver-
haltnissen ist die starke wirtschaftliche Entwicklung und die 
erhebliche Zunahme der Zahl der erwerbstätigen Personen ~eit 
1950 zu erwähnen. Im Zuge dieser Entwicklung haben viele 
Personen ihren Arbeitsplatz gewechselt oder sich neu in den 
Arbeitsprozeß eingefügt. Damit sind neue Momente aufgetre-
ten, welche für die Beurteilung der heutigen Wohnverhältnisse 
von besonderer Bedeutung sind. ]::s erhebt sich z.B. die Frage, 
in welchem Ausmaß die 1950 vorhanden gewesenen Haus-
haltungen von Erwerbstätigen inzwischen an ihren Arbeitsort 
umziehen konnten und in welchem Ausmaß durch einen Wech-
sel des Arbeitsplatzes neue Pendlerhaushaltlmgen mit dem 
Bestreben des Wohnungswechsels entstanden sind. Auch hat 

1) Siehe BGBl. I Nr. 23 vom 23. Mai 1956. 

die allgemeine wirtschaftliche Entwicklung im Bundesgebiet 
Veränderungen in den Einkommensverhältnissen der Haus-
haltungen mit sich gebracht, die es heute den Haushaltungen 
gestatten, sich andere und bessere Wohnverhältnisse zu 
leisten als dies 1950 noch der Fall war. 

Alle diese Erwägungen zeigen, daß die heutigen Wohnver-
hältnisse nicht mehr durch die Zahlen aus dem Jahre 1950 
dargestellt werden können. Die Uberlegungen zeigen aber 
auch, daß es unmoglich ist, die Ergebnisse der Zahlung 1950 
auf den heutigen Stand so fortzuschreiben, daß z. B. daraus 
die Zahl der jetzt vorhandenen Untermieterhaushaltungen, der 
Haushaltungen in Notwohnungen oder der Haushaltungen in 
ungünstiger Wohnlage zum Arbeitsort zu entnehmen ist. 

Feststellung des heutigen Mietniveaus 

Es ist allgemein bekannt, daß die Mieten eine Sonderstel-
lung im Rahmen der preisrechtlichen und preispolitischen Maß-
nahmen der Bundesregierung einnehmen. Die Mieten sind 
nicht nur von großem Einfluß auf die Kapitalbildung und Bau-
tätigkeit, sie stellen gleichzeitig einen empfindlichen Posten 
in den Ausgabenbudgets der privaten Haushaltungen dar. Bei 
der Zahlung 1950 wurden erstmals die Mieten ft.ir die Woh-
mmgen und die Mietzahlungen der Haushaltungen allgemein 
ermittelt. In der Zwischenzeit trat eine Reihe von Verände-
rungen ein, welche das Mietniveau erheblich verd.ndert haben. 

Wenn man die Mieten zunächst als Ertragsposition der Haus-
besitzer betrachtet, so ist daran zu erinnern, daß durch zwei 
mietrechtliche Maßnahmen (ab Oktober 1952 und September 
1955) eine Anhebung des Mietniveaus für Altbauwohnungen 
(vor 1. April 1924 bezugsfertig gewordene Wohnungen) und 
Alt- einschl. Neubauwohnungen (bis 20. Juni 1948 bezugsfertig 
gewordene Wohnungen) erfolgte. Außerdem hatten die Ge-
bäudeeigentümer das Recht, Gebührenerhöhungen für die so-
genannten Nebenleistungen (Straßenreinigung, Kaminreini-
gung, Kanalbenutzung, Wasserverbrauch, Treppenbeleuchtung) 
und Grundsteuererhohungen anteilmäßig auf die Mieter ab-
zuwälzen. Hierdurch ist das Mietniveau der 1950 bereits vor-
handen gewesenen Mietwohungen in Bewegung gekommen. 
Darüber hinaus ist durch die nach 1950 erbauten Mietwohnun-
gen ein neuer Einfluß auf das Mietniveau insofern aufgetreten, 
als die neuen Wohnungen wegen der erhöhten Baukosten und 
der besseren Wohnungsausstattung durchweg zu weit höhe-
ren Mieten vergeben wurden als die älteren Wohnungen. Dies 
gilt um so mehr, als der seit 1950 deutlich rückläufige Anteil 
des öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbaus mehr und 
mehr Spielraum für den freien Wohnungsbau mit freier Miet-
festsetzung ließ. 

Wenn auf Grund dieser Uberlegungen bereits deutlich wnd, 
daß keinerlei Möglichkeit zur Bestimmung des gegenwärtigen 
Mietnivemis auf Grund vorhandener statistischer Unterlagen 
besteht, so muß andererseits auf die Dringlichkeit hingewiesen 
werden, welche der künftigen Mietenpolitik im Rahmen der 
Wirtschaftspolitik der Bundesregierung zukommt. Es bedarf 
keiner weiteren Erklarung dafur, daß die Feststellung des 
gegenwärtigen Mietniveaus eine unerläßliche Voraussetzung 
für die weitere Mietenpolitik darstellt. Dabei tritt als beson-
deres Anliegen auf, daß die Mietfeststellungen über die bisher 
ubliche Relation der Mieten zu den Wohnungen nach der Zahl 
der Räume auch die Relation der Mieten zu den Wohnungen 
nach ihrer Wohnfläche zum Ausdruck bringen. Es ist bekannt, 
daß die Räume der neuen Wohnungen flachenmaßig hinter den 
Räumen der älteren Wohnungen zurückbleiben. Die Berech-
ming der Mieten Je Raum wird die eigentliche Mietpreisent-
wicklung deshalb zu gering darstellen, so daß als weiterer 
Maßstab die Mieten je qm Wohnfläche berechnet werden mus-
sen. 

Auch bei den Mieten als Aufwandsposition der' privaten 
Haushaltungen sind gegenüber 1950 erhebliche Änderungen 
eingetreten. Dabei spielen nicht nur die vorstehend bereits 
erwähnten Gesichtspunkte eine Rolle, die alle ausgabestei-
gernd wirken. Man muß auch berücksichtigen, daß die allge-
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meine Tendenz der Bevölkerung auf eine Vergrößerung der 
ihr zur Verfügung stehenden Wohnfläche und auf eine Ver-
besserung der Ausstattung ihrer Wohnungen hinauslief. Dies 
hat zur Folge, daß die Miete als Ausgabeposition der Haus-
haltung eine vermutlich stärker steigende Entwicklung ge-
nommen hat als die Miete im Durchschnitt je Wohnung. In den 
Zusammenhang dieser Oberlegung muß auch die Einkommens-
entwicklung der privaten Haushaltungen gebracht werden, da 
die Tragbarkeit der Mietentwicklung ja nur im Vergleich zu 
der Einkommensentwicklung richtig beurteilt werden kann. 

Alle diese Oberlegungen führen ebenfalls zu dem Schluß, 
daß die vorliegenden Zahlen über die Mieten im Jahre 1950 
nicht ausreichen, um die gegenwärtige Mietsituation zu be-
urteilen. Dies gilt sowohl hinsichtlich des Mietniveaus des ge-
genwärtigen Wohnungsbestandes als auch hinsichtlich der 
Mietbelastung, welcher die Haushaltungen bei dem gegen-
wärtigen Mietniveau ausgesetzt sind. 

Im Rahmen der Vorbereitungen der Wohnungsstatistik 
1956/57 ist als weiteres Argument hinzugekommen, daß das 
Ortsklassenverzeichnis einer Neuaufstellung bedarf. Das Orts-
klassenverzeichnis legt die Zugehorigkeit der Gemeinden im 
Bundesgebiet zu einzelnen Gruppen von Gemeinden fest, nach 
denen sich die Wohnungsgeldzulagen der Bediensteten des 
Bundes, der Länder und der Gememden und auch anderer 
Stellen richten. Aus den vorstehenden Ausführungen geht 
wohl eindeutig hervor, daß dieses Verzeichnis nicht mit den 
Unterlagen aus dem Jahre 1950 revidiert werden kann. 

Feststellung der Wohnverhältnisse der Haushaltungen 
mit Kriegsschäden 

Bei den Beratungen zur Vorbereitung der Wohnungsstatistik 
1956157 trat als weiterer besonderer Gesichtspunkt die Forde-
rung auf, eine Zwischenbilanz der Wohnverhaltnisse der Ver-
triebenen, Sowjetzonenfüichtlinge, noch Evakmerten etc. auf-
zustellen. Durch das Gesetz uber den Lastenausgleich (Lasten-
ausgleichsgesetz - LAG -) zur Regelung der Entschädigungen 
für Vertreibungs- und Kriegssachschäden und durch das Ge-
setz über die Angelegenheiten der Vertriebenen und Flücht-
linge (Bundesvertriebenengesetz - BVFG -) über die besondere 
Forderung der Flüchtlinge, die beide erst nach 1950 erlassen 
wurden, hat die öffentliche Hand gegenüber diesen Bevölke-
rungsgruppen besondere Verpflichtungen ubernommen. Diese 
bestehen zu einem gewissen Teil auch darin, ihnen bei 
einer bevorzugten Unterbringung in Wohnungen behilflich zu 
sein. Der Lastenausgleichsfonds selbst stellt jähr!Ich in Form 
von Krediten für den sozialen Wohnungsbau und von Woh-
nungsbauhilfen flir die Geschädigten mehr als 2 Mrd. DM zur 
Verfügung. Verschiedene gesetzliche Vorschriften besagen, 
daß den durch die Kriegsfolgen besonders betroffenen Be-
völkerungskreisen diese und auch die allgemeinen Woh-
nungsbauförderungsmittel der öffentlichen Hand vorzugs-
weise durch Zuweisung entsprechender Wohnungen zugute 
kommen sollen. Es war nun für die mit der Betreuung der 
Geschädigtengruppen befaßten Verwaltungen ein besonderes 
Anliegen, die derzeitigen Wohnverhältnisse der verschie-
denen Gruppen von Geschädigten zu erfassen. Gegenüber 
dieser Forderung war es noch weniger vertretbar, etwa durch 
Fortschreibung der Zahlen aus dem Jahre 1950 die jetzigen 
Verhältmsse darstellen zu wollen. Dazu genügen die stati-
stischen Unterlagen nicht, welche uber die erfolgte Zuwei-
sung von Wohnungen an Angehörige der Geschädigtengrup-
pen Auskunft geben können. Darüber hinaus sind durch die 
Zuzüge aus der sowjetischen Besatzungszone und aus Berlin 
weitere Haushaltungen hinzugekommen, uber deren woh-
nungsmäßige Unterbringung nichts bekannt ist. 

Diese Anforderungen an die Wohnungsstatistik 1956/57 be-
ziehen sich im wesentlichen auf die Feststellungen über die 
derzeitige Unterbringung und über die derzeitigen Mietpreis-
verhältnisse der betreffenden Haushaltungen. Es mußte also 
dafür Sorge getragen werden, daß die allgemeinen Feststellun-
gen dieser Art untergliedert werden können nach Haushal-
tungen, welche den Geschädigtengruppen zuzurechnen sind, 
und nach den übrigen Haushaltungen. 

Feststellung des echten Wohnungsbedarfs 

Die bisher geschilderten Aufgaben der Wohnungsstatistik 
1956/57 zielen zunächst auf Zahlen ab, welche die gegenwärti-
gen Wohnverhältnisse in bestimmter sachlicher Gliederung be-
schreiben. Sie sollen aber gleichzeitig auch einem zusätzlichen 
wichtigen Ziel dienstbar gemacht werden, nämlich der Be-
rechnung des echten Wohnungsbedarfs. Hierbei wird davon 
ausgegangen, daß erhebliche Mittel der öffentlichen Hand 
laufend zur Anregung und Förderung des Wohnungsbaus 
verwendet werden. Diese Ausgaben bedurfen jedoch insofern 
der Lenkung, als sie nicht nur dem allgemeinen Grundsatz der 
wirtschaftlichen Verwendung öffentlicher Mittel unterliegen, 
sondern durch gesetzliche Vorschriften auch großenteils auf 
bestimmte wohnungspolitische Ziele abgestellt werden müs-
sen. Als gesetzliche Grundlagen sind hier vor allem das zweite 
Bundeswohnungsbaugesetz, das Lastenausgleichsgesetz, das 
Vertriebenengesetz und das Entschädigungsgesetz zu nennen. 
Die Lenkung der Mittel erfolgt durch allgemeine Maßnahmen 
der Bundesregierung im Zuge der Verteilung der Bundesmittel 
und durch die Vorschriften für deren Einsatz sowie durch die 
Einsatzrichtlinien, welche die Länder in Form der Förderungs-
bestimmungen für den sozialen Wohnungsbau erlassen. 

Sollen die nach solchen Richtlinien zu verwendenden Mittel, 
welche im Zuge der nächsten fünf Jahre noch etwa 12 bis 
15 Mrd. DM ausmachen dürften, den gesetzlichen Bestimmun-
gen entsprechend Verwendung finden, so sind zuverlässige 
statistische Zahlen über Größe und Struktur des noch vor-
handenen Wohnungsbedarfs notwendig. Dies ·gilt um so mehr, 
je näher die Wohnungsversorgung der Bevölkerung sich dem 
Augenblick der Sattigung des Wohnungsbedarfs nähert. Mit 
dieser Annäherung wird auf Grund allgemeiner Dberlegungen 
bei Aufrechterhaltung des gegenwärtigen Bauvolumens in den 
nächsten 5 bis 6 Jahren gerechnet. Es wird deshalb zunehmend 
notwendig sein, den Veränderungen in den Wohnverhält-
nissen der Bevölkerung und damit zusammenhängend auch 
im noch vorhandenen Wohnungsbedarf auf der Spur zu blei-
ben, um die der öffentlichen Einflußnahme unterliegende Fi-
nanzierung des öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbaus 
entsprechend zu lenken und vor Fehlinvestitionen zu be-
wahren. 

Die bisherige Programmgestaltung konnte großenteils auf 
Grund des sogenannten vermuteten Wohnungsbedarfs vor-
genommen werden. Darunter ist eine etwas modifizierte Ge-
genuberstellung der Zahl der vorhandenen Normalwohnungen 
und der Zahl der privaten Haushaltungen in Wohnungen (Ei-
gentümer, Hauptmieter, Untermieter) und in Lagern, Heimen 
und Anstalten zu verstehen. Die globale Schätzung des ver-
muteten Wohnungsbedarfs wurde bisher insofern modifiziert, 
als nicht alle Einpersonenhaushaltungen, die als Untermieter 
lebten, als Anwärter für eine selbständige Wohnung angese-
hen wurden, sondern nur ein von den Autoren der verschiede-
nen Berechnungen verschieden angesetzter Teil. Außerdem 
wurden als Bedarfsträger auch Haushaltungen angesetzt, 
welche in zu kleinen Wohnungen wohnten. Als Maßstab hier-
für wurde in der Regel eine Wohndichte von mehr als 2 Per-
sonen je Raum verwendet. 

Es liegt auf der Hand, daß eine solche Rechnung dann nicht 
mehr für politische Maßnahmen genügen kann, wenn sich die 
Zahl der Haushaltungen mit Wohnungsbedarf der Fehler-
grenze nähert, welche die Berechnung über den vermuteten 
Wohnungsbedarf in sich trägt. Diese Fehlergrenze beträgt 
aber etwa 2 Mill. Haushaltungen, je nachdem, wie man die 
Einpersonenhaushaltungen und jene Mehrpersonenhaushal-
tungen behandelt, bei denen es zweifelhaft ist, ob sie sich 
nach ihren wirtschaftlichen Verhältnissen eine selbständige 
Wohnung leisten können. In der Wohnungsstatistik 1956/57 
ist deshalb besonderer Wert darauf gelegt, die Unterlagen für 
eine möglichst genaue Bestimmung des Umfangs des echten 
Wohnungsbedarfs zu gewinnen. 

Die diesbezüglichen Vorkehrungen sind im Erhebungspro-
gramm und im Tabellenprogramm der Wohnungsstatistik 
1956/57 getroffen. Mit der allgemeinen und der 100/oigen 
Repräsentativerhebung können jene Haushaltungen zahlen-
mäßig ermittelt werden, welche nach objektiven Gesichts-
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punkten als wohnungsmäßig nicht ausreichend untergebracht 
anzusehen sind (vermuteter Wohnungsbedarf). Mit der 1°/oigen 
repräsentativen Zusatzerhebung werden die Tatbestände er-
fragt, welche eine Feststellung darüber gestatten, in welchem 
Prozentsatz diesewohnungsmäßig noch nicht ausreichend unter-
gebrachten Haushaltungen selbst eine andere Unterbringung 
anstreben. In unmittelbarem Zusammenhang damit fallen Un-
terlagen über die Struktur und über die wirtschaftlichen Ver-
hältnisse dieser Haushaltungen an, so daß es möglich ist, den 
auf Grund der allgemeinen Zahlen vermuteten Wohnungs-
bedarf zunächst auf den echten Wohnungsbedarf zu reduzieren 
und gleichzeitig die Struktur des Wohnungsbedarfs und die 
Leistungsfähigkeit der Anwärterhaushaltungen darzulegen. 

Außer dieser Korrektur des vermuteten Wohnungsbedarfs 
wird bei den Erhebungen darauf Bedacht genommen, daß in 
den Bestrebungen von zur Zeit bereits wohnungsmäßig ver-
sorgten Haushaltungen nach einem Wohnungswechsel eine 
zweite Kategorie von Wohnungsbedarf zu sehen ist. Haupt-
mieterhaushaltungen in einer selbständigen Wohnung streben 
z. B. nach einem Familienheim oder einer Eigentumswohnung, 
Haushaltungen älterer Personen mit einer großen Wohnung 
streben nach einer kleineren Wohnung usw. usw. Auch diese 
Tendenzen müssen in einer Bedarfsermittlung berücksichtigt 
werden, worüber die Wohnungsstatistik ebenfalls Unterlagen 
zur Verfügung stellen soll. 

Feststellung neuer Bevölkerungszahlen 

Zu diesen Anforderungen wohnungspolitischer Natur an die 
Wohnungsstatistik 1956/57 traten im Zuge der vorbereitenden 
Beratung auch einige Aufgaben in bevölkerungsstatistischer 
Hinsicht. Seitens verschiedener Länderministerien wurde gel-
tend gemacht, daß für bestimmte Verwaltungsaufgaben die 
Feststellung neuer Bevölkerungszahlen für den Bund, die 
Länder und die Gemeinden notwendig ist. Es wurde in die-
sem Zusammenhang an die Aufgaben des Finanzausgleichs 
zwischen Ländern und Gemeinden, an Umlageverfahren, 
Schlüsselverteilungen usw. erinnert, bei denen stets die Be-
völkerungszahl der Gemeinden eine große Rolle spielt. 

Mit den Bevölkerungszahlen des Jahres 1950 lassen sich 
die genannten Aufgaben nicht mehr wahrnehmen. Es wird 
dazu an den eingangs erwähnten Bevölkerungszuwachs von 
insgesamt etwa 5 vH erinnert. Darüber hinaus hat sich im 
Zuge der wirtschaftlichen Entwicklung und des Wohnungs-
baus eine erhebliche innerbezirkliche Verlagerung der Be-
völkerung ergeben, die die Bevölkerungszahlen der einzel-
nen Gemeinden ganz erheblich veränderte. Die Veränderun-
gen werden zwar mit Hilfe der Wanderungsstatistik und der 
Statistik der Geburts- und Sterbefälle laufend festgestellt, so 
daß auch eine laufende Saldierung der Veränderungen und 
eine Fortschreibung der Bevölkerungszahlen für größere Ge-
biete (Bund, Länder, Regierungsbezirke, Kreise) möglich war. 
Diese Fortschreibung birgt jedoch eine Reihe von Ungenauig-
keiten in sich, welche sich vor allem aus den Schwierigkeiten 
des polizeilichen Meldewesens ergeben. Die dadurch ent· 
stehenden Fehler gleichen sich zwar teilweise aus, sie be· 
dingen jedoch, daß die Fortschreibungszahlen um so weniger 
zuverlässig sind, je kleiner das Gebiet ist, für das sie gelten. 

Aus diesen Uberlegungen heraus wurde der Wohnungs· 
statistik 1956/57 auch die Aufgabe gestellt, die Ergebnisse 
der Bevölkerungsfortschreibung aus dem Jahre 1950 zu über-
prüfen und gegebenenfalls zu berichtigen, um auf diese Weise 
neue, zuverlässige Bevölkerungszahlen für die erwähnten 
Verwaltungsmaßnahmen zur Verfügung zu stellen. Eine be-
sondere Rolle spielen in diesem Zusammenhang wieder die 
bereits erwähnten Geschädigtengruppen der Bevölkerung. 
Diese Bevölkerungskreise wurden bekanntlich zunächst be-
vorzugt auf dem Lande untergebracht und sind im Zuge ihrer 
Eingliederung in das soziale und wirtschaftliche Gefüge der 
Bundesbevölkerung mehr und mehr aus diesen Gebieten ab-
gewandert und in städtische Bezirke gezogen. Insoweit ist die 
besondere Nachweisung der Veränderungen der geschädigten 
Bevölkerungskreise im Rahmen der Gesamtbevölkerung nach 
einzelnen Gebieten von besonderem Interesse und in ge-
wissem Sinne ein Ausdruck für den Erfolg der bisherigen 

Eingliederungsbemühungen. Es ist deshalb auch von beson-
derer Bedeutung, im Zuge der Bevölkerungsfeststellungen 
bei der Wohnungsstatistik 1956/57 auch die Kriegsgeschädig-
ten gesondert nachzuweisen. 

Regionalstatistische Anforderungen 
Aus den bisherigen Ausfuhrungen ergibt sich bereits an 

verschiedenen Stellen, daß das Interesse der anfordernden 
Stellen auch auf Zahlen für die kleinsten Verwaltungseinheiten 
unseres öffentlichen Lebens, die Gemeinden, gerichtet ist. 
Dies ist besonders verständlich bezüglich der bevölkerungs-
statistischen Zahlen, die auf Gemeindezahlen abzielen und 
sich für die größeren Bezirke aus den Gemeindezahlen auf-
bauen. Aber auch die Zahlen ilber die Wohnverh;iltnisse 
sind zum Teil für die Gemeinden als kleinste Einheiten wich-
tig, da der Wohnungsbestand je Gemeinde in Verwaltungs-
vorgangen bereits eine Rolle spielen kann und auch die Zah-
len über die wohnungsmäßig nicht ausreichend versorgten 
Bevölkerungskreise, wie Untermieter und Lagerinsassen, je 
Gemeinde ihre Bedeutung haben. Es war insbesondere von 
den Vertretern der Landesregierungen bei den Verhandlun-
gen zur Vorbereitung der Wohnungsstatistik 1956/57 zum 
Ausdruck gebracht worden, daß ein Minimum an Zahlen über 
die Wohnverhältnisse auch gemeindeweise benötigt wird. 

Eine andere Gruppe von Anforderungen regionalstatisti-
scher Art richtet sich auf die Feststellung der Pendler und 
der Evakuierten. Bei den Pendlern handelt es sich um er-
werbstätige oder in Ausbildung stehende Personen, bei 
denen der Ort der Erwerbstätigkeit bzw. Ausbildung und der 
Wohnort nicht zusammenfallen. Es ist in diesem Zusammen-
hang von Interesse, in welchem Ausmaße in einer Gemeinde 
wohnhafte Personen zum Zwecke der Berufsausübung oder 
der Ausbildung regelmäßig in eine andere Gemeinde und 
zurück fahren, weil sich daraus wirtschaftliche, verkehrs-
mäßige und allgemein gesellschaftliche Verbindungen er„ 
geben, die zu kennen für verschiedene Zwecke wichtig ist. 
Andererseits ist es vor allem für die Gemeinden, die als 
Ausbildungs- und Wirtschaftszentren anzusehen sind, von 
Bedeutung, die Zahl und Herkunft der sogenannten Einpend-
ler zu kennen, da sich hieraus für die Gemeindeverwaltungen 
eine Reihe von Aufgaben ergibt. Es ist in diesem Zusammen-
hang nur an die Förderung des Schul- oder Hochschulbaus, 
an Verkehrsplanungen und ähnliches zu erinnern. Unter 
diesen Einpendlern ist sicher auch ein gewisser Teil von Per-
sonen, welche eine Wohnung am Ort ihrer Arbeitsstätte an-
streben. Einen direkten Zusammenhang mit der Wohnungs-
statistik hat auch die geforderte Feststellung der rückkehr-
willigen Evakuierten, die mit ihrer Gesamtzahl in den Woh, 
nungsbedarf eingehen dürften und bei jenen Gemeinden, in 
die sie zurückkehren wollen, auch einen Teil des örtlichen 
Wohnungsbedarfs verursachen. 

Eine gewisse Bedeutunq hatte bei den Vorbereitungen der 
Wohnunqsstatistik 1956/57 auch der Einwand gewonnen, daß 
für die Zwecke der Ermittlung des Wohnungsbedarfs regio-
nale Zahlen auf Gemeindeebene bedeutungslos seien, da die 
öffentliche Wohnungsbauförderung keine Planungen des 
Wohnungsbaus bis zur Gemeinde herunter, in der gebaut 
werden soll, durchführen dürfe. Es wurde deshalb darauf 
verwiesen, daß die Feststellung des vermuteten Wohnungs-
bedarfs je Gemeinde überflüssig, ja gefährlich sei, weil da-
durch der Anschein erweckt würde, daß in einer bestimmten 
Gemeinde noch eine entsprechende Anzahl von Wohnungen 
fehle. Wenn einerseits auch die grundsätzliche Berechtigung 
dieses Einwandes anerkannt werden muß, so ist andererseits 
doch darauf zu verweisen, daß die örtliche Gegenüberstellung 
der Zahl der Wohnungen und der Zahl der Haushaltungen 
mindestens notwendig ist, um die wohnungsmäßige Situation 
der einzelnen Gemeinden überhaupt zu erkennen. In einer 
Reihe von Gemeinden soll bereits ein Wohnungsüberschuß 
festzustellen sein. Dieser Wohnungsüberschuß aber muß ge-
meindeweise ermittet werden, da er bei der Berechnung des 
überörtlichen echten Wohnungsbedarfs in bestimmter Weise 
berücksichtigt, jedenfalls nicht grundsätzlich mit den in an-
deren Orten fehlenden Wohnungen saldiert werden darf. 
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Aus diesen Uberlegungen heraus ist die Anforderung nach 
Gemeindezahlen über die Wohnungen und Wohnparteien 
wohl als berechtigt anzuerkennen. 

Die Verfahren der Wohnungsstatistik 1956/57 

Aus diesen Aufgaben wurden die statistischen Verfahren 
entwickelt, welche bei der Wohnungsstatistik 1956/57 zur 
Anwendung gelangen. Die einleitend erwähnte Dreiteilung 
der Erhebungen empfahl sich, weil die Anforderungen nach 
statistischen Zahlen örtlicher Art sachlich beschränkt waren, 
wahrend es genügte, die sachlich eingehenderen Auf5chlusse 
über die Wohnverhältnisse und den Wohnungsbedarf fur 
größere Gebietsteile und für Gemeindegrößenklassen zu ge-
winnen. Unter diesen Voraussetzungen war es einerseits 
notwendig, die Unterlagen für gememdeweise Darstellungen 
auf Grund einer allgemeinen Erhebung bei allen Haushal-
tungen bzw. für alle Wohnungen zu gewinnen, wahrend es 
andererseits möglich war, die weitergehenden Aufschlusse 
in Repräsentativverfahren nur bei einem Tell der Haushal-
tungen bzw. für einen Teil der Wohnungen zu gewinnen. Bei 
dieser Anlage konnte die Wohnungsstatistik am rat10nell-
sten den an sie gestellten Anforderungen angepaßt werden. 
Die Einzelheiten der Erhebungsteile werden nachstehend 
noch kurz erläutert. 

Die wichtigsten begrifflichen Festlegungen 

Zu den ersten Maßnahmen zur Festlegung der Erhebungs-
verfahren gehört die Bestimmung der grundlegenden Be-
griffe, insbesondere uber die Einheiten, für welche die ein-
zelnen Tatbestände ermittelt werden sollen. Bei der Begnffs-
bestimmung ftir die Wohnungsstatistik 1956/57 wurde grund-
satzlich von den Defimtionen der Zahlung 1950 ausgegangen. 
Dies erwies sich als zweckmäßig, weil der Vergleich der Er-
gebnisse der Wohnungsstatistik 1956/57 mit denen der Zah-
lung 1950 für die Auswertung von besonderer Wichtigkeit 
ist. Wo es notwendig erschien, wurden jedoch - im ganzen 
unbedeutende - Anderungen vorgenommen. 

Die beiden wichtigsten Begriffsbestimmungen der Woh-
nungsstatistik 1956/57 sind die Festlegung der „Haushaltung" 
und der „Wohnung". Die Haushaltung wurde als „fur sich 
allein wirtschaftende Einzelperson" und als „Personenge-
meinschaft, die eine gemeinsame Hauswirtschaft fuhrt" defi-
niert, wobei die gemeinsame Hauswirtschaft durch die ge-
meinsame Finanzierung der Lebenshaltung und insbesondere 
durch das Zusammenwohnen naher charakterisiert wurde. 
Personen, welche im Zeitpunkt der Erhebungen aus beruf-
lichen oder sonstigen Grunden abwesend waren, aber nach 
der allgemeinen Begriffsbestimmung zur Haushaltung zu 
rechnen sind, wurden trotz ihrer Abwesenheit als Haushalts-
mitglieder gezahlt, desgleichen auch noch in Kriegsgefangen-
schaft befindliche Personen. Diese Begriffsabgrenzung mußte 
unter wohnungsstatistlschen Gesichtspunkten gewahlt wer-
den, weil hier die Haushaltung vor allem als Wohnpartei, 
d. h. als Gesamtheit der Personen, welche auf dem Woh-
nungsmarkt als Nachfrageeinheit auftritt, abgegrenzt werden 
muß. Für die Wohnungsstatisllk ist auch zu beachten, daß 
Personen in mehreren Haushaltungen auftreten und gezahlt 
werden kimnen. So kann z.B. der erwerbstatige Sohn emer 
Familie, der auswärts tatig ist, am Ort seiner Berufstatigkeit 
eine eigene Haushaltung (z.B. als Untermieter) führen und 
wird dann sowohl als Haushaltungsmitglied bei seinen Eltern 
wie als Einpersonenhaushaltung an seinem Arbeitsort erfaßt. 
Unter bevölkerungsstatistischen Gesichtspunkten wurden die 
Kriegsgefangenen nicht als Haushaltungsmitglieder gezahlt, 
ebenso wurde Vorsorge getroffen, daß für die Auszählung 
der „Wohnbevolkerung" keine Doppelzahlungen erfolgen. In 
diesem Zusammenhang ist auch hervorzuheben, daß diesmal 
eine Definition des „Haushaltungsvorstandes" gegeben wer-
den mußte, da in der Wohnungsstatistik die Bildung von 
Haushaltungstypen vorgesehen ist. Als Haushaltungsvor-
stand wurde jene Person bestimmt, welche die Haushaltung 
rechtlich nach außen vertritt. 

Die „Wohnung" wurde wieder wie im Jahre 1950 als bau-

liehe Einheit definiert. Als Wohnung galt danach die Ge-
samtheit aller Räume, die ihrer baulichen Anlage nach zu-
sammengehören und zur Unterbringung einer Haushal-
tung bestimmt sind, d. h. die die selbständige und nach außen 
weitgehend abgeschlossene Führung der privaten Lebenshal-
tung ermöglicht. Als Hauptkennzeichen der Wohnung wurde 
der Wohnungsabschluß gegenüber dem Treppenhaus, einem 
Vorraum oder (bei Einfamilienhäusern) der Straße und das 
Vorhandensein einer bauplanmaßig vorgesehenen Küche an-
geführt. Bei der Vielgestaltigkeit der im Bundesgebiet vor-
handenen und für Wohnzwecke benutzten Gebäude ist es 
unmöglich, eine strengere Definition zu verwenden, ohne den 
gegebenen Verhältnissen Gewalt anzutun. Selbst die für die 
„Wohnung" bei der Wohnungsstatistik 1956/57 festgelegten 
Begriffskriterien treffen nicht immer zu. So sind z. B. in vielen 
älteren Gebäuden in ländlichen Gebieten oft keine Woh-
nungsabschlüsse vorhanden, in manchen Wohnungen (z.B. 
der Wohnung eines Hoteliers) gibt es keine Küche, weil von 
der Haushaltung die Hotelküche mitbenutzt wird, u. ä. m. Es 
muß deshalb einerseits weitgehend darauf vertraut werden, 
daß die Bevölkerung eine dem baulichen Wohnungsbegriff 
entsprechende allgemeine Vorstellung von ihrer Wohnung 
hat und demgemäß die gestellten Fragen richtig beantwortet, 
andererseits aber muß auch damit gerechnet werden, daß in 
emem gewissen Ausmaß Mißverstandnisse vorkommen. Es 
wird deshalb bei der Wohnungsstatistik 1956/57 erstmals (im 
Zuge der 1 O/oigen reprasentativen Zusatzerhebung) festge-
stellt werden, inwieweit die Bevölkerung die Zählpapiere 
für die allgemeine und die 10°/oige Repräsentativerhebung 
den gegebenen Begriffen entsprechend richtig ausgefüllt hat. 
Dies gilt analog auch für den Begriff der Haushaltung, bei 
dem ebenfalls die Befürchtung besteht, daß sich Familienteile 
oder Einzelpersonen als selbstandige Haushaltungen dekla-
riert haben, obwohl sie weitgehend mit anderen Personen 
zusammenwirtschaften (z.B. verheirateter Sohn in der Woh-
nung seiner Eltern, Pensionärswitwe in der Wohnung ihrer 
verheirateten Tochter usw.). 

Für die Haushaltungen und die Wohnungen werden bei 
den verschiedenen Erhebungen eine Reihe von Angaben er-
fragt. Die Angaben über die Haushaltung bestehen einerseits 
aus Daten uber Größe und Zusammensetzung der Haushal-
tung, über Anwesenheit oder Abwesenheit, Familienstand 
und evtl. zweiten Wohnort der einzelnen Haushaltungsmit-
glieder sowie ihre evtl. Zugehörigkeit zu den Kriegsscha-
densgruppen. Andererseits werden für die Haushaltungen -
teilweise in repräsentativer Auswahl - Angaben über die 
Wohnverhältnisse verlangt. Hierunter zählt die Feststellung 
der Zahl und Art der selbstbenutzten Raume, das Wohn-
rechtsverhaltnis der Haushaltung und - bei Haupt- und Un-
termietern - die Miethöhe. Außerdem werden für alle jene 
Haushaltungen, welche einen Wohnungswechsel beabsichti-
gen, die Gründe für diesen Wohnungswechsel, Art, Größe 
und Ausstattung der angestrebten Wohnung und einige zu-
sätzliche Angaben erfragt, aus denen die Ernsthaftigkeit des 
Strebens nach einer anderen Wohnung beurteilt werden 
kann. Als nicht der Auskunftspflicht unterliegende weitere 
Frage sieht das wohnungsstatistische Gesetz vom 17. Mai 
1956 die Feststellung des Haushaltseinkommens in der re-
präsentativen Zusatzerhebung vor. 

Fur die Wohnungen wird ihre Größe nach Raumzahl und 
Wohnflache, ihre Ausstattung, ihre Lage, ihre Wohnwürdig-
keit (Normalwohnungen, beschränkt bewohnbare Wohnun-
gen, Notwohnungen), ihre Belegung mit Wohnparteien und 
Personen und ihre Gesamtmiete festgestellt. Alle diese An-
gaben über die Haushaltungen und Wohnungen werden ge-
mäß einem festgelegten Tabellenprogramm zu eingehenden 
Ubersichten verwertet. 

Die Organisation der drei Erhebungsstufen 

Wie bereits erwähnt, fanden die allgemeine und die 100/oige 
Repräsentativerhebung gemeinsam am 25. September 1956 
statt. Die allgemeine Erhebung wurde nach dem ublichen 
Verfahren der allgemeinen Volks-, Berufs- und Wohnungs-
zählungen aufgebaut, die in Deutschland in unregelmäßiger 
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Folge in den Jahren 1950, 1946, 1939, 1933, 1925 und weiter 
zurück vor dem ersten Weltkrieg stattfanden. Die eigentliche 
Erhebung lag bei den Gemeindebehcirden, welche die Ge-
meinde in Zählbezirke einteilten, für jeden Zahlbezirk einen 
ehrenamtlichen Zähler bestellten, die Unterweisung der Zäh-
ler vornahmen, die Zählungspapiere an die Zahler verteilten, 
von diesen wieder einsammelten und mit vorläufigen Ge-
meindeergebnissen den zustandigen Statistischen Landes-
amtern ubersandten. Das eigentliche Zählgeschiift oblag den 
Zählern, welche dafür zu sorgen hatten, daß jedes bewohnte 
Gebäude aufgesucht, jede Haushaltung mit den erforderlichen 
Zählpapieren versehen, alle Zahlpapiere vorschriftsmäßig 
ausgefüllt wurden und vollständig zur Gemeindebehörde zu-
rückgelangten. Den Gemeindebehörden und den Zahlern 
wurden ausfuhrliche Instruktionen gegeben, um ihnen die 
Einarbeitung in ihre Aufgaben zu erleichtern. 

Die 100/oige Reprasentativerhebung wurde mit dieser 
allgemeinen Erhebung in der Weise verbunden, daß vom 
Zähler jede 10. Wohnung ausgewählt und den Haushaltun-
gen in diesen ausgewahlten Wohnungen besondere Haus-
haltungslisten gegeben wurden. Für die Auswahl der Woh-
nungen wurde den Zählern ein Schema vorgeschrieben, 
welches während der Begehung des Zählbezirks laufend aus-
geftillt werden mußte. Jede 10. Zeile dieses Schemas war be-
sonders gekennzeichnet, und die in diese Zeile eingetragene 
Wohnung wurde als Reprasentativwohnung für die 10°/oige 
Auswahl bestimmt. Um zu vermeiden, daß bestimmte Arten 
von Wohnungen (z.B. vorwiegend die erste Wohnung jedes 
Zahlbezirks, meist eine Parterrewohnung und oft vom Haus-
eigenturner selbst bewohnt) bevorzugt in die Auswahl ge-
langten, wurde in den Zahlbezliken die jeweils 10. Wohnung 
nach einem Rotationsprinzip ausgewählt. Dieses Prinzip be-
wukte, daß im 1. Zahlbezirk die 1., 11., 21. usw. Wohnung, 
im 2. Zahlbezirk die 2., 12., 22. usw. Wohnung usw. zur Re-
präsentation herangezogen wurde. Da dieses Auswahlprinzip, 
das in ahnlicher Form in anderen Ländern bereits zum festen 
Bestandteil solcher Zahlungen gehört, in Deutschland zum 
ersten Male angewandt wurde, kann noch mcht gesagt wer-
den, ob es sich im ganzen bewahrt hat. Es werden jedoch im 
Rahmen der Auswertung der Erhebungsunterlagen Vorkeh-
rungen getroffen, um die Wuksamkeit und Zweckmaßigkeit 
des Verfahrens nachtraglich beurteilen zu können. 

Die bei der allgemeinen und der 10°/oigen Repräsentativ-
erhebung verwendeten Fragebogen unterschieden sich zu-
nächst hinsichtlich ihrer Farbe. Nur ftir die allgemeine Erhe-
bung erfaßte Haushaltungen fullten weiße Haushaltungs-
listen (90°/o), die auch für die Repräsentativerhebung er-
faßten Haushaltungen grune Haushaltungslisten (10°/o) aus. 
Der Text der Fragen war aus Grunden der Druckkosten-
ersparms bei beiden Fragebogen gleich. Bei den weißen 
Fragebogen waren jedoch jene Fragen besonders kenntlich 
gemacht, welche von den Befragten mcht beantwortet zu 
werden brauchten. Die erforderlichen Erläuterungen für die 
Ausfüllung wurden auf den Fragebogen mit aufgedruckt, 
damit der Ausflillende sich bei aufretenden Zweifeln leicht 
orientieren konnte. Fur die Feststellung mittels des Frage-
bogenverfahrens waren sowohl für die allgemeine wie fur 
die 10°/oige Repräsentativerhebung nur einfache Tatbestande 
ausgewählt worden, deren Erfragung bei allen Haushaltun-
gen und für alle Wohnungen auf schriftlichem Wege keine 
Schwierigkeiten erwarten ließ. Alle schwierigeren Feststel-
lungen wurden auf die 1°/oige reprasentative Zusatzerhe-
bung verwiesen. 

1 °/o-Stichprobe im Interviewveriahren 
Die 1 O/oige reprasentative Zusatzerhebung wird nach dem 

wohnungstatistischen Gesetz erst in den Monaten März bis 
Mai 1957 zur Durchführung gelangen. Diese zeitliche Ver-
schiebung erwies sich aus verschiedenen Grunden als zweck-
mäßig. Erstens konnte die Zusatzerhebung, die im Interview-
verfahren durchgefuhrt werden muß, nicht den Zahlern der 
allgemeinen Erhebung ubertragen werden. Zweitens war eine 
sorgfältige und zuverlassige Auswahl der Huushaltungen für 
die 1 °/o-Erhebung im Zuge der allgemeinen Erhebung organi-
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satorisch nicht möglich. Drittens war es notwendig, die Er-
hebungsunterlagen der allgemeinen Erhebung und der 
100/oigen Repräsentativerhebung in der Zeit der Durchfüh-
rung der 10/oigen Zusatzerhebung zur Verfügung zu haben. 
Wenn so einerseits die zeitliche Verschiebung aus verfah-
rensmäßigen Gründen notwendig ist, so bringt sie doch 
andrerseits insofern gewisse Erschwernisse mit sich, als in 
der Zwischenzeit sowohl in der Wohnungsbelegung als auch 
in den Haushaltungen Veränderungen vor sich gehen, auf die 
bei Anlage und Auswertung der repräsentativen Zusatzerhe-
bung Bedacht genommen werden muß. 

Die Erhebungsmasse der repräsentativen Zusatzerhebung 
wird als selbstandige Stichprobe aus den Unterlagen der all-
gemeinen und 10°/oigen Reprasentativerhebung ausgewählt. 
Dabei wird eine geschichtete Auswahl vorgenommen, indem 
zunachst eine Gruppierung der Gemeinden erfolgt, we.lche 
verschiedene Merkmale, wie Gemeindegröße, uberwiegender 
wirtschaftllcher Charakter der Gemeindebevblkerung und 
ahnliches, benicksichtigt. Aus diesen Gemeindegruppen wer-
den dann nach einem Zufallssystem Gemeinden derartig aus-
gewählt, daß alle Bevölkerungsschichten in den ausgewählten 
Gememden vertreten sind. Innerhalb der so ausgewahlten 
Gemeinden werden dann die emzelnen Haushaltungen der 
reprasentativen Zusatzerhebung so bestimmt, daß die Be-
volkerung aller Gemeinden in einem ihrem Anteil an der 
Gesamtbevölkerung entsprechenden Ausmaß in der 1~/oigen 
Auswahl vertreten ist'). Durch dieses Auswahlverfahren ist 
es möglich, die reprasentative Zusatzerhebung in bestimmten 
Gememden zu konzentrieren und damit die von den Ermitt-
lern zuruckzulegenden Wege auf ein Minimum zu beschran-
ken, ohne den Zufallscharakter der Auswahl zu beemtrach-
tigen. 

Die Erhebungen selbst sollen bei diesen Haushaltungen 
im Interviewverfahren durchgeführt werden. Dieses Verfah-
ren ist notwendig, weil die in diesem Erhebungsteil zu tref-
fenden Feststellungen mit ausreichender Zuverlässigkeit 1m 
schriftlichen Erhebungswege nicht mehr moglich sind. Es darf 
in diesem Zusammenhang nur auf die Ermittlung der Wohn-
absichten der Haushaltungen, welche ihre Unterkunft wech-
seln wollen, oder auf die Einkommensfeststellungen hin-
gewiesen werden. Auch soll - wie bereits erwahnt - die 
reprasentative Zusatzerhebung Unterlagen zu der Frage bie-
ten, in welchem Ausmaß die Bevölkerung bei der allgemei-
nen und bei der 10°/oigen Reprasentativerhebung richtige 
Ausktinfte erteilt hat. Die hierzu erforderlichen Feststellun-
gen kbnnen ebenfalls nicht durch eine erneute schriftliche 
Befragung gewonnen werden. Schließlich uberschreitet der 
fur die Aufgaben der Wohnungsstatistik erforderliche Um-
fang der Fragen, die auf die reprasentative Zusatzerhebung 
verlegt worden sind, das Maß, bis zu welchem der Bevölke-
rung eine schnftliche Befragung zugemutet werden kann. Die 
Interviewer werden durch die Statistischen Landesamter in 
Zusammenarbeit mit den zuständigen Gemeindebehcirden ge-
worben und durch eingehende Unterweisung in ihre Auf-
gaben eingefuhrt. Den Interviewern werden Erhebungsblätter 
zur Verfugung gestellt, in welchen die zu erfassenden An-
gaben m loser Frageform und die zu erwartenden Antwort-
mbglichkeiten weitgehend vorgedruckt smd. Das Erhebungs-
blatt dient dem Interviewer als Leitfaden fur die Behagung, 
die er in persönlichem Gesprach mit dem Haushaltungsvor-
stand oder emem zur Auskunft bereiten Haushaltungsmit-
glied durchführen soll. 

Mit dieser repräsentativen Zusatzerhebung bedient sich 
die amtliche Statistik nicht zum ersten Male des Interview-
verfahrens. Ähnliche Erhebungen wurden im Rahmen der 
Statistik über die wirtschaftlichen Verhältnisse der Renten-
und Unterstützungsempfanger im Frühjahr 1955 und der im 
Jahre 1951 stattgefundenen Erhebung über die Hohe der 

2) Zu den grundsatzllchen Fragen vergleiche 
a) Grundfragen der Vorbereitungsarbeit eines deutschen Mikro-

zensus (Eencht uber die Tagung vom 2. und 3. Juli 1953 in 
Wiesbaden). 

b) über eimge Stichprobenprobleme bei der Vorbereitung des 
deutschen Mikrozensus. (Aus einem Abdruck aus „Allgemei-
nes Statistisches Archiv", 38. Band, 1954) 



Untermieten durchgeführt. Die mit diesen Erhebungen ge-
machten Erfahrungen haben die Zweckmaßigkeit der diesbe-
zuglichen Verfahren bestätigt und eine Reihe von Anhalts-
punkten zur Verbesserung geboten, die bei der Wohnungs-
statistik berücksichtigt werden. In gewissem Maße kann bei 
der Durchfuhrung dieser Statistik auch auf die Erfahrungen 
der verschiedenen Forschungsinstitute zurückgegriffen wer-
den, welche sich mit Fragen der Markt- und Meinungsfor-
schung befassen. Im Gesetz uber die Wohnungsstatistik 1956/57 
ist vorgesehen, daß die repräsentativen Zusatzerhebungen 
im Abstand von 2 Jahren bis 1962 wiederholt werden. 

Aufbereitung und Termine 
Zum Schluß sollen noch ein paar kurze Hinweise auf die 

Auswertung der Erhebungunterlagen und die Termine zur 
Bereitstellung der Ergebnisse gegeben werden. Die Auswer-
tung der Unterlagen der allgemeinen und der 10°/oigen Re-
prasentativerhebung erfolgt nach einheitlichen Richtlinien in 
den Statistischen Landesämtern. Die Arbeiten werden zum 
Teil manuell und zum Teil unter Einsatz von statistischen 

Aufbereitungsmaschinen durchgeführt. Es ist vorgesehen, 
dem Bundesministerium für Wohnungsbau für aktuelle Ent-
scheidungen ein vorläufiges Ergebnis mit einigen ausgewähl-
ten Grunddaten bereits zur Jahreswende zur Verfügung zu 
stellen. Die Landerergebnisse der allgemeinen Erhebung 
sollen bis Ende April und das Bundesergebnis bis Ende Mai, 
die Ergebnisse der 100/oigen Repräsentativerhebung 3 Monate 
später vorliegen. Auf diese Weise wird daftir gesorgt wer-
den, daß die statistischen Zahlen zu einem Zeitpunkt der 
Verwaltung und der Offentlichkeit zugängig gemacht werden 
können, zu dem sie noch aktuelle Bedeutung haben. 

Das wohnungsstatistische Gesetz vom Mai 1956 sieht vor, 
daß die repräsentative Zusatzerhebung vom Statistischen 
Bundesamt zentral ausgewertet wird. Nachdem bereits Er-
fahrungen mit der Auswertung solcher Erhebungsunterlagen 
vorliegen, kann damit gerechnet werden, daß die Ergebnisse 
der reprasentativen Zusatzerhebung bis zum Jahresende 1957 
bereitgestellt werden. 

Dr. Peter Deneffe ! Dipl.·1"'1ath. Karlheinz Katsch 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Die Bevölkerungsentwicklung in den Gemeinden 
Die Bevolkerung des Bundesgebietes hat seit der letzten 

Volkszählung vom 13. September 1950 bis zum 31. Dezem-
ber 1955 um 2,6 Millionen oder 5,5 vH zugenommen. In den 
einzelnen der mehr als 24 000 Gememden ist diese Entwick-
lung jedoch sehr unterschiedlich verlaufen. Faßt man die Ge-
meinden zu Grüßenklassen zusammen, so ist die Bevölkerung 
lediglich in den rund 3 200 Gemeinden mit 2 000 und mehr 
Emwohnern gewachsen, während sie in den fast 21 000 Ge-
meinden unter 2 000 Emwohnern um 8,1 vH abgenommen 
hat1). In den Gemeinden mit 2 000 und mehr Einwohnern er-
gibt sich eine umso starkere Bevölkerungszunahme, je größer 
die Gemeinden sind. Sie betrug beispielsweise in den Ge-
meinden mit 2 000 bis 3 000 Einwohnern nur 1,9 vH, in den 
Gemeinden mit 10 000 bis 20 000 Einwohnern aber schon 
9,4 vH und in den Großstädten (100 000 und mehr Einwoh-
ner) 15,7 vH. 

Die Bevölkerungsentwicklung wird durch die Geburten und 
Sterbefälle und durch die Wanderungen bestimmt. Man 
kommt daher den Ursachen für die so verschiedenartigen 
Verhältnisse erst durch eine Betrachtung dieser auch nach 
Gemeindegroßenklassen vorliegenden Zahlen naher. Da auf 
dem Lande die Geburtenhäufigkeit immer noch erheblich grö-
ßer ist als in der Stadt, andererseits aber zwischen den ein-
zelnen Gemeindegroßenklassen kein ins Gewicht fallender 
Unterschied der Sterbeziffern besteht, ergibt sich in den Ge-
meinden unter 2 000 Einwohnern ein um das Vielfache hbhe-
rer Geburtenuberschuß als etwa in den Großstädten, Dadurch 
spielt in den Großstadten, von denen einige sogar mehr 
Sterbefälle als Geburten aufweisen, der Geburtenuberschuß 
so gut wie tiberhaupt keine Rolle für die Bevölkerungsent-
wicklung. 

Aus der Wanderungsstatistik liegen fur 1955 erstmalig Zah-
len in der Trennung nach Zu- und Fortzugen innerhalb des 

'l Vgl. „Statistische Monatszahlen", S. 580*. Um die Bevölkerungs-
entwicklung m den Gememden richtig verfolgen zu können, liegt 
den Zahlen für 1950 und 1955 der gleiche Gebietsstand zugrunde 
und sind die Gemeinden mit ihren Einwohnerzahlen von 1950 in 
die Größenklasse eingeordnet worden, in die sie 1955 fielen. 

DIE BEVÖLKERUNGSENTWICKLUNG 
NACH GEMEINDEGRÖSSENKLASSEN 

Zu- bzw. Abnahme 31.12.1955 gegenüber 13. 9.1950 in vH 
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Bundesgebietes (Binnenwanderung) und über die Grenzen des 
Bundesgebietes (Außenwanderung) vor. Diese Unterschei-
dung hat deshalb besondere Bedeutung, weil sich in den Er-
gebnissen der Binnenwanderung ganz andere Tendenzen wi-
derspiegeln als in der Außenwanderung. Während nämlich 
aus den Wanderungen liber die Grenzen des Bundesgebietes, 
d. h. in erster Linie durch Zuzug aus den sowjetisch besetzten 
Gebieten Mitteldeutschlands die Bevölkerung 1955 auch noch 
in den kleinsten Gemeinden zugenommen hat, trifft dies für 
die Wanderungen innerhalb des Bundesgebietes erst für die 
Gemeinden von 5 000 Einwohnern ab zu. 

Die Zahlen uber die Binnenwanderung lassen eine laufende 
starke Abwanderung aus den kleinen und eine entsprechend 
hohe Zuwanderung in den Gemeinden der oberen Größen-
klassen erkennen. Dieser Vorgang ist nur zu verstehen, wenn 
man bedenkt, daß die ländlichen Gebiete durch das Einströ-
men der Evakuierten wahrend des Krieges sowie der Ver-
triebenen und Fluchtlinge nach dem Krieg eine außerordent-
lich hohe Bevölkerungszunahme zu verzeichnen hatten -

Lebendgeborene, Gestorbene und Geburtenüberschuß im Bundesgebiet 1953 bis 1955 
nach Gemeindegrößenklassen 

Gemeinden 
mit ... Einwohnern 

1 

Lebendgeborene 1 Gestorbene 1 Geburtenuberschuß 
-_:_-19.55_:_:__ --::-_,-1954-'19_53_ __ -= J955 ~-l-1954__1_ 1953 -- 1955 ___ I -1954---11~ 

1 

Anzahl 
1

-· auf 1 000 Einwohner') 

1 

Anzahl auf 1
1

000 Einwohner') 

1 

AnzahC 
1

1 - auf 1 000 Einwoihne!'J 

unter 2 000 . . . . 238 498 18,6 18, 7 18,5 144 449 1 11,3 10, 7 1 11,4 94 049 7,4 8,0 7,1 
2 000 bis unter 100 000 . . . . 353 391 15,9 16,0 15,8 231 146 10,4 1 10,1 10, 7 122 245 1 5,5 5 9 1 5 1 

100 000 und mehr . . . . . . . . . . . 193 193 12,9 12,8 12,4 165 729 11,0 1 10,6 1 11,0 27 464 1,8 2:2 1;4 
Insgesamt .. , 785 082 15,7 15,7 15,5 1 541 324 10,8 10,4 11,0 ) 243 758 4,9 5,3 4,5 

1) Auf 1 000 Einwohner am 30. 6. eines jeden Jahres. 
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Wanderungsbilanz im Bundesgebiet 1953 bis 1955 
nach Gemeindegrößenklassen 

Zu- (+)bzw. Abwanderungsuberschuß (-) 
-- ------- - - ---- -- ----1955 --- ---- ---- - -- -------~1-·1"9"54 1 1953 
--aus denWande-rungen innerhalb 1 aus den -Wanderungen uber die-/ ---- - d _W_d_______ - t ---

des Bundesgebietes Grenzen des Bundesgebietes aus en an erungen insgesam 

Persoz:e~insgesamt lv~:K~~~~~e fu~onen insgesam~---lv~~~~~:: ~~e~~;~ lv~:~i~~:~~I- -P-e-rs_o_n-en-in_s_g-es_a_m_t 
Gemeinden 

mit ... Einwohnern 

Anza~l -II- ~-~t~~in-1 ---~z:~~-11 OOa;~in-1 Anzahl 11 OOa~~in-1-- Anzahl-, auf 1 000 Einwohner') 
wohner1) wohner') 1 wohner1) 1 

unter2000 ............... -3043511
1 

-23,8 1

1

-147315 + 51818 
1
, + 4,1 

1

+ 17708 -2525331 -_19,7 -129607 I -21,6 
und zwar 1 unter 1 000 .. - 232 951 

1 

- 30,9 -116 732 + 33 020 + 4,4 + 10 514 - 199 931 1 - 26,5 - 106 218 - 28,3 

-22,6 

l 000 bis unter 2 000 .. - 71 400 -13,6 - 30 583 + 18 798 + 3,6 + 7 194 - 52 602 - 10,0 - 23 389 - 12,0 
2 000 bis unter 100 000 ..... + 64 156 + 2,9 + 55 077 + 147 070 I + 6,6 + 52 650 + 211 226 + 9,5 + 107 727 + ~ 8,3 

und zwar 
2 000 bis unter 5 000 .. - 14 7451 - 2,4 + 863 + 30 607 1 + 4,9 + 10 968 + 15 8621' 

+ 11,3 

2,5 11 831 + 0,6 \ + + 
5 000 bis unter 20 000 .. + 27 989 + 3,4 + 22 571 + 52 247 , + 6,4 + 18 573 + 80 236 + 9,8 + 41144 + 8,4 J + 6,2 

20 000 bis unter 100 000 .. + 50 912 + 6,6 + 31 643 + 64 216 + 8,3 [ t 23109 + 115 128 
100 000 und mehr ....... -1+ 240 260. + 16,0 1+ 92 346 t 111903 l. __ +~7o-,4~~~2~9~6~6-5~[c....+~3-52-16~3o--"---~---'-=~-c-~~--'----~ 

+ 14,9 + 54 752 + 14,5 + 20,9 
+ 23,4 1+122011 + 22,0 

1 
+ 28,6 

Insgesamt ···1 1 1+310856')1 +6,2 1+lOOl31')1+310856i + 6,2 1+1101311 + 4,5 
1 

+ 7,1 

1) Auf 1 000 Einwohner am 30. 6. eines jeden Jahres. - 2) Abweichungen in den Summen (Personen insgesamt: 65, Vertriebene: 118) infolge Differenz der Zu-
und Fortzuge innerhalb des Bundesgebietes. 

z.B. die Gemeinden unter 10 000 Einwohnern von 1939 bis 
1950 um fast 40 vH2 ) -, ohne daß inzwischen eine entspre-
chende Verbreiterung der wirtschaftlichen Grundlagen hatte 
erfolgen konnen. Rund die Halfte des Wanderungsdefizits der 
Gemeinden unter 2 000 Einwohnern aus der Bmnenwanderung 
entfiel daher 1955 auf Vertriebene. Damit hangt auch zusam-
men, daß in den Ländern Schleswig-Holstein, Niedersachsen 
und Bayern, die urspninglich die meisten Vertriebenen auf-
genommen hatten, der Bevolkerungsruckgang in den kleme-
ren Gemeinden besonders groß ist. An anderen Ursachen ftir 
die Abwanderung aus den kleineren Gemeinden sind der 
hohe Geburtenuberschuß und die auch von der einheimischen 
Bevölkerung gesuchten besseren Erwerbsmöglichkeiten m 
den Städten zu nennen. Bei der nicht zum Personenkreis der 
Vertriebenen gehcirenden Bevolkerung war daher 1955 auch 
noch in den Gemeinden von 2 000 bis 5 000 Ern wohnern ein 
Binnenwanderungsdefizit festzustellen. 

Am stärksten war in den letzten Jahren die Anziehungs-
kraft der Großstadte, die 1955 aus den Wanderungen inner-
halb des Bundesgebietes einen Zuwanderungsüberschuß von 
240 000 und aus den Wanderungen uber die Grenzen des Bun-
desgebietes von 112 000, insgesamt also von liber 350 000 
Menschen hatten. Ihre Bevölkerung ist allein hierdurch in 
diesem einen Jahr um 2,3 vH gewachsen. In den Gemein-
den unter 2 000 Einwohnern steht dem 1955 ein Defizit aus 
der Binnenwanderung von rund 304 000 und aus der Gesamt-
wanderung von rund 252 000 oder nahezu 2 vH gegenüber. 

Die Ende 1955 vorhandenen 50 Großstadte haben nunmehr 
2) Vgl. „Wirtschaft und Statistik", 6. Jg. N. F., Heft 6, Juni 1954: 

Die Bevölkerungsentwicklung m den Gememden des Bundesgebie-
tes 1939 - 1950 - 1953 

fast alle wieder den Bevölkerungsstand bei Ausbruch des 
Krieges erreicht und zum Teil, besonders m den letzten Jah-
ren, sogar erheblich überschritten. Von wenigen Ausnahmen 
abgesehen smd also vorerst keine Tendenzen sichtbar, die auf 
em Ende ihrer Bevcilkerungszunahme schließen lassen. Nied-
rigere Emwohnerzahlen als 1939 haben jetzt nur noch Kbln, 
Nurnberg, Kiel, Kassel, Aachen, Mamz, Wurzburg und Wil-
helmshaven3). Es smd dies entweder Städte mit besonders 
hohen Kriegszerstörungen oder, wie Wilhelmshaven und 
Kiel, Stadte, die emen Funktionsverlust (Marinestutzpunkte) 
erlitten haben. Mit Ausnahme von Kiel und Wilhelmshaven 
handelt es sich Jedoch um Gemeinden, deren Bevölkerung seit 
1950 stark zugenommen hat, so daß sie ebenfalls bald wieder 
den früheren Einwohnerstand erreicht haben werden. In Salz-
gitter, Wilhelmshaven und Flensburg, die 1950 noch zu den 
Großstadten zahlten, i~t die Bevölkerung inzwischen wieder 
unter die Grenze von 100 000 zurückgegangen; Darmstadt, 
Mainz, Wurzburg, Bottrop, Offenbach a. M., Wanne-Eickel 
und Fürth smd als Großstadte neu hinzugekommen, hatten 
aber bis auf die letzten vier schon 1939 mehr als 100 000 Ein-
wohner. 

Durch die geschilderte Entwicklung hat sich der Anteil der 
Bevolkerung in den Gemeinden unter 2 000 Einwohnern seit 
1950 von 28,9 auf 25,2 vH verringert und der Anteil der 
Großstadtbevölkerung von 27,3 auf 30,5 vH erhöht. Für beide 
Gruppen von Gemeinden ergeben sich gegenwärtig niedrigere 
Anteile als bei Ausbruch des Krieges. Dafür wohnen heute 
relativ sehr viel mehr Menschen in den Gememden der mitt-
leren Grcißenklassen. Schw. 

3) Vgl. „Statistische Monatszahlen", s. 581*. 

Die Wohnbevolkerung im Bundesgebiet 1939, 1950 und 1955 nach Gemeindegroßenklassen 
Jeweiliger Gebietsstand der Gememden - Emordnung der Gememden nach ihren Größenklassen am jeweiligen Stichtag 

Wohnbevolkerung1) 
--- ---- -

1 ~3~: 
Gemeinden') 1 

Gemeinden -ji3. 9. 1----ar:-12~ 11 'l.5.-I -13-:9. ,-ar 12-:- -17T --31. 1z:-r T7.- 5. T 13:-9.-
mit ..• Einwohnern 

13. 9. 
1 

1 

31. 12. 
' 1950 ' 1955 1939 1950 1955 1939 1 1950 1955 1939 1950 1955 AnzaiiT___ --

1
--- - ----vH-- - --- --- - -- 1 000- 1 

-- -- ----vH- --- --

1 ! 

1 

) 12 707,2 : 
i unter 2 000 .... 22 168 20 912 20 958 91,0 86,6 86,6 11 635,8 13 765,6 29,6 28,9 25,2 

2 000 bis unter 5 000 .... 1 450 2 155 2 060 5,9 8,9 8,5 4 394,6 6 493,8 6 214,8 11,2 13,6 12,4 
5 000 bis unter 10 000 .. 419 617 670 

1 

1,7 2,5 

1 

2,8 2 866,3 1 4 262,4 4 602,3 7,3 8,9 9,1 
l 0 000 bis unter 20 000 .... 165 

' 
248 i 269 0,7 

1 

1,0 1,1 2 274,3 3 386,2 1 3 703,8 5,8 

1 

7,1 7,4 
20 000 bis unter 50 000 .... 97 

1 

139 
1 

151 

1 

0,4 0,6 0,6 2 956,4 
1 4 183, 7 4 691,5 7,5 8,8 

1 

9,3 
50 000 bis unter 100 000 .... 31 38') 43 0,1 0,2 0,2 2 264,8 2 570,2') 3 052,9 5,7 5,4 6,1 

100 000 und mehr ........ 41 47 50 0,2 i 0,2 0,2 12 945,2 13 033,8 ! 15 345,6 32,9 27,3 30,5 
ln5gesamt "\ 24 371 

1 

24 156 1 24 201 i 100 100 
1 

100 39 337,5 47 695, 7 150 318,1 100 
1 

100 1, 100 
1 : 

1) Einschl. bewohnte gemeindefreie Grundstucke. - ') Ohne Furth, Stadt mit_ 99 890 Einwohnern, die in der Großenk!asse „100 000 und mehr" enthalten ist. 

Die Bevölkerung nach dem Alter am 31.12.1955 
Die Altersgliederung der Bevölkerung des Bundesgebietes 

nach dem Stande vom 31. Dezember 1955 wurde, wie all-
Jahrlich zum Jahresende, im Rahmen der Bevcilkerungsfort-
schreibung ermittelt. Von dem Ergebnis der Volkszahlung 
am 13. September 1950 ausgehend, werden dabei sowohl die 
durch Geburten und Sterbefälle als auch die durch die Wan-

derungen eintretenden Veränderungen des Bevölkerungs-
bestandes berücksichtigt. 

Besetzung der Geburtsjahrgänge 
durch Sterbefälle und Wanderungen verändert 

Vom 13. September 1950 bis 31. Dezember 1955 wurden im 
Bundesgebiet etwa 4,1 Millionen Kinder lebend geboren, 
2,8 Millionen Personen sind gestorben und 1,3 Millionen 

- 562 -



Personen mehr zu- als abgewandert, so daß sich eine Be-
völkerungszunahme von 2,6 Millionen ergab. Die dadurch 
verursachten Veranderungen in der Besetzung der einzelnen 
Geburtsjahrgänge waren verschieden stark. Der Bestand der 
m den· Jahren 1906 bis 1950 Geborenen (die heute 6- bis 
50jährigen) hat sich gegenüber 1950 in allen Jahrgängen 
trotz der Abgänge durch Tod vergrößert (zusammen um 
0,7 Millionen Personen) und nur die Zahl der 1905 und früher 
Geborenen durchweg (zusammen um 2 Milliomm Personen) 
vermindert. Der sich daraus ergebende Bevolkerungsrück-
gang der Jahrgänge 1950 und fruher von 1,3 Millionen wurde 
jedoch durch die Geburten der inzwischen neu hinzugekom-
menen Jahrgange 1951 bis 1955 mehr als ausgeglichen. 

Die Unterschiede in den Bestandsveranderungen der Ge-
burtsjahrgänge (vgl. auch Statistische Monatszahlen S. 583''.) 
sind durch die m den einzelnen Altersstufen verschieden 
hohe Sterblichkeit einerseits und die verschieden starke Be-
teiligung an den Wanderungen andererseits bedingt. So hat-
ten die Jahrgange 1905 bis 1950 einen Zugang durch \'\Tande-
rungen von 1 Million und einen Abgang durch Tod von 
0,3 Millionen zu verzeichnen, dagegen betrug bei den 1905 
und früher Geborenen der Zuwanderungsüberschuß nur 
0,3 Millionen, die Zahl der Sterbefälle jedoch 2,3 Millionen. 
Von dem Bevölkerungszuwachs der 1906 bis zum 13. Sep-
tember 1950 Geborenen fiel über die Hälfte auf die Ge-
burtsjahrgange 1926 bis 1941 (die heute 14- bis 30jahrigen). 
deren Bestand sich dadurch um 34 4 aT vergrößert hat. Unter 
ihnen hatten die Jahrgange 1931 bis 1937 (die heute 18- bis 
25jahrigen) mit 236 000 oder 46,1 aT den starksten Zugang 
zu verzeichnen. An dem Bevolkerungsverlust der 1905 und 
früher Geborenen von 2 Millionen waren die betroffenen 
Jahrgange in einem von Jahrgang zu Jahrgang steigenden 
Maße beteiligt, entsprechend der mit dem Lebensablauf zu-
nehmenden Zahl der Sterbefälle und der gleichzeitig ab-
nehmenden Hohe des Zuwanderungsüberschusses. 

Betrachtet man die Entwicklung bei den männlichen und 
weiblichen Personen getrennt, so ergibt sich ungefahr das 
gleiche Bild. Die Veränderungen bei den Jahrgangen der 
Frauen waren jedoch etwas germger, da die Frauen eine 
niedngere Sterblichkeit und im allgemeinen auch einen etwas 
niedngeren Zuwanderungsuberschuß aufweisen. 

Altersaufbau durch Verschiebung der Geburtsjahrgänge 
beeinflußt 

So beachtlich die Auswirkungen der Bevolkerungsbewe-
gung der letzten Jahre auf die Besetzung der einzelnen Ge-

ALTERSAUFBAU DER WOHNBEVÖLKERUNG DES BUNDESGEBIETES 
AM 31.12.1955 . 

MÄNNER 

>----+--+-----+-->--+---<-s oo 400 300 zoo 100 
TJusend Personen 

Altersjahre 
100 

90 

0 0 300 400 
Tausend Personen 

Um M~rne:mangel Dzw -Über~chuß b~1 der WohnbevÖlkerunq zu verdeutlichen, ist die 9mr!ß-
l1nit: furd1e Frauen duf d11? Manrierr:,p1te der Alter:,pyram1dl:' ubertragen won:len (-), fur die 

Frauensi:1te gilt das Umgekehrte 
STAT BUNOESAMT 5b-128B 

burtsiahrgange auch waren, so hat sich dadurch die Alters-
struktur der Bevolkerung m ihren Grundzti.gen nur wemg 
geandcrt. Die durch die Geburtenausfälle und blutigen Ver-
luste der beiden Weltknege verursachten Einbuchtungen in 

ZU- BZW. ABNAHME DER AM 13.9-1950 VORHANDENEN WOHNBEVÖLKERUNG NACH GEBURTSJAHRGRUPPEN 
VOM 13,91950 BIS 31.12.1955 

~ ZuwanderungsubQrschuß ~ Gestorbene II Reinzu- bzw -abnahme 

MÄNNER 
Tausend Geburts· 1942- 1935- 1931- 1921-
Personen jahrgange: 1949 1941 1934 1930 
+200 

- zoo 

-400 

·6001 
-800 

l 

Alter am. 

3112 55: 6-13 

13.9 50 '"'1-B 
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14·?0 

9-15 

21-24 

16 19 

25-34 

20-29 

1911· 
1920 

35-44 

30-39 

1901 · 1891· 1890 und Geburts· 1942· 
1910 1900 fruher jahrgange: 1949 

45-54 

40-49 

Zunahme 

Ab= 

Alter am· 

31.12.55: 6-B 
13.9. 50:,,,,1-8 

65 u mehr Jahre 
60 u mehr Jahre 

- W3 -

FRAUEN 
1930· 1931- 1921- 1911-
1941 1931, 1930 1920 

14-20 21-24 ZS-34 35-44 

9-15 16-19 20· 29 30-39 

1901· 
1910 

45-54 

40-49 

1891- 1890 und Tausend 
1900 früher Personen 

•ZOO 

65 u.mehr Jahre 
60 u mehr Jahre 



der Alterspyramide sind geblieben und lediglich um die 
Spanne der seit der Volkszählung 1950 vergangenen Jahre 
höher gerückt. Dessen ungeachtet hat jedoch eine erhebliche 
Veränderung in der Besetzung ein z e 1 n er Altersgruppen 
stattgefunden. So waren Ende 1955 500 000 oder 12,8 vH mehr 

·Kinder unter 6 Jahre alt als im Zeitpunkt der Volkszählung 
1950. Die damals in diesem Alter stehenden Geburtsjahr-
gänge 1945 bis 1950 sind durch die stärkeren Jahrgange 1950 
bis 1955 abgelöst worden. Die Zahl der 6- bis 14jährigen hat 
dagegen um mehr als 1 Million oder 17,3 vH abgenommen, 
weil hier an die Stelle der geburtenreichen Jahrgänge 1937 
bis 1944 die infolge der Geburtenausfalle bei Ende des zwei-
ten Weltkrieges schwacheren Jahrgänge 1942 bis 1949 ge-
treten sind. Dieser erheblichen Verminderung des Bestandes 
der schulpflichtigen Kinder steht eine starke Zunahme der 
Zahl der eben ins erwerbsfähige Alter eingetretenen 14- bis 
21jährigen gegenüber. Der Zuwachs belief sich hier auf 
1,2 Millionen oder fast ein Viertel des Bestandes von 1950 
und ist darauf zurückzuführen, daß die in diese Gruppe auf-
gerückten Jahrgänge 1935 bis 1941 aus der Zeit des Gebur-
tenanstiegs vor dem zweiten Weltkrieg stammen und zudem 
in den letzten Jahren den hbchsten Zuwanderungsuberschuß 
hatten. Keine wesenthche Anderung ergibt sich bei den 
21- bis 45jährigen. Innerhalb dieser Altersgruppe ist jedoch 
eine Verlagerung des Gewichts zu den etwa 25- bis 35jähri-
gen aus den Geburtsjahrgängen 1921 bis 1930 eingetreten, im 
Gegensatz zu der nunmehr verhaltnismaßig geringen Zahl 
von 35- bis 40jahrigen, die in der Hauptsache aus den sehr 
schwachen Jahrgängen des ersten Weltkrieges stammen, die 
dann im zweiten Weltkrieg noch einmal stark gelichtet wor-
den sind. Bei den über 45 Jahre alten Personen ist eme be-
trächtliche Vergroßerung des Bestandes zu beobachten, und 
zwar bei den 45- bis 65jährigen um 1,5 Mill10nen und bei den 
65 und mehr Jahre alten Personen um 600 000 oder jeweils 
um über 13 vH. Ihre Zahl hat so stark zugenommen, weil 
immer mehr Personen aus den Jahren mit großen Geburten-
überschüssen vor dem ersten Weltkrieg in dieses Alter hin-
einwachsen, die in einer Zeit stark abnehmender Sterblich-
keit lebten und außerdem am ersten Weltkrieg - da sie noch 
zu jung waren - nicht teilgenommen haben. Im oberen Teil 
der Bevcilkerungspyramide treten dadurch fortlaufend stär-
kere Jahrgange an die Stelle von allmählich absterbenden 
schwacheren. so daß die höheren Altersgruppen einen immer 
größer werdenden Raum emnehmen. Bei den weiblichen 
Jahrgangen der betreffenden Altersgruppen vollzieht sich 
der geschilderte Prozeß in gleicher Weise wie bei den mann-
lichen, nur auf breiterer Basis, da bei ihnen die Knegsver-
luste keine Rolle spielen. 

Wohnbevolkerung im Bundesgebiet 
am 13. September 1950 und 31. Dezember 195~ 

nach Altersgruppen 

Wohnbevolkerung --- ---1 Zu- ( ~) bzw. 
am 31. 12. 1955 Abmhme (-) 

--f 000 1 vH --1 000 vH 1 000 vH 

Altersgruppe am 13. 9. 19 50 

unter 6 ... , 3918,9 .-8-,2-1 44~0,6 8,81 + 501,7+12,8 
6bisunter 14„„ 6516,5 , 13,7 1 5386,3 10,7 -1130,1 -17,.1 

14 bis unter 21... 5 000,0 · 10,5 6 ?.06, 7 12,3 + 1206,7 j + 24,l 
21 bis unter 45 .. -116 337,0 34,3 j 16 ~40,4 32,3 r- 96,9 - 0,6 
45 bis unter 65 . . 11 499,4 24,1 , 13 044,6 25,9 + 1 545,2 + 13,4 
65 und mehr 4 423,9 9,3 5 019,5 10,0 -r 595,6 •· 13,5 

Imgesamt „ [ 47695,7--:loo 50 318,1 100 j + 2 622,5 ! + 5,5 

Zusammenfassend kann man als wichtigste Veranderun-
gen im Altersaufbau der Bevolkerung seit 1950 fol~rendec, 

feststellen: Der Antell der Kinder unter 14 Jahren ist von 
21,9 auf 19 5 vH gesunken, der Ante!l der 14- bis 45jahrigen 
ist mit 44 8 bzw. 44,6 vH etwa konstant gebheben, der Anteil 
der 45- bis 65jährigen hat von 24,1 auf 25,9 vH und der der 
65 und mehr Jahre alten Personen von 9,3 auf 10,0 vH zu-
genommen. Das gegenwartige Bild der Altersstruktur der 
Bevölkerung, das schon die ktinftige Entwicklung erkennen 
läßt, ist somit gekennzeichnet durch eine zunehmende Uber-
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ZU- BZW. ABNAHME DER WOHNBEVÖLKERUNG 
IN DEN EINZELNEN ALTERSGRUPPEN 

VOM 13.9.1950 BIS 31.12.1955 
MÄNNER F R A U E N 

Zunahme 

Ab-
nahme 

Tausl'nd 
Personen 
+600 

+/,(JO 

+400 

•200 

±0 

-200 

-400 

-600 -600 

bis 6- 14- 21- 25· 35- 45· 55- 65umehr bis 6- 14- 11- 15- 35- 45- SS-65u mehr 
S 13 10 24 34 44 54 64 .llhre<ll 5 13 20 14 34 44 54 64 Jahreolt 
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alterung, die sich auch schon auf die im erwerbsfähigen 
Alter stehende Bevblkerung erstreckt. Im Zusammenhang 
hiermit sei jedoch auch erwähnt, daß 1950 auf 100 Personen 
im erwerbsfähigen Alter (15 bis unter 65) 49 Personen außer-
halb dieses Alters (unter 15 und über 65) kamen, Ende 1955 
aber nur noch 45. Der Grund liegt darin, daß der zunehmende 
Anteil älterer Leute durch den Rilckgang des Anteils der 
Kinder mehr als wettgemacht worden ist. Es ergibt &ich da-
mit gegenwartig etwa die gleiche Relation zwischen Personen 
im erwerbsfahigen und außerhalb des erwerbsfähigen Alters 
wie 1939 1m Bundesgebiet. Mit einer erheblichen Verschlech-
terung ist erst in den kommenden Jahren zu rechnen, in 
denen der Anteil der alteren Personen weiter zunehmen wird. 

Frauenüberschuß jetzt erst vom 28. Lebensjahr an 

Das Verhaltnis der Zahl der Manner zu der der Frauen, 
das normalerweise nur bei den jüngeren Personen infolge 
Uberwiegens der Knabengeburten und bei den älteren in-
folge h6herer Sterblichkeit der Männer Abweichungen vom 
Gleichstand aufweist, ist durch die Mannerverluste der bei-
den Weltkriege von den mittleren bis hinein in die hbchsten 
Altersstufen empfindlich gestcirt worden. Im Zeitpunkt der 
Volkszahlung 1950 waren vom 23. Lebensjahr ab die 
Frauen in allen Altersjahren m der Uberzahl und in der 
Altersgruppe der 25- bis 40Jahrigen etwa ein Drittel mehr 
Frauen als Manner vorhanden. Inzwischen hat sich das Ober-
gewicht der Frauen in den mittleren Altersjahren etwas ver-
ringert, da Jahrgange mit normalem Geschlechtsverhältms 
aufgerückt sind und der Zuwanderungsuberschuß der Männer 
etwas großer war uls der der Frauen. Ende 1955 waren daher 
erst vom 28. Lebensjahr ab mehr Frauen als Männer vorhan-
den, und die Altersgruppe mit dem großten Frauenüberschuß 
bilden nunmehr die 30- bis 45Jahrigen. Das Geschlechtsver-
haltnis bei der Gesamtbevolkerung war Ende 1955 mit 
1 123 Frauen auf 1 000 Manner gunstiger als 1950 mit 1 134. 

Die Vertnebenen im Bundesgebiet 
am 13. September 1950 und 31. Dezember 1955 

nach Altersgruppen 

Vertriebene 
-· 

1 
Zu- (-t-) bzw. Altersgruppe am 13. 9. 1950 ! am 31. 12. 1955 Abnahme(-) 

-
1 000 

- -· 

vH 1 000 
---- vH 1 1 000 vH 

1 ' 1 
unter 6„. 669,4 8,5 867,0 9,9 + 197,5 -~ 29,5 

6 bis unter i 4 .. 1163,3 14,8 951,l 
' 

10,9 -212,2 -18,2 
14 bis unter 21 ... 867,1 11,0 1109,8 12,7 -T- 242,8 '28,0 
21 bis unter 45 2 890,5 36,7 3 020,5 34,5 -r- 129,9 : +- 4,5 
45 bis unter 65 ... 1 716,1 21,8 2 076,4 23,7 + 360,2 -j- 21,0 
65 und mehr 569, 7 7,2 731,5 8,3 + 161, 7 + 28,4 

Insgesamt 
1 

7 876,2 100 8 756,2 100 
1 

+ 880,0 !+ 11,2 



Bei den Vertriebenen etwas stärkere Verändernngen 
als bei der übrigen Bevölkerung 

Bei den Vertriebenen ist die Entwicklung etwas ander~ ver-
laufen als bei der übrigen Bevölkerung, weil die Vertriebe-
nen einen verhaltnismaßig höheren Geburten- und Zuwande-
rungsuberschuß aufzuweisen hatten. Von der Volkszahlung 
1950 bis Ende 1955 haben die Vertriebenen UII). 880 000 oder 
11,2 vH zugenommen, die übrige Bevölkerung dagegen nur 

um 4.4 vH. In der Besetzung der Altersgruppen sind bei den 
Vertriebenen im wesentlichen die gleichen Veränderungen 
eingetreten wie bei der übrigen Bevölkerung, da die Un-
1 egelmäßigkeiten im Altersaufbau durch Kriegsverluste und 
Geburtenausfälle bei allen Personenkreisen vorhanden sind. 
Jedoch unterscheidet sich die Altersstruktur der Vertriebenen 
von der der ubrigen Bevölkerung nach wie vor durch einen 
hoheren Anteil der jüngeren und mittleren Altersgruppen 
und einen niedrigeren Anteil der älteren. Th. 

Gesundheitswesen 

Die Krankenanstalten im Jahr 1955 
Die seit 1952 m den Ländern des Bundesgebietes nach ein-

heitlichen Richtlinien durchgeführte ausfuhrliche Kranken-
anstaltsstatistik beruht auf Angaben, die die Krankenanstal-
ten auf einem besonderen Formblatt machen. Diese Form-
blatter werden über die zustandigen Gesundheitsamter den 
Statistischen Landesämtern zur Aufbereitung zugeleitet. Kran-
kenanstalten im Sinne dieser Erhebung sind die verwaltungs-
mäßig zu einer Wirt>chaftseinheit zusammengeschlossenen 
Anstalten, in denen Kranke untergebracht und verpflegt wer-
den und in denen durch ärztliche Hilfeleistung erstrebt wird, 
Krankheiten, Leiden oder Korperschäden festzustellen, zu 
heilen oder zu lindern, sowie Entbindungsheime. 

Bettenzahl, Art und Zweckbestimmung der Krankenanstalten 

Am 31. Dezember 1955 gab es 1m Bundesgebiet 3 353 Kran-
kenanstalten mit 530 096 Normalbetten1}. Im Vergleich zum 
Vorjahr hat die Zahl der Krankenanstalten um 28 (0,8 vH) 
und die der Normalbetten um 5 900 (1,1 vH) zugenommen. 
Außer den Normalbetten konnten am Jahresende noch rund 
20 000 Betten, die zusatzlich aufgestellt waren, durch Kranke 
belegt werden. Gegenuber dem Vorjahr ist die Zahl dieser 
Betten praktisch gleich geblieben. 

Im Bundesgebiet behug die Beltenzitfer - Zahl der Nor-
malbetten bezogen auf 1 000 der Bevölkerung - am Ende de5 
Berichtsjahres 10,5. Gegenüber 1954 hat sich diese Ziffer mcht 
verandert. Die Zunahme an Krankenanstalten und Betten 
reichte also eben aus, um mit der Bevolkerungszunahme 
Schritt zu halten. Das Bettenangebot Je Einwohner konnte 
nicht gunst;ger gestaltet werden. Auch m den Ländern des 
Bundesgebietes waren die Unterschiede zw15chen den Betten-
ziffern von 1955 und dem Vorjahr unerhebllch. Bei emer Ge-
genuber5tellung der Bettenziffern der Lander des Bundes-
gebietes ist zu berucks1chtigen, daß die Aussagekraft der 
Bettenziffern msofern beeintrachtigt ist, als die Krankenan-
stalten eines Landes mcht nur von den Ernwohnern des glei-
chen Landes in Anspruch genommen werden. So gibt es z B. 
gerade m dem Land mit der hochsten Bcttcnz1lter (Schleswig-

1) Vgl. „Statistische Monatszahlen'', S. 584' 

Die Krankenanstalten in den Landern des Bundesgeb1eteo 
und in Berlm (West) am 31. Dezember 1955 

1955 1954 1953 1952 
Land Kian-1 

kenan- Normalbetten 
stalten 

----------·,---_-_--_"_„_nz~I_ auf l_QCJ_fJ_~r Bcvolkcr~ 

Schleswig Holo>tein 
Hamburg ..... . 
Niedersachsen .... . 
Bremen 
Nordrhein-\X1 e'itfalen 
He-ssen .. 
Rheinland-Pfalz 
Baden-\Xrurttemberg 
Bayern ......... . 
Bundesgebiet 

Berlin (West) .. 

155 27 557 12,l 12,3 11,7 11,3 
65 19 741 11.1 11,3 11,1 11,4 

4271) 59 413 9,1 9,1 9,0 8,8 
15 6 878 10,8 11,2 11,5 11,9 

796 164 315 11,l 11,I ll,2 11,4 
296 49 266 10,8 10, 7 10,5 10,4 
230 ;Jl 832 P,6 ' 9,6 9,5 P,4 
570 76 509 lü,7 10,7 10,6 10,6 
799 94 585 10,3 10,1 9,9 9,4 

149 28 244 12,8 12,6 12,4 14,3 
·1 3 353')-1530-096_1_1_0,-5--10,5-l0,410,3-

·----------'----
1) Außerdem eine Krankenanstalt (Hilfskrankenhaus) in Niedersachsen, die 

nur Notbetten (50) hatte. 

NORMALBETIEN IN DEN KRANKENANSTALTEN 
DES BUNDESGEBIETES UND BERLINS (WEST) AM 31.12.1955 

NACH GRÖSSEREN VERWALTUNGSBEZIRKEN 

1 qAi ßU"IDESAMT S' 1076 

BERLIN 

(West)~(OS!) 

Normalbetten auf 
1000 der Bevölkerung , 

Dbbisunter7 -10bisunter11 I 
LJ7b1sunter8 l!l!llllllll11bisunterlZ / 
§Bbisunter9 llll!l!ll1Zbisunter13 i 
~9bisunter10 lllll13undmenr 

1 

1 

1 ________ J 
Lander und großere Verwaltungsbezirke 

S..:hlesw1g-Holstein 20 RB Wiesbaden 
Hamburg 

21-25 Rheinlmd-Pfalz 
3-10 Niedersachsen 21 RB Koblenz 
3 RB Hannover 22 RB Trier 
4 RB Hildesheim 23 RB Montabaur 
5 RB Luneburg 24 RB Rhc1nhcssen 
6 RB Stade 25 RB Pfalz 
7 RB Osnabruck 
8 RB Aurich 26-29 Baden-Wurttemberg 
9 VB Braunschweig 26 RB Nordwurttemberg 

10 VB Oldenburg 27 RB Nordbaden 
11 Bremen 28 RB Sudbaden 

29 RB Sudwurttemberg-
12-17 Nordrhein-\X' cstfale11 Hohenzollern 
12 RB Dusseldorf 30-36 Bayern 
13 RB Koln 30 RB Oberbayern 
14 RB Aachen 31 RB Niederbayern 
15 RB Munster 32 RB Oberpfalz 
16 RB Detmold 33 RB Oberfranken 
17 RB Arnsberg 34 RB Mittelfranken 

35 RB Unterfranken 
18-20 Hes5en 36 RB Schwaben 
18 RB Darmstadt 
19 RB Kassel 

Die Numrnern der grbßeren Verwaltungsbezirke entsprechen nicht den amt-
lich-statistischen Kennziffern des Gemeindeschlusselverze1chnisses der Bundes-
republik Deutschland. 
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Holstein) wie auch in dem Land mit der niedrigsten Betten· 
ziffer (Niedersachsen) einige Krankenanstalten, die aus-
schließlich mit Kranken belegt werden, die außerhalb dieser 
Länder, und zwar in Hamburg und auch Bremen, ihren Wohn-
sitz haben. Läßt man bei Schleswig-Holstein die 4 104 Betten 
dieser Anstalten außer Ansatz, so ergibt sich eine Betten· 
ziffer von nur 10,3 anstatt der Ziffer von 12,1 in der vor· 
stehenden Tabelle. Bei Niedersachsen wären in ahnlicher 
Weise 2 231 Betten abzusetzen und eine Bettenziffer von 8,7 
der von 9,1 in der Texttabelle gegenuberzustellen. 

Die Bettenziffer der größeren Verwaltungsbezirke der Lan· 
der des Bundesgebietes sind in vorstehendem Schaubild dar-
gestellt. Sie veränderten sich im Vergleich zum Vorjahr 
ebenfalls nur geringfügig. 

Von den 3 353 Krankenanstalten waren 892 Beleganstalten 
mit insgesamt 54 280 Normalbetten, das sind 10,2 vH der ge-
samten Normalbetten. In diesen Beleganstalten erhalten die 
Kranken von den Kostenträgern der Krankenanstalten Un-
terkunft, Verpflegung und Pflege, wahrend die Behandlung 
durch Ärzte, die in freier Praxis tätig sind, durchgeführt wird. 

Die Krankenanstalten im Bundesgebiet 
am 31. Dezember 1955 

nach ihrer Art 

1955 1954 
Kran--i----- -- ----

Art der Krankenanstalten kenan- Normalbetten 
-~!~_!!_en vH--Anzahl 1 

Öffentliche I<rankenanstalten . 1 355') 296 531 
i 

55,9 
1 

56,6 
Freie gemeinnutzige Kranken-

anstalten .. .......... 1 265 202 356 38,2 37,9 
Private Krankenan5talten .... 733 31 209 5,9 5,5 

ln$gesamt ...... 13 353') 1530 0961 100_1_100 

i 1938') 
-- --

1 62,6 

31,4 
6,0 

100 
1 

1) Deutsches Reich: Gebietsstand 31. 12. 1937.- 2 ) Außerdem eine Kranken-
anstalt (Hilfskrankenhaus) in Niedersachsen, die nur Notbetten (50) hatte. 

1955 entfiel von der Gesamtbettenzahl der ilberwiegende 
Teil (rund 56 vH) auf die öffentlichen Krankenanstalten, die 
in erster Linie von den Gemeinden und Gemerndeverbanden, 
außerdem u. a. von Bund, Landern, Sozialversicherungstra· 
gern unterhalten werden. Von den freien gemeinmi.tzigen 
Krankenanstalten, deren Kostenträger u. a. caritative Ver-
bande, Stiftungen smd, wurden rund 38 vH und von den pri-
vaten Krankenanstalten rund 6 vH der Normalbetten gestellt. 
Gegenuber 1954 blieb die Bettenzahl in den 6ffentlichen Kran-
kenanstalten unverandert, sie ist in den freien gemeinnutzi-
gen um rund 2 vH llnd in den privaten Krankenanstalten um 
rund 8 vH angestiegen. 

Gliedert man die Krankenanstalten der verschiedenen Ko-
stentrager nach der Zahl der Normalbetten, ergeben sich 
deutliche Unterschiede. Bei den öffentlichen Krankenanstalten 

entfielen rund 28 vH der vorhandenen 296 531 Betten auf An-
stalten mit 1 000 und mehr Betten. Hierbei handelt es sich 
in erster Linie um Krankenanstalten größerer Städte oder 
von Gemeindeverbänden sowie um Universitätskliniken und ' 
Heil-· und Pflegeanstalten. Daneben sind die Anstalten mitt-
lerer Größe von Bedeutung, indem die Anstalten mit 100 bis 
unter 400 Betten zusammen 33,7 vH aller Betten haben. Die 
kleineren Anstalten mit weniger als 100 Betten sind zwar 
sehr zahlreich - mit 642 fast die Hälfte aller öffentlichen 
Anstalten - enthalten aber nur 11,4 vH aller Betten. Bei 
den freien gemeinnutzigen Anstalten spielen die großen An-
stalten nur eine geringe Rolle. Hier hanfen sich die Anstalten 
in der mittleren Größenklasse; auf die Anstalten mit 100 bis 
unter 400 Betten entfallen 57,7 vH aller Betten. Bei den pri-
vaten Anstalten ilberwiegen die kleineren Anstalten mit we-
niger als 100 Betten sowohl der Zahl nach (681 von 733) als 
auch den Betten nach (65,9 vH). 

Nach ihrer Zweckbestimmung aufgegliedert waren am Jah-
resende 1955 im Bundesgebiet 1 859 allgemeine Krankenan-
stalten mit 317 163 Normalbetten, 1 463 Fachkrankenanstalten 
mit 211 150 Normalbetten und 31 Gefangniskrankenanstalten 
mit 1 783 Normalbetten vorhanden. Die allgemeinen Kran-
kenanstalten stellten somit von den 530 096 Normalbetten 

1 insgesamt rund 60 vH und hatten gegenüber dem Vorjahr 
(314 377) um rund 2 800 (0,9 vH) zugenommen. In den Fach-
krankenanstalten war die Bettenzahl noch etwas starker, und 
zwar von 207 967 auf 211 150 um 1,5 vH angestiegen. Die 
Veränderung der Bettenzahl war bei den einzelnen Fach-
krankenanstalten jedoch sehr unterschiedlich. Besonders be-
merkenswert ist die Abnahme in den Tuberkulose- und die 
Zunahme in den psychiatrischen und neurologischen Kran-
kenanstalten. Es muß allerdings darauf hingewiesen werden, 
daß auch m den allgemeinen Krankenanstalten Fachabtei-
lungen fli.r die verschiedensten Gebiete vorhanden sind. Lei-
der ist es aber nicht mciglich, für das Bundesgebiet diese 
Fachabteilungen gesondert auszuweisen, da deren Abgren-
zung in den Landern unterschiedlich gehandhabt wird oder 
noch nicht testgelegt ist. 

Der Krankenstand 

Für das Berichtsjahr 1955 liegen erstmalig fur alle Lander 
des Bundesgebietes Angaben über den Krankenstand vor. In 
den Krankenanstalten des Bundesgebietes wurden 1m Jahre 
1955 rund 6,2 Millionen Kranke stationar behandelt. Die Zahl 
der Pflegetage betrug rund 173 Millionen. Diese beiden An-
gaben lassen erkennen, daß die Krankenanstalten auch ab 
Wirtschaftsfaktor eme erhebliche Bedeutung haben. 

Bezogen auf die Gesamtzahl der Normalbetten war im Be-
richtsjahr 1955 im Bundesgebiet ein Bett durchschnittlich 
326 Tage belegt. Der Belegungsgrad hatte in den ciffentlichen 
und freien gemeinnützigen Krankenanstalten ein höheres 

Die Krankenanstalten im Bundesgebiet am 31. Dezember 1955 
nach ihrer Zweckbestimmung 

Zweckbestimmung 
der Krankenanstalten 

/_ --

1 ~::;\;.:; 1 

-------- 1 
Allgemeine Krankenanstalt . . . . . . . . . , . . . . . . . . . . . . . . 1 859 1) 

Fachkrankenanstalt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 463 
davon: 
Krankenanstalt fur innere Krankheiten . . . . . . . . . . . . . . . . 
Krankenanstalt fur Infektionskrankhenen . . . . . . . . . . . . ... 
Sauglings- und I.C1nderkrankenansta1t . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Tuberkulosekrankenanstalt . . . . 
Chirurgische Krankenanstalt . . . . . . . . . ...... . 
Orthopad1~che Krankt:nr:instalt . . . . . . ....... . 
Gynakologisch-geburtshilfliche Krankenan.-,talt . . . . . . . . . . . 
Entb1ndun!._?:sheim . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Psychfatn~ch und neurologi5che Krankenanstalt, e1r.schl. Krankenanstalt fur 

Suchtkranke . . . . . . . . . . . . . . . . .. , ..... . 
Krankenanstalt fur Hals-, Nasen- und Ohrenkrankheiten 
Krankenanstalt fur Augpnkrankheiten . . . . . . . . . . . . . ............. . 
Krankenanstalt fur Haut- und Geschlechtskranl<he1ten . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 
Kurkrankenanstalt . . . . . . . . . . . . . . , . . . . . . . . . . 1 

Son5tige Fachkrankenanstalt (u. a. fur Strahlenheilkunde, chron1<;ch Kranke) 
Gefangnü,krankenanstalt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 

150 
8 

94 
321 
179 

42 
167 

26 

156 
43 
42 
14 

192 
29 
31 

Norma~-1/ -
0
:::. --~-=d~:~~n-- -- --- -1-~:::l-

betten liehen 1 gemein- privaten 1 betten 
insgesamt i nutzigen insgesamt 

~---K_r_an_k_e_n~a~ns~t_al_te_n ____ \.-----

317 163 
211 150 

14 362 
467 

13 365 
46 035 
11 569 

4 559 
8 348 

366 

92 009 
897 

1 602 
1 395 

13 340 
2 836 
1 783 1 

1 72 219 
122 529 

7 565 
425 

4 214 
28 480 

5 10~ 
1 486 
4 385 

27 

63 794 
442 
890 

1 355 
3 279 
1 084 
1 783 

1 139 647 5 297 1314 377 
62 709 25 912 207 967 

3 598 3 199 13 265 
42 - 338 

8 464 687 13 676 
13 769 3 786 48 164 

2 862 ' 3 60+< 11 240 
2 752 1 321 5 434 
1321 2642 ;8167 

225 114 397 

24103 4112 
47 408 

289 423 
10 30 

3875 6186 
1 352 400 

88 437 
810 

1 624 
1 415 

11 734 
3 266 
1 852 

Insgesamt ................................... . 
1 

3 353 1) 1 530 096 1 296 531 1 202 356 31 209 1 52419_6_ 

1 ) Außerdem eine Krankenanstalt <.Hilfakrankenbau&) in Niederszchscn, die nur Notbetten (50) hatte. 
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Ausmaß als in den privaten. Im Vergleich zum Vorjahr ist 
die durchschnittliche Bettenbelegung geringfügig angestiegen 
und hatte praktisch den gleichen Stand wie im Jahre 1953. 

Die Krankenbewegung in den Krankenanstalten im Reichs-
gebiet 1934 und 1938 sowie im Bundesgebiet 1953 bis 1955 

Gebiet 
Berichtsjahr 

Kranken-
anstalten 

insgesamt 

davon in 
offentlicheri--1 fr_eie~ g~- 1 privaten 

me1nnutz1gen: 
KrarIBenar.stalten 

Durchschnittliche Bettenbelegung je Normalbett in Tagen 
Reichsgebiet 

1 

1 
19341) 278,9 293,2 263,6 

1 
217,3 

19381 ) 303,4 
Bundesgebiet 

1 

j 1953 326,1 327,7 1 327,1 302,1 
1954 323,6 324,6 323,8 i 311,5 
1955 326,3 328,7 326,0 305,6 

Grad der Bettenausnutzung je Tag in vH 
Reichsgebiet 

1 

1 

19341) 76,4 80,3 72,2 
' 

59,5 
19381) 83,1 

1 ' 
Bundesgebiet 

1 

i 1953 89,3 89,8 89,6 1 82,8 

i 
1 

1954 88,7 88,9 88,7 85,3 
1955 89,4 90,0 89,3 1 83,7 

Durchschnittliche Verweildauer') der stationar behandelten Kranken 
in Tagen 

Reichsgebiet 
19341) 40,0 43,5 1 37,4 24,5 
19381) 36,2 

1 Bundesgebiet 

1 
1953 30,3') 32,5') 28,0') 1 28,43) 

1954 30,4') 32,63) 27,93) 1 29,9') 
1 

1 
1955 29,8 32,0 

1 
27,9 25,0 

1 

1) Gebietsstand: 31. 12. 1937; 1934 ohne Saargebiet. - ')Errechnet nach der 
Formel: Pflegetage x 2 . - ') Ohne Bayern. 

Zugang + Abgang 

Von 100 Normalbetten waren 1955 durchschnittlich je Tag 
89 belegt. Die durchschnittliche Verweildauer der stationar 
behandelten Kranken betrug rund 30 Tage. Abgesehen von 
den privaten Krankenanstalten ist diese Ziffer gegenüber 
dem Vorjahr praktisch gleich geblieben. Der Aussagewert 
dieser Angaben, die die Gesamtzahl der Krankenanstalten 
betreffen, ist jedoch beschränkt, weil die Verweildauer in den 
Krankenanstalten je nach der Zweckbestimmung sehr ver-
schieden ist. Sieht man einmal ganz von den Heil- und Pflege-
anstalten ab, so schwankt sie zwischen uber 100 Tagen bei 
Tuberkulosekrankenanstalten und etwa 10 Tagen bei den 
Entbindungsheimen. Leider kann für das Bundesgebiet die 
Verweildauer für die nach der Zweckbestimmung geglieder-
ten Anstalten oder für große Krankheitsgruppen mcht be-
rechnet werden. Für einzelne Länder wurden derartige Un-
tersuchungen bereits versuchsweise durchgeführt"). 

Im Berichtsjahr 1955 starben in den Krankenanstalten des 
Bundesgebietes 211 841 stationär behandelte Personen. Der 
Anteil der in Krankenanstalten Gestorbenen an den Gesamt-
sterbefällen der Bevölkerung des Bundesgebietes betrug 
39,l vH. Bei 30 087 in Krankenanstalten Gestorbenen·- das 
sind 14,2 vH der gesamten Sterbefälle in Krankenanstalten -
wurde eine Leichenöffnung vorgenommen. 

Personal in den Krankenanstalten 

Da die von den Gesundheitsamtern durchgeführte Statistik 
der Heil- und Pflegepersonen gewisse Lucken aufweist"), wird 
das Personal der Krankenanstalten auch im Rahmen der 
Krankenanstaltsstatistik erfaßt. Am Jahresende 1955 waren 
in den Krankenanstalten des Bundesgebietes 20 097 hauptamt-
liche Krankenanstaltsärzte und 6 892 Belegärzte tätig. Die 
Zahl der hauptamtlichen Krankenanstaltsärzte hat sich in-
folge einer Abnahme bei den nachgeordneten Ärzten (Ober-
ärzte, Assistenzarzte u. a.) um rund 400 verringert. Die Zahl 
der Belegarzte, die hauptberuflich als niedergelassene Arzte 

:?) Bayern (vgl._: Bayern in Zahlen, 10. Jg„ Heft 5 - Mai 1956); 
Hessen (vgl.: Mittellungen des Hessischen Statistischen Landes-
amtes Nr. AI e/3/54 vom 21. November 1955); Nordrhem-Westfalen 
(vgl.: Statistische Informationen, Statistisches Landesamt Nord-
rhein-WesUa!en, Reihe A 2/6115154 vom 15 September 1955); Schles-
w1g-Holstem (vgl.: Statistische Berichte des Statistischen Landes-
amtes Schleswig-Holstein, Nr. A IV 1 - 1955 vom 22. August 1956). 
- 3 ) Vgl. „Wirtschaft und Statistik", 8. Jg„ Oktober 1956, Heft 10, 
s. 519 f.•. 

Das Personal der Krankenanstalten im Bundesgebiet 
am 31. Dezember 1955 

, ________ rno5 _ i 1954 11953 
davon lll --- Auf J.-oOO--

Per- -.--T·frei.;--i --. - Normalbetten 
sonen offent- \aeme. n pn- kamen ... Per-Beruf 

ins- liehen 1~ t ! -1 vaten sonen neben-
gesamt 1 u zig. stehenden Be-

) Krankenanstalten rufs 

Hauptamtliche Kranken- \ 1 1 1 

anstaltsarzte ... -.. . . 20 097 12 9621' 5 769 1 1 366 38 1 39 1 39 
davon: Leitende Arzte 4 093 1 796 1 560 1 737 8 \

1 

8 8 
Nachgeordnete 

Ärzte „ „ „, 16 004. J 11 166 i 4 209 ' 629 30 1 31 '1 31 
Belegarzte . . . . . . . . . . . . 6 892 2 277 1 3 909 1 706 13 

1 
13 13 

zusammen . . . 26 989 15 239 1 9 b7~ ! 2 072 51 1 52 52 

1 1 
Hospitierende und unbe-

zahlte Ärzte 1 653 1 429 '1 195 ! 29 3 4 1 5 
Medizinalassistenten . . . 755 507 238 j 10 1 

Pflegepersonen (ohne 
Pflegeschuler (-innen)) 
darunter: 
Krankenschwestern 
Krankenpfleger ..... . 
Sauglings- u. Kinder-

schwestern 
Irrenpfleger (-innen) .. 

87 082 

58 496 
6 417 

6 644 
9 370 

Hebammen . . . . . . . . . . . 5 060 
darunter: 
Festangestellte . . . . 1 210 

Pflegeschuler (-innen) . . 16 338 
davon: 
Krankenschwestern-

schulerinnen 11 404 
Krankenpflegeschitler 835 
Sauglings- u. K1nder-

schwesternschulerinn. 3 657 
Hebammen-

schulerinnen . . . . . . 442 

Approbierte Apotheker 372 

Medizin.-technische 
Hilfskrafte') ........ 15 116 
darunter: 
med.-techn. Assisten-

ten (-innen) . • . . . . . . 6 402 
med.-techn. Gehilfen 

(-innen) . . . . . . . . . . 1 604 
Krankengymnasten 

(-innen) . . . . . . . . . . 1 166 
Masseure, Masseusen 1 647 

Verwaltungskrafte . . . . . 17 967 
Wirtschaftskrafte 105 048 

52 796 i 30 478 1 3 808 

32 880 122 887 1 2 729 
4 726 1 589 1 102 

3 816 1' 2 588 1 240 
8 192 ! 920 ' 258 

2 263 '1 

6591 
1 

8 707 1 

2 327 1 

435 

7 531 

470 

116 

100 

164 

110 
12 

13 
18 

\ 153 155 
1 
l 107 110 
' 11 11 

1 

12 1 12 
16 15 

10 1 10 
1

: 10 

2 1 2 

31 
1 

32 

s 668 !I 5 651 85 21 21 ' 22 
2 ! 2 565 258 12 2 

! ' 
2 044 ' 1 610 ! 3 7 8 7 

430 

281 

9 045 

121 -
88 1 3 

5 05711 014 

1 
1 

1 1 1 

1 1 1 1 
1 

29 1 28 1 26 

4 291 1 846 1 265 12 1 12 11 

3 778 723 103 3 3 

703 313 ' 150 2 1 2 2 
742 671 ' 234 3 3 1 3 

10 458 6 269 1 240 34 1 33 33 
55 579 42 642 i 6 827 198 191 1198 

i) Einschl. sonstiges pharmazeutisches Personal. 

eine freie Praxis ausüben, ist gegenüber 1954 um fast 200 an-
gestiegen. Diese Zunahme der Belegärzte wirkte sich fast 
ausschließlich in den freien gemeinmitzigen Krankenanstal-
ten aus. Außerdem arbeiteten in den Krankenanstalten zum 
Zwecke der Fortbildung oder wegen fehlender Niederlas-
sungsmöglichkeit 1 653 hospitierende und unbezahlte Arzte. 
Die Zahl dieser Ärzte ist gegenuber dem Vorjahr um rund 
600 zuruckgegangen. Darüber hinaus waren in den Kran„ 
kenanstalten 755 Medizinalassistenten tätig, die gemäß der 
Bestallungsordnung fur Ärzte vom 15. September 1953 nach 
abgeschlossenem Staatsexamen eine zwe1jahrige klinische 
Vorbereitungszeit ableisteten. Erst nach Abschluß dieser Me-
dizinalassistentenzeit kann von ihnen die ärztliche Approba-
tion erworben werden. 

In den Krankenanstalten waren ohne die Pflegeschüler 
(-innen) 87 082 Pflegepersonen beschaftigt. Gegenüber dem 
Vorjahr hat die Zahl dieser Pflegepersonen um rund 6 700 
zugenommen. Die Zahl der Krankenschwestern (58 496) ist 
gegenuber dem Vorjahr am starksten angestiegen, und zwar 
um rund 2 500. Auch die Zahlen der Krankenpfleger (6 417), 
der Säuglings- und Kmderschwestern (6 644) und der Irren-
pflegepersonen (9 370) haben sich im Vergleich zum Vorjahr 
erhöht. 1955 standen im Bundesdurchschnitt für 100 Normal-
betten 16 Pflegepersonen zur Verfügung gegenuber 15 im 
Vorjahr. Die Zahl der Hebammen (5 060) erreichte 1955 nicht 
die Hohe des Vorjahres. Allerdings hat die Zahl der fest-
angestellten Hebammen (1 21?) gegenuber 1954 (1 015) zuge-
nommen. 

Die Zahl der Krankenpflegeschüler (-innen) einschl. der 
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Hebammenschülerinnen (16 338) war 1955 geringfügig niedri-
ger als im Vorjahr. Während sich die Zahl der Kranken-
schwesternschulerinnen im Berichtsjahr geringftigig erhöhte, 
ging sie bei den übrigen Pflegeschüler (-innen) etwas zurück. 

15 116 medizinisch-technische Hilfskräfte waren am Jahres-
ende in Krankenanstalten eingesetzt. Im Vergleich zum Vor-

jahr hat sich die Zahl dieses Personenkreises, zu denen u. a. 
die medizinisch-technischen Assistenten (-innen), Kranken-
gymnasten, Masseure (-sen) zählen, etwas erhöht. 

Am Ende des Berichtsjahres wurden in den Krankenanstal-
ten 17 967 Verwaltungskräfte und 105 048 Wirtschaftskräfte 
beschäftigt. Ri. 

Rechtspflege 
Die gerichtlichen Ehelösungen im Jahr 1955 

Im Jahre 1955 sind im Bundesgebiet auf Grund des Ehe-
gesetzes (Gesetz Nr. 16 des Kontrollrates vom 20. Februar 1946) 
durch Gerichtsurteil 43 071 Ehen gelöst worden1); 255 dieser 
Ehen wurden fur nichtig erklärt (darunter 240 wegen „Doppel-
ehe" [§ 20]), 278 aufgehoben (darunter 243 wegen „lrrtums 
über die persönlichen Eigenschaften des anderen Ehegatten" 
[§ 32]) und 42 538 geschieden. In 3 163 Fallen wurde die Klage 
abgewiesen. Im folgenden Beitrag werden nur die Eheschei-
dungen behandelt, da sie zahlenmaßig allein von Bedeutung 
sind. Er beschränkt sich auch weitgehend auf die Tatbestande, 
fur die hir das Jahr 1955 erstmalig Zahlenunterlagen vorliegen. 
Dazu kommen die Ergebnisse einiger neuer Berechnungen, die 
die Entwicklung der Scheidungshäufigkeit besser als bisher 
verfolgen lassen. 

Tabelle 1: Die gerichtlichen Ehelösungen nach der Art des 
Urteils im Bundesgebiet 1939 bis 1955 

Rechtskraftige Urteile auf Ehelosung 
- -- -- - ---- diVon-T:luteien auf --

Jahr 
1-N~~~~~~t insgesamt 

1 
-Allfheliüng --, -Scileic:lung-

der Ehe '1 der Ehe 

1939 30 266 31 572 29 663 
1946') 48 896 113 361 48 422 
1947 77109 390 628 76 091 
1948 88 374 658 703 87 013 
1949 80 937 806 722 79 409 
1950 76 167 728 801 74 638 
1951 56 861 556 443 55 862 
1952 51 593 382 378 50 833 
1953 48 035 323 329 47 383 
1954 45 011 284 289 44 438 
1955 43 071 255 278 42 538 

1) Bremen z. T. gesch3.tzt und ohne Bremerhaven. 

Entwicklung der Scheidungshäufigkeit 
Der Rückgang der Scheidungshäufigkeit hat sich fortgesetzt. 

1955 kamen auf 10 000 Einwohner 8,5 Ehescheidungen gegen-
über 8,9 im Vorjahr. Das smd weniger als die Hälfte der 
Scheidungen von 1948. Damals hatte die durch die Kriegs- und 
Nachkriegsverhaltnisse bedingte ungewöhnlich hohe Schei-
dungshäufigkeit mit 87 013 Ehescheidungen oder 18,8 auf 
10 000 Einwohner ihren Hochststand erTEicht. 

Tabelle 2: Die Ehescheidungen im Reichsgebiet 1913 his 1!)39 
und im Bundesgebiet 1939 bis 1955 

Ehescheidungen im 
Reichsgebiet 1 Bundesgebiet ----- r----,- auf-1 

- ---------- auf -
Jahr 10~~0 ' 10 000 

auf 10 000 
ff h 'r bestehende Jahr Ei~~~~~er 1 bestehende inwo ner , Ehen Ehen 

1913 

1 

2,7 15,2 

1 

1939 7,5 32,9 
1920 5,9 32,1 1950 15, 7 69,6 
1925 5,7 27,9 1951 11,6 51,l 
1930 6,3 29,5 1952 10,5 45,6 
1935 7,5 33,1 1953 9,7 41,8 
1938 7,2 31,l 1954 9,0 38,4 
1939 8,9 33,7 1955 8,5 36,3 

Diese „rohen" Scheidungsziffern lassen da~ wirkl!cheAusn:iß 
der Veränderungen der Scheidungshäufigkeit nicht genau er-
kennen, da der Anteil der Verheirateten an der Bevölkerung 
im laufe der Jahre nicht gleich geblieben ist. Man erhält - be-
sonders für einen Vergleich über längere Zeiträume - ein zu-
verlassigeres Bild, wenn man die geschiedenen Ehen auf die b:c-
stehenden Ehen bezieht. Diese sind ,zuletzt bei der Volkszah-

1) Dre ausführlichen Ergebmsse der Statistik der gerichtlichen 
Ehelösungen enthalt der Statistische Eericht Arb -Nr. VIII 13 7 „Die 
gerichtlichen Ehelosungen im Bundesgebiet im Jahre 1555" 

lung 1950 festgestellt worden; für die Jahre 1951 bis 1955 wur-
den sie auf Grund zuverlässiger Unterlagen geschätzt. Zur Be-
rechnung der Ziffern ist von der Zahl der verheirateten Män-
ner ausgegangen worden, da die meisten verheirateten Frauen, 
deren Männer noch kriegsgefangen oder vermißt sind, prak-
tisch als verwitwet angesehen werden müssen. Trotz des star-
ken Rückgangs in den letzten Jahren liegt 1955 mit 36,3 Ehe-
scheidungen auf 10 000 bestehende Ehen die Scheidungshäu-
figkeit im Bundesgebiet hoher als 1939 (32,9). Sie beträgt 
außerdem etwa das Zweieinhalbfache derjenigen von 1913 im 
Reichsgebiet (15,2). Eine weitere Verfeinerung ist durch Aus-
schaltung des Einflusses der Veränderungen im Altersaufbau 
der verheirateten Männer mbglich. Geht man von der Alters-
vnd Familienstandsgliederung von 1939 aus, so erhält man für 
1955 eine hierauf standardisierte Scheidungsziffer von 39,9. 
Die geringere Beständigkeit der Ehen gegenüber 1939 kommt 
darin noch deutlicher zum Ausdruck. Der Vergleich der „rohen" 
Scheidungsziffern mit diesen verfeinerten zeigt jedoch, daß 
auch sie, die manchmal wegen Fehlens der benötigten Be-
zugszahlen verwendet werden mußten oder müssen, den Sach-
verhalt und die Entwicklung im großen ganzen richtig wieder-
geben. 

Das Alter der Geschiedenen 

Bei Männern wie Frauen nimmt die Scheidungshäufigkeit 
mit zunehmendem Alter ab, sie betrug aber 1955 bei den über 
50jährigen Männern und Frauen noch 13,4 bzw. 9,5 je 10 000 
Verheiratete entsprechenden Alters. Die für das Jahr 1950 
noch als abnorm hoch zu bezeichnende Scheidungshäufigkeit 
betrifft in erster Linie die jüngeren Altersgruppen, insbeson-
dere die 30- bis 35jährigen Männer. Unter ihnen dürften sich 
besonders viele befinden, die ihre Ehe während des Krieges 
eingegangen waren2). Zum Vergleich mit früheren Zeiten stehen 
nur Zahlenangaben fur einige Länder des Reichsgebietes (Preu-
ßen, Sachsen, Thüringen, Hessen, Hamburg, Oldenburg, Lippe, 
Lübeck) aus den Jahren 1924 26 zur Verfügung. Danach war 
die Zunahme der Scheidungshäufigkeit gegenuber der Vor-
kriegszeit am geringsten bei den älteren Männern und Frauen. 
Zwischen den Altersgruppen der jüngeren Personen besteht 
kein nennenswerter Unterschied in den Veränderungen der 
Scheidungshäufigkeit, wenn man 1955 und 1924/26 miteinander 

2) Vgl. hierzu auch „Wirtschaft und Statistik", 7. Jg. N. F„ No-
vember 1955, Heft 11. S. 546 fl'.: Dre gerichtlichen Ehelösungen im 
Jahr 1954. 

DIE GESCHIEDENEN EHEN NACH DEM ALTER DER EHEGATIEN 
Geschiedene auf 10000 Verheiratete 
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DIE GESCHIEDENEN EHEN 1955 NACH DER EHEDAUER 

Von 100 geschiedenen Ehen haben .. bestanden seit: l 1 und mehr Jahren ) 1s und mehr Jahren 

ALTERSUNTERSCHIED DER EHEGATTEN HEIRATSALTER DER MÄNNER vH 
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vergleicht. Bei der Gegenuberste\lung ist zwar zu beachten, daß 
in vorwiegend evangelischen Gebieten, um die es sich bei den 
oben genannten 8 Landern handelt, die Scheidungshäufigkeit 
schon immer hoher war als in solchen mit ilberwiegend katho-
lischer Bevölkerung. Da es hier jedoch nur auf den Unterschied 
1m Außmaß der Veränderungen m den Altersgruppen ankom-
men soll, dürfte dieser Umstand kerne große Rolle spielen. 

In bezug auf den A 1 t er s unterschied der Ehegatten 
sind offenbar die Ehen am bestcindigsten, in denen der Mann 
7 bis 8 Jahre älter ist als die Frau. Von den geschiedenen Ehen 
mit diesem Altersunterschied der Ehegatten hatten 1955 bei-
spielsweise 56 vH 7 und mehr Jahre bestanden. Dieser Anteil 
wird um so kleiner, je alter oder je jünger der Mann gegen-
über der Frau ist; denn in diesen Fällen erfolgt ein größerer 
Teil der Scheidungen schon nach kürzerer Ehedauer. Hierbei 
spielt aber nicht allein der Altersunterschied selbst, sondern 
auch das Heiratsalter, besonders des Mannes, eine Rolle. Sehr 
JUng heiratende Mcinner konnen nur wenig Jlingere oder altere 
Frauen wählen. Nach dem Heirats a 1 t er sind aber offen-
bar die Ehen am bestcindigsten, in denen der Mann bei der 
Eheschließung 25 bis 35 Jahre alt war. Die Ehen, die in diesem 
Alter des Mannes geschlossen und 19.55 geschieden wurden, 
hatten zu mehr als 60 vH über 7 Jahre gedauert. Der Anteil 
der geschiedenen Ehen mit mehr als 7jahrigem Bestand wird 
zunehmend kleiner je junger aber auch je alter die Manner 
bei der Heirat waren. Noch aufschlußreichere Ergebnisse 
waren zu erwarten, wenn man die geschiedenen Ehen nach 
dem Altersunterschied bzw. Heiratsalter der Ehegatten auf 
die entsprechend differenzierten Ehebestande beziehen würde. 
Hierzu fehlen jedoch für 19.5.5 die Unterlagen. 

Die geschiedenen Ehen nach der Zahl der Kinder 

Von den 42 538 im Jahre 1955 geschiedenen Ehen waren 
15 926, also 37 vH kinderlos. 33,7 vH der Ehen hatten 1 Kind 
und 17,4 vH 2 Kinder gehabt. Rund 41 000 der noch lebenden 
Kinder waren minderjähng. Aus dem Kleinerwerden der Zahl 
der Scheidungen mit zunehmender Kmderzahl kann jedoch 
nicht ohne weiteres geschlossen werden, daß das Vorhanden-
sein von Kmdern den Willen zur Scheidung schwächt, da auch 
die Zahl der Kinder der bestehenden Ehen berlicksichtigt wer-
den muß. Fur das Jahr 195.5 stehen zur Berechnung von 
Scheidungsziffern nach der Kinderzahl keine Unterlagen zur 
Verfugung, wohl aber fur 1950. Die Ergebmsse lassen - wie 
auch vor dem Kriege - tatsachlich eme Abnahme der Schei-
dungshäufigkeit mit zunehmender Kinderzahl erkennen, die je-
doch langst nicht mehr so ausgeprägt ist wie z.B. 1935 oder 

STAT BUNDESAMT 56-1296 

i939. Diese Abnahme trifft nach emgehenderen Untersuchun-
gen auch mcht fur jede Ehedauer zu. Im Gegensatz zur Vor-
kriegszeit scheint vielmehr mit zunehmender Ehedauer der 
Emfluß der Kinderzahl auf die Bestandigkeit der Ehe an Be-
deutung zu verlieren, so daß bei Ehen mit 15- und mehr-
1ahriger Dauer 1950 eine Abhängigkeit der Scheidungshaufig-
keit von der Kinderzahl kaum mehr in Erscheinung trat. 

DIE EHESCHEIDUNGEN NACH DER KINDERZAHL 
Scheidungen auf 10 000 bestehende Ehen gleicher Kinderz.ahl 

~ ~ 
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40 
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STA.T BUNDESAMT Sh- 129'1 * Reichsgebiet 

Die Gründe der Ehescheidungen 

6 

6 und mehr 
Kinder 

Nach den Gerichtsurteilen, die die wahren Grunde für die 
Zerruttung einer Ehe allerdings nur sehr vage widerspiegeln, 
hat der Anteii der Scheidungen wegen Verschuldens [„Ehe-
bruch" (§ 42) und „andere Eheverfehlungen'' (§ 43)) in den 
letzten Jahren leicht zugenommen, während der Anteil der 
Scheidungen wegen „Auflösung der häuslichen Gemeinschaft" 
(§ 48) etwas geringer geworden ist. Die übrigen Scheidungs-
gründe sind zahlenmaßig von ganz untergeordneter Bedeu-
tung. Der Anteil der nach § 42 oder nach § 43 geschiedenen 

- 569 -



Tabelle 3: Ehescheidungen im Bundesgebiet nach Gründen 
1950, 1952, 1954 und 1955 

1 Ehescheidungen 
Scheidungsgrund --~---, -19541195_2_1 __ 1950-

- Anziili:C 1- - - -----VH __________ 

1, 

1 ! § 42: Ehebruch .......... 2 422 5,7 6,2 7,1 11,1 
§ 43: Andere Eheverfeh- 1 

' Jungen ................ 34 598 81,3 80,0 1 70,8 
i 

73,0 
§ 42 in Verbindung 

1 mit§ 43 . . . . . . . . . . . . . . 979 2,3 1,8 2,1 2,7 
§ 44 oder 45: Geistige 

1 1 
Storung, Geisteskrankheit 415 1,0 1 1,1 0,9 i 0,7 

§ 46: Ansteckende oder 
1 ekelerregende Krank- 1 ! heiten ............... 18 0,0 0,1 0,0 
! 

0,1 
§ 48: Aufhebung der haus-

1 
i 

liehen Gemeinschaft .... 4 084 9,6 10,9 1 12,8 i 12,3 
Sonstige Kombinationen 

1 von § § sowie Scheidungen 
nach fremdem Recht .„ 22 0,1 

' 

0,1 1 0,1 1 0,2 
Insgesamt .„ ..... , 42 538 

1 

100 
1 

100 
1 

100 
i 

100 
1 

Ehen ist nach den Ergebnissen für 1954 - flir 1955 hat keine 
Auszählung stattgefunden - um so größer, je junger die Ge-
schiedenen sind, wahrend die auf Grund von § 48 geschiede-
nen Ehen mit wachsendem Alter der Ehegatten sehr stark zu-
nehmen. Demzufolge waren 1954 30,2 vH der nach § 48 ge-
schiedenen Manner uber 50 und 37,9 vH der nach diesem 
Paragraphen geschiedenen Frauen liber 45 Jahre alt, während 

Tabelle 4: Die geschiedenen Ehen 1955 
nach dem Alter der Ehegatten und nach dem Kläger 

Alter des Mannes 
bzw. der Frau 

bei der Ehescheidung 

Geschiedene 
-Mallner --- --- -,- - -Frauen---

--- ---1 darunter Falle, 1 --- -i- darunter Falle, 
ins- bei denen der ins- bei denen der 

gesamt Mann als gesamt Mann als 
Klager auftrat I<lager auftrat 

- Anzahf-- ,- vH 1--- Anzahl- -T- vH 

unter 25 Jahre .... 1 2 242 712 1

1 

31,8 I 5 491 1 944 i 35,4 
25 bis unter 30 Jahre . . . . 8 118 2 693 33,2 9 099 3 020 1 33,2 
30 bis unter 35 Jahre . . . . 7 932 2 698 34,0 9 019 3 116 34,5 
35 bis unter 40 Jahre . . . . 5 209 1 898 36,4 5 200 1 893 36,4 
40 bis unter 45 Jahre . . . . 6 631 2 552 1 38,5 5 729 2 159 1 37,7 
45 bis unter 50 Jahre . . . . 5 482 2 131 38,9 3 982 1 559 , 39,2 
50 bis unter 55 Jahre . . . . 3 639 1 343 j 36,9 2 179 899 , 41,3 
55 bis unter 60 Jahre . . . . l 837 717 39,0 l 111 468 i 42,l 
60 bis unter 65 Jahre . . . . 786 322 41,0 447 195 1 43,6 
65 und mehr Jahre . . . . . . 588 290 1 49,3 206 96 1 46,6 

unbekannt . . . . . . . . . 74 37 1 75 44 , 
Insgesamt .......... , 42 538 15 393 : 36,2 42 538 115 393 : 36,2 

der Anteil der in diesem Alter geschiedenen Männer und 
Frauen an den auf Grund von § 42 oder § 43 gelösten Ehen 
nur 14,3 vH bzw. 16,5 vH betrug. 

In 36,2 vH der Fälle wurde die Klage von dem Mann er-
hoben. Die Häufigkeit der Klageerhebung durch den Mann 
nimmt mit steigendem Alter der Ehegatten zu. Von den ge-
schiedenen Männern im Alter von 65 und mehr Jahren waren 
fast die Halfte Kläger. Ein Zusammenhang mit der Zunahme 
des Anteils der Scheidungen wegen „Auflösung der häus-
lichen Gemeinschaft" mit hi:>herem Alter ist anzunehmen. Für 
feinere Analysen fehlen die Unterlagen, wie es überhaupt 
schwierig ist, so komplexe Vorgänge, wie die Gründe der Ehe-
zerrüttungen, statistisch zu durchleuchten, da die Statistik 
immer nur zahlenmäßig erfaßbare Tatbestände darstellen 
kann. 

Tabelle 5: Ehescheidungen im Bundesgebiet 
auf Grund der §§ 42, 43 und 48 des Ehegesetzes 

nach der Schuld 1950, 1952, 1954 und 1955 

Pur schuldig 
wurden erklart 

/ Ehescheidungen 

1

- -l.955 ---,--r95_4 ___ 1952-1l950 
Anzahl- -- -----vH-~ 

nach § 42 (Ehebruch) oder in Verbindung mit § 43 (andere Eheverfehlungen) 
21 302 56,1 54,2 53,6 45,2 

5 033 ' 13,2 13,4 14,6 22,7 
11 664 1 30,7 1 32,4 1 31,8 1 32,1 

der Mann allein . . . . . . . , 
die Frau allein . . . . . .. . 
beide ................. . 

Zusammen ........ / 37 999 100 
1 

100 1 100 ' 100 

nach § 48 (Aufhebung der hauslichen Gemeinschaft) 
228 ' 5,6 7,9 ' 8,3 

26 0,6 0,9 0,9 
6 0,1 1,1 1,4 

3 824 93,6 90,1 89,3 i 

der Mann allein ........ · 1 
die Frau allem ......... . 
beide ................. . 
keiner von beiden ...... . 

Zusammen ....... , 4 084 100 100 100 

7,6 
4,3 
1,1 

87,0 
100 

Die in den letzten Jahren festzustellende Zunahme der Fälle, 
in denen die Manner schuldig waren, hat sich 1955 fortgesetzt. 
Bei den 1955 auf Grund der §§ 42 oder 43 geschiedenen Ehen 
war der Mann zu 56,1 vH allein schuldig. Der Antetl der Falle, 
in denen gegen die Frau (13,2 vH) oder gegen beide Ehegatten 
(30,7 vH) ein Schuldausspruch erfolgte, nahm dementsprechend 
ab. Bei einer Scheidung nach den §§ 42 und 43 erfolgt stets ein 
Sc h u 1 da u s s p r u c h, jedoch nicht immer bei einer Schei-
dung nach § 48. Bei diesen ist es m den letzten Jahren immer 
seltener zu einem Schuldausspruch gekommen. 1950 waren es 
noch 13,0 vH, 1955 aber nur noch 6,4 vH, wobei sich der Schuld-
ausspruch fast ausschließlich gegen den Mann richtete. Pe. 

Landwirtschaft 
Die Kartoffelernte 1956 

Endgültiges Ergebnis 

Die vorläufigen Ergebnisse über die Kartoffelernte stützen 
sich auf verschiedene Informationen uber schon abgeerntete 
Kartoffelflächen. Außerdem muß jedoch die Entwicklung der 
später reifenden Sorten schatzungswe1se berücksichtigt wer-
den, die manchmal anders verlauft, als man zum Zeitpunkt 
der Vorschätzungen annehmen kann. Das endgültige Ergeb-
nis dagegen ergibt sich erst nach der vollstand1gen Aufarbei-
tung sämtlicher Einzelfälle, die bei der Repräsentativstatistik 
vorgesehen sind. Es werden nach dem Zufallsprinzip Betriebe, 
Felder und auf diesen bestimmte Reihen ausgesucht, auf de-
nen von Kommissionen Rodungen vorgenommen werden. In 
einem Teil der Fälle handelt es sich nicht nur um Rodungen 
von Emzelre1hen, sondern um Vollrodungen ganzer Felder. Die 

Zusammenstellung des endgültigen Ergebnisses kann sich 
durch den Witterungsverlauf manchmal erheblich verzögern. 
In diesem Jahr hat allerdings die Witterung während der Kar-
toffelernte eme schnelle Zusammenstellung ermöglicht. Ebenso 
wie bei dem endgültigen Ergebnis der Getreideernte zeigen 
1956 auch bei der Kartoffelernte das endgliltige und das letzte 
vorläufige Ergebnis eine weitgehende Ubereinstimmung. Dies 
gilt fur die Summe des Bundesgebietes, während in den Lan-
dern zum Teil Änderungen eingetreten sind, die sich dann 
aber im Bundesergebnis aufheben. 

Der dresjahrige Gesamtertrag an Kartoffeln 1m Bundesge-
biet erreicht 26,76 Mill. t. Damit ist die diesjährige Kartoffel-
ernte eine der höchsten der Nachkriegszeit1). Sie liegt um 
3,9 Mill. t oder 17 vH hoher als im Vorjahr. Sie ist auch um 
rund 2,3 Mill. t oder 9,5 vH hoher als im Durchschnitt der 

') Vgl. „Statistische Monatszahlen", S 589* 

Die Kartoffelertrage im Bundesgebiet 
Zunahme (+)in vH 

Fruchtart 1949 1950 1951 1952 ' 1953 1954 1955 1956 '·' 1951/55 
-

f956 
- -

f956 
--~--

gegen gegen 
1955 0 1951/55 

Hektarertrag in dz 
Fruhkartoffeln . . . . . . · 1 148,0 134,1 170,6 159,6 159,0 

1 

178,6 155,3 181,l 164,8 

1 

+ 16,6 + 9,9 
Spatkartoffeln ......... 189,5 249,9 218,7 210,8 213,9 227,8 205,5 239,0 215,5 + 16,3 + 10,9 

Kartoffeln insgesamt ... 185,8 244,9 215, 7 208,0 210,8 225,0 202,7 235,8 212,6 T 16,3 i + 10,9 

Gesamtertrag in Mill. t 
Kartoffeln insge.:;amt ... 

1 
20,87 27,96 24,10 23,85 

i 
24,53 

i 
26,77 1 22,87 26,76 24,43 

1 
T 17,0 

1 

+ 9,5 
1 ! 
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Die Kartoffelernte im Bundesgebiet 1956 
Flache Hektarertrag Ge8amtertrag 

Fruchtart 1000 19fi5--11ll5IT - --11955 1 l!l5l/ 1000 1 1955 T951T 
1 

1955 dz 0 1955 t 1 1955 
ha ~100 ~100 '~l 01 ~100 ~100: ~100 

Fruhkartoff., 631 99,l 'I 94,91181,1 l 116,6 1 109,911139 i 115,6 , 104,3 
Spatkartoff. 1 072 100,6 99,0 239,0 1 116,3 1 110,9 25 6171 117,0 1 109,8 
Kartoffeln \ 1 1---1 1 1 

--

insgesamt 1135 
1
. 100,5 98, 7 235,8 116,3 1 110,9 26 756

1
' 117,0 

1 
109,5 

i ! i 
Jahre 1951 bis 1955. Diese hohe Gesamternte im Bundesgebiet 
ergibt sich in der Hauptsache durch einen hohen Hektarertrag 
(rund 236 dz je Hektar). der der zweithochste der Nachkriegs-
zeit ist (1950: rund 245 dz je Hektar). Die Kartoffelanbauflache 
dagegen hat sich nur ganz unwesentlich verändert. 

Die Entwiddung in den einzelnen Ländern ist sehr unter-
schiedlich, da sich der Witterungsverlauf, der allgemein in 
diesem Jahr sehr ungunstig war, verschieden auf die einzel-
nen Kartoffelsorten ausgewukt hat. Die Frühkartoffelernte 
wird in allen Ländern als sehr gut bezeichnet. Der Hektar-
ertrag ist im Durchschnitt des Bundesgebietes um rund 17 vH 
höher als im Vorjahr. Von den emzelnen Landern haben be-
sonders Baden-Württemberg, Bayern, Rheinland-Pfalz und 
Schleswig-Holstein hohe Hektarerträge. Sogar in Nordrhein-
Westfalen, wo die Gesamtkartoffelernte schlechter als im Vor-
jahr ist, ist die Frühkartoffelernte um rund 8 vH höher als 1955. 

Bei den Spatkartoffeln, wozu auch die mittelfrühen und mit-
telspäten Sorten gerechnet werden, ergibt sich, regional ge-
sehen, zum Teil eine andere Entwicklung. Die Gesamternte 
im Bundesgebiet ist zwar um 17 vH höher als 1955, was zu 
einem ganz geringen Teil auf eme Erweiterung der Anbau-
fläche zuruckzuführen ist, aber überwiegend durch den An-
stieg des Hektarertrages von rund 206 auf 239 dz bedingt ist. 
Bei dem Vergleich der diesjährigen Kartoffelernte mit der vor-
jährigen ist jedoch zu bemerken, daß die Ernte 1955 die zweit-
schlechteste der Nachkriegszeit war. 1949 wurden 20,9 Mill. t 
geerntet und 1955 rund 22,9 Mill. t. Die hochste Ernte wurde 
1950 mit rund 28 Mill. t erreicht. 

Besonders hohe Gesamterträge im Vergleich zum langjäh-
rigen Durchschnitt 1951 bis 1955 sind in Bayern, Baden-Würt-
temberg und Rheinland-Pfalz erzielt worden. Den hochsten 
Hektarertrag weist in diesem Jahr Schleswig-Holstein mit 
263 dz auf, der in diesem Land in der Nachkriegszeit bisher 
noch nie erreicht worden ist. An zweiter Stelle steht Bayern 
mit 261 dz je Hektar. Nur die Rekordernte von 1950 in Bavern 
brachte einen noch höheren Hektarertrag von 266 dz. Bei Nie-
dersachsen und Hessen kann man von einer Durchschnitts-
ernte sprechen. Das emzige Land, das in diesem Jahr eine aus-
gesprochen schlechte Kartoffelernte hatte, ist Nordrhein-West-
falen. Dort ist der Hektarertrag von rund 198 dz um 14 vH 
niedriger als im Durchschnitt der Jahre 1951 bis 1955 und der 
klemste, der in der Nachknegszeit dort vorgekommen ist. 
Trotz emer Vergrößerung der Anbauflache von Kartoffeln 
wurden in Nordrhein-Westfalen mit 3,2 Mill. t rund 270 000 t 
weniger Kartoffeln als im Vorjahr geerntet. Der Grund liegt 
hauptsächlich darin, daß in-diesem Land meinem ziemlich gro-
ßen Umfang mitte!fruhe Kartoffeln angebaut wurden. Die 
feuchte Witterung während des Sommers hat sich auf diese 
Kartoffeln besonders nachteilig ausgewirkt. 

Die Quahtat der Kartoffeln kann in diesem Jahr als gut an-
gesehen werden. Die Frühkartoffeln kamen in den meisten Län-
dern gesund auf den Markt. Fur die mittelfrühen Sorten war 
das Wetter jedoch ungünstig, so daß man bei dieser Kartoffel-
sortengruppe nur zum Teil von guter Qualitat sprechen kann. 
Der größte Teil der Kartoffeln entfällt jedoch auf die späten 
Sorten, und bei ihrer Ernte war in den Hauptanbaugebieten 
das Erntewetter sehr günstig. Die Erkrankungen der Kartof-
feln, und zwar sowohl des Krautes als auch der Knollen, war 
bei der Besonderen Ernteermittlung bei den Vollrodungen er-
Krankheitserreger im allgememen feuchtwarme Witterung he-
ben. Dieser Sommer war zwar sehr feucht, aber meistens 
kühl, so daß die Voraussetzungen für die Ausbreitung von 
Kartoffelkrankheiten nicht besonders günstig waren. 

Die Ergebmsse von repräsentativen Untersuchungen, die 
bei der Besonderen Ernteermittlung bei den Vollrodungen er-
mittelt worden sind, geben Anhaltspunkte uber den Schmutz-
gehalt der gerodeten Kartoffeln. Danach ergibt sich, daß in 

Schleswig-Holstein der sehr niedrige Schmutzgehalt von rund 
3 vH ermittelt worden ist und ähnlich in Baden-Württemberg. 
In Bayern und Rheinland-Pfalz liegen die ermittelten Werte 
zwischen 3 und 4 vH. In Niedersachsen und Hessen ist da-
gegen der Schmutzgehalt etwas höher als 4 vH. Besonders 
hoch ist er in Nordrhein-Westfalen, wo die repräsentativen 
Feststellungen einen Schmutzgehalt von rund 10 vH ergeben. 

Nach den Meldungen der amtlichen Berichterstatter ist der 
Anteil der erkrankten oder angefaulten Kartoffeln im allge-
meinen klemer als in dem gleichfalls sehr nassen Jahr 1954. 

Ro. 
Die Strohernte 1956 

Die diesjahrige Strohernte ist mit 20,4 Mill. t zwar die 
grüßte seit 1949, aber ihre Zusammensetzung und ihre Quali-
tat weicht von denen vergangener Jahre zum Teil erheblich 
ab. Durch die Vergroßerung der Getreideanbaufläche um 
1,4 vH gegenüber dem Vorjahr ergab sich schon bei der Kör-
nerernte ein Mehrertrag, Beim Getreidestroh hat die Witte-
rung eine noch größere Steigerung gegenüber dem Vorjahr 
hervorgerufen, da durch die reichlichen Niederschläge das 
Getreide, wie der Fachausdruck sagt, „strohwüchsig" war. 
Das meiste Stroh ergibt im allgemeinen der Winterroggen. 
Dei Hektarertrag') dieses Jahres liegt im Durchschnitt des 
Bundesgebietes mit 46,6 dz, wie in allen Jahren bisher, am 
höchsten von allen Getreidearten, er ist aber um 0,1 dz nied-
riger als im Vorjahr. Durch die Steigerung der Anbaufläche 
ist aber der Gesamtertrag an Winterroggenstroh um 42 000 t 
oder 0,6 vH größer. Gegenüber dem Durchschnitt 1951bis1955 
hat sich der Gesamtertrag an Winterroggenstroh in diesem 
Jahr um beinahe 8 vH erhoht. Auch der Weizen ist eine stroh-
reiche Getreideart. Im Durchschnitt des Bundesgebietes und 
der Jahre 1951 bis 1955 wurden je Hektar vom Winterweizen 
42,l dz geerntet. Der d1esjahrige Hektarertrag ist zwar mit 
44,2 dz hoher, da aber die Anbauflache von Winterweizen 
um 1,2 vH zurückging, ist der Gesamtertrag an Winterwei-
zenstroh mit 4,4 Mill. t etwas niedriger als im Vorjahr. Die 
Wintergerste, bei der erhebliche Auswinterungsschäden ein-
traten, war im Bestand nicht so dicht wie in Normaljahren, 
so daß der Strohertrag von 37,4 dz im Jahre 1955 auf 36,3 dz 
je ha 1m Jahre 1956 zurückging. Durch die Verringerung der 
Anbaufläche um rund 5 vH ist auch der Gesamtertrag an 
Wintergerstenstroh von rund 5.30 000 t auf rund 485 000 t, das 
heißt um rund 9 vH zurückgegangen. Die größte Steigerung 
ist bei Sommergerste eingetreten, da diese Fruchtart zum 
Teil an Stelle von ausgewinterten Getreidearten angebaut 
wurde. Die Anbauflache liegt um rund 13 vH höher als im 
Vorjahr. Der Hektarertrag hat sich auch um 1,5 dz oder 4,3 vH 
erhbht, so daß der Gesamtertrag an Sommergerstenstroh um 
rund 17 vH größer ist als 1955. Beim wichligsten Futterstroh 
(Hafer) ist die Erntemenge nut 3,74 Mill. t die gleiche wie 
im Vorjahr, da zwar die Haferflache zurückgegangen ist, 
aber im gleichen Ausmaß der Hektarertrag gestiegen ist. Ver-
glichen mit dem Durchschnitt der Jahre 1951 bis 1955 ist die 
diesjahrige Ernte an Haferstroh um rund 100 000 t oder 2,6 vH 
niedriger. Eme zunehmende Bedeutung hatte in den letzten 
Jahren das Sommermenggetreide, da sein Anbau eine ge-
wisse Risikoverteilung ist, weil es ein Gemisch von Gerste 
und Hafer darstellt. Die Fläche ist um 8 vH höher als im 
Vorjahr und um 30 vH hoher als im Durchschnitt 1951;55. Der 
diesjahnge Hektarertrag an Stroh dieser Fruchtart ist der 
höchste seit 1949. Der Gesamtertrag von 1,35 Mill. t ist um 
rund 35 vH hoher als im Durchschnitt 1951 bis 1955 und um 
rund 10 vH höher als im Vorjahr. 

Die Getreidestrohernte insgesamt ist in diesem Jahr mit 
20,38 Mill. t um 2 vH höher als im Vorjahr und um 9 vH 
höher als im Durchschnitt 1951 bis 1955. Die Erhöhung liegt 
fast ausschließlich bei dem Stroh von Sommergetreide, wäh-
rend die Strohmenge von Wintergetreide fast die gleiche 
wie im Vorjahr ist. 

Die Verwendung des Strohes hängt von der Fruchtart, aber 
auch von der Qualitat ab, Da m diesem Jahr in einigen Ge-
bieten das Getreide relativ naß eingefahren werden mußte, 
ist anzunehmen, daß auch die Strohqualität zum Teil gelitten 
hat, so daß es für Futterzwecke nicht immer voll verwendbar 

1) Vi:J. „Statistische Monatszahlen", S. 58H*, 
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ist. Deshalb ist eine Angabe, welche Strohmengen zur Ver-
fütterung zur Verfügung stehen, aus den Schätzungen nicht 
möglich. Im übrigen wird auch die zunehmende Verwendung 
des Mähdreschers eine Veränderung ergeben, da im allge-
meinen beim Mähdrescher höhere Stoppeln bleiben und das 
Preßstroh, das vom Mähdrescher fertiggestellt wird, wenn es 
naß ist, eine schlechtere Haltbarkeit hat. Statistisch lassen 
sich diese Ergebnisse jetzt noch nicht darstellen. Im Herbst 
dieses Jahres wurde aber eine Erhebung durchgeführt, welche 
Flächen von Mähdreschern abgeerntet worden sind, deren 
Ergebnisse aber noch nicht vorliegen. 

Außer dem Getreidestroh wird auch die Strohernte von 
verschiedenen Hülsenfrüchten ermittelt, die als Futter von 
besonderer Bedeutung sind. Zusammengefaßt ergibt sich, daß 
von Erbsen, Wicken, Hi.tlsenfruchtgemenge und Mischfrucht 
in diesem Jahr 87 000 t geerntet worden sind, das sind rund 
4000 t odef rund 4 vH weniger als im Vorjahr. Diese Ver-
minderung ergibt sich in der Hauptsache durch kleinere An-
bauflächen, während die Hektarertrage dieses Jahres etwas 
höher als die vorjährigen sind. 

Im Zusammenhang mit der Schätzung der Strohernte wnd 
auch eine Schätzung der Ernte von Wiesenstreu durchgeführt. 
Die Gesamtmenge im Bundesgebiet liegt dieses Jahr mit 
333 000 t um rund 3 vH niedriger als im Vorjahr, und zwar 
ausschließlich infolge eines kleineren Hektarertrages, wäh-
rend die Flächen fast die gleichen wie im Vorjahr sind. 
Größere Bedeutung haben Streuwiesen in der Hauptsache 
nur in Bayern, wo der diesjährige Ertrag um 4 vH niedriger 
liegt, ferner noch in Baden-Wi.trttembeig, wo er um fast 10 vH 
kleiner ist. Da aber Nordrhein-Westfalen eine Steigerung 
des Gesamtertrages von Wiesenstreu um 32 vH, Schleswig-
Holstein um 12 vH und Niedersachsen um 8 vH schätzen, 
ergibt sich im Bundesergebnis keine so große Abnahme wie 
m den beiden genannten süddeutschen Landern. Ra. 

Die Ernte von <'.>lfrüchten und Faserpflanzen 1956 
Der schon im Vorjahr festgestellte Wiederanstieg des 01-

fruchtanbaues hat sich 1956 noch wesentlich gesteigert. Außer 
wirtschaftlichen Gründen hangt es damit zusammen, daß das 
Hauptanbaugebiet von Olfrüchten in Schleswig-Holstein 
liegt und dort, im Gegensatz zu den meisten anderen Län-
dern des Bundesgebietes, im Winter 1955/56 sehr geringe 
Auswinterungen auftraten. Die Olfruchtanbaufläche dieses 
Jahies ist deshalb um rund die Halfte größer als die vor-
jährige. Damit erreicht sie allerdings noch bei weitem nicht 
die Anbauflächen der Jahre 1949 bis 1952, und sie liegt auch 
noch um rund 29 vH unter dem Durchschnitt der Jahre 1951 
bis 1955. Der Gesamtertrag1 ) an Olfri.tchten ist aber höher als 
in den vergangenen drei Jahren und liegt nur um rund 9 vH 
unter dem Durchschnitt 1951 bis 1955. Dies ergibt sich am 
dem besonders hohen Hektarertrag der Olfri.tchte, der seit 
1949 bisher nicht erreicht worden ist. Der Durchschnitt für 
das Bundesgebiet fi.tr die wichtigsten Dlfri.tchte, Raps, Rüb-
sen und Mohn, beträgt 21,3 dz, das sind 23 vH mehr als im 
Vorjahr und rund 28 vH mehr als im Durchschnitt 1951bis1955. 

Besonders stark ist, im Vergleich zum Vorjahr, der Anbau 
von Winterraps gestiegen, und zwar in dem Hauptanbau-
gebiet Schleswig-Holstem von rund 2 600 auf rund 5 300 ha, 
und in Niedersachsen sogar von rund 700 auf rund 1 900 ha. 
Selbst in Nordrhein-Westfalen, wo in diesem Winter 1955/56 
bei anderen fruhen Früchten eine besonders starke Aus-
winterung festzustellen war, hat sich die Fläche von Winter-
raps beinahe verdoppelt. Ruckgänge sind lediglich in Rhein-
land-Pfalz und Baden-Wi.trttemberg eingetreten, die aber im 
Gesamtrahmen keine große Rolle spielen. Der Winterraps 
hat in diesem Jahr an der Olfruchtflache msgesamt einen An-
teil von rund 62 vH. In anderen Jahren steigt im allge-
meinen der Anbau von Sommerraps, wenn beim Winterraps 
Auswinterungsschäden in großerem Umfang eingetreten 
sind. In diesem Jahr ist aber, trotz der Vergrößerung der 
Winterrapsfläche, auch der Sommerrapsanbau gestiegen, 
wenn auch nicht in gleichem Ausmaße wie bei der Winter-
frucht. Fi.tr das Bundesgebiet ergibt sich eine Erhöhung um 
rund 1 000 ha oder 27 vH. Größere Anbauflachen als 1955 

1) Vil. „Statistische Monat~zahlen" s. 588*. 

haben alle Länder, mit Ausnahme von Baden-Württemberg, 
wo die Fläche gleichgeblieben ist, und Bayern, wo sie etwas 
zurückgegangen ist. Auch der Anbau von Rubsen ist im Bun-
desgebiet um rund 10 vH höher als 1955. Lediglich der An• 
bau von Mohn hat sich gegenüber dem Vorjahr etwas ver-
ringert, und im Vergleich zum Durchschnitt der Jahre 1951 
bis 1955 ist er weniger als halb so groß. Der Mohn wird in 
der Hauptsache in Süddeutschland angebaut und dient im 
Gegensatz zu Raps und Rübsen vielfach der Selbstversor-
gung der Betriebsinhaber mit Speiseöl. Offenbar wird dieser 
Versorgung jetzt keine große Bedeutung mehr beigemessen, 
denn verglichen mit dem Jahr 1949 zum Beispiel beträgt die 
diesjahrige Mohnanbauflacbe nur rund 7 vH. 

Die sehr gute Ernte ergibt sich außer durch eine Vergro-
ßerung der Anbauflachen hauptsachlich durch besonders hohe 
Hektarertrage, die seil 1949 noch nie erreicht worden sind. 
Im Durchschnitt des Bundesgebietes ergab der Wmterraps 
23,5 dz je ha gegenüber 17,9 dz im Durchschnitt der Jahre 
1951 bis 1955, das sind rund 31 vH mehr. Dieser Ertrag ist um 
27 vH höher als 1955, das in dem Zeitraum 1949 bis 1956 das 
zweitbeste Jahr war. Das gleiche gilt für den Sommerraps, 
aessen Hektarertrag im Bundesgebiet 1956 mit 18,8 dz ge-
schätzt Wlid. Dieser Hektarertrag liegt um rund 25 vH über 
dem Durchschnitt 1951 bis 1955 und auch um rund 7 vH über 
dem zweit besten Jahr, nämlich 1955. Die besten Hektarerträge 
- wenn auch nicht absolut die höchsten - haben die Rüb-
sen ergeben, da der für den Durchschnitt des Bundesgebietes 
ermittelte Hektarertrag von 17,6 dz um rund 42 vH i.tber 
dem Durchschnitt 1951 bis 1955 und um rund 29 vH i.tber dem 
in der Periode 1949 bis 1955 besten Jahr 1955 liegt. Am 
wenigsten ist der Hektarertrag bei Mohn gestiegen, obwohl 
er auch höher als im Vorjahr und auch höher als im Durch-
schnitt der Jahre 1951 bis 1955 ist. 

An dem Gesamtertrag von beinahe 40 000 t Olfrüchten sind 
Winterraps mit rund 27 000 t oder 67,8 vH, Sommerraps mit 
rund 9 000 t oder 22,8 vH, Rubsen mit rund 2 900 t oder 
7,2 vH und Mohn mit rund 900 t oder 2,2 vH beteiligt. Von 
der Olfruchternte des Bundesgebietes entfallen 21 700 t 
(54,6 vH) auf Schleswig-Holstein. In diesem Jahr ist der 
zweitwichtigste Produzent Niedersachsen mit 5 700 t (14,4 vH). 
dann folgt Nordrhein-Westfalen mit 4 800 t (12,2 vH), Bayern 
mit 2900 t (7,4 vH) und Baden-Württemberg mit 2700 t 
(6,7 vH). 

Außer den vorgenannten Olfrüchten, die hauptsächlich fur 
Speiseöle bzw. zur Verarbeitung in der Margarinefabrikation 
dienen, wird noch die Ernte von Leinsamen geschatzt, der 
eine doppelte Verwendung hat, und zwar zum kleinen Teil der 
menschlichen Ernährung dient, aber zum großeren Teil für 
techmsche Zwecke verwendet wud und hierbei auch seine 
Bedeutung trotz neuer Rohstoffe behalt. Die Erzeugung von 
Leinsamen geht aber sehr stark zunick, da die Anbauflache 
von Flachs sich im Laufe der letzten Jahre ständig vermin-
dert hat. Die diesji:i.hrige Ernte an Leinsamen betragt im 
Bundesgebiet rund 1 700 t und hegt damit um rund ein Vier-
tel unter dH vorjährigen. Sie betragt noch nicht mal die 
Halfte des Durchschnittsertrages der Jahre 1951 bis 1955. 

Flachs und außerdem auch Hanf, der bei dieser Ernteschat-
zung mit berucksichtigt wird, haben größere Bedeutung als 
Faserpflanzen. Infolge der Verminderung der Anbauflachen 
geht aber avch der Gesamtertrag an Rohstengeln von Flachs 
ständig zunick. Die diesjahrige Gesamternte im Bundesge-
biet beträgt etwas über 13 000 t, das sind etwa 10 vH weni-
ger als im Vorjahr, obwohl der Hektarertrag von rund 44 
auf rund 49 dz gestiegen ist. Der Anbau von Hanf unterliegt 
dagegen keinen sehr großen Schwankungen, da der Hanf fur 
bestimmte Böden (Moor) eine geeignete Pflanze ist und 
außerdem auch als Vorfrucht geschatzt wird. Die d1es1ahrige 
Anbauflache liegt um rund 8 vH hoher als im Vorjahr, aber 
um rund 14 vH unter dem Durchschnitt 1951 bis 1955. Haupt-
anbaugebiete sind Baden-Wurttemberg und Bayern. In die-
sem Jahr hat auch Rheinland-Pfalz eine größere Bedeutung 
gewonnen. Die Hektarertrage smd in Baden-Württemberg 
wesentlich, in Bayern etwas niedriger als im Vorjahr und in 
Rheinland-Pfalz etwas hoher als 1955. Daraus ergibt sich, daß 
der Rohstengeleitrag von Hanf mit rund 8 700 t um rund 
10 vH niedriger als im Vorjahr geschätzt wird. Ro. 
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Die Gemüseernte 1956 

Ftir die Gemüseernte 1956 waren die Aussichten von An-
fang an begrenzt, da die gesamte Fläche des erwerbsmäßigen 
Anbaus mit 62 800 ha nur gerade dem Durchschnitt der fünf 
Vorjahre entsprach, hinter der Anbaufläche 1955 aber um 
fast 6 vH zurückgeblieben war. Es war daher schon aus die-
sem Grunde nicht damit zu rechnen, daß so große Gemtise-
mengen geerntet würden wie etwa in den Rekordjahren 1950 
und 1953 oder auch nur wie sie die sehr beachtliche Ernte 
1955 erbracht hatte. Die folgenden Ausführungen beziehen 
sich auf den erwerbsmäßigen Gemüsebau auf dem Freiland. 
Den Berechnungen sind fur 1956 bei den spaten Gemilsearten 
allgemein noch die Vorschatzungen zugrunde gelegt. 

Die verschiedenen Witterungsfaktoren, die in ihrem Zu-
sammenwirken den Ernteausfall nach Menge und Qualität 
nachhaltig beemflussen, erwiesen sich kemeswegs als nur 
abtraglich für die Entwicklung der Gemlise, wie dies offenbar 
von vielen Seiten erwartet worden war. Die mmdestens aus-
reichenden, vielfach sogar überreichlichen Niederschlage for-
derten das vegetative Wachstum. Allerdings fehlte manchen 
Gemusearten die zum Ausreifen erforderliche Warme. Kenn-
zeichnend hierfür ist, daß in den einzelnen Monaten vom 
Frühjahr bis zum Herbst zwei Drittel bis neun Zehntel der 
Berichterstatter für das Gemuse den Temperaturverlauf als 
zu kalt bezeichneten. Die Moglichkeiten, die m der reichlichen 
Feuchtigkeit flir die Entwicklung der Pflanzen gegeben waren, 
konnten sich daher nicht voll auswuken. Es traten im Gegen-
teil Qualitätsminderungen ein. Im besonderen war die Halt-
barkeit vielfach unzureichend. 

Der durchschnittliche Hektarertrag aller Gemusearten bie-
tet einen ersten, zwar stark zusammengefaßten, aber doch 
kennzeichnenden Anhalt für die Beurteilung der Erntever-
hältnisse. Der mittlere Hektarertrag des Jahres 1956 von 
170 dz wird in der Zeit seit 1950, das selbst mit 204 dz je 
Hektar den hbchsten Wert dieser Jahre aufweist, nur von 
dem des Jahres 1954 untersd1ntten, der mit 161 dz noch be-
trächtlich hinter dem diesjährigen zurückbleibt. Sondert man 
aus dem Gesamtdurchschnitt den Weiß-, Rot- und Wirsing-
kohl als Massengemuse aus, so wird deren zusammengefaß-
ter Hektarertrag mit 334 dz im gleichen Zeitraum nur von 
dem der Jahre 1953 und 1955 ilbertroffen. Bei diesen Arten 
kann daher im ganzen nicht von einem unbefriedigenden 
Hektarertrag die Rede sein. Fur alle übrigen Arten zusam-
men ist dagegen der mittlere Hektarertrag mit 124 dz dem 
des ungünstigsten Jahres 1954 (123 dz) praktisch gleich. In 
dieser Gruppe sind - außer verschiedenen Blatt- und Wur-
zelgemüsen - auch die Fruchtgemuse enthalten, die stärker 
unter der Witterung gelitten haben. 

Bei den Erntemengen, auf die außer den Ertragsverhaltnis-
sen auch die Wandlungen in den Anbauflachen emwirken, 
verschiebt sich die Beurteilung etwas zugunsten des Jahres 
1956. Die gesamte Erntemenge aller Gemüsearten liegt mit 
vorläufig 1,06 Mill. t unter dem Durchschnitt 1951155 und 
erreicht nur 87 vH der letztjährigen Summe. Die endgultige 
Zahl dürfte sich vermutlich mcht nennenswert von den Er-
gebnissen der Jahre 1951 und 1952 unterscheiden. Seit 1950 
war nur die Ernte 1954 kleiner, die um rund 100 000 t hinter 
diesen drei mittleren Ernten zurückblieb. Dem stehen drei 
reiche Erntejahre mit 1,20 bis 1,35 Mill. t gegenüber. 

ANBAUFLACHEN UND ERNTEMENGEN 
VON GEMÜSE INSGESAMT UND KOPFKOHL 

Gemuse lnsgesamtl . darunter Kopfkohl 

ANBAU FLACHEN ERNTE MENGEN 
1000 ha 1000t 

10 70 1400 1400 

60 bo 1200 1200 

50 50 1000 1000 

40 40 800 800 

30 30 600 600 

20 20 400 400 

10 10 201] 200 

0 0 
1950 51 5Z 53 54 55 51, 
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An der d1esjahrigen Erntemenge sind der Weiß-, Rot- und 
Wirsingkohl zu 43 vH beteiligt, wahrend der Anteil dieser 
Arten an der Flache nur knapp 22 vH ausmacht. Die Ernte-
menge dieser drei Kohlarten ist 1956 mit 453 800 t nächst der 
erheblich schwacheren von 1954 die kleinste seit 1950 bei 
geringem Vorsprung vor 1951. Im Gegensatz hierzu ist für 
alle übrigen Arten zusammen bei den Erntemengen das Bild 
gunstiger als bei den Hektarertragen. Für sie liegt die Ernte 
mit 600 000 t über drei schwächeren und unter drei besseren 
Jahren. Der Durchschnitt der gesamten Zeit ab 1950 wird für 
diese Arten von der Ernte 1956 knapp unterschritten. 

Unter den einzelnen Gemüsearten behauptet der Weißkohl 
mit besonders großen Flächen und besonders hohen Erträgen 
einen hervorragenden Platz, obwohl seine diesjährige An-
bauflache und entsprechend auch seine Erntemenge (etwa 
300 000 t) gegenuber dem Durchschnitt 1951/55 und noch mehr 
gegenüber dem Jahr 1955 abgenommen hatte. Die Grünen 
Erbsen und Grunen Bohnen, die hmsichtlich ihrer Anbau-
flachen neuerdings dem Weißkohl recht nahegekommen sind, 
erreichten mit ihren gegenilber dem Vorjahr erheblich zu-
rückgebliebenen Erntemengen nur etwa den sechsten Teil 
der Erntemenge des Weißkohls. Mit Ernteerträgen zwischen 
60 000 und 90 000 t erzielten der Rotkohl, der Wirsing, der 
Blumenkohl und die Möhren größere Erntemengen als die 
Erbsen oder Bohnen, obwohl ihre Anbauflächen kleiner 
waren. Bei allen diesen Arten und den meisten sonstigen 
wurden die Erntemengen des VoIJahres nicht erreicht. Als 
Ausnahmen sind Sellerie, Spargel, Dicke Bohnen, Porree, 
Rhabarber und Feldsalat zu nennen. 

Weniger unvorteilhaft ist für die meisten Gemusearten der 
Vergleich der Erntemengen 1956 mit dem Durchschnitt 
1951/55. Wenn hier auch infolge Flächenverminderung einige 
Arten, wie besonders die Zwiebeln, aber auch Spinat, Wir-
smg und Rosenkohl, in den Erntemengen stark zurückgefal-
len sind, so beweisen die Zunahmen bei verschiedenen an-
deren Arten, daß die Ergebnisse des Jahres 1956 nicht einfach 

Anbau und Erträge von Gemü5e 1950 bis 1956 

Anbauflachen Hektarertrage Erntemengen 
---- -Arlde-i-e __ I___ Alle - - - -- --

1 
-\VeIIf-~ROt-;- -Andere---· ------ ---

Jahr Weiß-, Rot-, 1 Weiß-, Rot-, Andere Alle Alle 
~irsin~kohl ! _Q_e:_~usearte~ ___ G~musearte~_ Wirsingkohl Gemusearten Gemusearten Wirsin_gkohl Gemusearten ' Gemusearten 

ha di je ha- ------ --- -- rooo t 
--------

1950 20 293 45 923 66 216 

1 

325,1 150,3 

1 

203,8 659,8 690,0 1 349,8 
1951 14 114 40 685 54 799 332,8 142,6 191,6 469,7 580,2 1 049,9 
1952 15 695 44 668 60 363 320,1 128,1 178,0 502,4 572,4 1 074,8 
1953 16 091 52 315 68 406 365,5 140,2 193,2 588,0 733,3 1 321,3 
1954 12 044 46 412 

1 

58 456 306,4 123,1 160,9 369,0 571,5 940,4 
1955 15 384 50 333 66 582 349,0 134,1 184,4 537,0 675,1 1 212,1 
19561) 13 579 48 436 62 782 334,2 124,0 170,0 453,8 600,6 1 055,0 

') Vorläufia. 
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Gemuseart 

Weißkohl ................. . 
Rotkohl ... „. „ . ·. 
Wirsingkohl. . . . . . . . . . . .... . 
Grunkohl ................. . 
Rosenkohl ................ . 
Blumenkohl ......... · ..... . 
Kohlrabi .................. . 
Kopfsalat ................. . 
Winterendiviensalat ......... . 
Feld- oder Ackersalat . . . . . .. 
Spinat . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Mohren .„ .. „ „„„ „ „ „. 
Rote Rtiben (Rote Bete) ..... . 
Sellerie ............ · · · · · · · · 
Porree (Lauch) ............. . 
Speisezwiebeln . . . . . . . . . . . . . 
Spargel, ertragf. . . . . . . . . ... . 
Grune Pfluckerbsen ........ . 
Grtine Pfltickbohnen ........ . 
Dicke Bohnen ............. . 
Gurken ..... · · ..... · · · · · · · · 
Rhabarber ........... · ..... . 
Tomaten .................. . 
Sonstige Arten') ........... . 
Gemil'\e insgesamt ......... . 
Spargel, noch nicht ertragf . .. . 
Gemuseanbaufiache ......... . 

Die Entwicklung des erwerbsmäßigen Gemüsebaues auf dem Freiland 

Anbau flachen Hektarertrage Erntemenge 

i 
1 Zu- ( +) __ T ___ I -·--z~+) ---- j 1 1 zu- ( +) 

bzw. Ab- [ bz~. Ab- '. 1 bzw. Ab-

i 
0 nahme(-) 1956,) · 1955 1 0 nahme(-) 0 lnahme(-) 

-----,---
1 

·-----'1 1 

1951/55 1956 ' ! 1951/55 1956 1956') 1 
1955 ' 1951/551 1956 

gegent.iber , 1 gegent.iber 1 gegent.iber 
--ha--~'----!-1 -1-9!ij-55- _____ l_ dz 1 19!~~- ______ i -1-ooo_t _____ 1_1-9S~~ 

1956 1955 

1 
1 

1 1 1 1 i 1 

Hn :
1

· nn · gu 1

1 

~ 1 ! m~i 1 m~1 1

1 

m~i 1 ~ ! 2

f H iu~t : 3fäi ·
1
, 

2 019" 2 150 2 597 - 22 82,7 1 88,8 79,6 + 4 16,7 19,1 ' 20,7 
3 678 3 789 3 505 + 5 169, 7 !I 180,8 170,4 - o 62,5 , 68,5 1 59, 7 ,1 

1 143 1172 1 050 1 + 9 162,6 172,5 172,8 - 6 18,6 20,2 18,1 
2 910 2 938 2 938 - 1 132,4 143,5 137,9 - 4 38,5 42,2 40,5 

574 623 640 - 10 144,0 160,8 150,6 '1 - 4 8,3 10,0 9,6 
527 1 509 643 - 18 62, 7 61,0 61,1 + 3 3,3 ' 3,1 3,9 

3 752 I. 4 784 4 457 , - 16 98,5 106,6 101,0 1 - 8 37,o 1 51,0 

1 

47, 1 
3 431 3 389 ! 3 207 1 + 7 249,6 260, 7 1, 256,5 1 - 3 85, 7 1' 88,4 82,3 

582 ' 585 i 536 1 + 9 256,6 272,6 1 273,0 - 6 14,9 15,9 14,6 ,1 

1 535 i 1 392 1 340 + 15 195, 7 191,5 1 191,3 + 2 30,0 i 26, 7 25,6 
1 277 ' 1 218 1 221 1 + 5 169,8 171,9 174,1 - 2 21, 7 ! 20,9 21,3 1 

1 410 1 1 843 2 119 - 33 166,3 173, 7 174,1 - 4 23,5 32,0 36,9 ! 
3 648 3 367 2 693 ' + 35 29,6 23,8 27,5 + 8 10,8 II 8,0 7,4 1 

6 410 7 316 ,1 5 793 1' + 11 89, 7 91,8 1 90,2 - 1 57,5 67,2 52,2 1 

6 318 II 6141 5 238 + 21 80,4 100,9 92,3 - 13' 50,8 II 62,0 ! 48,4 
1 611 1 536 1 1 311 1 + 23 121,6 1 117,5 '! 113,6 + 7 19,6 18,1 i 14,9 
3 312 3 457 3 259 1 

_,_ 2 112,2 142,9 137,2 - 18 37,1 49,4 1 44, 7 
554 527 ' 638 i -_ 113 246,3 ' 247,1 261,3 1' - 6 13,6 13,0 16, 7 ! 

1 267 i 1 210 i 1 280 1 164,3 : 1 215,9 1 217, 7 - 25 20,8 26,l 1 27,9 1 

1304 1 1205 1 1179 1 + 11 ', 14,4 15,6 15,6 1 

62m 165~~~ 16~~~~ 1 ~2~ 11~0 1844 1 1~9 1 ~7 10~0 112~1 111::71 

62 782 ' 66 582 1. 62 609 1 + 0 - i = 1 - i - - 1 - 1 -

- 5 
- 8 
- 20 
-12 
-19 
+ 5 
+ 3 
- 5 
-14 
-15 
- 22 
+ 4 
+ 2 + 17 
+ 2 
- 36 
+ 46 + 10 
+ 5 + 32 
-17 
-19 
- 25 
- 8 
- 6 

1) Vorlaufig. - ')Einschl. Rettich, Meerrettich und Schwarzwurzeln. 

als gering anzusehen sind. Besonders auffällig sind die Zu-
nahmen hier beim Spargel und den Dicken Bohnen. Aber 
auch der Blumenkohl, die Möhren, die Grünen Erbsen und 
die Grünen Bohnen sowie andere Gemüsearten mit kleineren 
Erntemengen haben den Durchschnitt 1951/55 übertroffen. 

Schlecht ausgefallen ist die Tomatenernte, obwohl die An-
bauflächen auf dem Freiland praktisch unverandert geblieben 
waren. Auch im Anbau unter Glas ist trotz aller Hinweise 
keine Erweiterung erfolgt, ebenso wie bei dem sonstigen 
Anbau von Gemüse unter Glas, da dort offensichtlich bei 
einem Anbau von Blumen die wirtschaftlichen Ergebnisse 
besser sind. Die diesjährige Tomatenernte dürfte auch in den 
Unterglasanlagen schlechter ausgefallen sein. In den Zahlen 
über die Einfuhr, die bis zum August vorliegen, tritt bei den 
Tomaten eine Zunahme gegenüber dem Vorjahre zutage. 
Dabei konnten die hauptsächlichen Lieferländer infolge un-
günstiger Witterung, Italien wegen Dürre und die Nieder-
lande wegen Kälte und Nasse, ebenfalls nur begrenzt an-
bieten. 

DIE GEMUSEERNTEN NACH JAHRESZEITLICHEN GRUPPEN 

Tausendt frühe u.mittelfruhe Tausendt vfj fn vH der Gesamternte 
soo ! Gemuse tsoo 1 oo 

~· ~ '" "" o~o 80 

Sommer-und Herbstgemüse 

500 500 60 60 

250 250 

40 4o 

0 0 
500 500 

20 20 

250 250 

0 
1950 51 52 53 54 55 56 

0 
1950 51 52 53 54 55 Sb 
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Die zeitliche Verteilung des Angebotes ist fur die Gemüse-
arten mit ihrer meist nur geringen Haltbarkeit besonders 

wichtig. Die Statistik der Gemüseernte bringt zwar keine 
Angaben uber die Marktanlieferungen in abgegrenzten Zeit-
räumen, aber sie gestattet doch eine Unterscheidung nach 
frühen, mittleren und späten Arten und Sorten. Bei der 
gleichen Gruppierung wie in den bisherigen Veröffentlichun-
gen1) zeigen Tabelle 3 und Schaubild, daß sich zwar die 
Erntemengen in den drei Gruppen von einem Jahr zum an-
deren merklich veränderten, daß aber ihre Anteile an der, 
Gesamtmenge nur geringfügigen Wandlungen unterworfen 
sind. Dabei ist jedoch hervorzuheben, daß der Anteil der 
Sommer- und Herbstgemüse sich 1956 gegenüber dem Vor-
jahr etwa ebenso verminderte, wie in dem gleichfalls un-
glinstigen Erntejahr 1954. Besonders hoch liegt 1956 der An-
teil der Spatgemüse. Er gleicht dem von 1950 und 1952 bei zum 
Teil wesentlichen Unterschieden in den absoluten Mengen. 

Die Gemüseernten 1950 bis 1956 
Frühe und 1 Sommer-

1 

1 

1 

Jahr mittelfrt.ihe und Herbst- Spätgemüse Zusammen 
Gemuse 

1 
Gemuse 

1 000 t 
1950 395,6 520,7 433,5 1 349,8 
1951 282,5 437,2 330,2 1 049,9 
1952 285,8 443,1 345,9 1 074,8 
1953 330,0 578,9 412,4 1 321,3 
1954 260,7 399,2 280,6 940,5 
1955 316,5 523,3 372,3 1 212,1 
19561) 272,0 444,0 339,0 1 055,0 

vH 
1950 29,3 38,6 32,1 100 
1951 26,9 41,6 31,5 100 
1952 26,6 41,2 32,2 100 
1953 25,0 43,8 31,2 100 
1954 27,7 42,5 29,8 100 
1955 26,1 43,2 30,7 100 
19561) 25,8 42,1 32,1 100 

1) Vor!aufig. 

Betrachtet man die geographische Verteilung der Gemüse-
ernte, so zeigt sich, daß die Rangordnung der Bundesländer 
im Jahre 1956 auf Grund der noch vorläufigen Ergebnisse 
sich insgesamt gegenüber dem bisherigen Zustand nicht ge-
andert hat, jedoch haben sich die Länderanteile an der Ge-
samternte verschoben. In Nordrhein-Westfalen wurde in 
keinem der vorhergehenden Jahre seit 1950 eine so kleine 
Erntemenge wie dieses Jahr (279 000 t) festgestellt. Der Min-

1 ) „Statistischer Bericht" III/5/20 und „Wirtschaft und Statistik" 
7. Jg., N.F„ Heft 11, Seite 550 ff. 
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Die Anteile der Bundesländer an der gesamten Gemüseernte 

Land 

Bundesgebiet ................ . 
Schleswig-Holstein ......... . 
Hamburg ...... „ ...•..... 

Niedersachsen . . . . . . . .. . 
Bremen . . . . . . . . . . ..... . 
Nordrhein-Wes'falen ........ . 
Hessen .................. . 
Rheinland-Pfalz ............ . 
Baden-Wurttemberg . . . . . . . . 
Bayern . . . . . . . . . . . . . ... 

'' Vorlaufig. 

0 1951/55 1951 
-roooT-rv1r -101rot·;-v1r 

1 119, 7 
239,2 

53,8 
154,5 

3,3 
335,5 

48,7 
62,4 

111,9 
110,4 

i 
1 100 

21,3 
4,8 

13.8 
1 0,3 

1
,, 30,0 

4,3 
' 5,6 
1 10,0 
1 9,9 

1 049,9 
208,4 

61,2 
146,0 

3,0 
302,7 

44,0 
57,2 

103,8 
123,6 

100 
19,9 

! 5,8 
13,9 

1 0,3 
28,8 

! 4,2 
5,4 
9,9 

1 11,8 

1 074,8 
250,3 

56,1 
154,5 

4,0 
317,3 

42,9 
51,5 
94,8 

103,4 

derertrag war hier starker als in den ubrigen Bundesländern, 
so daß der Anteil Nordrhein-Westfalens an der gesamten 
Gemilseernte des Bundesgebietes wenig mehr als ein Viertel 
ausmachte, wahrend er in den besten Jahren fast an ein 
Drittel herankam. Dagegen hatte Schleswig-Holstein mit 
245 000 t eine liberdurchschnittliche Erntemenge und erreichte 
damit einen besonders hohen Anteil am Bundesergebnis. In 

Die Obsternte 1956 
Die diesjährige Obsternte brachte nach den Schatzunger 

der Obsternteberichterstatter rund 2,6 Mill. t Obst insgesamt. 
Sie kann damit als eine mittlere Ernte bezeichnet werden. 
Die germgste Ernte seit 1950 ergab eine Menge von 1;16Mill. t 
(1955), die höchste rund 3,32 Mill. t (1950). Danach lassen sich 
die Ernten nach gutem oder schlechtem Ausfall wie folgt 
charakterisieren: 

Erntemengen in 1 000 t 

bis unter 1 800 
1 800 bis unter 2 300 
2 300 bis unter 2 800 
2 800 bis unter 3 300 
3 300 und daruber 

Beurteilung 

sehr gering 
gering 
mittel 
gut 

sehr gut 

Erntejahre 

1955 
1951 

1953, 1956 
1952, 1954 

1950 

Die Obsternte 1956 entspricht der Menge nach dem Ergeb-
nis der Ernte 1953 mit ebenfalls 2,6 Mill. t. Die Wachstums-
bedingungen 1953 und 1956 unterscheiden sich durch die 
FrosteinwJTkungen, die im Jahre 1953 als Spatfrciste im Mai, 
1m Jahre 1956 dagegen als starke Winterfroste im Februar 
einsetzten. Im Jahre 1953 beemtracht1gten die Spatfrö>te den 
Bllitenansaiz und Bliltenverlauf allgemem, wahrend die 
außergewöhnhchen Februarfroste im Jahre 1956 besonders 
die frühen Obstgeholze in ihrem Knospenansatz schadigten, 
deren Entwicklung durch die vorausgegangene milde Witte-
rung weit vorgeschritten war (Birnen, Apnkosen, Pfusiche, 
Fruhpflaumen). Der Apfel als tiberwiegend späte Obstart hat 
dagegen unter den Winterfrösten (Februar) weniger als an-
dere Obstarten ge!Itten. Die Ernte 1956 unterscheidet sich 
daher von der Ernte 1953 durch ihre höheren Apfe!ertrage 
und durch ihre geringeren Stemobstertrage. 

Der Apfel nimmt mit 1,6 Mill. t oder 60 vH den weitaus 
grüßten Anteil an der Obsternte 1956 ein. Die ubrigen 40 vH 
verteilen sich zu je 12 vH auf Pflaumen, Zwetschen und Bir-
nen, zu 8 bzw. 7 vH auf Beerenobst und Kirschen und den 
restlichen 1 vH auf Aprikosen, Pfirsiche und Walnlisse. 

Mit rund 1,6 Mill. t wird die Apfelernte 1956 nur von den 
Ernten 1954 und 1950 ubertroffen. Seit 1950 lassen sich zwi-
schen der geringsten (1955) und der höchsten Ernte (1950) 
folgende Beurteilungsstufen unterscheiden: 

Erntemengen der Apfel 

1 000 t kg ie Baum Beurteilung Ernte Jahre 

bis unter 800 bi<> unter 18 sehr gering 1955 
800 bis unter 1 100 18 b13 unter 25 gering 1951, 1949 

1 100 bis unter 1 400 25 bis unter 32 mittel 1952, 1953 
1 400 bis unter 1 700 32 bis unter 39 gut 1954, 1956 
1 700 und daruber 39 und daruber sehr gut 1950 

Die Erträge zeigen deutlich eine alternierende Bewegung 
von geringen (und sehr geringen) Ernten auf mittlere oder 

100 
! 23,3 

5,2 

I

I J4,4 
0,4 

29,5 
1 4,0 

4,8 
1 8,8 

9,6 

1 321,3 
300,7 

55,7 
183,1 

4,1 
409,5 

50,4 
76,3 

124,4 
117,1 

', 100 
22,7 

4,2 
' 13,9 
1 0,3 

31.0 
! 3,8 

5,8 
1 9,4 
1 8,9 

940,5 100 
166,4 17,7 

44,6 ' 4,8 
126,4 1 13,4 

2,8 ! 0,3 
290,5 30,9 

48 2 1 5,1 
59,1 6,3 

106,4 1 11,3 
96,1 ! 10,2 

1 212,1 
270,2 

51,5 
162, 7 

2,7 
357,3 

57,8 
67,7 

130,2 
112,0 

100 
1 22,3 
1 4,3 

13,4 
~ 0,2 
1

! 29,5 
1 4,8 
1 5,6 
' 10,7 i 9,2 

19561 ) 

· nioo r-1--vff--

1 055,0 '1 

245,0 
49,0 1 

137,0 ' 
2,0 

279,0 i' 
50,0 
62,0 

122,0 1, 

109,0 

100 
23,2 

4,6 
13,0 
0,2 

26,5 
4,7 
5,9 

11.6 
10„1 

kemem Bundesland wurden 1956 die Ergebmsse des Jahres 
1955 erreicht oder überschritten, wahrend der Durchschnitt 
1951/55 außer von Schleswig-Holstein auch von Hessen mit 
50 000 t und Baden-Wlirttemberg mit 122 000 t übertroffen 
wurde. Baden-Württemberg hatte 1956 mit 11,6 vH seinen 
hochsten Anteil der letzten Jahre an der Gemliseernte im 
Bundesgebiet. Schg. 

DIE OBSTERNTE 1956 NACH OBSTARTEN 

~AT BUNDESAMT 56- 1290 

gute und umgekehrt von guten Ernten zu geringen, so daß man 
im nachsten Jahr wieder eine geringere Apfelernte erwar-
ten muß. Der Apfel weist besonders in Baden-Wurttemberg, 
aber auch m Schleswig-Holstein und Hamburg ilberdurch-
schmttliche Baumertrage auf1). Allerdings wud allgemein 
uber einen ungewohnlich starken Befall der Frücr.te an 
Schorf geklagt. 

Weit geringer fiel die Birnenernte aus, die offenbar unter 
den Frosteinwirkungen vom Februar starker beeinflußt wor-
den ist. Bei einer Ernte von rund 320 000 t kann man nur von 
emer geringen Birnenernte sprechen, die nur von der des 
Jahres 1951 unterschntten wurde (261 000 t). Seit 1950 zeigen 
die Birnenernten folgendes Bild: 

1 000 t kg Je Baum Beurteilung Ernte Jahre 

bis unter 270 bis unter 19 sehr gering 1951 
2 70 bis unter 3 70 19 bis unter 26 gering 1956, 1955 
370 bis unter 470 26 bis unter 33 mittel 54, 53, 49 
4 70 bis unter 5 70 33 bis unter 40 gut 1952 
570 und daruber 40 und daruber sehr gut 1950 

Die Pflaumen und Zwetschen ergaben emen Baumertrag 
von 18,2 kg und eine Ernte von 323 000 t, die im Vergleich zu 

1) Vgl. „Statistische Monatszahlen", s. 589•. 
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den Ernten der letzten 6 Jahre ebenfalls nur als eine geringe 
Ernte zu bezeichnen ist. 

Erntemengen der Pflaumen und Zwetschen 

1 000 t kg je Baum Beurteilung Erntejahre 

bis unter 290 bis unter 15 sehr gering 1955 
290 bis unter 360 15 bis unter 19 gering 1951, 1956 
360 bis unter 430 19 bis unter 23 mittel 1954 
430 bis unter 500 23 bis unter 2 7 gut 1952 
500 und daruber 27 und daruber sehr gut 1950, 1953 

Der Blütenverlauf wurde im Mai und der Fruchtansatz im 
Juni mit schlechter als mittel beurteilt. Die Blüte war spät 
und verlief bei raschem Abschluß und unbefriedigendem In-
sektenflug. Auch Mirabellen und Renekloden ergaben bei 
einem Baumertrag von rund 14 kg nur eine geringe Ernte in 
Höhe von 22 000 t. 

Die Kirschen zeigten teils höhere, teils niedrigere Erträge 
im Vergleich zum Durchschnitt aus den Jahren 1950 bis 1955. 
Während die Erträge der Süßkirschen diesen Durchschnitt 
nur zu 95 vH erreichten, liegen die Sauerkirschenerträge 7 vH 
über diesem Durchschnitt. Dies dürfte mit der unterschied-
lichen Abhängigkeit vom Insektenflug zusammenhängen. Die 
Sauerkirschen sind weitgehend selbstfertil, die Süßkirschen 
dagegen auf Fremdbestäubung angewiesen. Die Sußkirschen-
ernte war daher mit rund 109 000 t nur gering, während die 
Sauerkirschenernte mit 64000 t als gut beurteilt werden kann. 

Eine völlige Mißernte ist bei Aprikosen und Pfirsichen fest-
zustellen, deren Fruchtansatz durch die Februarfröste weit-
gehend vernichtet wurde. Die durchschnittlichen Baumerträge 
der Pfirsiche wurden auf 2,3 kg, die der Aprikosen auf 1,2 kg 
je Baum geschätzt. Diese Ertrage liegen 83 bzw. 88 vH unter 
dem Durchschnitt der Jahre 1950 bis 1955. Ahnliche Ertrags-
ausfälle sind bei den Walnüssen festzustellen, deren Baum-
ertrag nur 3,3 kg gegen 17 kg im Durchschnitt 1950 bis 1955 
geschätzt wurde. 

Verhältnismäßig günstig wurde die Beerenobsternte beur-
teilt, die mit 212 000 t geringfügig den Durchschnitt 1950 bis 
1955 ubersteigt. Die Hauptmasse der Beerenob$ternte 
(113 000 t) werden von den Johannisbeeren aufgebracht. Es 
folgen die Stachelbeeren mit 69 000 t und in weitem Abstand 
die Himbeeren mit 18 000 t und die Erdbeeren (im Erwerbs-
anbau) mit rund 13 000 t. Die Erträge des Beerenobstes zeigen 
bis auf Erdbeeren nur geringe Schwankungen von Jahr zu 
Jahr. 

VERWENDUNG DER OBSTERNTE 1956 
Tausend t Kernobst Steinobst Beerenobst 

Verwertungsobst 

Eßobst zum Verkauf 
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Nach den Schätzungen der Ernteberichterstatter über die 
Verwendungszwecke des Obstes werden 46vH oder 1,2Mill. t 
im Haushalt des Erzeugers verbraucht und 54 vH oder 
1,4 Mill. t als Frischobst oder Verwertungsobst verwendet. 
Im Anteil des Verkaufsobstes spiegelt sich bei den einzelnen 
Obstarten die marktwirtschaftliche Bedeutung und auch der 
Ausfall der Ernte wider. Bei großen Ernten wird allgemein 
möglichst viel dem Markt zugeführt, bei geringen Ernten 
relativ mehr selbst verbraucht. Der Selbstverbrauch bei den 
Pflaumen und Zwetschen machte bei der hohen Ernte 1953 
rund 43 vH, bei den geringen Ernten 1955 und 1956 jedoch 
47 bis 50 vH aus. Ahnlich verhielten sich die Verwendungs-
anteile bei den Apfeln. Von der sehr geringen Apfelernte 
1955 wurden 51 vH selbst verbraucht, von der guten Ernte 
1956 dagegen nur 43 vH. 

Die Verwendung der Obsternte 
VH 

Von der Gesamternte entfielen auf 
Obstart ve~~Y;~h-- --1-- -~ßob:;- ver-rt.~~ertungso~:~ -

-f956- ~1955-11953! -1956 1955Tl9-53iT956[ f95511953-
1 ' ' 

Apfel .. 43 1 51 44 32 33 36 25 1 16 20 
Birnen .... 51 52 ' 46 30 26 33 19 22 21 
Sußkirschen 52 52 1 49 37 35 

; 
37 11 l 13 14 

Sauerkirsch. 53 
Pflaumen, 

54 i 54 28 25 25 19 21 21 

Zwetschen 47 50 43 35 36 36 18 14 21 
Mirabellen, 

Reneklod. 66 59 56 23 27 28 11 14 16 
Aprikosen 80 

' 
67 71 15 1 23 1 19 5 10 10 

Pfirsiche ... 71 54 53 22 35 37 7 11 10 
Walnusse .. 78 76 73 20 21 25 2 3 2 
Baumobst 

Die einzelnen Bundesländer smd an der Obsternte sehr 
unterschiedlich beteiligt. Tm Durchschnitt der Jahre 1950 bis 
1955 wurde über ein Viertel der Obstmenge des Bundesge-
bietes in Baden-Württemberg geerntet, an zweiter Stelle steht 
Nordrhein-Westfalen mit rund 22 vH. Mit weitem Abstand 
folgen mit uher 10 bis 13 vH die Länder Niedersachsen, 
Bayern, Hessen und Rheinland-Pfalz. Die Länder Sch!eswig-

Die Obsternten nach Obstgruppen und Bundeslandern 
1 000 t 

Obsternte 1 _ 
1nsge:mrnt Ket nobst 

Land ( ~' 

1956 1950/ 1956 1950/ 
1955 1955 

! 
Bundesgebiet .... 2 640 ,2 601 1 899 f 1 731 

Schleswi~-Holst. 134 ! 95 97 63 
Hamburg" .... 85 63 57 41 
Niedersachsen . 340 345 237 239 
Bremen 16 13 12 10 
Nordrh.-Westf. 515 570 342 371 
Hes<>en ... 327 254 226 155 
Rheinl.-Pfalz . 205 247 130 138 
Baden-Wurttb .. 753 710 612 529 
B<iyern .. 265 ' 304 186 185 

darunter 
Sfe-foOFSt- - ~ - Beer-fiicbSt-

0 
1956 1950/ 

1955 ' 
1 

1 

526 1 657 
18 15 
16 13 
70 77 
2 2 

121 146 1 

77 77 
59 90 

108 
1 

145 ' 
55 92 

1 1 

1956 

212 
19 
12 
33 

1 
50 
23 
16 
33 
25 

0 
1950/ 
1955 

198 
17 

9 
28 

2 
51 
21 
16 
31 
23 

Holstem, Hamburg unrl Bremen zusammen tragen knapp nur 
10 vH an der Obsternte bei. Im Vergleich zum mehqährigen 
Durchschnitt ist der Landesanteil an der Gesamternte des 
Bundesgebietes in Nordrhem-Westfalen, Rhemland-Pfalz und 
Bayern m diesem Jahre zuruckgegangen. Wa. 

Industrie 
Beschäftigung und Umsatz der Industrie 

im 3. Vierteljahr 1956 
Die Beschafügtenzahlen und der Umsatz der Industne•) 

smd 1m 3. Vierteljahr aus j et h r es zeit 1 ich e n G r u n-
d e n zwar weiter gestiegen, das Ausmaß der Zunahmen, da& 

') Betriebe mit 10 und mehr Besch8.ftigten, ohne Bauindustrie 
sowie ohne Elektnzitats-. Gas- und Wasserwerke. 

geringer war dls m den Jahren 1953 bis 1955 um die gleiche 
Zelt, laßt aber -- nunmehr wesentl!ch deutlicher als in den 
beiden vorhergehenden Quartalen - ern gewisses N ach-
1 a s s e n d e r e x p a n s i v e n Kr a f t e erkennen. 

Verlangsamte Zunahme der Beschäftigung 
Die Zahl der B e :, c h a f t i g t e n ist im Laufe der Berichts-

zelt weiter um 80 800 ( + 1,2 vH) gestiegen, so daß Ende 
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JÄHRLICHE VERÄNDERUNGEN IN DER INDUSTRIE IM 3. VIERTELJAHR 
Zunahme gegenüber dem 3. Vfertel)ahr des Vorjahres 

Umsatz Beschäftigte im 1 Geleistete 1 Index der 1 
Viemti.' durchschnitt Arbeiterstunden NettDproduktion t.Ard DM 

' ABSOLUTE ZUNAHMEN 

Tsd 
600 15 

1,00 10 

zoo 100 

0 0 0 0 

vH 
ZUNAHMEN IN vH (ZUWACHSRATEN) 

15 

10 

j_ . 
. 

0 
1953 5455 Sb 1953 54 55 Sb 1953 54 55 Sb 1953 54 55 Sb 

STAT BUNDESAMT Sb· 129'-

September 7,1 Mill. Personen in der Industrie beschiiftigt 
waren. In den Jahren 1953 bis 1955 hatte demgegemiber der 
Beschäftigtenzuwachs des 3. Quartals zwischen + 133 000 und 
+ 186 000 ( + 2,3 bis + 2,8 vH) gelegen. Inwieweit die schwa-
chere Zunahme im Jahre 1956 durch einen nachlassenden Be-
darf an zusatzlichen Arbeilskriiften oder durch die weit-
gehende Ausschcipfung der voihandenen Arbeitskraftreser-
ven zu erklilren ist, muß dahingestellt bleiben. Im Quartals-
dur c h schnitt lag die Zahl der Beschäftigten um 1,6 vH 
hoher als im VorquartaF). 

Bemerkenswert ist, daß sich die Zahl der geleisteten 
Arbeiterstunden im 3. Vierteljahr nur um 0,9 vH er-
hoht hat, wahrend die Zahl der beschäftigten Arbeiter um 
1,5 vH und die Zahl der Arbeitstage um 6,4 vH gestiegen ist. 
In den Jahren 1953 bis 1955 hatte dagegen die Zahl der ge-
lei5teten Arbeiterstunden im 3. Vierteljahr starker oder fast 
ebenso stark zugenommen wie die Zahl der beschaftigten 
Arbeiter. 

Umsatzsteigerung 
ebenfalls schwächer als in den Vorjahren 

Der Umsatz der Industrie, der im 2. Vierteljahr infolge 
wesentlich vermehrter Auslandslieferungen noch über-
1aschend kraftig zugenommen hatte, ist - bei nahezu un-
verandertem Niveau der Erzeugerpreise - im 3. Vierteljahr 
nur um 3,9 vH gestiegen. In den Jahren 1953 bis 195.5 hatte 
demgegenuber die Umsatzsteigerung im 3. Quartal zwischen 
7 und 10 vH betragen. Die Auslandsumsatze haben diesmal 
nur um 2,1 vH zugenommen. Vom Gesamtumsatz des Quar-
tals m Höhe von 47,5 Mrd. DM entfielen 6,7 Mrd. DM 
(14,1 vH) auf Lieferungen nach dem Ausland. 

Langfristige Tendenzen 

Die Verlangsamung der Aufwartsentwrcklung zeigt 5ich 
besonders deutlich bei emem Vergleich mit dem entsprechen-
den V o r j a h r e s quartal (vgl. Tab. 1 und das dazugehörige 
Schaubild). Danach lag die Zahl der Bes c h a f t i g t e n in 
der Benchtszert um 388 000 hoher als 1m 3. Quartal 1955, 
wahrend in der davorliegenden Jahresspanne (1954;55) der 

2) Den im folgenden mitgeteilten Veränderungen der Beschäftig-
tenzahl liegen stets Quartals d u r c h s c h n i t t e zugrunde. 
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Tabelle 1: Jährliche Veränderungen in der lndustrie1) 

Vierteljahr 
1 

Zu-(+)bzw.Abnahme(-) 
_ -~ege~ub_=~em entspre~eti_den Vorjahresq~arta~- __ _ 

Beschaftlgte 1 1 Index der i 1 
v· 1 im Vier- 1Geleistete industr. 1 1 Erzeuger ... 

af hier- teljahres- Arbeiter- Netto- i Umsatz ! preise') 
te Ja ;es-1 durch- l stunden 

1 
produk- , 1 

en e 1 schnitt 1 _ \_ ti()_n _ _l _____ "---·---
---1000---,- M.i1t -11950~100,Mill.DM/1950~100 

Absolute Veränderungen 
1953 

3. Vierteljahr + 261 + 261 + 141 + 14,9 + 2 048 3,9 

1954 
3. Vierteljahr + 327 + 327 + 151 + 16,5 + 4 219 1,2 

1955 
1. Vierteljahr 
2. Vierteljahr 
3. Vierteljahr 
4. Vierteljahr 

1956 
L Vierteljahr 
2. Vierteljahr 
3. Vierteljahr 

1953 

+ 460 + 435 
+ 506 + 493 
+ 552 1 + 532 + 568 ' + 566 

+ 495 
+ 435 
+ 329 

+ 535 
+ 477 
+ 388 

+ 218 
+ 246 
+ 257 
+ 247 

+ 23,2 
+ 23,6 
+ 24,3 
+ 22,7 

+ 248 + 18,6 
+ 185 1 + 19,0 
+- 68 + 11,l 

Veranderungsraten in vH 

+ 6 126 1 + 1,9 
+ 6 290 1 + 2,7 
+ 6 535 ! + 3,1 
+ 6 617 + 2,6 

+ 5 019 + 2,5 
+ 5 878 1 + 2,2 
-1 4 257 1 + 1,4 

3. Vierteljahr + 4,6 + 4, 7 5,4 + 11,6 + 6,7 3,2 

1954 
3. Vierteljahr 

1955 
1. Vierteljahr 
2. Vierteljahr 
3. Vierteljahr 
4. Vierteljahr 

1956 
1. Vierteljahr 
2. Vierteljahr 
3. Vierteljahr 

+ 5,6 

+ 7,8 
+ 8,3 
+ 8,9 
+ 9,2 

+ 5,6 

+ 7,5 
+ 8,2 
+ 8,7 
+ 9,1 

+ 7,8 + 8,6 
+ 6 6 1 + 7,4 
+ J,9 

1

1 + 5,8 

5,4 

' 8,0 
8,8 

..,!-. 8,7 
+ 8,0 

+ 8,4 
+ 6,1 
+ 2,1 

+ 11,5 + 13,0 1,0 

+ 16,7 + 19,5 ! + 1,8 
+ 16,0 i + 18,8 + 2,3 
+ 15,2 + 17,8 + 2,8 + 13,0 + 16,9 + 2,3 

+ 11,5 
+ 11,1 
+ 6,0 

+ 13,4 + 2,0 
+ 14,8 : + J,9 
+ 9,8 + 1,1 

1 ) Ohne Bauindustrie sowie ohne Elektrizitats-, Gas- und Wasserwerke. -
') Einschl. Erzeugerpreise der Elektrizitats- und Gaswerke. 

Zuwachs an Beschäftigten 532 000 betragen hatte. Trotz die-
ser betrachthchen Abschwachung war allerdings die Zunahme 
von 1955 auf 1956 immer noch hoher als in den Jahren 
1953/54 ( + 327 000) und 1952/53 ( + 261 000). Das gleiche Bild 
ergibt sich auch bei einem Vergleich der entsprechenden Zu-
nahmen des U m s atz e s. Die Zahl der geleisteten Arb e i-
t e r s tun d e n lag in der Berichtszeit nur um 68 Mill. Std. 
hoher als ein Jahr zuvor. Dieser Zuwachs ist wesentlich ge-
ringer als in a 11 e n drei davorliegenden Jahren, in 
denen dre entsprechenden Zunahmen zwischen 141 Mill. und 
257 Mill. Std. betragen hatten. 

Die Verrmgerung des Wachstumstempos der Beschaftigung 
und des Umsatzes kommt noch deutlicher zum Ausdruck, 
wenn man nicht dre absoluten, sondern die prozentualen Zu-
nahmen (die Zuwachsraten) miteinander vergleicht. 

Die Entwicklung in den Hauptgruppen 

In den Hauptgruppen zeigt die Entwicklung im allgemei-
nen ein ahnlic:hes Bild wre in der Industrie in ihrer Gesamt-
heit. Die Beschiiftigtenzahlen und die Umsatze sind gegen-
uber dem 2. Quartal zwar meist gestiegen, doch waren die 
Zunahmen fast durchweg geringer als in den Vorjahren, so 
daß das Tempo der Aufwartsentwicklung langfristig gesehen 
fast liberal! geringer geworden ist. 

Das gilt namentlich für die G r u n d s t o ff- und P r o-
d u k t i o n s g ü t e r i n d u s t r 1 e n, deren Beschaftlgtenzahl 
um 1,9 vH (3. Vierteljahr 1953 bis 1955: + 2,0 bis + 3,4 vH) 
und deren Umsatz um 4,8 vH ( + 7 brs + 10 vH) höher lag als 
rm Vorquartal, sowie die I n v e s t i t i o n s g u t e r in du-
s tri e n, die ihren Beschäftigtenstand nur um 1,3 vH (+ 1,8 
bis + 3,9 vH) erhohen konnten und beim Umsatz sogar 
emen leichten Rückgang um 0,5 vH ( + 4,4 bis + 6,6 vH) zu 
verzeichnen hatten. Etwas weniger ausgepragt war die Ver-
langsamung bei den Verb r a u c h s g ü t er 1 n d u s tri e n, 
deren Beschaftigte um 1,2 vH (+ 1,7 bis+ 2,2 vH) und deren 
Umsatz um 9,4 vH ( + 11 bis + 12 vH) zugenommen haben. 
Das gleiche gilt für die N a h r u n g s- u n d G e nuß mit-
t e l i n d u s t r i e n, wo die Zahl der Beschäftigten um 5,9 vH 
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( + 6 bis + 7 vH) und der Umsatz um 5,0 vH ( + 7 bis + 8 vH) 
gestiegen ist. Im Bergbau lag der Umsatz um 2,3 vH 
( + 2,9 bis + 11 vH) höher als im Vorquartal, wahrend sich 
der Besch<i.ftigtenstand mit einer nur geringfügigen Zunahme 
um 0,1 vH (- 0,5 vH bis + 0,5 vH) kaum geandert hat. Daß 
die Zunahme der Umsätze geringer war als in den Vorjahren, 
kann im Bergbau allerdings nicht mit einer Abschwachung 
der expansiven Krafte erklart werden. Das zunehmende 
Defizit zwischen Kohlenförderung und -bedarf, das nur durch 
gesteigerte Einfuhren gedeckt werden kann, schließt diese 
Deutung von vornherein uus. Die Erklarung ist vielmehr 
darin zu suchen, daß der Umsatz des Bergbaus im 2. Quartal 
mcht, wie saisonal zu erwarten war, abgenommen hatte, 
sondern um fast 5 vH gestiegen war. Gegenuber dem 1. Quar-
tal lag daher der bergbauliche Umsatz im 3. Vierteljahr um 
fast 8 vH hoher, wahrend im Voriahr der entsprechende 
Ste1gerungssatz nur etwas uber 2 vH betragen hatte. 

Bei einem Vergleich der Umsatze mit dem entspre-
chenden Quartal des V o r j a h r e s zeigt sich, daß sich die 
Wachstumsgeschwmdigkeit der Grundstoff- und Produktions-
güterindustrien (Zuwachsrate + 7,8 vH) und der Investi-
tionsgüterindustrien ( + 9,7 vH) so weit verlangsamt hat, daß 

diese beiden Hauptgruppen, die noch vor kurzem die bei 
weitem steilste Aufwärtsentwicklung erkennen ließen, ihre 
führende Position nunmehr verloren haben (Zuwachsrate der 
gesamten Industrie: + 9,8 vH). An erster Stelle lagen erst-
mals seit längerer Zeit die Verbrauchsgüterindustrien 
( + 11 vH), wahrend im Bergbau ( + 9,8 vH bei um 3,4 vH 
höheren Erzeugerpreisen) und in den Nahrungs- und Genuß-
mittelindustrien ( + 9,2 vH) die Zuwachsraten des Umsatzes 
etwa dem Durchschnitt der Industrie entsprachen. Bei den 
B e s c h a f t i g t e n z a h 1 e n hielten bei einer durchschnitt-
lichen Zuwachsrate von + 5,8 vH für die gesamte Industrie 
die Investitionsguterindustrien mit einem Zuwachs um 8,4 vH 
allerdings immer noch die Spitze. Eine zunehmende Anpas-
sung der Investitionsgüterindustrien an das allgemeine Ent-
wicklungstempo ist aber auch hier nicht zu verkennen. So 
waren z.B. Ende Juni 1956 in den Investitionsgüterindustrien 
noch 9,9 vH mehr Personen beschäftigt als ein Jahr zuvor, 
wahrend Ende September der Abstand gegemi.ber dem ent-
sprechenden Vorjahresniveau nur noch 6,7 vH betrug. 

Die Entwicklung in den Industriegruppen 

Im K oh 1 e n b er g bau entsprach die Vergrößerung des 
Umsatzes ( + 3,0 vH) aus den bereits erwähnten Gt ünden 
nicht ganz der jahreszeitlichen Erwartung. Dabei ist der Aus-
landsumsatz ( + 4,4 vH) etwas stärker gestiegen als der In-
landsumsatz ( + 2,6 vH). Die Zahl der Beschäftigten hat sich 
nur wenig verändert (- 0,2 vH). Im K a 1 i- und Stein-
s a 1 z b er g bau haben sich ähnlich wie in den Vorjahren 
die Inlandsumsätze (- 33 vH) und die Auslandsumsätze 
( + 45 vH) sehr gegensätzlich entwickelt. Im ganzen e.rgab 
sich ein Umsatzruckgang um 13 vH. Bei den Beschaftigten-
zahlen hat sich die im 2. Vierteljahr nach jahrelanger stetiger 
Aufwärtsentwicklung erstmals beobachtete leichte Vermin-
derung m der Berichtszeit fortgesetzt (- 0,7 vH}. 

Im Bereich der G r u n d s t o ff- u n d Pro d u kt i o n s-
g ü t er in du s tri e n sind die Beschäftigtenzahlen und 
Umsätze zwar in den meisten Gruppen gestiegen, das Aus-
maß der Zunahmen war aber fast überall geringer als in den 
Vorjahren. Lediglich in der Mine r a 1ö1 ver a r bei tun g, 
deren Erzeugnisse wegen der zunehmenden Motorisierung 
einer ständig wachsenden Nachfrage begegnen, hat sich der 
Umsatz stärker erhöht ( + 14 vH). als nach den Beobachtun-
gen früherer Jahre zu erwarten war, so daß sich in dieser 
Industriegruppe der Abstand gegenüber dem entsprechenden 
Voriahresstand von 12 auf 17 vH vergrößert hat. Die Be-
schäftigtenzahlen der Mineralölverarbeitung sind etwa im 
saisomiblichen Ausmaß gestiegen ( + 1,8 vH). In der Indu-
sliie der Steine und Erd e n lag die Zahl der Beschdf-
hgten um 4,6 vH, der Umsatz um 5,4 vH höher als im Vor-
quartal. Demgegenüber hatten in den Jahren 1953 bis 1955 
die entsprechenden Zunahmen bei den Beschäftigten zwischen 
6 und 7 vH und beim Umsatz zwischen 11 und 15 vH be-
tragen. Die beträchtliche Verlangsamung der Aufwärtsent-
wicklung, die hier zum Ausdruck kommt, hängt mit der Ent-
wicklung auf dem Baumarkt zusammen3 ). In der eisen-
s c h a ff e n d e n I n du s t r i e steht einer verhältnismaßig 
geringen Zunahme des Inlandsumsatzes ( + 3,5 vH) ein erneu-
ter kraftiger Anstieg des Auslandsumsatzes ( + 16 vH) 
gegenuber. Der Auslandsumsatz dieser Industriegruppe lag 
damit um 61 vH höher als ein Jahr zuvor. Im ganzen ist der 
Umsatz der eisenschaffenden Industrie gegenüber dem Vor-
quartal um 5,4 vH, die Zahl der Beschaftiqten um 2,1 vH ge-
stiegen. Die Beschaftigtenzahl der N E - M e t a 1 lind u-
s tri e hat sich nur geringfügig erhöht ( + 0,4 vH). Beim 
Umsatz ist sogar erne Verminderung emgetrelen (-1,3 vH), 
die allerdings ausschließlich darauf zurückzufuhren ist, daß 
die Erzeugerpreise - obwohl ~ie im Laufe des Benchtsquar-
tals steigende Tendenz zeigten - im Vierteljahresdurch-
schnitt um 7,3 vH unter dem Niveau des Vorquartals geblie-
ben srnd. In der c h e m i s c h e n I n d u s t r i e lag die 
Zunahme der Beschaftigtenzahl ( + 1,6 vH) und des Umsatzes 

3) Vgl. „Das Bauhauptgewerbe im Juli und August 1956" in „Wirt-
schaft und Statistik", 8. Jg. N. F., Heft 10, S. 528. 
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( + 5,5 vH) ebenfalls e t w a s unterhalb des saisonüblichen 
Rahmens, während in der K au t s c h u k- und As b es t-
i n du s tri e die Steigerung des Umsatzes ( + 3,3 vH) 
wes e n t 1 ich geringer war als in den Vorjahren und die 
Zahl der Beschäftigten sogar zurückgegangen ist (- 0,4 vH). 

Bei den Industrien, die vorwiegend I n v e s t i t i o n s-
g ü t e r herstellen, sind die B e s c h ä f t i g t e n z a h 1 e n in 
allen Gruppen prozentual weniger stark gestiegen (meist um 
1 bis 3 vH) als in den Jahren 1953 bis 1955 um die gleiche Zeit. 
Im Fahrzeugbau (- 0,2 vH) wurde der Beschäftigtenstand des 
Vorquartals sogar geringhigig unterschritten. Ahnliche Ten· 
denzen zeigten sich auch beim Um s atz. Hier war lediglich 
Im St a h 1 bau (emschl. Waggonbau) die Zunahme etwa 
ebenso hoch wie m den Vorjahren ( + 13 vH). Der M a s c h I-
n e n bau hat das Umsatzniveau des Vorquartals mcht er-

reicht (-1,9 vH). Dabei ist besonders der Inlandsumsatz 
(- 3, 1 vH) zurückgegangen, während der Auslandsumsatz 
( + 0,9 vH) seine bisherige Höhe gut behaupten konnte. Im 
Fahr z e u g b au war die jahreszeitlich zu erwartende Ab-
schwächung, die in den drei vergangenen Jahren immer um 
7 vH betragen hatte, diesmal wesentlich intensiver (- 16 vH). 
Dadurch lag der Umsatz dieser Industriegruppe nur knapp 
ilber dem entsprechenden Vorjahresstand ( + 0,5 vH). wah-
rend in den anderen Gruppen des Investitionsgüterbereichs 
die Zuwachsraten zwischen 8 und 16 vH betrugen. Der 
Schiffbau hat den Umsatz des Vorquartals ebenfalls nicht 
erreicht (- 1,0 vH), wobei allerdings die ungewöhnlich kräf-
tige Umsatzsteigerung im Vorquartal in Rechnung zu stellen 
ist, und auch in der St a h 1 v e r f o r m u n g (- 3,8 vH) er-
gab sich ein Rückgang. In den übrigen Gruppen sind die Um-

Tabelle 2: Entwicklung der Beschafttgung, der Umsatze und der Erzeugerpreise der Industrie1 ) im 3. Vierteljahr 1956 

Industriegruppe 

Industrie insgesamt ... 

Bergbau ...... . 
darunter: 
Kohlenbergbau .. 
Eisenerzbergbau .. 
Kali- und Steinsalzbergbau, 

Salinen .. 

Grundstoff- und Produktions-
guterindustnen .......... . 
darunter: 
Mineralolverarbeitung 
Industrie der Steine und 

Erden . „ „ „ .. „. 

E1senschaffende Industrie .. 
Eisen-, Stahl- und 

T empergießere1en 
NE-Metallindustrie .. 
Ziehereien und Kaltwalzwerke 
Chemische Industrie (einschl. 

Chemiefasererzeugung) ... 
Sagewerke und 
Holzbearbeitung3 ) 

Holzschliff, Zellstoff, Papier 
und Pappe erzeugende Incl. 

Kautschuk- und Asbest1nd . . 

Investitionsguterindustrien .. 
davon: 
Stahlbau ( emschl. 

Waggonbau) . . .. 
Maschinenbau. . . . ..... 
Fahrzeugbau (ohne Waggon-

und Lokomotivbau)'). 
Schiffbau ............. . 
Elektrotechnische Industrie . 
Feinmechanische und 

optische Industrie ...... . 
Stahlverformung. . . ... . 
Eisen-, Blech- und 

Metallwarenindustrie .. 

Verbrauchsgtiterindustrien ... 
darunter: 
Musikinstrumenten-, Spiel-, 

Schmuckwaren- und Sport-
gerate-Industne3) ...... . 

Feinkeramische Industrie .. 
Glasindustrie . .. 
Holzverarbeitende Industrie 
Papierverarbe1tende Industrie 
Druckereien und Verv1elfalti-

gungsindustrie .... 
Kunststoffverarbeitung .... 
Ledererzeugende Industrie .. 
Lederverarbeitende Industrie 
Schuhindustrie ...... . 
T extihndustrie ......... . 
Bekleidungsindustrie ...... . 

Nahrungs- und 
Genußmittelindustrien 3 ) •• 

davon: 
Ernahrungsindustrie . . . . 
Tabakverarbeitende Industrie 

Beschaftigte 

1 

zu::.(+) bzw.-Abtialime-c=) --

Se;tn~i56 Ende g~i.~19-56 3. ~;~;;~~:~~;~956 
__ j_ -~~de Juni 1956-- 2. ~~~~56 ~!J~~~5 

Anzahl 1 

7 101 353 

656 942 

573 808 
22 827 

23 609 

1 551 378 

22 181 

279 371 
244 785 

174 860 
73 442 
72 750 

391 461 

91 352 

73 258 
91 560 

2 520 500 

174 742 
796 714 

310 852 
93 266 

528 221 

138 500 
123 592 

354 363 

1 913 450 

66 227 
87 525 
78 297 

220 184 
98 541 

154 109 
53 291 
29 233 
42 382 

105 531 
641 410 
308 249 

459 083 

392 595 
66 488 

+ 80 808 

+ 308 

+ 1 383 
+ 192 

82 

+ 7 661 

-1 273 

- 2 372 
+ 3 935 

+ 1 724 
+ 310 
+ 289 

+ 4 807 

211 

+ 935 
- 1 203 

+ 13417 i 

+ 842 1 

+ 4 894 

- 4525 
+ 1 210 
+ 10 036 

+ 430 
950 

+ 1 480 

+ 31 859 

+ 3 187 1 

+ 553 1 + 518 
+ 3 088 
+ 5 713 1 

+ 3 101 + 1 234 
+ 31 1 + 1 484 
+ 1 964 1 + 3 583 
+ 8 208 

1 

+ 27 563 

+ 28 410 
- 847 1 

1 

+ 1,2 

+ 0,0 

+ 0,2 
f- 0,8 

-0,3 

+ 0,5 

+ 1,2 

-0,8 
- 1,6 

+ 1,0 
+ 0,4 
+ 0,4 

+ 1,2 

-0,2 

+ 1,3 
-1,3 

+ 0,5 

+ 0,5 
+ 0,6 

-1,4 
+ 1,3 
+ 1,9 

+ 0,3 
-0,8 

+ 0,4 

+ 1,7 

+ 5,1 
+ 0,6 
+ 0,7 
+ 1,4 
+ 6,2 

+- 2,1 
+ 2,4 
+ 0,1 
+ 3,6 
+ 1,9 
+ 0,6 
+ 2,7 

+ 6,4 

+ 7,8 
-1,3 

vH 

+ 1,6 

+ 0,1 

-0,2 
-0,3 

-0,7 

+ 1,9 

+ 1,8 

+ 4,6 
+ 2,1 

__[___ 1,1 
+ 0,4 
+ 1,3 

+ 1,6 

+ 1,9 

+ 1,0 
-0,4 

+ 1,3 

+ 1,7 
+ 1,5 

-0,2 
+ 2,6 
+ 2,1 

+ 0,9 + 0,1 

+ 1,0 

+ 1,2 

+ 4,1 
+ 0,3 
+ 1,4 
+ 1,8 
+ 3,3 

+ 1,5 
+ 2,6 
-1,5 
+ 2,0 
+ 0,0 
+ 0,5 
+ 1,4 

+ 5,9 

+ 7,4 
-1,8 

+ 5,8 

+ 1,4 

+ 1,5 
+ 4,2 

+ 0,1 

+ 4,9 

+ 4,5 

+ 4,0 
+ 7,8 

+ 5,6 
+ 2,0 
+ 4,9 

+ 5,9 

+ 1,2 

+ 3,0 
+ 1,8 

+ 8,4 

+ 7,5 
+ 10,5 

+ 6,2 
+ 10,9 
+ 9,7 

+ 6,9 + 7,4 

+ 5,0 

+ 5,0 

+ 6,3 
+ 2,7 
+ 5,5 
+ 4,8 
+ 8,6 

+ 6,3 
+ 15,3 
- 2,6 
+ 3,0 
+ 2,6 
+ 2,1 
+ 9,9 

+ 5,0 

+ 6,6 
- 3,4 

Umsatz und Erzeugerpreise 
----- Zu- ( +) bzw. Abnahme <=i-----------

Umsatz 3. Vierteljahr 1956 3. Vierteljahr 1956-

im 2. Vier~:F;~~r 1956 1 3. Vier~=f;~hr 1955 
3. Vj. 1956 Umsatz-IErze~ger:-1 Umsatz l -Erze~ger-

pre1se ' preise Mill. DM :--- - ----vH ----- --- --- --

47 500,1 

2 286,3 

1 904,1 
96,8 

122,0 

14 793,8 

982,2 

1 576,2 
3 467,1 

813,3 
1 015,4 

827,4 

3 806,8 

651,4 

726,5 
605,3 

13 896,6 

927,0 
4 255,2 

2 229, 7 
526,3 

3 017,9 

489,5 
735,6 

1 715,4 

9 284,2 

279,4 
292,3 
327,7 
986,9 
579,1 

643,3 
299,8 
226,4 
166,6 
422,4 

3 661,1 
1 338,0 

7 239,2') 

6 052,3') 1 
1 186,9 

+ 3,9 

+ 2,3 

+ 3,0 
+ 4,7 

-12,9 

+ 4,8 

+ 14,1 

+ 5,4 
+ 5,4 

+ 5,2 
- 1,3 
- 2,9 

+ 5,5 

+ 6,8 

+ 4,4 
+ 3,3 

- 0,5 

+ 12,6 
- 1,.9 

-16,1 
- 1,0 
+ 10,2 

+ 2,1 
- 3,8 

+ 5,1 

+ 9,4 

+ 31,4 
+ 4,4 
+ 1,9 
+ 8,3 
+ 7,2 

+ 0,8 
+ 5,5 
+ 16,3 
+ 13,3 
+ 9,2 
+ 13,2 
+ 5,4 

+ 5,0 

+ 5,1 
+ 4,5 

! -0,1 ' + 9,8 

+ 0,0 

+ 0,1 
+ 2,9 

-0,1 

-0,7 

+ 1,4 

+ 0,6 

+ 0,6 
-7,3 
-0,4 

-0,7 

+ 0,3 

-0,7 

+ 0,1 

+ 0,6 
+ 0,4 

-0,1 

-0,3 

-0,2 
-0,0 

-0,0 

+ 0,4 

+ 0,0 
+ 0,0 

+ 0,3 
+ 0,6 

+ 1,2 
-1,1 
-0,7 
+ 0,9 
+ 0,1 
+ 0,2 
+ 0,8 

-0,1 

-0,1 

+ 9,8 

+ 10,0 
+ 16,0 

+ .9,8 

+ 7,8 

T 17,1 

+ 4,8 
+ 12,2 

+ 10,7 
+ 6,5 
+ 6,0 

+ 8,3 

+ 2,6 

+ 4,5 
- 8,2 

+ 9,7 

+ 11,6 
+ 11,3 

+ 0,5 
+ 12,6 
+ 15,5 

+ 9,1 + 8,1 

+ 8,0 

+ 11,1 

+ 17,2 
+ 7,6 
+ 10,3 
+ 17,7 
+ 14,1 

+ 10,2 
+ 21,0 
- 0,4 
+ .9,6 
+ 8,3 
+ 7,3 
+ 17,9 

+ 9,2 

+ 10,2 
+ 5,2 

+ 1,1 

+ 3,4 

+ 4,1 
+ 3,2 

- 0,9 

+ 0,5 

+ 2,8 
+ 0,1 

+ 3,6 
-11,7 
- 1,9 

+ 0,.9 

- 5,0 

- 0,6 
- 1,1 

+ 2,7 

+ 4,0 
+ 3,9 

- 0,2 

+ 2,5 

+ 2,7 
+ 2,5 

+ 2,5 • + 2,2 

+ 1,8 
+ 1,7 
+ 1,1 
+ 2,4 
+ 1,1 

+ 1,4 
- 0,3 
+ 0,7 
+ 2,3 
+ 1,8 
+ 2,3 
+ 3,5 

+ 0,8 

+ 0,9 
- 0,2 

1 ) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elektrizitats-, Gas- und Wasserwerke. - 2 ) Bezeichnet man die Beschaftigten am Ende des 
vorhergehenden Vierteljahres mit B 0 und die Beschaftigten am Ende des ersten, zweiten und dritten Monats mit Bu B2 und B3, so ist die durchschnittliche Beschaf-
tlgtenzahl des ViertelJahres = (1/ 3 B 0 + B 1 + B.:: + 1 / 2 B 3): 3. Die Veranderungssatze dieser Spalte sind al~o mit den Veranderungen der Vierteljahresumsatze ver-
gleichbar, wahrend dies bei den Veranderungs5atzen der vorhergehenden Spalte, die genau genommen nur die Anderung wahrend des 3. Vierteljahres wiedergibt, nicht 
der Fall ist.- 3 ) In einigen Landern auch Betriebe mit weniger als 10 Beschaft1gten. - 4 ) Einschl. Luftfahrzeugbau. - 5 ) Im Gegensatz zu den Vorjahreszahlen 
einschl. Trinkmilchumsatz der Molkereien, der ab Januar 1956 generell einbezogen wird. Bei den angegebenen prozentualen Veranderungen des Umsatzes (3. Vier-
telJahr 1956 gegen 3. ViertelJahr 1955) sind der besseren Vergleichbarkeit wegen hier die Molkereien abgesetzt worden, nicht jedoch bei den Veranderungssatzen fur 
die jlesamte Industrie, wo die Auswirkungen der Umstellung i:enng sind. 
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Tabelle 3: Veränderung des Inlands-
und des Auslandsumsatzes der lndustrie1) 

3. Vierteljahr gegen 2. Vierteljahr 1956 

Industriegruppe 
Zu-(+) bzw. Abnahme(-) 

Gesamtumsatz 1 Inlandsumsatz j Auslandsumsatz 
Mill.DM! vH IMill.DMI vH IMi!!.DMI vH 

Industrie insgesamt 

Bergbau 
darunter: 

. ·\ + 1797,31+ 3,9+1658,71+ 4,21 + 138,5 + 2,1 

+ 51,9 1,+ 2,3 + 18,6 1+ 1,0, + 33,3 + 7,4 

+ 55,3 
1

+ 3,0+ 37,7 + 2,6

1

1 + 17,5 ,+ 4,4 

- 18,0 -12,9- 33,9 -32,5 + 15,91+ 44,5 

Kohlenbergbau .... 
Kali- und Steinsalz-

bergbau, Salinen .. 

Grundstoff- u. Pro-
d uktionsgtiterind. . . 
darunter: 

+ 672,0 i + 4,8 + 563,5 1 + 4,6, + 108,5 1 + 5,8 
' ' 1 

+ 178,41+ 5,4 + 97,21'+ 3,5j + 81,2 1+ 16,2 
- 13,1 - 1,3- 20,4 ,- 2,3: + 7,3 i+ 5,1 

Eisenschaff. Industr. 
NE-Metallindustrie 
Ziehereien u. Kalt-

walzwerke ...... . 
Chem. Industrie 

(einschl. Chemie-
fasererzeugung) ... 

- . 24,4 ,- 2,9 - 29,2 - 4,1 + 4,8 : + 3,4 

+ 199,7 + 5,5 + 207,3 + 7,3~ -
! 

7,5 !- 1,0 

In vestitionsguter-
industrien .... · · · · -
darunter: 

70,5 1
- 0,5-

Stahlbau (einschl. 
Waggonbau) .. · .. + 103,4 i+ 12,6 + 

- 84,2 ,_ 1,9 

1 39,2 1- 0,4: -

91,71+ 12,51
1 

+ 
95,4 :- 3,1 + 

31,31- 0,9 

11,7 :+ 13,3 
11,21+ 0,9 Maschinenbau · · · · · 

Fahrzeugbau (ohne 
Waggon- u. Loko-
motivbau)') . · . · · · 

Schiffbau .. · · · · · · 

i 1 

- 427,7 ,-16,1- 339,8 ,-17,9, -
- 5,4 ['-;- 1,0 + 10,6 + 4,51 -

87,91-11,6 
16,0 1- 5,4 
56,4 + 11,2 Elektrotechn. Ind. 

Feinmechanische u. 
+ 278,9 + 10,2 + 222,5 + 10,0' + 

optische Industrie . + 
Eisen-, Blech- u. 

10,3 + 2,1 + 11,3 + 3,9 - 1,1 ,- 0,6 

Metallwarenind. . . ! ' + 83,0 + 5,1 + 89,0 1 + 6,6 - 6,0 1- 2,1 

+ 797,6 + 9,4 + 752,9 '+ 9,6', + 44,7 1+ 7,1 Verbrauchsgtiterind. 
darunter: 
Musikinstrumenten-, 
Spiel-, Schmuck-
waren- u. Sport-
gerate-Industrie') . + 

Feinkeram. Ind. · · + 
Glasindustrie ... · . + 
Textilindustrie .. · · + 

Nahrungs- und Ge-
nußmittelindustrien') + 

66,7 1 + 31,4 + 
12,4 + 4,4 + 

6,2 1+ 1,9 + 
426,6 1+ 13,2 + 

346,21 + 5,0 + 

1 

49,21+ 38/ 
11,91+ 5,3 

4,2 + 1,6, 
422, 7 + 14,2: 

' 1 

362,9 i + 5,31 

+ 17,51
1

+ 20,4 + 0,5 + 0,8 
+ 2,0 1+ 3,8 
+ 4,01+ 1,5 

- 16,71-15,4 

1 ) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne 
Elektrizitats-, Gas- und Wasserwerke. - ') Einschl. Luftfahrzeugbau. - 3

) In 
einigen Landern auch Betriebe mit weniger als 10 Beschaftigten. 

sätze, der jahreszeitlichen Tendenz entsprechend, zwar ge-
stiegen, doch waren auch hier die Zunahmen nicht so stark wie 
in den Vorjahren. So hat sich in der e 1 e kt rote c h n i-
sc h e n Industrie der Umsatz um 10 vH erhoht, gegen-
über emer Steigerung um jeweils 14 vH in den Jahren 1953 
bis 1955. In der fein m e c h an i s c h e n und o p t i s c h e n 
1 n du s tri e betrug die Zunahme 2,1 vH (1953 bis 1955: 6 
bis 7 vH) und in der Eisen-, Blech- und Meta.11-
warenindustrie 5,1 vH (9 bis 11 vH). 

In den überwiegend V e r b r a u c h s g ü t e r erzeugenden 
Industriegruppen sind die Umsätze und -'-- mit einer Aus-
nahme (Ledererzeugung) - auch die Beschäftigtenzahlen 
durchweg gestiegen. Dabei wurden im Gegensatz zu den In-
vestitionsguterindustrien in mehreren Gruppen die Ste1ge-
rungssätze der Vorjahre erreicht oder sogar ubertroffen. Das 
gilt namentlich fur die B e k 1 e i dun g s in d u s tri e (Be-
schäftigte + 1,4 vH, Umsatz + 5,4 vH), die Schuh in du-
s t r i e ( + 0,0 bzw. + 9,2 vH) und die 1 e d e r ver a r b e i-
t ende Industrie ( + 2,0 vH bzw. + 13 vH). Im saison-

ü.blichen Rahmen lag auch die Umsatzsteigerung der L e d er-
e r zeug u n g ( + 16 vH), obwohl die Beschaftigtenzahlen 
dieser Industriegruppe 1m Gegensatz zur Entwicklung m den 
Vorjahren den Durchschmtt des 2. Quartals nicht erreicht 
haben (- 1,5 vH). Etwas schwächer als in den Vorjahren 
waren die Zunahmen u. a. in der T e x t i 11 n du s t r i e ( + 0,5 
bzw. + 13 vH), in der Musik ins t rum e n t e n-, Spie 1-, 
S c h m u c k w a r e n- u n d S p o r t g er ä t e in du s t r i e 
( + 4,1 bzw. + 31 vH) und in der Kunststoff ver a r bei-
t u n g (+ 2,6 bzw. + 5,5 vH). Kz 

Die industrielle Produktion im Oktober 1956 

Die industrielle Produktion, die im Vormonat in Auswir-
kung der üblichen Herbstbelebung stärker gestiegen war, 
hat sich im Oktober kaum weiter erhöht. Der arbeitstäglich 
berechnete Produktionsindex stand im September auf 220,5 
(1936 = 100) und auf 221,8 im Oktober, nahm also nur noch 
um 0,6 vH zu. Eine Verlangsamung der Aufwärtsbewegung 
ist zwar in diesem Monat regelmäßig zu beobachten, doch 
war die diesjährige Zunahme wesentlich geringer als durch-
schnittlich in den letzten fünf Jahren ( + 3,8 vH) und auch im 
Oktober 1955. Daher hat sich die Zuwachsrate der industriel-
len Produktion gegenüber dem entsprechenden Vorjahres-
mona.t, die im August + 7 vH und im September + 6 vH 
betragen hatte, weiter auf + 4 vH verringert. Insbesondere 
sind, entgegen den durchschnittlich in den Jahren 1951 bis 
1955 um diese Zeit üblichen Belebungen, deutliche Produk-
tionsrückgange bei den Investitionsgüterindustrien (-3,2 vH) 1 ) 

und den Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien (-1,5 vH) 
eingetreten. Aber auch die Zunahmen bei den Verbrauchs-
güterindustrien ( + 2,4 vH), den Nahrungs- und Genußmittel-
industrien ( + 8,3 vH) und beim Bergbau ( + 0,9 vH) waren 
weniger intensiv als in fruheren Jahren. Im Bauhauptgewerbe 
(- 4,2 vH) hielt sich der Rückgang etwa im üblichen Rah-
men, war aber stärker als im Oktober 1955, wodurch die Pro-
duktion weiterhin unter dem entsprechenden Vorjahresniveau 
lag (August und September - 2,5 vH; Oktober - 4 vH). 

DIE ZUWACHSRATEN DER GESAMTEN INDUSTRIELLEN PRODUKTION 

vH 
Zunahme gegenüber dem gleichen Vorjahrsmonat in vH 

16 

12 

8 

4 

0 JFMAMJJASONDJFMAMJJASONDJFMAMJJASOND 
1954 1955 1956 

STAl BU'lDESAMT 56-1234 

vH 

16 

12 

B 

4 

0 

Im Bergbau, dessen Gesamterzeugung wie im Vor-
monat nur um 0,9 vH zugenommen hat, konnte sich die 
regelmäßig vom Kohlenbergbau ausgehende kräftigere 
Herbstbelebung diesmal nicht voll auswirken. Dies ist da-
durch bedingt, daß mit Inkrafttreten einer Arbeitszeitver-
kurzung im S t e i n k o h 1 e n b e r g b a u (zwei bezahlte 
Ruhetage im Monat unter Anrechnung der gesetzlichen 
Wochenfeiertage) erstmalig eine Tagesförderung am 27. Ok-
tober ausgefallen ist, ohne daß als Ausgleich hierfür eine 
Mehrförderung an anderen Tagen moglich war. Infolgedessen 
hielt sich die arbeitstagliche Steinkohlengewinnung mit 
431 000 t auf dem Vormonatsstand, während im Oktober der 
fruheren Jahre im Mittel eine Zunahme von 3,5 vH einge-
treten war. Die Erzeugung von Zechenkoks wurde infolge 
der starken Nachfrage nochmals etwas erhöht ( + 0,4 vH). Im 
B r au n k o h 1 e n b e r g b au ist die Forderung gestiegen 
( + 2,7 vH), lag jedoch, wie auch die Brikettherstellung, nur 
geringfügig uber dem Oktoberstand des Vorjahres. Mit Aus-
nahme des M e t a 11 e r z b e r g b a u s, dessen Produktion 
nach einer Erhohung im September wieder starker gesunken 
ist (- 4,4 vH), setzte sich bei den ubrigen Bergbauzweigen 
die Aufwärtsentwicklung fort. 

1) Samtllche vH-Zahlen und Ausfuhr1ungen im Text beziehen sich 
auf die Produktion Je Arbeitstag m dem betreffenden Monat (Ok-
tober 27, September 25 Arbeitstage). Absolute Zahlen siehe „Stati-
stische Monatszahlen", S. 600* f, sov."le „Die Industrie der Bundes-
republik Deutschland", Teil 2, 6. Jg„ Nr. 10. Vgl. auch Kurven zur 
W1rtschaftsen tw1ckl ung. 
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Entwicklung der Industrieproduktion 
arbeitstäglich; 1950 = 100, umbasiert auf 1936 = 100 

Ge- Verarbeitend_e_~ndustrie__ _ 
samte --:-- - -1- Grund~ \ Investi- 1- Ver- ': Nahrungs-

Monat In- ins- stoff- und 1 . 1 brauchs- 1 und 
dustrie ge- 1 Produk- t:ft~~= 1 , guter~ 1 G.:nuß-

1) samt tionsgtiter- - ~ - 1 mdustnen mtttel-
industrien m ustnen i ') \ industrien 

! 1 1 

175 176 1 159 1 221 167 153 
1955 

Januar ... . 
177 179 163 1 230 168 ' 150 
183 185 169 237 176 152 

Februar .. . 
Marz . · „. 

April - - . . . 191 
Mai . - - - - . 200 
Juni , - - - - , 202 

Juli ...... . 
August ... . 
September . 

Oktober 
November 
Dezember 

1956 
Januar ... . 
Februar .. . 
Marz „ „. 

191 
192 
208 

214 
226 
211 

197 
192 
202 

April . - . - . 215 
Mai .. - . - . 222 
Juni ... - 214 

Juli „ „ 208 
August .. - . 206 
Sept.') - - 221 

Oktober') - - 222 

193 j 
202 
204 

193 
194 
211 

216 i' 230 
214 

199 1 
195 
204 

218 
225 i 
217 

210 
209 1 

224 i 

225 1 

179 
186 
190 

183 
183 
191 

191 
195 
179 

179 
167 
181 

199 
204 
203 

199 
197 
202 

199 

245 
257 
261 

243 
236 
266 

267 
284 
275 

259 
262 
269 

282 
291 
284 

263 
253 
281 

272 

177 
183 
174 

166 
174 
202 

206 
219 
198 

188 
184 
190 

199 
200 
188 

185 
189 
213 

218 

164 
177 
186 

175 
178 
179 

202 
223 
203 

162 
158 
170 

183 
201 
183 

190 
193 
195 

211 

1 ) Einschl. Energieversorgungsbetriebe und Bauhauptgewerbe. - ')Ohne Nah-
rungs- und Genußmittelindustrien. - ') Vorlaufige Zahlen. 

Die Gesamterzeugung der G r u n d s t o ff- u n d P r o-
d u kt i o n s g ü t e r in du s t r i e n, die im Oktober der ver-
gangenen Jahre geringfügig zuzunehmen pflegte, weist dies-
mal einen Rückgang von 1,5 vH auf. In der Industrie der 
Steine und Erden trat eine Abnahme von saison-
üblicher Intensität ein (- 3,4 vH), wobei die Produktion fast 
aller Erzeugnisse rücklaufig war. Ferner ergab sich ein er-
heblicher Rückgang bei der F 1 a c h g 1 a s e r z e u g u n g 
(- 12,9 vH), die allerdings im September einen besonders 
hohen Stand erreicht hatte. Von der chemischen In-
d u s tri e ist das Vormonatsniveau im ganzen gehalten 
worden. Mit den starkeren Abnahmen bei den Phannazeu-
tika (- 5,3 vH) und den Waschmitteln (- 22 vH) sowie den 
Produktionserhöhungen bei Kohlenwertstoffen ( -t- 5,3 vH) 
und Teerfarbstoffen ( -t- 6,7 vH) sind im wesentlichen entge-
gengesetzte Veranderungen 1m September ausgeglichen wor-
den. Bei der Chemiefasererzeugung, die sich seit Jnli nur 
noch auf dem jeweiligen Vorjahresstand halt, ist die Steige-
rung im Oktober ( -t- 7,0 vH) ebenfalls als Reakt10n auf die 
verhaltnismäßig niednge Produktion in den Sommermonaten 
aufzufassen. Abweichend von der Entwicklung fruherer Jahre 
trat bei der Mi n e r a 1 ö 1 v er a r b e i tun g em bemer-
kenswerter Rückgang ein (- 9,0 vH), der jedoch nicht mit der 
Suezkanal-Krise, sondern im wesentlichen mit größeren 
Uberholungen der Apparaturen im Zusammenhang steht. In 
der e i s e n s c h a f f e n d e n I n d u s t r i e setzte sich die 
Belebung des Vormonats fort (-t- 1,5 vH). wobei die Walz-
stahlerzeugung am stärk5ten gestiegen ist ( -t- 2,5 vH auf 
arbe1tstäglich 52 300 t). Während die Walzstahlproduktion 
seit Jahresbeginn eine schwach zunehmende Tendenz zeigt, 
hat sich die Inlandsversorgung infolge steigender Export-
überschüsse von Quartal zu Quartal stetig verringert. Die 
Produktion der E i s eng i e ß er e i e n ( -t- 2,2 vH) und der 
NE - Meta 11 in du s tri e (-t- 0,9 vH) nahm ebenfalls er-
neut zu. 

Bei den vorwiegend In v es t i t i o n s guter her5tellen-
den eisen- und metallverarbeitenden Industrien, deren Pro-
duktion im Oktober der vergangenen funf Jahre meist auf 
dem Vormonatsstand verharrte oder diesen etwas übertraf 
(im Durchschnitt -t- 0,6 vH). trat in diesem Jahr em deutlicher 
Rückgang (- 3,2 vH) em. Hiermit hat sich der Produktions-
abstand gegenüber dem gleichen Vorjahresmonat erneut ver-
kleinert und beträgt nur noch -t- 2 vH. Die seit Monaten zu 

DIE ENTWICKLUNG DER INDUSTRIELLEN PRODUKTION 
Arbeitstäglicher Index; 1936=100(Originalbasis1950) 

„„.„1950 -1951 0-01952 =1953 ~1954 --1955 -1956 

logar. GESAMTE INDUSTRIE Maßst. 
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beobachtende Abschwachung der Auftragseingänge2). die 
bereits im August und September unter das Volumen der 
entsprechenden Vorjahreszeit gesunken waren, hat sich bei 
der Oktoberproduktion fühlbar ausgewirkt, obgleich infolge 
der lebhaften Auslandsnachfrage noch beträchtliche Auf-
tragsbestande vorliegen. 

Die. Entwicklung der Gesamterzeugung der, Investitions-
güterindustnen wurde vor allem durch den Rückgang im 
Maschinen b au bestimmt. Nachdem dessen Bestell-
eingänge bereits in den Monaten des 3. Quartals erheblich 
zurückgegangen waren und damit um 8 vH unter denjenigen 
des 3. Vierteljahrs 1955 lagen (wobei dieser Verlauf allein 
auf die nachlassende Inlandsnachfrage zurückzuflihren ist), trat 
im Oktober eine starke Produktionsabnahme ein (-8,2 vH). 
Hieran waren die meisten Erzeugnisse beteiligt, insbesondere 
die Metallbearbeitungsmaschinen, Maschinen- und Prazisions-
werkzeuge, Verbrennungsmotoren und Armaturen; nennens-
werte Erhöhungen waren lediglich bei Baumaschinen, Maschi-
nen für die Schuh. und Ledermdustne sowie Druckereimaschi-
nen festzustellen. Trotz weiterhin guter Auftragslage ist fer-
ner die Produktion der E 1 e k t r o in du s tri e gesunken 
(-3,5 vH). Rilcklaufig war vor allem die Erzeugung von 

2) Vgl.: Der Bundesminister für Wirtschaft: „Die wirtschaftliche 
Lage in der Bundesrepublik Deutschland". 
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Indexziffern der industriellen Nettoproduktion 
arbeitstägllch 

Ind\1striegruppe 

1956 

ÄUg. Sept. 5) Okt.5) 
-- 1950 ~ fOo -

umbasiert auf 
1936 ~ 100 

Zu (+)bzw. Abnahme(-) 
--Oktober HJ5-6,0kt.1955 

gegen 
Sept. , Okt. 
1956 ' 1955 

vH 

gegen 
1 Sept. 

1955 

Zahl der Arbeitstage') 26,9') 25 27 + 8,0 + J,8 

Gesamte Industrie ... , , , , 206,4 220,5 221,8 - 0,6 + J,9 1- 2,5 
Gesamte Industrie ohne 

Bauhauptgewerbe 206,0 220,5 222,l 1 0,7 c 4,1 i- 2,6 
Gesamte Industrie ohne 

Energieversorgungs betr. 
u. ohne Bauhauptgewerbe 203,0 217,1 218,2 + 0,5 + 1,0 ! _L 2,5 

Bergbau ............ . 
Kohlenbergbau .... . 
Eisenerzbergbau . . . ... 
Metallerzbergbau 
Kali- u. Steinsalzbergbau 
Erdol- u. Erdgasgewinng. 

Verarbeitende Industrie 
Grundstoff- und Produk-
tionsguterindustrien .... 
Industr.•d. Steine u. Erd. 
Eisenschaffende Indu'3trie 
Eisen-, Stahl- und 

T empergießerei . . . .. 
NE-Metallindustrie .... 
Chemische lnd. einschl. 

Chemiefasererzeug. und 
Kohlenwertstoffindustr. 

Kohlenwertstoffind. . . 
Chemiefasererzeugung 

Mineral6lverarbe1tung .. 
Kautschukverarb. Ind. 
Flachglasindustrie ..... 
Zellstoff- und papier-

erzeugende Industrie 

Investltionsguterindustr. 
Stahlbau (emschl. 

Waggonbau) ..... . 
Maschinenbau . . . . .. 
Fahrzeugbau ....... . 
Schiffbau . . .... , . 
Elektrotechn. Industrie 
Eisen-, Blech- u. Metall-

warenindustne3) ..... . 

Verbrauchsguterindustr. ~) 
Feinkeramische Industr. 
Hohlglasindustrie 
Ledererzeugende lndustr. 
Schuhindustrie . . . . . .. 
Textdindustne 
Bekleidungsindustrie ... 

Nahrungs- und Genuß-
mittelindustnen .. 
Ernahrungsindustrie 

Brauerei ............ . 
Tabakverarbeit. Industrie 

144,2 
118,6 
215,4 
144,6 
251,3 
841,1 

145,7 
120,2 
218,2 
150,4 
260,3 
852,4 

147,0 
120;3 
221,8 
143,8 
268,2 
856,2 

-1- 0,9 
-1- 0,1 
+ 1,6 
- 4,4 
-2- 3,0 
-L 0,4 

+ 2,4 
0,5 

-+ 6,7 
- J,9 
+ 1,4 
+ 12,0 

+ 2,9 
+ 4,0 
+ 1,9 
+ 0,8 
+ 2,7 
+ 0,4 

209,0 224,3 225,2 + 0,4 t- 4,1 + 2,4 

196,9 201,9 ; 198,9 - 1,.5 1 + 4,2 - 0,3 
218,4 208,0 201,0 - 3,4 /' -+ 0,6 - 4,4 
153,8 155,3r 157,7 -, 1,5 + 6,6 ~ + 2,8 

144,5 ' 148,3 151,5 + 2,2 - 2,4 + 1,5 
174,2 '182,7 184,3 + 0,9 + 1,0 - 0,1 

237,3 247,4 247,9 
189,5 179,0 188,5 
50(3 511,0 546,6 
448,5 439,6 399,9 
205,8 230,7 231,7 
279,9 305,6 266,2 

153,9 157, 71157, 7 

- 0,2 
- 5,3 
+ 7,0 
- 9,0 
+ 0,4 
-12,9 

+ 9,0 + 7,2 
+ 3,5 
- 0,3 
- 4,7 
-1 4,9 ' 

7,7 

- O,J 
- 1,8 
- 1,1 
+ 7,8 
- 3,2 
- 0,1 

- 0,3 

3,2 252, 7 ' 281,0 i 271,9 -

109,1 ! 111,3 1 108,1 - 2,9 

i- 2,0 -i 0,0 

1 5,2 
- 1,1 
+ 4,4 
- 8,9 

- 1,5 
245, 1 271,31' 249,1 
374,9 ' 437,6 437,3 
205,l ! 215, 7r, 190,9 
493,0 : 552, 7 1 533,5 

181,9 201,9 I 202,2 

188,9 
187,9 
355,7 
83,5 

118,4 
182,7 
343,1 

212,8r 217,9 
189,5r 194,3 
358,lr 368,1 
90,6r, 90,2 

126,4 ' 128,2 
204,5!' 206,6 
427,3r, 432,6 

193,2 195,2 
216,9 ' 223,3 
165, 7 1 160,1 
155,9 ' 151,2 

211,4 
245,6 
138,5 
157,5 

- 8,2' 
- 0,1 
-11,5 
- 3,5 -1- 2,2 

- 1,6 
- 25 
j- 8:.5 
-1- 2,2 

+ 0,1 + 3,6 : f- 1,6 

f- 2,4 + 
2,5 1 

+ 2,8 + 
- 0,4 ' -
-1- 1,41 -' 
+ 1,0 1 -+ 1,2 -

5,9 
2,6 
9,7 
J,5 
4,5 
4,2 
7,2 

+ 2,1 
+ 0,5 
+ 2,4 
1 1,3 
+- 3,5 

- 0,3 
,- 1,7 

, 8,3 1- 4,5 1- 1 J,O 
+ 10,0 + J,1 + 22,0 
-13,5 + 10,9 -12,6 

j- 4,2 ; ~I 8,2 - 5,1 

Ene.rgieversorgungsbetriebe 308,4 
Elektrizitatserzeugung . . 359,2 
Gaserzeugung . . . . . . 188,6 

337,Sr 358,0 
392,5ri 418,0 
208,3r, 216,9 

222,Br/ 213,5 

+ 6,1 1 -+ 6,J i 
6,5 + 5,6 

-- ', 4,1 9,8 ! 

-1 7,4 
f- 7,9 

5,3 

Bauhauptgwerbe . . 222,8 -~4,2 - 4,0 1 

- 2,7 

1) Bei nicht kontinuierlich arbeitenden Industrien. - 2) Bayern 26, ubrige 
Lander 27 Arbeitstage. - 3) Einschl. Stahlverformung. - ') Ohne Nahrungs-
und Genußmittelindustrien. - 5) Vorlaufige Zahlen. · 

Elektromotoren, Generatoren und Transformatoren sowie von 
Drahtnachrichten- und Schaltgeraten, wahrend die Herstellung 
von Rundfunkgeraten, Elektrowcirmegeraten und elektro-
medizinischen Apparaten gestiegen ist. Auch beim St a h 1-
b a u ergab sich eme vernngerte Produkt10n (- 2,9 vH), die 
sich mit Ausnahme des Rohrleitungsbaues auf alle ubrigen 
Branchen erstreckte. Eine außergewohnliche Ursache hiltte der 
starke Produktionsrückgang 1m Schiffbau (-11,5 v H); er 
ist auf den Metallarbeiterstreik in Schleswig-Holstein zurück-
zuftihren. In der E i s e n-, B 1 e c h- u n d M e t a l l w a r e n-
1 n du s tri e (+0,1 vH) sowie 1m Fahrzeugbau (-0,1 vH) 
hielt sich die Produktion auf dem Vormonatsstand. Im Fahr-
zeugbau hat die Herstellung von Lastkraftwagen und - offen-
bar exporthcdmgt -- von Motorradern und Fahrrädern erheb-
lich zugenommen, wahrend die Erzeugung von Personen-
kraftwagen unverandert blieb Sa1sonbedmgt vell1ef die Pro-
dukt10n von Motorrollern und Mopeds rucklaufig. 

Die hauptsachhch Verb rauch s g ü t er erzeugenden In-
dustnen wiesen entsprechend der saisonalen Tendenz eme 

weitere Produktionszunahme auf ( +2,4 vH), die allerdings 
unter der durchschnittlichen Erhöhung ( +5 vH) in den Jahren 
1951 bis 1955 blieb. Da aber auch im Oktober des Vorjahres 
nur eine schwache Belebung eingetreten war, hielt sich die 
Zuwachsrate gegenuber der gleichen Vorjahreszeit - wie im 
September - weiterhin auf +6 vH. Diese Entwicklung ent-
spricht etwa der Auftragslage bei den Verbrauchsgüterindu-
strien; nachdem die Bestelleingänge im Juli und August nur 
geringfügig über den entsprechenden Vorjahresziffern lagen, 
hat sich der Abstand im September (für diesen Monat liegen 
die letzten Angaben vor) wieder vergrößert. 

In der Text 1 l in du s t r 1 e ( + 1,0 vH) war die Produk-
tionszunahme von September auf Oktober geringer als im 
Durchschnitt der letzten flinf Jahre. Der Abstand gegemiber 
der entsprechenden Vorjahreszeit halt sich in diesem Zweig 
seit drei Monaten etwa auf 4 vH. Produktionszunahmen er-
gaben sich in der Spinnerstufe ( + 4,4 vH), wobei die Erzeu-
gung von Wollgarnen (Streichgarn +6,9 vH, Kammgarn 
+ 5,6 vH) der saisonalen Tendenz entsprechend starker an-
stieg als in den übngen Spinnereizweigen. Auch die Woll-
webereien, deren Erzeugung seit August unter dem Stand des 
Vorjahres blieb, erhohten ihre Produktion ( + 1,7 vH). Bei den 
Baumwollwebereien, den Leinen- und Schwerwebereien sowie 
bei den Wirkereien und Strickereien blieb dagegen der Pro-
duktionsstand unverandert. Die Erzeugung der Seiden- und 
Samtwebere1en (- 4,2 vH) ist nach der krafügen Belebung 
im Vormonat zuruckgegangen. Die Produktionszunahme in 
der B e k 1 e i d u n g s 1 n d u s t r i e ( + 1,2 vH) war diesmal 
nicht so stark wie zur gleichen Zeit in den vorhergehenden 
Jahren, doch verlauft die Produktion immer noch auf verhält-
nismäßig hohem Niveau: der Stand von Oktober 1955 wurde 
um 7,2 vH übertroffen. Die Fertigung von Oberbekleidung für 
Männer und Knaben ( + 3,5 vH) und von Wäsche wurde wei-
terhin erhöht; dagegen war die Herstellung von Oberbeklei-
dung fur Frauen und Madchen (- 1,2 vH) schwach rücklau!ig. 
In der S c h u h i n d u s tri e ( + 1,4 vH), deren Erzeugung sich 
seit dem Begmn der diesjahrigen Saison als Folge der früh-
zeitigen Bestellungen des Handels besonders günstig ent-
wickelt hatte, trat nur noch eme geringe Produktionssteige-
rung em. In der Ledererzeugung (-0,4 vH) wurde der 
Stand des Vormonats behauptet. Die Zunahme der Erzeugung 
in der M o b e 11 n du s t r i e ( + 4,2 vH) war uberw1egend 
saisonbedmgt; das Produktionsniveau liegt bei anhaltend 
starker Nachfrage weiterhin erheblich ilber dem Vorjahres-
stand ( + 15 vH). Die Produktionssteigerung in der fein-
k e r am i s c h e n I n du s t r 1 e ( + 2,5 vH) war im wesent-
lichen veranlaßt durch die Entwicklung bei den Erzeugnissen 
für den Bausektor und den Industriebedarf, wahrend die Er-
zeugung von Haushalts- und Wirtschaftsporzellan ( + 0,7 vH) 
sich kaum veranderte. 

Die Erzeugung der Nahrungs- und Genuß mit t e 1-
i n du s tri e n, die im wesentlichen von Saisoneinflüssen 
bestimmt wnd, nahm m etwas geringerem Umfang "zu als in 
früheren Jahren (+8,3 vH). Die Entwicklung im Oktober ist 
ganz uberwiegend durch den Beginn der Zuckerkampagne 
beeinflußt worden, aber auch verschiedene andere Zwerge 
zeigten m diesem Monat Produktlonserhohungen. In der Sliß-
warenindustne ist durch die Vorbereitungen auf das Weih-
nachtsgeschä.ft eme saisonbedingte Erhohung von 9,3 vH ein-
getreten, wobei das Produktionsniveau von Oktober 1955 bei 
der Schokoladenindustrie sowie bei den Dauerbackwaren er-
heblich überschntten wurde, wahrend die Erzeugung von 
Zuckerwaren nur etwa ebenso hoch wie im Oktober 1955 war. 
Die Erzeugung der fischverarbeitenden Industrie war 1m Ok-
tober leicht rücklaufig (- 2,9 vH); der Produktionsverlauf in 
den letzten d1e1 Monaten war in diesem Zweig, teilweise als 
Folge der geringen Fangeigebnisse, wesentlich schwacher als 
m den Voriahren. In der Obst- und Gemüsekonservenindu-
strie trat eine sa1sonbedmgte Abschwächung em (-16,0 vH). 
Die Brauereien haben ebenfalls der saisonalen Tendenz ent-
sprechend ihre Erzeugung vermindert (--13,5 vH). Demgegen-
uber ergab sich bei der tabakverarbe1tenden Industrie eine 
deutliche Zunahme ( + 4,2 vH), die vor allem auf die erhohte 
Herstellung von Zigaretten zuruckzufuhren ist. Reh. 

- 5i2 -



Außenhandel 

Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 
und Berlins (West) im Oktober 

und im Zeitraum Januar/September 1956 
Der Außenhandel im Oktober 1956 

Im Oktober 1956 erhbhten sieb - wie in allen Jahren seit 
1952 - die Werte der Einfuhr \md der Ausfuhr gegenüber 
dem Vormonat. Sie erreichten uberdies beide einen neuen 
Nachkriegshochststand. Die Einfuhr war mit 2 616 Mill. DM 
um 219 Mill. DM oder 9 vH, die Ausfuhr mit 2 867 Mlll. DM 
um 236 Mlll. DM oder ebenfalls 9 vH hoher als im Septem-
ber. Da der Anstieg in der Ausfuhr absolut etwas größer war 
als in der Eirufuhr, verstärkte sich der Ausfuhrüberschuß von 
234 Mill. DM im September auf 251 Mill. DM lm Oktober. 

Verglichen mit den Ergebnissen von Oktober 1955 lag im 
Berichtsmonat die Einfuhr um 428 Mill. DM oder 20 vH, die 
Au$fuhr um 550 Mill. DM oder 24 vH höher. Wie im Jahres-
teil Januar /September 1956 zeigte sich auch im OktolJer 
im Vergleich zu der entsprechenden Zeit des Vorjahres eine 
gegenuber der Einfuhr starkere Zunahme der Ausfuhr. 

An der Ausweitung der Einfuhr waren in erster Linie Güter 
der Ernährungswirtschaft, wie Getreide - insbesondere Gerste 
und Weizen -, Fleisch, Gemüse- und Obstkonserven, Kaffee 
und Olfrüchte beteiligt. Im Bereich der gewerblichen Wlft-
schaft erhohten sich vor allem die Importe an Mineralölen 
aller Art, Eisenerzen und Steinkohlen. In geringerem Umfang 
als im Oktober 1955 wurden insbesondere Kautschuk, Walz-
werkserzeugmsse und Kupfer aus dem Ausland bezogen. 

Trager der Ausfuhrsteigerung gegenuber Oktober 1955 
waren in der Hauptsache Fertigwaren, wie Maschmen, Walz-
werkserzeugnisse, Kraftfahrzeuge, chemische und elektro-
technische Erzeugnisse, also solche Waren, die auch an der 
Exportzunahme im Zeitraum Januar/September 1956 gegen-
uber der entsprechenden Zeit des Vorjahres maßgeblich be-
teiligt gewesen smd (vgl. die Ausfuhrungen im folgenden 
Abschnitt). 

Im Zeitraum Januar/Oktober 1956 lag die Einfuhr mit 
22,8 Mrd. DM um 2,9 Mrd. DM oder 15 vH, die Ausfuhr mit 

25,0 Mrd. DM um 4,3 Mrd. DM oder 21 vH höher als Januar/ 
Oktober 1955. Infolge dieser Entwicklung stieg der Aus-
fuhruberschuß g~genilber Januar/Oktober 1955 um 1,4 auf 
2,2 Mrd. DM. 

Der Außenhandel im Zeitraum Januar/September 1956 

Gesamtüberblick 

Im Jahresteil Januar/September - für den sich ein ins 
emzelne gehender Uberblick bereits geben läßt - stieg die 
Einfuhr gegenuber Januar/September 1955 um 2,5 Mrd. DM 
oder 14 vH auf 20,2 Mrd. DM, die Ausfuhr sogar um 3,8 Mrd. 
DM oder 20 vH auf 22,1 Mrd. DM. Ein Vergleich dieser Ent-
wicklung mit derjenigen von Januar/Sep~2mber 1954, auf 
Januar/September 1955, in der die Einful:>r um 4,2 Mrd. DM 
oder 31 vH und die Ausfuhr hingegen nur um 2,7 Mrd. DM 
oder 17 vH zugenommen hatte, ergibt, daß sich das Wachstum 
der Ausfuhr beschleunigt, das der Einfuhr indessen verlang-
samt hat. 

Infolge der im Vergleich zur Einfuhr starkeren Zunahme 
der Ausfuhr m der Berichtszeit erhohte sich der Ausfuhniber-
schuß beträchtlich. Nachdem er im Vergleichszeitraum 1955 
gegenuber 1954 von 2,2 auf 0,7 Mrd. DM zuruckgegangen war, 
stieg er in der Zeitspanne Januar/September 1956 wieder auf 
1,9 Mrd. DM an. Nur zu einem kleineren Teil dürfte die Zu-
nahme des Aktivsaldos - soweit die Durchschnittswerte dies 
erkennen lassen - auf Preisbewegungen beruht haben. Wäh-
rend namlich die gewogenen Durchschnittswerte der Einfuhr 
um etwa 3 vH hoher lagen als in den ersten neun Monaten 
des Vorjahres, sind die der Ausfuhr nur um ein geringes mehr, 
'llld zwar um rund 4 vH, gestiegen. 

Einfuhr 

Du; Ve1änderungen, die die Einfuhr in den ersten neun 
Monaten des Jahres 1955 gegenüber 1954 aufgewiesen hatte, 
nämlich außerordentlich starke Zunahmen der Importe sowohl 
von Halbwaren als auch·von Vorerzeugnissen, setzten sich im 
bisher abgelaufenen Jahresteil 1956 mcht weiter fort. Zwar 

Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland und Berlins (West) 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) 

Warengruppe 

Einfuhr insgesamt') .. 
1 

1 

1 1 
1 

1 1 1 1 ' '.' . '.. 2 136 1 2 188 2 397 1 2 616 19 861 22 816 + 52 ]-i- 2 + 219 : + 9 1 + 42811 + 20 + 2 955 l + 15 

Ernahrungswirtschaft') . . . . . . . . 646 1 685 ] 805 I 938 6 178 : 7 270 + 39 1
1 
+ 6 + 133 i + 17 + 253 + 37 + 1 092 [ + 18 

darunter : 1 i 
Nahrungsmittel tter. Ursprungs · 137 149 186 206 1 193 1 1 429 + 12 I + 9 + 20 1 + 11 + 57 , + 38 + 236 ] + 20 
Nahrungsmittel pflanzl;chen ! 1 i 

Ursprungs ...... · · 377 407 ! 458 552 3 710 i 4 330 + 30 ,+ 8 + 94 I+ 21 + 145 [+ 36 + 620 !+ 17 
Genußmittel 106 112 130 145 1 049 1167 + 6 '+ 6 + 15 1+ 12 + 33 , + 29 + 118 i+ 11 

1489 1503 1 1582 1663 13683 15421 + 14 + 1 + 8
5
1 1++· 5 + 1601

1

+ 11 + 1744 '+ 13 Gewerbliche Wirtschaft 
Rohstoffe . . . . . .. 
Halbwaren ... 
Fertigwaren . . . . 

Vorerzeugnisse 
Enderzeugntsse 

Ausfuhr insgesamt2
) •• 

Kohlen und Koks .... 
Dungemittel . . . . . . . . . .. 
Andere chemische Erzeugnisse .. 
Textihen einschl. Bekleidung .. 
Eisen und Stahl sowie Waren 

daraus . . . . . . . . . . . . . 
Andere unedle Metalle und 

Waren daraus. . . . . . . . .. 
Maschinen und Apparate 
Elektrotechnische Erzeugnisse 
Feinmechanik und Optik, Uhren 
Kraftfahrzeuge und andere 

Landfahrzeuge ..... . 
Schiffe ....... . 
Sonstige Erzeugnisse .. 

693 648 733 738 5 946 1 6 853 - 45 1
- 6 + 1 + 90 + 14 + 907 i + 15 m m m m g~~ 1:m t ;~;t ~ t ~tjt1; 1 t g1t1~! m1t1~ 

i:~ m m ~;~ im im t n t ~ t n 
1

t 21 1 t 4~ :t 2~ t m :t 2~ 
2 121 2 317 2 631 2 867 20 700 '25 008 + 196 + 9 + 236 1 + 9 i + 550 1 + 24 + 4 308 '+ 21 

143 1, 155 176 179 1578 '1622 _+ 1271_+ 186 + 3 -r 21 + 24 i+ 15 + 441+ 3 
43 1 36 53 50 387 ! 423 - 3 i- 6 1 + 14 1+ 39 + 36 + 9 

171 191 197 226 1722 1 1941 + 20 '+ 12 + 29 j+ 15 + 35 -r 18 + 219 i+ 13 
153 1 153 1 151 113 13s3 1483 - o ,_ o + 22 1+ 15 + 201+ 13 + loo 1J. 7 

204 

127 1 
368 
166 

81 1 

225 
50 

390 

202 

135 1 

415 
182 ' 

89 

233 
l 02 
424 

376 

156 
445 
196 

87 

283 
48 

457 

1 

302 1 947 2 793 - 2 ,- 1 - 74 j_ 20 + 100 '1 + 50 + 846 1 + 43 
1 i 

162 1 186 1 477 + 8 1 + 6 + 6 + 4 + 27 i + 20 + 291 + 25 

499 22 
248 43 
687 1+ 19 

512 3761 1 4592 + 471+ 13 + 67 + 15 + 97j+ 23 T 831 22 
220 1 501 1 841 + 16 1 + 10 + 24 1 + 12 + 38 1 + 21 + 340 + 23 

98 749 1 851 + 8 ,+ 10 + 11 1+ 13 + 9 
1

+ 10 + 102 14 
' 1 m 2 m 1 4

2 s3
7

4~i1 t 5~ :t10~ t ~~ 1~12~ ::: 
1~ 1t 

523 1 3 660 1 + 34 i + 91 + 66 : + 14 + 99 : + 

1)Vorlaufige Ergebnisse. - 2) Vom Berichtsmonat Januar 1956 an Jind Ruckwaren und Ersatzheferungen nicht mehr in den einzelnen Warengruppen, sondern nur 
noch in der Gesamteinfuhr bzw. -ausfuhr enthalten. - 3) Einschl. „Lebende Tiere". 
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haben sich die Einfuhren von Halbwaren und Vorerzeugmssen 
erneut ausgeweitet, Jedoch war diesmal das Ausmaß ihrer 
relativen Anstiege beträchtlich geringer als bei allen anderen 
Warengruppen, mit Ausnahme von Genußmitteln. 

Von der gesamten Wertzunahme der Emfuhr gegenuber 
Januar/September 1955 entfielen 0,8 Mrd. DM oder 33 vH auf 
Guter der Emahrungswirtschaft. Ihr Anteil an der Gesamt-
einfuhr blieb nahezu unverandert (31 vH). An der Steigerung 
des Ernfuhrwerles von Lebens- und Genußmitteln waren mit 
etwas mehr als einem Drittel hochwertige Lebensmittel, und 
zwar Schlachtrinder, Schweine, Fleisch und Eier, beteiligt. Auf-
fallend stark war auch die Erhöhung der Importe von Futter-
getreide, Olkuc\len und sonstigen Abfallerzeugmssen zur 
V1ehfutterung. Von den ubrigen Gutem der Ernährungswut-
schaft wurden m erster Linie Obst - hierunter besonders 

Apfel aus Italien - und Südfrüchte sowie Gemüse- und Obst-
konserven, sodann Olfrüchte, tierische Fette (mit Ausnahme 
von Butter), Zucker, Wein, Kaffee und Rohtabak in verstärk-
tem Umfang eingeführt. Nennenswerte Rückgange ergaben 
sich nur bei der Einfuhr von Roggen, pflanzlichen Oien und 
Fetten, Butter, Kakao und Hirse. Bei Kakao ist die Wertminde-
rung lediglich auf den scharfen Rückgang der Preise auf dem 
Weltmarkt zurückzuführen; der Menge nach sind die Importe 
erheblich gestiegen. 

Im Bereich der gewerbl!chen Wutschaft entfiel die Zunahme 
des Einfuhrwertes etwa zur Hälfte auf Rohstoffe (Anstieg um 
0,8 Mrd. DM auf 6,1 Mrd. DM), darunter insbesondere auf 
Steinkohlen (einschließlich Preßkohlen). Der Gesamtwert der 
eingefuhrtEn Sternkohlen hat sich um mehr als die Hälfte 
vergrößert, namlich um 376 Mill. DM auf 1 036 ~Jll. DM. Der 
Menge nach war die Zunahme (um 3,3 auf 14,1 Mill. Tonnen, 
also um rund ein Drittel) allerdings geringer. Hieraus wird 
ersichtlich, daß die Durchschmttswerte ftir Steinkohlen, die sich 
bereits im Vorjahr erhoht hatten, im Zeitraum Januar/Septem-
ber 1956 weiter angestiegen sind. Dies dürfte einerseits auf 
Preissteigerungen auf dem Weltmarkt, andererseits auf be-
trächtliche Erhohungen der Kosten für Seefrachten zuruck-
zuführen sein. Das letztere wirkte sich um so mehr aus, als 
der Mengenanteil der USA-Kohle an der Gesamteinfuhr von 
Steinkohlen von 37 auf 60 vH gestiegen ist. Weitere erheb-
liche Zunahmen ergaben sich m der Rohstoffeinfuhr bei Erzen 
( + 340 Mill. DM oder 35 vH) und unbearbeiteten Mineralölen 
( +98 M1ll. DM oder 20 vH). Auch bei diesen beiden Waren 
war die Erhöhung der Mengen geringer als die der Werte. Die 
Durchschnittswerte Jagen also höher als im Vorjahr. 

In der Halbwareneinfuhr, die den Stand des Vorjahres im 
ganzen nur um 0,3 Mrd. DM oder 8 vH ubertraf, stiegen als 
Folge der weiteren Motorisierung und des ansteigenden Be-
darfs an Heizölen vor allem die Importe an bearbeiteten Mme-
raiölen ( + 217 Mill. DM). Ferner hatten techmsche Fette und 
Oie, Koks, Wollgarne und Reyon großere Importe zu ver-
zeichnen als im Vorjahr. Rucklaufig waren hier in erster Linie 
die Bezüge von Schnittholz und Schrott. 

Die Emfuhr von Fertigwaren, die von Januar/September 
1954 auf 1955 um 1,1 Mrd. DM oder 48 vH zugenommen hatte, 
stieg in der Berichtszeit um 0,5 Mrd. DM oder 15 vH des Vor-
jahreswertes weiter an. Wahrend bei der Zunahme von 1954 
auf 1955 das Schwergewicht bei den Vorerzeugnissen gelegen 
hatte, waren an der neuerl!chen Steigerung vor allem End-
erzeugmsse beteiligt, wie Maschmen, Schiffe, chemische und 
elektrotechmsche Erzeugmsse. Bei den Vorerzeugmssen waren 
Gewebe - mit Ausnahme von Baumwollgeweben - und 
Kunststoffe die Haupttrager der Importsteigerung. Die Em-
fuhr von Walzwerkserzeugnissen, die im Jahresteil Januar/ 
September 1955 gegenube1 1954 eine starke Ausweitung er-
fahren hatte (um 0,4 auf 0,8 Mrd. DM). setzte diesen Anstieg 
in der Benchtszeit nicht weiter fort. 

Ausfuhr 
In der Ausfuhr kommt den Ende1zeug111ssen nach wie vor 

eme ausschlaggebende Bedeutung zu. Mit 60 vH stellen sie 
den großten Teil der Gesamtausfuhr dar. Ihre Zunahme gegen-
uber der gleichen Voriahrszeit entsprach mit 21 vH etwa dem 
relativen Anstieg von Januar/September 1954 auf 1955 
( +20 vH). Sie erstreckte sich m der Hauptsache auf Maschmen 
( + 756 Mill. DM oder 22 vH), ferner auf Kraftfahrzeuge ( + 382 
Mill. DM oder 21 vHJ, elektrotechnische Erzeugmsse ( +341 
Mill. DM oder 23 vH), chemische sowie femmechanische und 
optische Erzeugnisse, Eisenfertigwaren und Textilenderzeug-
msse. Auch die Auslieferung von Schiffen an das Ausland war 
nach Wert ( +241 Mill. DM oder 52 vH) und Anzahl erheblich 
großer als 1m Vorjahr. 

An Vorerzeugnissen wurden im ganzen um 0,8 Mrd. DM 
oder 23 vH mehr exportiert als in der Zeit Januar/September 
1955 (damals hatte die Ausweitung gegenüber dem Vorjahr 
0,5 Mrd. DM oder 16 vH betragen). Von der Erhohung ent-
f1elen allem 542 Mill. DM auf Walzwerkserzeugnisse. Er-
hebliche Zunahmen verzeichneten ferner Kupferdraht und 
Kupferrohre, Kunststoffe sowie andere chemische Vorerzeug-
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Einfuhr nach Warengruppen der Ernahrungswirtschaft und der gewerblichen Wirtschaft 

Tatsachliche Werte Volumen (Mengen gewogen mit 
Durchschnittswerten von 1950) 

Warengruppe 
Januar/September Z ( ) Anteil am Gesamtwert Januar/September 1 -zn---

unahme + der Einfuhr 

1 

nahme ( +) -------------' Januar/September 
1955 1' 1956 1956 gegen 1955 Januar/September 1955 1 1956 /;~(/::::~ 

i 1955 1 1956 1955 
i----~~M'1"ll'.~D~Mc.-'-----,-l-~v~Hcy---,l----v~H~----- -~Mill=-~.D~M~---;1--v~H'"--

Emahrungswirtschaft .................. . 
Lebende Tiere . . . . . . . . .. 
Nahrungsmittel tierischen Ursprungs .. 
Nahrungsmittel p<Janzlichen Ursprungs . 

5 493 
209 

1 043 
3 304 

937 

6 332 
309 

1 223 
3 778 
1 022 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

839 1 + 15 31,1 1 31,3 5 677 1 

100 + 48 1,2 1,5 192 
6 494 

278 
1 249 
4 030 

937 

+ 14 + 45 + 13 
+ 13 + 16 

180 + 17 5,9 6,1 1107 
474 + 14 18,7 18,7 3 572 
85 ! + 9 5,3 5,1 805 Genußmittel . . . . . . . . . . . .. 

Gewerbliche Wirtschaft ............... . 
Rohstoffe ...................... . 
Halbwaren . . . . . . . . . . . . . ... . 
Fertigwaren ....................... . 

12 180 
5 299 
3 612 
3 269 
1 967 
1 303 

17 673 

13 764 
6 115 
3 889 
3 760 
2 142 
1 618 

20 200 

+ 1 584 1 

+ 816 1 

t m ,
1 

+ 13 68,9 
+ 15 30,0 
+ 8 20,4 
+ 15 18,5 

68,1 
30,3 
19,3 
18,6 
10,6 

11 033 
4 615 
3 015 
3 404 
1 921 
1 484 

11 982 
5 034 
3 046 
3 901 
2 083 
1 818 

+ 9 
+ !J + 1 
+ 15 + 8 
+ 23 
+ 11 

Vorerzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . . . .. + 175 + 9 11,1 
Enderzeugnisse . . . . . . . . . . . . ..... 

Insgesamt1) • .. . . . . . . . . . 1 

+ 315 1 

+ 2 527 1 

+ 24 7,4 
t 14 1 100 

8,0 
100 16 710 18 561 

1 

1) Vom B!richtsTJl 'J~lt J anu lr 1953 an sind R J~Äwaren und Ersatzlieferungen nicht mehr in den einzelnen Warengruppen, sondern nur noch in der Gesamteinfuhr 
enthalten. 

nisse, mit Ausnahme von Teerfarbstoffen. Nennenswert nick-
lciufig waren lediglich die Exporte an Baumwollgeweben 
(-25 Mi!l.'DM). 

Halbwaren wurden im ganzen für 0,4 Mrd. DM oder 16 vH 
mehr an das Ausland geliefert als in den ersten neun Monaten 
des Vorjahres. Bei den Mehrausfuhren handelte es sich in der 
Hauptsache um NE-Metalle, Eisenschrott, Ferrolegierungen, 
bearbeitete Mineralöle und aufbereitete Kalidungemittel. 

Die Ausfuhr von Rohstoffen lag nur geringfügig über dem 
Vorjahresergebnis ( + 72 Mill. DM oder 6 vH). Die Steigerung 

betraf hier in der Hauptsache Zellwolle, Steine und Erden 
sowie Lederfelle. 

An Gütern der Ernahrungswirtschaft wurden im ganzen für 
0,6 Mrd. DM ausgeführt, d. h. um 122 Mill. DM oder um ein 
Viertel mehr als in der Zeit Januar/September 1955. An der 
Steigerung waren in erster Linie Müllereierzeugnisse, Rog-
gen und Abfallerzeugnisse zur Viehfütterung, wie Dlkuchen 
und Kleie, beteiligt. Die Ausfuhr von Schweinen, Fleisch, 
Fleischkonserven sowie von pflanzlichen Oien und Fetten 
ging dagegen zurück. Go. 

Ausfuhr nach Warengruppen der Ernährungswirtschaft und der gewerblichen Wirtschaft 

Tatsach!iche Werte Volumen (Mengen gewogen mit 
- - -- - -

i ---- ---------- Durchschnittswerten von 1950) 
Januar/September Anteil am Gesamtwert 

Warengruppe 1 Zunahme(+) der Ausfuhr Januar /September nahme (+) 1 Zu-
- -

1 1 

Januar/September Januar/September 1 1 Jan./Sept. 
1955 1956 1956 gegen 1955 1955 1956 1956 gegen 

1955 1 1956 1 1955 
1 Mili~DM 1 

vH--\- ·--vH _____ ---Mill. DM 
1 

vH--

1 

1 

! 

1 

1 

Ernahrungswirtschaft . ...... ........... 484 606 + 122 + 25 2,6 2,7 494 609 + 23 
Gewerbliche Wirtschaft . . ....... ... 17 899 21 478 + 3 579 

1 

+ 20 97,4 97,0 14 901 17 125 + 15 
Rohstoffe ············· ............. 1 183 1 255 

1 

+ 72 + 6 6,4 1 5,7 955 995 + 4 
Halbwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 361 

1 

2 741 + 380 + 16 12,8 12,4 2 008 2193 + 9 
Fertigwaren ·············· ········ 14 355 17 482 1 + 3127 i + 22 78,1 i 79,0 11 940 13 937 

1 

+ 17 
Vorerzeugnisse ........ .. . ..... 3 425 4 222 

1 + 797 + 23 18,6 
1 

19,1 2 974 3 465 + 17 
Enderzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . ..... 10 930 13 261 1 + 2 331 1 + 21 59,5 59,9 8 965 10 472 + 17 

-·-Insgesamt') ............. ·J 18 383 
1 

22 141 1 + 3 758 
1 

+ 20 
1 

100 1 100-
1 

15 396 
1 

17 783 1 + 16 
1 1 1 

1
) Vom Berichtsmonat Januar 1956 an sind Ruckwaren und Ersatzlieferungen nicht mehr in den einzelnen Warengruppen, sondern nur noch in der Gesamtausfuhr 

enthalten. 

c:lffentliche Sozialleistungen 
Die öffentliche Fürsorge im Rechnungsjahr 1955 
Vom Begmn des Rechnungsjahres 1955 ab1 ) wurde die 

von den Landern gewährte Kr i e g s f o 1 g e n h i 1 f e sei-
tens des Bundes zum grüßten Teil paus c h a 1 ab g e g o l-
t e n. Nur die individuellen Fürsorgeleistungen fur Z1_1ge-
wanderte aus der sowjetischen Besatzungszone und Berlin 
sowie die Aufwendungen für Berufsfürsorge, Erziehungs-
beihilfen und Sonderfürsorge nach dem Bundesversorgungs-
gesetz wurden weiter einzeln abgerechnet. Da die maß-
gebenden Rechtsvorschriften2) erst zu Beginn des Rechnungs-
jahres ergingen und die Zeit für eme entsprechende end-
gultrge Anpassung der Fursorgestatistik nicht zur Verfügung 
stand, wurde im Jahre 1955 eme moglichst emfache Uber-

1) Zur Entwicklung der ofl'enthchen Fursorge in den Rechnungs-
Jahren 1951 bis 1954 vgl. „Wirtschaft und Statistik", 4. Jg., N. F., 
Heft 10, S. 414, 5. Jg„ N. F., Heft 11, S. 520, 6. Jg., N. F., Heft 11, S. 539 
und 7. Jg. N. F„ Heft 11, S. 533 - 2) 1. Durchfuhrungsverordnung 
zum Ersten Vberleitungsgesetz vom 27. Februar 1955, Viertes Über-
leitungsgesetz vom 27. Apnl 1955, Erstes überleitungsgesetz in der 
Fassung des Vierten Überleitungsgesetzes vom 27. Apnl 1955. 

gangslbsung für die Fursorgestatistik vorgesehen, um die 
laufenden Buchungen und Nachweisungen der Fürsorgever-
bande auf ciie neue Lage abzustellen. 

Demgemaß wurde bei den Ausgaben und Einnahmen der 
Fürsorge an Stelle der bisher getrennt nachgewiesenen 
Kriegsfolgenhilfe und der allgemeinen, nicht kriegsbedingten 
Fursorge nur noch die getrennt abzurechnende Fursorge für 
Zugewanderte gesondert und die übrige Fürsorge insgesamt 
ausgewiesen. Weiter wurde den ebenfalls gesondert abzu-
rechnenden Aufwendungen der sozialen Fürsorge nach dem 
Bundesversorgungsgesetz der Nachweis der zugehörigen Ein-
nahmen gegenubergestellt. Schließlich wurden auch die Für-
sorgeerziehungskosten unter die nachgewiesenen sonstigen 
Leistungen aufgenommen. Beim Nachweis der laufend unter-
stützten Parteien und Personen blieb die bisherige Gruppe 
der Knegsfolgenhilfe und ihrer einzelnen Personengruppen 
erhalten, da die Entwicklung dieser Personengruppen beob-
achtet werden sollte. Auch konnten dann die entsprechenden 
Aufwendungen der Fürsorge für diese Gruppen unter Ver-
wendung der bisher festgestellten Durchschnittsleistungen je 
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Partei und Person annähernd geschätzt werden. Die übrigen 
Nachweisungen der Fürsorgestatistik blieben unverändert. 

DIE ENTWICKLUNG DER ÖFFENTLICHEN F0RSORGE 
l~UFEND 

UNTERSTUTZTE PERSONEN 

1950 51 5Z 53 54 55 
STAT BUNDESAMT 56· 1293 
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Nach den Ergebnissen der Statistik wurden im Bun-
desgebiet im Rechnungsjahr 1955 durchschnittlich rund 600 000 
Parteien mit 915 000 Personen in der offenen Flirsorge lau-
fend unterstutzt und für laufende und einmalige Unterstut-
zungen 647 Mill. DM aufgewendet. Weiter waren in der 
geschlossenen Flirsorge im Durchschnitt etwa 340 000 Per-
sonen untergebracht und wurden fur 111 Mill. geleistete 
Verpflegungstage 525 Mill. DM verausgabt. Insgesamt wur-
den also von der offentlichen Fursorge im Jahre 1955 etwa 
1,25 Mill. Personen laufend oder in Anstalten unterstützt 
und einschließlich der einmaligen Unterstützungen 1,2 Mrd. 
DM an Fürsorgeleistungen aufgewendet. Gegenliber dem 
Vorjahr ist der Umfang der Fursorge durch verstarkte Wie-
dereingliederung von Fürsorgeempfängern in Arbeit und 
Wirtschaft oder Erhohung anderweitiger Sozialleistungen 
etwas zuruckgegangen, obwohl die soziale Flirsorge für 
Kriegsbeschädigte und Kriegshinterbliebene weiter ausge-
dehnt und die Richt- und Pflegesatze erneut erhöht wurden. 

Die offene Fürsorge 

In der olfenen Fürsorge ergab sich von 1954 auf 1955 ein 
leichter Rlickgang des durchschnittlichen Bestandes an lau-
fend unterstützten Parteien (3 vH) und ein starkerer Ruck-
gang der Personenzahl (6 vH). In der Kriegsfolgen-
h i 1 f e ging die Parteienzahl schwacher, die Personenzahl 

Tabelle 1: Die Inanspruchnahme der offenen Fürsorge 
in den Rechnungsjahren 1950 bis 1955 

Fursorgegruppe 

Fursorge insgesamt . . . . 

darunter: 
Kriegsfolgenhilfe 

darunter: 
Fursorge fur 

Zugewanderte 

1 

1 R«O nungs-
jahr 

1950 1 1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

Laufend 
Unterstutzte 

Par- Per-
teien1) sonen1) 

1 000 

720,8 
601,6 
569,2 
602,1 
618,4 
601,5 

11297,9 
11046,5 
' 964,9 

1 

991,6 
977, 7 
914,9 

365,8 1

1 274,6 
248,6 
269,6 
275,7 1 

270,0 1 

15,6 i 
15,2 1 

17,3 
24,5 
24,7 
22,5 1 

696,8 
504,2 
437, 7 
455,6 
440,2 
406,9 

28,2 
26,6 
30,2 
42,9 
42,3 
37,8 

1 Lau- Ein-
fende malige 

Unter-
__ ~-~~Zungen 

Mill.DM 

397,1 
373,2 1 
373,5 
415,2 
461,2 
447,3 1, 

214,0 1 180,3 
204,3 
196,8 
199,3 
199,1 

205,9 1 146,1 
176,0 ! 115,5 
172,0 113,9 
191,4 105,1 
211,9 91,3 

10,1 4,6 
11,3 4,9 
13,8 I, 8,8 
20,8 22, 7 

19,5 11,3 

Ge-
samt-
auf-

wand 

611,1 
553,5 
577,8 
612,0 
660,4 
646,5 

352,0 
291,5 
285,9 
296,5 
303,2 

14, 7 
16,2 
22,6 
43,5 

30,8 

-

1) Durchschnitt des Bestandes am Ende der vier Rechnungsvierteljahre einschl. 
Auslaufzahlen des Rechnungsjahres. 

stärker zurück als in der allgemeinen, nicht kriegsbedingten 
Fürsorge, Unter den Einzelgruppen der Kriegsfolgenhilfe wie-
sen Ausländer und Staatenlose sowie Evakuierte den relativ 
stärksten Rückgang und allein Kriegsbeschadigte und Hinter-
bliebene eine erhebliche Zunahme auf. Der Anteil der Kriegs-
folgenhilfe-Empfanger ging dadurch auf 44 vH des Bestandes 
an unterstützten Personen zurück. 

Bei den s o z i a l e n G r u p p e n der Unterstutzten ver-
minderte sich insbesondere die Zahl der Arbeitslosen und 
der Hilfsbedürftigen uber 65 Jahre. In allen Gruppen nahm 
die Personenzahl jewetls starker ab, bei Kriegsbeschädigten 
und Hinterbliebenen geringer zu als die Parteienzahl. Das 
bedeutet, daß durch die Fluk1.uat10n in großerem Maße allein-
stehende Personen oder Haushaltungen mit geringerer Per-
sonenzahl zugegangen, andererseits vorwiegend Haushal-
tungen mit großerer Personenzahl abgegangen sind. Der An-
teil der zusatzltch zu anderweitigen offentltchen Soziallei-
stungen Unterstutzten erhöhte sich etwas (41 vH). Im Laufe 
des Jahres wechselte wieder fast die Halfte des Unterstutz-
tenbestandes. 

Tabelle 2: Die Bestandsveranderung und soziale Gliederung 
der laufend Unterstutzten der offenen Fürsorge 

im Rechnungsjahr 1955 

1 darunter mit ander-

Parteien Personen weitigen o.ffentllchen 
Hilfsbedurftige Sozialleistungen 

1 Parteien Personen 
Anzahl 1- vH 

---

Bestand am Anfang des 1, 

Rechnungsjahres 1). 628 870 983 209 41,0 39,7 
Zugange') .. . ... 280 661 450 609 
Abgange') .. ... 296 234 507 417 
Bestand am Ende des 

Rechnungsjahres 613 297 926 401 42,l 40,6 
davon 
Hi!fsbedurftige ubcr 

65 Jahre . .. .. 136 595 176 033 55,4 56,8 
Arbeitslose unt. 65 Jahren 21 739 48. 472 36,8 46,9 
Schwererwerbs beschrankte 

unter 65 Jahren ... 84 238 142 398 49,5 53,2 
Pflegekinder 37 658 37 859 9,3 9,3 
Sonstige H11fsbedurftigc 

unter 65 Jahren 333 06 7 521 639 38,8 33,4 

1) Ber1chtigte Zahlen.-') Summe der Zugange im!. bis 4. Rechnungsviertehahr 
1955.- 3 ) Berechnet aus Bestand am Anfang des Rechnungsjahres zuzuglich 
Zugangen abzuglich Bestand am Ende des Rechnung&jahrcs 

Der Rückgang der Parteienzahl und noch starker der Per-
sonenzahl ergab sich dadurch, daß mit dem erre1chtl'n Be-
schciftigungsgrad der Wirtschaft, den steigenden Verdien-
sten und der Verbesserung der Sozialleistungen wieder zahl-
reiche Fursorgeempfanger mi1. ihren Fam11tenangehongen a11s 
der Fürsorge ausscheiden konnten. Andererseits vermmderte 
sich wegen der nachlassenden Hilfsbedürftigkeit auch der 
Zugang, der, wie aus der starken Steigerung dieser Aufwen-
dungen hervorgeht, großenteils allem unterstlitzte Empfanger 
laufender Leistungen der sozialen Fursorge nach dem Bun-
desversorgungsgesetz betraf. 

Der Aufwand !ur 1 a u f e n d e U n t e r s t ü t z u n g e n 
ging gegenuber dem Vorjahr ebenfalls zuruck, und zwar 
relativ etwas starker als die Parteienzahl, aber schwacher als 
die Personenzahl (3 vH). Innerhalb des laufenden Aufwan-
des stiegen dabei die Aufwendungen fur Erziehungsbe1h1lfen, 
Berufs- und Sonderfursorge der Knegsbeschadigten und 
Kriegshinterbliebenen, wie bereits hervorgehoben, stark an. 
Die Durchschnittsbetrage der laufenden Unterstutzung ver-
mmderten sich im ganzen Je Partei (0,3 vH) und erhohten 
steh je Person (4 vH). Dabei wtrkte sich der uberwiegende 
Abgang von Mehrpersonenparteien mit hoheren Durch-
schnittsbetragen aus, denen im Zugang hauptsachlich Einzel-
unterstutzte mit relativ niedriger durchschmtUicher Unter-
stützung gegenubertraten, wahrend zugleich die Unterstüt-
zungssatze im ganzen weiter uhoht wurden. Da der Preis-
index (1938 = 100) fur die Lebenshaltung einer Rentnerfamtlie 
(untere Verbrauchergruppe) sich von 171,8 im Durchschnitt 
des Rechnungsjahres 1954 auf 175,9 im Durchschnitt des Rech-
nungsjahres 1955, d. h. nur um 2,4 vH erhohte, dürften sich 
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die Fürsorgeleistungen auch 1955 real wieder_ etwas ver-
bessert haben. 

Tabelle 3: Die durchschmttlichen Jahresaufwendungen 
in der offenen Fursorge 1950 bis 1955 

d 1 Einmalige Laufen e Unterstutzungen Unterstut-

Rechnungs- zungen auf 
Fursorgegruppe Jahr je Partei') 

1 
je Person') 1100 DM lfd. 

Unter-
stutzungen 

---- - ----------
DM 

Fursorge insgesamt 1950 551 306 54 
1951 620 357 48 
1952 656 387 55 
1953 689 419 47 
1954 746 472 43 
1955 744 489 45 

dlrunter: 
Kriegsfolgenhüfe 1950 563 296 71 

1951 641 349 66 
1952 192 393 66 
1953 710 420 55 
1954 769 481 43 
1955 

darunter: 
Fursorge fur 

Zugewanderte 1950 648 359 46 
1951 744 425 43 
1952 796 456 64 
1953 850 485 109 
1954 
1955 868 517 58 

' 
1) Durchschnitt des Bestandes am Ende der vier Rechnungsvierteljahre ein-

schließhch Auslaufzahlen des Rechnungsjahres. 

Die e i n m a 1 i g e n U n t e r s t ü t z u n g e n, die für vor-
ubergehende besondere Notstände gewahrt werden, vermin-
derten sich 1955 im Vergleich zum Vorjahr nur wenig (0,1 vH). 
Auch hier nahmen die Leistungen der sozialen Fürsorge fur 
Knegsbeschädigte und Kriegshinterbliebene stark zu. Inner-
halb des einmaligen Aufwandes erhöhten sich die Unterstut-
zungen der offenen w i r t s c h a f t 1 i c h e n F ü r s o r g e 
und ermaßtgten sich die Unterstützungen der offenen g e-
s und h e 1t1 ich e n F ur sorge einschließlich Wochen-
hilfe. Durch den Ruckgang des laufenden Aufwandes nahm 
der einmalige Aufwand, auf je 100 DM laufende Aufwen-
dungen bezogen, im ganzen auf 45 DM gegenüber 43 DM im 
Vorjahre zu. Unter den einmaligen Aufwendungen der offe-
nen wirtschaftlichen Fürsorge wurden 1955 42,7 Mill. DM 
(21 vH des einmaligen Aufwandes) an Weihnachts bei-
h i 1 t e n nachgewiesen, die von den Fur5orgeverbanden an 
Fursorgeempfänger und emen erweiterten Kreis sonstiger 
Mmderbemittelter gezahlt wurden3). 

Von den einmaligen Unterstützungen flossen - unter ent-
sprechender Aufteilung der Pauschalleistungen der offenen 
gesundheitlichen Fürsorge - 1m Jahre 1955 etwa 51 vH an 
die laufend Unterstützten. Ihr Anteil am einmaligen Aufwand 
ist damit gegen das Vorjahr zurückgegangen, wahrend sich 
der Anteil der mcht laufend unterstützten Minderbemittelten 
erhoht hat (49 vH). Die vermmderte Zahl und d1e erhöhten 
Richtsatze der laufend Unterstutzten haben offenbar im gan-
zen zu einer v e r s t a r k t e n B e i h i 1 f e g e w a h r u n g 
a n n u r e i n m a 1 i g U n t e r s tu t z t e gefuhrt. Die Ent-
wicklung des einmaligen Aufwandes wurde naturgemaß 
durch die einbezogenen We1hnachtsbeih1lfen stark beem-
flußt. Die laufend Unterstutzten erhielten zu ihrer durch-
schnittlichen laufenden Unterstutzung von 744 DM je Partei 
bzw. 489 DM je Person im ganzen einmaltge Unterstützungen 
von durchschmttltch 170 DM je Partei bzw. 112 DM je Person, 
msgesamt demnach 913 DM Je Partei oder 600 DM je Person 
im Durchschnitt. 

Der Anteil der gesondert abgerechneten Fursorge tur zu-
gewanderte aus der sowjetischen Besatzungszone und Berlin 
an der offenen Fürsorge war relativ germg (4 vH der laufend 
Unterstutzten und 5 vH des Gesamtaufwandes), der Anteil 
der einzeln abgerechneten Leistungen der sozialen Fursorge 
nach dem Bundesversorgungsgesetz hoher (10 vH des Auf-
wandes). 

3) Weitere 8,3 Mill. DM Weihnachtsbe1h1lfen wurden von den 
Arbeitsamtern an Arbeitslose gezahlt. 

Die geschlossene Fürsorge 
In der geschlossenen Fürsorge ging von 1954 auf 1955 die 

Zahl der dwchschnittlich untergebrachten Personen ebenfalls 
(2 vH) und die Zahl der geleisteten Verpflegungstage noch 
starker (4 vH) zurück. Der Aufwand für Anstaltsfürsorge ver-
minde1 te sich jedoch nur gering (1 vH). die Aufwendungen 
der sozialen Fursorge nahmen dabei wieder stark zu. Der 
durchschnittliche Aufwand je Verpflegungstag erhöhte sich 
von 4,55 DM im Vorjahr auf 4,74 DM im Jahre 1955 (4 vH). 

Tabelle 4: Die Unterbrmgung Hilfsbedurfüger in Anstalten 
und Heimen durch d1e geschlossene Fursorge 

in den Rechnungsjahren 1950 bis 1955 

Art der Unterbringung 

Anstalten und Heime 
insgesamt 

darunter: 
Alters- und S1echenhe1me 

Blinden-, Kruppe!-, 
Taubstummenheime, 
Anstalten fur Nerven-
und Geisteskranke 

Kindererholungsheime 
und sonstige Heime 
fur MinderJahrige 

Krankenhauser, 
Entbindungs- und 
Sauglingsheime, 
Hellstatten und 
Asylierungsheime 

1 Rech-

1 

nungs-
jahr 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

1950 
1951 
1952 
1953 
1054 
1955 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

Gek1 1 Aufwand Unterge- - --~ - --
brachte stete je 

Per- ' Verpfle- ins- 1 Verpfle-
sonen 1 ) ! gungs- 1 gesamt gungs-

i tage ~ tag 
1 ooo- -Mill~ M;fi.DM[ DM -

335,3 
338,0 
345,2 
354,8 
347,0 
339,1 

101,1 
102,1 
103,3 
105,3 
103,7 
101,1 

80,8 
86,0 
87,6 
89,1 
93,9 
96,9 

62,5 
69,2 
77,0 
83,7 
86,9 
83,4 

99,2 
103,3 
106,l 
109,l 

1 

115,8 
1 110,9 

32,2 
34,5 
34,1 
34,4 
36,l 
33,6 

29,5 
30,2 
30,0 
30,8 
32,8 
32,7 

19,3 
21,4 
23,7 
25,8 
29,8 
28,7 

67,0 13,8 
61,8 12, 7 
54,5 12,2 
51,9 11,6 
46,4 12,1 
42,9 11,4 

1 

324,8') 
377,2') 
427,2') 
479,4') 
528,5') 
525,3') 

80,9 
95,6 

104,4 
115,5 
127,2 
125,7 

100,3 
119,4 
133, 7 
154,8 
171,9 
175,3 

52,4 
68,l 
81,5 
98,7 

114,8 
113,8 

3,28 
3,65 
4,02 
4,39 
4,56 
4,74 

2,51 
2, 77 
3,06 
3,36 
3,52 
3,74 

3,40 
3,95 
4,46 
5,02 
5,23 
5,36 

2,72 
3,18 
3,44 
3,83 
3,85 
3,96 

76, 7 5,56 
79,6 6,28 
83,0 6,83 
85,7 7,43 
94,2 ' 7,81 
91,4 1 8,04 

1 ) Durchschnitt des Bestandes am Anfang und Ende des RechnungsJahres. -
')Auf Grund der Abrechnungen wurden fur das Rechnungsjahr 1950 323,3 Mill. 
DM, 1951 377,5 Mill. DM, 1952 422,3 Mill. DM, 1953 482,6 Mill. DM, 1954 
532,6 Mill. DM und 1955 525,6 Mill. DM Aufwendungen der geschlossenen 
Fursorge nachgewiesen. 

Die Zusammensetzung der Anstaltsfursorge blieb im we-
sentlichen unverandert. Die höchsten Anteile an den Auf-
wendungen hatten wieder die außerordentliche Anstalts-
pflege (33 vH), d1e Altersfürsorge (24 vH) und die Kmder-
und Jugendfursorge (22 vH). Die durchschnittlichen Unterbrin-
gungskosten waren naturgemaß m Heilstatten, Krankenhäu-
sern und anderen Anstalten mit besonderer gesundheitlicher 
Betreuung wieder besonders hoch. 

Der Ruckgang der Inanspruchnahme der geschlossenen Fur-
sorge durfte, w1e in der offenen Fursorge, auf eme vermin-
derte Zahl der H11fsbedurftigen und auf eine kurzere durch-
schmttliche Verweildauer zuruckzufüh1en sem. Der Aufwand 
ermaßigte sid1 im Verhaltnis germger, da sich die Pflege-
satze und Behandlungskosten der Anstalten weiter erhöhten, 
so daß die durchschmttlichen Unterbringungskosten erneut 
stiegen. 

Die gesondert abgerechnete Fursorge fur Zugewanderte 
und soziale Fursorge fur Knegsbeschad1gte und Kriegshinter-
bliebene beanspruchte ebenfalls nur einen geringen Teil der 
Anstaltsfursorge (4 bzw. 2 vH des Aufwandes). 

Die Sonderfürsorge 

Die Aufwendungen auf Grund besonderer Rechtsvor5chriften 
haben sich 1955 gegenuber 1954 im ganzen weiter erhöht (4 vH). 
Die Erhöhung war jedoch allein auf die starke Steigerung des 
Aufwandes der sozialen Fursorge nach dem Bundesversor-
gungsgesetz (28 vH) zurückzuhihren, die sich hauptsachlich 
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durch erneute Ausdehnung der Erziehungsbeihilfen und Berufs-
fürsorge ergab. Dagegen ging der Aufwand der Tbc-Hilfe im 
Rahmen der offentlichen Fürsorge, der im Vorjahr zum Teil 
durch organisatorische Änderungen und nachträgliche Bu-
chungen überhöht war, betrachtlich zurück (11 vH). Auch die 
Aufwendungen der Fürsorge zur Erwerbsbefähigung und Be-
rufsausbildung nach den Reichsgrundsätzen und im Rahmen 
des Bundesjugendplanes haben sich etwas ermäßigt. 

Tabelle 5: In der offentlichen Fürsorge unterstützte 
Sondergruppen m den Rechnungsjahren 1950 bis 1955 

Aufwand 
Offene-Ftlrsorge G 1 Öffent--

Rech- Lau- -E1n:-

""~f~ SondergrUP.l-'t: nungs- fende 1 malige sene 
jahr 

Unterstutzungen 
Fur- s_orge 

1 

ins-
sorge gesamt 

-- --------Mill. DM _________ 
-

Tbc-Hilfe 1950 22,7 3,8 23,1 49,6-
1951 20,5 4,1 27,4 52,0 
1952 28,2 

1 
9,2 33,9 71,3 

1953 33,2 10,6 36,3 80,1 
1954 47,5 10,0 41,3 98,8 
1955 43,0 

1 
8,4 37,0 88,4 

1 

Soziale Fursorge gern. BVG 1950') 0,8 2,3 0,6 3,7 
1951') 0,5 2,0 0,5 3,0 
1952 14,7 5,6 3,0 23,3 
1953 26,2 6,7 5,3 38,2 
1954 48,4 10,1 11,9 70,4 
1955 60,7 13,6 15,6 90,0 

davon: 

} 1955 
Erziehungsbeihilfen 49,0 2,3 7,0' 58,3 
Berufsfursorge 

1 

5,6 

1 

2,1 1,0 

1 

8,7 
Sonderftirsorge 0,8 4,4 0,7 5,9 
Sonstige Leistungen 5,4 4,8 6,8 17,0 

~~ 

Leistungen zur Erwerbs- 1952') 9,6 8,4 18,0 
befahigung und 1953') 9~2 10,6 19,8 
Berufsausbildung 1954 10,4 0,5 12,6 23,5 

1955 10,0 
·'1 

0,5 11,9 22,3 

1) Nur Leistungen fur Kriegsblinde und Hirnverletzte. - ') Nur Maßnahmen 
des Bundesjugendplanes. 

Mit einem Aufwand von 201 Mill. DM umfaßte die Sonder-
fursorge im Jahre 1955 17 vH des Gesamtaufwandes der 
öffentlichen Fürsorge. Fast die Halfte dieser Aufwendungen 
(45 vH) entfielen auf die soziale Fürsorge nach dem Bundes-
versorgungsgesetz. Innerhalb der sozialen Fürsorge standen 
die vorwiegend laufend gezahlten Erziehungsbeihilfen für 
Kriegerwaisen und Kinder von Beschädigten weitaus an der 
Spitze. Auch die gleichfalls meist laufend gezahlten Unter-
stützungen der Berufsfürsorge für Kr.iegsbeschädigte, die 
uberwiegend einmalig gewahrten Unterstützungen der Son-
derfürsorge für Schwerbeschädigte und die pauschal abgegol-
tenen ubrigen Leistungen der sozialen Fürsorge erforderten 
bedeutende Beträge. Fast in gleicher Höhe wie der Aufwand 
der sozialen Fiusorge lagen die Aufwendungen der Tbc-Hilfe, 
die vorzugsweise wieder Kosten der laufenden wirtschaft-
lichen Fürsorge und der Anstaltsfürsorge umfaßten. Den 
restlichen Aufwand der Sonderfursorge bildeten die Leistun-
gen zur Erwerbsbefahigung und Berufsausbildung, hauptsäch-
lich laufende Ausbildungsbeihilfen und Kosten der Ausbil-
dung in berufsfordemden Einrichtungen. 

Die mnerhalb der sozialen Fürsorge einzeln abgerechneten 
Aufwendungen fur Erz1ehungsbe1h11fen, Berufs- und Sonder-
fursorge sind seit dem Vorjahr besonders stark gestiegen 
(35 vH). Ihr Anteil am Gesamtaufwand der offenen und ge-
schlossenen Fursorge (6 vH) uberstieg damit den Anteil der 
Fiusorge fur Zugewanderte (4,5 vH). 

Die Gesamtausgaben und -einnahmen der öffentlichen 
Fürsorge 

Emschließlich der mcht nach Anstaltsarten aufgegliederten 
Aufwendungen der geschlossenen Fursorge betrugen die 
Bruttoausgilben der offenen und geschlossenen Fürsorge im 
Bundesgebiet im Rechnungsjahr 1955 zusammen rund 1 172 
Mill. DM oder 23,37 DM je Emwohner. Ihnen standen Rück-
erstattungen von msgesamt 260 Mill. DM (22 vH der Aus-
gaben) gegenuber. In der offenen Fi11sorge waren die Ein-
nahmen durch die ubliche Amechnung der anderwe1t1gen 
Einkommen auf die gezahlte Unterstützung weit niednger 

als in der geschlossenen Fürsorge mit ihrer überwiegend 
nachträglichen Heranziehung der Einkommen der Anstalts-
insassen. Von den Gesamteinnahmen entfielen 23 vH auf 
Ersatz von Unterhaltspflichtigen, 10 vH auf Ersatz von den 
Unterstützten oder deren Ehegatten und Eltern und 67 vH 
auf Ersatz von sonstigen Drittverpflichteten, insbesondere 
von Sozialleistungstragern. 

Tabelle 6: Ausgaben und Einnahmen1) der öffentlichen 
Fürsorge im Rechnungsjahr 1955 

Ausgaben 1 Ge- i Son-
- Einheit 

Offene , schlos- stige ins-
Einnahmen 

sene Lei- gesamt 
Fursorge stungen 

Ausgaben insgesamt ...... 1000 DM 646 465 /525 622')1 79 723') 1251811 
je Einwohner .... ······ DM 12,89 ! 10,48 1,59 24,96 
darunter: 1 

Fursorge fur i 
Zugewanderte .... .. 1 000 DM 30 838 21 656 1. 642 53 136 
Einzeln abgerechnete 

! soziale Fursorge 
gern. BVG ........... 1 000 DM 64 196 8 721 

1 

- 72 917 

Einnahmen insgesamt .... 1 000 DM 107 724 151 807 16 589 276 120 
je Einwohner ........ .. DM 2,15 3,03 0,33 5,51 
Anteil an den Ausgaben vH 16,7 28,9 20,8 22,1 
darunter: 
Fursorge ftir 
Zugewanderte ........ 1 000 DM 5 605 3 334 146 9 085 

Einzeln abgerechnete 
soziale Ftirsorge 

1 
gern.BVG ··········· 1 000 DM 2 740 1 703 - 4 443 

Unter den Einnahmen 1 

waren2 ) i. 

Ersatz von Unterhalts-
pflichtigen ....... · .... 1 000 DM 28 406 29 990 - 58 396 

Ersatz von sonstigen 
Dritten. „ „ „ „. „ „ 1 000 DM 62 290 111 278 - 173 569 

Ersatz von den Unter-
stutzten selbst ........ 1 000 DM 16 902 10 318 - 27 220 

Reine Ausgaben ......... 1 000 DM 538 741 373 815 63 135 975 691 
je Einwohner ........... DM 10,74 7,45 1,26 19,45 
darunter: 
FU.rsorge fur 

Zugewanderte ... .... 1 000 DM 25 234 18 322 497 44 053 
Einzeln abgerechnete 

soziale Fursorge 
1 ' gern.BVG ··········· 1 000 DM 61 456 1 7 018 1 - 68 474 
i 

1) Einnahmen gemaß §§ 21a sowie 25 und 25a RFV. - ')Von einzelnen Län-
dern wurden einige Einnahmen nicht na~h Arten des Ersatzes aufgegliedert. -
')Darunter 0,3 Mill. DM nicht nach Art der Anstalten aufgegliedert (vgl. Tab. 4). 
- ') Davon Entlassungsgelder und Übergangsbeihilfen an Heimkehrer 5,8 Mill. 
DM, Krankenversorgung gern. LAG 40,8 Mill. DM und Kosten der Fursorge-
erziehung 33,1 Mill. DM. · 

Nach Abzug der Einnahmen verblieben rund 913 Mill. DM 
oder 18,19 DM je Einwohner an reinen Ausgaben der öJ:fent-
l!chen Fursorge im Bundesgebiet. Rechnet man die sonstigen 
durch die Fursorgeverbände abgerechneten Leistungen in 
Höhe von rund 80 Mill. DM, darunter 41 Mill. DM für die 
Krankenversorgung der Unterhaltshilfeempfanger des La-
stenausgleichs und 33 Mill. DM Kosten der Fürsorgeerzie-
hung, hinzu, dann betrugen die nachgewiesenen Gesamtaus-
gaben im Rechnungsjahr 1955 rund 1 252 Mill. DM, die reinen 
Ausgaben nach Abzug aller Ersatzleistungen (Rückerstattun-
gen) 976 Mill. DM. 

Die öffentliche Fürsorge in den Ländern 

Auch 1m Rechnungsjahr 1955 war die Fürsorge in den Län-
dern des Bundesgebietes zwar nach ihrer verschiedenen wirt-
schaftlichen und sozialen Struktur unterschiedlich, zeigte aber 
großenteils wieder eine gleichartige Entwicklung. 

In allen Bundeslandem ging von 1954 auf 1955 der Anteil der 
laufend unterstutzten H1lfsbedurftigen an der Bevölkerung 
zuruck, wobei Bremen und Schleswig-Holstein wie bisher die 
hochste, Rhemland-Pfalz und Baden-Wurttemberg dagegen 
die niedngste Fürsorgedichte aufwiesen. In allen Ländern 
erhohten sich 1m Gefolge von Richtsatzerhöhungen auch die 
durchschnittlichen laufenden Unterstutzungsbeträge. Vorwie-
gend durch verschiedene Richtsatzhohe und unterschiedliche 
Zusammensetzung sowie anderweitige Einkommen der Unter-
stutzten bedmgt, ergab sich 1955 in den Landern hierbei ein 
Gela!le von 518 DM m Hamburg bis 454 DM in Baden-Würt-
temberg. 
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Tabelle 7: Die öffentliche Fürsorge in den Ländern des Bundesgebietes sowie in Berlin (West) 
in den Rechnungsjahren 1950 bis 1955 

Rechnungsjahr 1 Schleswig-1 Hamburg 1 Holstein 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

35,1 
29,6 
27,4 
30,1 
30,6 
27,1 

330 
376 
368 
417 
453 
466 

55 
48 
53 
34 
40 
33 

23,6 
20,8 
19,5 
20,8 
21,9 
20,8 

370 
402 
420 
447 
471 
518 

35 
44 
43 
48 
82 
84 

Nieder- 1 Bremen 1 Nordrhein- ! 
sachsen j Westfalen 

1 

Hessen 
1 

Rheinland-1 Baden- 1 

, Pfalz Wurttemb. : 

27,3 
20,6 
20,2 
20,6 
19,6 
18,9 

Laufend unterstutzte Personen') je 1 000 Einwohner 
46,3 27,3 ! 29,5 19,0 ' 
47,0 22,4 21,1 15,5 
44,4 20,3 18,3 14, 7 
42, 7 20,2 1, 18,5 14, 7 
3~9 1~4 1~7 1~4 
32,9 17,9 1 18,2 13,5 

Durchschnittliche laufende Unterstutzung je Person (in DM) 

22,6 
17,5 
16,4 
17,6 
17,4 
16,3 

316 269 318 273 305 i 266 
356 304 386 322 351 312 
390 296 417 351 360 361 
411 333 437 397 407 384 
466 441 508 452 457 430 
467 474 517 460 459 454 

Einmalige Unterstutzung auf 100 DM laufende Unterstutzung (in DM) 
0 1 % i G U 1~ H 
47 : 54 50 44 58 69 
47 87 64 54 58 65 
37 94 61 55 53 45 
35 62 47 52 44 47 
35 61 53 47 46 47 

Aufwand der geschlossenen Fursorge auf 100 DM laufende Unterstutzung (in DM) 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

53 
75 
80 
89 
89 
98 

24,19 
24,79 
23,43 
28,03 
31,71 
29,25 

151 
172 
171 
185 
177 
169 

33,77 
26,45 
25,75 
31,12 
37,01 
37,93 

65 82 1 84 85 66 96 
94 77 1 101 113 92 131 
96 96 : 113 130 1 123 145 
96 91 124 126 lf3 138 

101 85 117 129 113 142 
100 92 123 120 1 116 134 

Gesamtaufwand der offentlichen Fursorge je Einwohner') (1n DM) 
18,00 1 28,00 19,91 18,49 : 16,69 16,31 
17,72 32,89 21,71 17,54 13,56 ': 16,42 

~~:i~ ' !~:!~ ~~:n i ~~:~~ ~::~g 
1

1 ~~:n 
21,55 41,22 26,04 23,85 16,87 21,61 
20,84 39,38 25,59 22,29 16,22 20, 77 

Bayern 

29,0 
23,3 
20,4 
20,4 
19,9 
17,8 

307 
349 
391 
438 
472 
512 

53 
35 
40 
30 
28 
27 

82 
89 

101 
101 
101 
108 

19,55 
17,62 
19,22 
20,61 
21,53 
21,31 

1 

Bundes- 1 
gebiet 

27,2 
21,7 
19,8 
20,2 
19,7 
18,2 

306 
357 
387 
419 
472 
489 

54 
48 
55 
47 
43 
45 

81 
101 
113 
116 
115 
118 

19,64 
19,32 
20,58 
22,27 
24,03 
23,37 

Berlin 
(West) 

97,2 
79,5 
87,4 
84,7 
80,8 
81,1 

473 
504 
515 
515 
565 
545 

8 
19 
28 
49 
44 
43 

24 
33 
33 
37 
39 
45 

60,81 
61,07 
72,62 
81,13 
83,53 
83,34 

1) Durchschnitt des Bestandes am Ende der vier Rechnungsvierteljahre. - 2) Nach dem jeweiligen Bevölkerungsstand am 30. 9. der Jahre 1950-1955. 

Die einmaligen Unterstutzungen entwickelten sich lander-
weise im Verhältnis zum laufenden Aufwand je nach Not-
lage und Umfang der Beihilfegewährung unterschiedlich, 
haben aber ihr relatives Ausmaß gegenüber dem Vorjahr 
nur wenig verändert. In Hamburg war der einmalige Auf-
wand im Verhältnis wieder besonders hoch, m Bayern be-
sonders niedrig. Auch der relative Aufwand der Anstalts-
fursorge gegenüber dem laufenden Aufwand, der in Ham-
burg am hochsten blieb, naherte sich trotz unterschiedlicher 
Entwicklung in den meisten Ländern dem Bundesdurchschnitt. 

Außer in Hamburg haben sich die Bruttokosten der öffent-
llchen Fursorge je Einwohner - ohne Berücksichtigung der 
Einnahmen und der Zuschusse des Bundes - m den Bundes-
landern infolge verminderter Inanspruchnahme der Fursorge 

durchweg ermäßigt. Innerhalb der Länder schwankte der 
Bruttoaufwand je Einwohner im Jahre 1955 zwischen 16,22 
DM in Rheinland-Pfalz und 39,38 DM in Bremen. 

In Berlin (West) wurden im Rechnungsjahr 1955 durch-
schnittlich 128 000 Parteien mit 178 000 Personen laufend un-
terstützt und fur offene Fursorge insgesamt 139 Mill. DM 
aufgewendet. Zugleich waren in geschlossener Fürsorge im 
Durchschnitt 28 000 Personen untergebracht und wurden für 
7,3 Mill. Verpflegungstage 44 Mill. DM ausgegeben. Durch 
die besondere Notlage der Stadt hatte die Fürsorge hier 
wieder ern sehr hohes Ausmaß. Insbesondere mußte ein 
außerordentlich großer Personenkreis von Hilfsbedürftigen 
laufend unterstutzt werden Lo. 

öffentliche Finanzen 
Die Einnahmen von Bund, Ländern und Gemeinden 

aus Gebühren und Beiträgen 
Das Aufkommen aus Steuern ist fur Bund, Länder und Ge-

meinden die wichtigste Einnahme zur Deckung der vermb-
gens unwirksamen und eines Teils der vermögenswirksamen 
Ausgaben. Hinter ihnen treten die Einnahmen aus Gebühren 
und Beitragen, verglichen mit dem Gesamtbetrag der 
genannten Ausgaben in der Summe von Bund, Landern und 
Gemeinden, an Bedeutung zunick. Im Rechnungsjahr 1954 
machten sie nach den Ergebmssen der Finanzstatistik mit 
2,85 Mrd. DM noch nicht 10 vH der laufenden, nämlich ver-
mogensunwirksamen Ausgaben aus. 

Immerhin ist die Bedeutung, die die Gebuhren und Bei-
trage als Deckungsmittel der oftentllchen Ausgaben haben, 
seit 1952 etwas gewachsen. Die in der nachstehenden Uber-
s1cht zum Ausdrnck kommende starke Steigerung von 1952 
auf 1953 ist zwar zum großen Teil statistisch bedmgt; die 
von anderen Verwaltungszweigen gezahlten Betrage sind 

Tabelle 1: Einnahmen des Bundes, der Lander und der 
Gemeinden (Gv.) aus Gebuhren, gebuhrenartigen Entgelten, 
Beiträgen und Strafen m den Rechnungsjahren 1948 bis 1954 

1 ! Hanse- ,
1 Gemein-

1 

sradte 1 den und Zusammen 
Bund Lander und 

1 
Ge-

' 
1
i Berhn 1 meinde-

I ~Ji<l~r Rech- '(West)1) , Verbande 
nungs- ~-

1 
ver-

jahr 1 mogens-
\ unwirk-

1 

Mill.DM samen 
Au'3-

gaben') 

' 1 
1948') 22,2 270,8 71,0 506,6 870,6 

1 

8,0 
1949 41,8 432,3 104,2 809,9 1 388,2 7,4 
1950 72,0 426,7 127,1 932,4 1 558,1 

1 

7,4 
1951 93,9 468,6 237,3 1 052,5 1 852,4 7,0 
1952 99,7 538,8 254,1 1 191,2 2 083,7 7,5 
1953 

1 

99,4 685,8 320,9 1 499,4 

1 

2 605,4 : 9,5 
1954 105,6 696,1 342,5 1 709,1 2 853,4 9,6 

' ')Berlin (West) wurde ab Rechnungsjahr 1951 m die Statbtik einbezogen. -
')DM-Abschnitt. - 3) Ohne Zuweisungsausgaben. 
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nicht mehr als „Erstattungen" abgezogen1). Aber auch hier-
von abgesehen, haben sich die als Gebühren und Beihäge 
erfaßten Einnahmen seit der Geldumstellung absolut und 
seit 1952 auch relativ erhobt. . 

In den einzelnen Ebenen der offent!Ichen Verwaltung ist 
die Bedeutung· der Gebuhren und Beiträge stark unterschied-
lich. Nach den Ergebnissen der Finanzstatistik für das Rech-

· nungsjahr 1954 machen sie beim Bund nur 0,8 vH der laufen-
den Ausgaben aus. Bei den Ländern erhoht sich ihr Anteil 
bereits auf 9,7 vH. Er ist am höchsten bei den Stadtstaaten 
mit 12,6 vH und vor allem bei den Gemeinden (Gv.) mit 
25,2 vH. Hier kommt zur Wirkung, daß Gebuhren und Bei-
träge der hier zusammengefaßten Art hauptsächlich auf den-
jenigen Aufgabengebieten der öffentlichen Verwaltung er-
hoben werden, die dem kommun a 1 e n Bereich an-
geboren; es sind dies in erster Lmie die kommunalen An-
stalten und Einrichtungen (Stadtentwasserung, Markte, Mull-
beseitigung) und Krankenhauser. Insofern fdllen sie bei den 
Gemeinden und den Stadt5taaten an. Fur die Lande r dage-
gen sind vor allem die Gebuhren und Beitrage wichtig, die 
mit der Ausubung der Rechtspflege und mit dem Betrieb der 
Hochschulen und Hochschulkliniken verbunden sind. 

Tabelle 2: Emnahmen aus Gebuhren, Beitragen und Strafen 
für das Rechnungsjahr 1954 nach wichtigsten 

Verwaltungszweigen 

Art 

Verwaltungszweig 

Verwaltungsgebuhren, 
Strafen .... 
darunter: 
Innere Verwaltung .... 
Pohze1 · · · · 
Rechtspflege ......... . 
Bauverwaltung, Vermes-

sung u. Landesplanung 
Ernahrung, Landwirt-

schaft, Forsten .. 
Handel, Industrie und 

Gewerbe . . . . . . 
Finanz-, Steuer- und Zoll-

verwaltung .. 

Benutzungsgebuhrcn und 
Beitrage .. 
darunter: 
Hohere Schulen 
Übrige Schuleyi 
Hochschulen ... . 
Hochschulkliniken ... . 
Theater und Musik 
E1nnchtungen der Fur-

sorge und Jugendhilfe 
Einrichtungen der Kriegs-

folgenhilfe (Lager) 
Krankenhauser und Heil-
. statten . . . . . . . 
Ubrige Einnchtungen des 

Gesundheitswesen 
Straßen .......... . 
See- und Binnenwasser-

straßen, Hafen 
I<ommuna1e Anstalten 

und E1ririchtungen 

Hanse- me~edenl 
Lan- 'i stadte und 
der und Ge- 1 

Berlin me1nde-
, (West) verbande 

Zusammen Bund 

-- -

Mtl!.DM 
vH der 
vermo-
gensun-

wirksam 
1 

Ausgab 

57,6 445,3 ': 

0,1 34,2 
0,1 ' 8,8 
1,3 ~ 250,0 

0,4 

26,6 

16,7 

48,0 

32,1 

28,2 

29,9 

43,6 

250,8 

20,3 
9,2 ' 

30,4 i 
91,8 
11,9 

3,5 

14,2 

67,8 

4,0 
3,8 

29,0 

8,3 

4,2 

4,8 

6,0 

274,7 

2,3 
5,8 
4,5 
8,9 
4,7 

16, 7 

0,6 

11,6 108,4 

42,6 11,5 
0,3 1,4 4,0 

41,6 3,0 22,0 

185,1 

23,6 
50,01 ) 

59,8') 

!6,6 

1 524,0 

41,5 
41,8 

32,!') 

98,0') 

5,6 

755,9 

61,8 5,6 
62,7 4,6 

280,2 30,9 

100,1 21,9 

32,8 8,8 

61,2 32,3 

82,91 5,3 
1 

2 097,5( 

64,11 
56,81 

1i~:~ 
48,8 

10,1 
2,1 

11,4 
56,3 
30,2 

118,2'1 32,8 

20,4, 13,S 

488,2') 608,3 70 ,3 

102,41) 156,5 67,7 
118,3 124,! 15,3 

66,6 32,6 

- 82,2 520,3 602,4 58,6 
Insge5amt ·j 105,6 6~34Ü--1109;-11285~9-;6 

1) Emsch!. Offentllche Ordnung. - ') Nur Gemeinden mit 10 000 und mehr 
Einwohnern. - 3) Nur Gemeinden mit 3 000 und mehr Einwohnern. - 4 ) Nur 
Gemeinden mit l 0 000 und mehr Einwohnern und einschl Verwaltung der 
J ugendh1lfe. 

In der Tabelle 2 smd fur dac, Rechnungsjahr 1954 die Ern-
nahmen aus Gebuhren und Beitragen nach den Verwaltungs-
zweigen gegliedert, in denen sie als spezielles Deckungs-
mittel verwendet werden. Diese Ubersicht zeigt zunachst, 
daß die von oen WHtschaftsunternehmen erhobenen Gebuh-
ren fur Strom, Gas und Wasser in die Zusammenstellung 
nicht aufgenommen smd. Sie zeigt zweitens, daß solche Ern-

1 ) Es handelt sich um emen Betrag m der Großenordnung von 
150 M11!10nen DM bei den Gemeinden und von 100 M1!110nen DM 
bei den Landern und Stadtstaaten. 

nahmen in einer Vielzahl von Verwaltungszweigen, wenn 
auch mit unterschiedlichem Gewicht, vorkommen. Sie zeigt 
schließlich, daß sich die Vielzahl der Geblihren und Beitrage 
unter den libergeordneten Gesichtspunkten „ Verwaltungs-
gebühren" (einschl. Strafen und Bußen) und „Benutzungs-
gebuhren" (Beiträge und Entgelte) gruppieren lassen. 

Das wichtigste Anwendungsgebiet der B e nutz u n g s-
g e b ü h r e n und damit der Gebühren und Beiträge über-
haupt sind die sogenannten kommunalen Anstalten und Ein-
nchtungen sowie die Emrichtungen des Gesundheitswesens. 
Hier kann die Hohe der Gebuhren oder Beiträge von den 
Tragern der Einrichtung zumeist ohne gesetzliche Regelung 
durch Satzung oder besondere Gebuhrenordnung geregelt 
werden. Fur die Gemeinden als wichtigste Trager dieser Ein-
nchtungen hedeutet dies den Vorteil größerer Beweglichkeit 
und damit e1le1chterter Anpassung an den örtlichen Bedarf. 
Umfang und Bedeutung der Gebuhren entsprechen luer zu-
gleich dem Prinzip der Kostendeckung, das für die meisten 
solcher Einrichtungen gilt. Insoweit bestehen für diese zu-
meist besondere Vorsc.hnften uber den Abschluß, die ihnen 
den Charakter der sogenannten Gebuhrenhaushalte geben. 

Tabelle 3: Gebuhreneinnahmen der kommunalen öffentlichen 
Einrichtungen im Rechnungsjahr 19541 ) 

Vermogens- / Gebuhren- in vH der 
Einrichtungen 

unwirksame ein- vermogens-
~~gab_~~ _J nahmen unwirksamen 

Mill.DM 
-· Ausgaben 

Straßenbeleuchtung .. .. 83,0 0,9 
1 

1,1 
Stadtentwasserung .. .. . .. 121,9 178,2 

1 

146,1 
Mullbeseitigung .. 86,8 89,4 103,0 
Straßenreinigung .. ... . ... . .. 128,! 91,0 71,0 
Nicht aufgeteilt ..... 29,0 18,! 

1 

62,3 
Feuerloschwesen .... ......... 99,6 6,9 6,9 
Lebensmittelversorgung und i 

Marktwesen ............ .. 108,5 112,7 103,9 
Bestattungswesen .... ... 77,2 48,0 62,1 
Park- und Gartenanlagen 100,6 7,0 6,9 
Sonstige offentliche E1nrich-

tungen . ................. 
Öffentliche Einrichtungen der Ge-

147,3 31,0 '1 21,0 

meinden mit weniger als 3 000 
! Einwohnern .. ... .. „. 45,! 19,3 42,9 

Öffentliche Einrichtungen 

1 1 

1 

zusammen ........ 1 027,3 602,4 
1 

S8,6 

1 ) Gememden und Gemeindeverbande, Hansestadte und Berhn (West). 

Bei den sogenannten k o mm u n a 1 e n An s t a 1 t e n 
u n d Ein r ich tun gen,) ist das Prinzip der Kosten-
deckung nngleichmaßig durchgeführt. Insbesondere bei 
Stadtentwasserung, Mullbeseitigung, Schlacht- und Vieh-
höfen und Marktwesen werden die Betriebskosten (fort-
dauernde oder nicht vermogenswirksame Ausgaben) durch 
Geblihrenemnahmen gedeckt. Hier werden die Gebühren 
und Beitrage zum Teil auch zur Bestreitung vermögensw!fk-
samer Ausgaben herangezogen; dies gilt vor allem fur die 
Anliegerbeiträge bet der Stadtentwasserung. Bei den ande-
ren Anstalten werden zur Bestreitung der laufenden Aus-
gaben m unterschiedlichem Maße allgememe Haushaltsein-
nahmen herangezogen. 

Noch großer ist die 'absolute und relative Bedeutung der 
Gebuhren 1m Gesundheitswesen. Hier werden im 
großen Ge~amtdurchschnitt mehr als zwei Drittel der laufen-
den Ausgaben durch die Benutzungsgebuhren und -beitrage 
gedeckt. Die5 gilt mcht nur fur die Krankenhäuser selbst, 
sondern auch fur die ubrigen Emnchtungen des Gesundheits-
wesens, unter denen Anstalten fur Nerven- und Geistes-
kranke, Krnnkentransport, arztliche Beratungsstellen u. a. m. 
zusammengefaßt sind. 

Bei den Hochschulkliniken dagegen kommt das Prinzip der 
Kostendeckung naturgemaß nicht im gleichen Maße zum Tra-
gen; immerhm machten 1m Rechnungsjahr 1954 die Gebuh-
1en 56 vH der laufenden Ausgaben aus und trugen damit zu 
den Gebuhrenemnahmen der Lander uberhaupt mit einem 
größeren Betrage bei. 

Großere Betrage erreichen die Emnahmen aus Benutzungs-
gebuhren noch bei den Sc h u 1 e n, den Hochschulen, den 

") Vgl. „Wirtschaft und Statistik" Heft 8, 1955, S. 419, „Ausgaben 
und Emnahmen der kommunalen Anstalten und Emrichtungen'". 
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Theatern und den Wasserstraßen. Entsprechend der Vertei-
lung der Trägerschaft fällt auch im Schulwesen der größere 
Teil der Einnahmen, nämlich aus Schulgeld, bei den Gemein-
den an. Durch die Einführung der Schulgeldfreiheit in eini-
gen Ländern des Bundesgebiets ist der Anteil, mit dem die 
laufenden Ausgaben aus solchen Einnahmen gedeckt wer-
den, gesunken; im Rechnungsjahr 1954 machten sie bei den 
höheren Schulen nur noch 11,4 vH aus. An den Gebührenein-
nahmen au5 dem Betrieb der Wasserstraßen ist neben den 
beiden Hansestädten in erstEO-r Lime der Bund beteiligt. 

Neben diesen Benutzungsgebühren spielen noch dJe Em-
nahmen beim S t r a ß e n w e s e n bei den Gemeinden eine 
größere Rolle. Sie stellen- zum Teil Arbeitsentgelte und zum 
Teil Anliegerbeitrage dar; letztere sind allerdings nur inso-
weit erfaßt, wie sie in der ordentlichen Rechnung nachge-
wiesen sincl. 

Der Hauptteil derjenigen Einnahmen, die hier als V e r-
w a: 1 tun g s g e b ü h r e n zusa.mmengefaßt sind, fallt bei 
der Justiz und somit bei den Ländern (einschließlich Stadt-
staaten) an; aber von den laufenden Ausgaben der Rechts-
pflege ist im Rechnungsjahr 1954 noch nicht ein Drittel durch 
die Gebuhren gedeckt worden. Außerhalb der Justiz ist die 
Zahl der Gebühren erheblich. Auf der staatlichen Ebene han-
delt es sich hierbei um Gebuhren für die Ausfertigung von 
Bescheinigungen, Ausweisen, Gutachten, Urkunden, für die 
Erteilung einer Erlaubnis (Konzessionsgebühren). fur Aus-
kunftserteilung, ferner Kontroll-, Prufungs-, Zustell-, Zoll-, 
Vermessungsgebühren, Lotsengelder, Bergelcihne u.ä. 

Auch bei den Gememden und den Gemeindeverbanden 
gibt es entsprechend der Vielfalt kommunaler Tatigkeit eine 
erhebliche Zahl gebührenpflichtiger Tatbestande. Teilweise 
sind Art und Umfang der Abgaben durch Bunde5- oder Lan-
desgesetz geregelt. Großeren Umfang erreichen die Em-
nahmen aus diesen Gebühren jedoch nur in einigen Ver-
waltung5zweigen. Sie enthalten auch die Emnahmen, die bei 
der Durchfuhrung staatlicher Weisungsaufgaben (Auftrag5-
angelegenheiten) erhoben werden und den Gemeinden (Gv.) 
1m allgememen zur Kostendeckung überlassen smd. Hierau5 

Tabelle 4: Emnahmen aus Gebühren und Beitragen 
der Gememden (Gv.) für das Rechnungsjahr 1954 

nach wichtigsten Verwaltungszweigen 
Mill. DM 

Gemeinden und Geme1ndeverbande 
--- - ---- --

Art Kreis-
- Kreis- ange- Bezirks-

Verwaltungi;zweig ins- freie honge Land- ver-
gesamt Stadte iGemein- kreise hande 

den und 
Amter 

Verwaltungsgebuhren 
(einschl. Strafen, Bußen) 
insgesamt .... 185,l 98,2 39,9 37,0 10,0') 
darunter: 
Allgeme1ne innere 

Verwaltung ... 23,6 9,1 12, 7 1,8 0,0 
Finanz- und 

Steuerverwaltung. .. 16,6 6,9 8,2 1,4 -
Öffentl. Sicherheit und 
Ordnung ....... .. . . 50,0 28,4 7, 7 14,0 -

Bauverwaltung, -planung, 
Vermessungswesen usw.~) 59,8 43,1 4,2 12,4 0,0 

Benutzungsgebuhren (Bei-
trage, Entgelte) insgesamt 1 524,0 896,1 ! 325,2 169,1 133, 7 

darunter: 
Schulen ..... .. ........ 83,2 48,2 27,9 4,9 

1 

2,2 
darunter: Hohere Schulen . 41,5 25,3 15,6 0,6 -

Theater und KonzerteJ) ... 32,1 30,3 1,8 0,0 -
Einrichtungen der Fursorge 
und J ugendhtlfe') ..... 98,0 50,2 9,0 23,1 15, 7 

Einrichtungen der 
Kriegsfolgenhilfe 5,6 1,6 0,2 3,5 0,3 

Krankenhauser und 
Hellanstalten3 ) .......... 488,2 247,5 89,8 128,7 22,2 

Übrige Einrichtungen des 
Gesundhe1tswesens 2

) „. 102,4 9,7 1,3 3,0 88,5 
Straßen .... . .... 118,3 86,3 29,9 1,1 1,0 
Kommunale E1nnchtungen 

und Anstalten 520,3 402,6 116,7 1,0 -
') 8,2 Mill. DM Kriegsfolgenhi!fe (Amgleichiabgabe der Wirtschaft fur die 

Nichtbeschaftigung von Schwerbeschadigtcn), 1, 7 Mill. DM Gesundheitsdienst. 
- ') Nur Gemeinden mit 10 000 und mehr Emwohnern. - ') Nur Gememden 
mit 3 000 und mehr Einwohnern. - ~) Nur Gemeinden mit 10 000 und mehr 
Einwohnern und emschl. Verwaltung der Jugendhilfe. 

ergeben sich zu einem beträchtlichen Teil die Einnahmen der 
allgemeinen Verwaltung und der öffentlichen Ordnungs-
ämter. Stärker ins Gewicht fallen die entsprechenden Ein-
nahmen der Bauverwaltung, insbesondere die Bauaufsichtsge-
buhren, einschließlich der bei Planungsämtern, Kataster- und 
Vermessungsämtern anfallenden Einnahmen. 

Innerhalb der kommunalen Ebene ist der Anteil der einzel-
nen Arten von Gebietskörperschaften stark unterschiedlich. 
Zu rund 60 vH fallen die Gebühren und Beiträge bei den 
kreisfreien Städten an. Hier wirkt sich aus, daß der 
Bedarf an Stadtentwässerung, Müllabfuhr, Schlachthäusern 
und Markten am größten in den Stadten und den übrigen 
großeren Gemeinden ist. Die Landkreise dagegen sind haupt-
sachlich an den Geblihrenemnahmen der Krankenhäuser be-
teiligt; auch in den Gebühren wird kenntlich, daß haupt-
sachlich die Bezirksverbände Träger der Anstalten für Ner-
venkranke sind. Kö./Kt. 

Die Ausgaben und Einnahmen der Länder und 
Gemeinden für berufsbildende Schulen 

im Rechnungsjahr 1954 
Für das berufsbildende Schulwesen') im Bundesgebiet und 

Berlin (West). d. h. fur Berufsschulen sowie Berufsfach- und 
Fachschulen gaben Lcinder, Gememden und Gemeindever-
bande (einschl. Zweckverbände ohne eigene Rechnungsfüh-
rung) nach den Ergebmssen der Finanzstatistik im Rech-
nungsjahr 1954 fast 700 Mill. DM aus. Wahrend der luervon 
auf Berufsschulen entfallende Betrag von rund 460 Mill. DM 
annahernd dem Gesamtaufwand fur diese Schulart entspricht 
(nur rund ein Zehntel aller Berufsschüler werden in Schulen 
anderer als der hier aufgefuhrten gebietskorperschaft11chen 
Träger - namlich vor allem von Kammern, Zweckverbanden 
mit eigener Redmungsfuhrung u. dergl. - unterrichtet), stel-
len die staatlichen und kommunalen Ausgaben fur Berufs-
fach- und Fachschulen in Hohe von rund 90 und 145 Mill. DM 
nur einen Teil der Gesamtaufwendungen flir diese Aufgaben-
gebiete dar, an der Schülerzahl gemessen") nur etwa 70 und 
60vH. 

Das Vorhandensein anderer als m der Finanzstatistik er-
faßter Berufs-, Beruf5fach- und Fachschulen in großerem Um-
fang vermag aber nur bis zu einem gewissen Grad die Tat-
sache zu erklaren, daß die berufsbildenden gegenüber den all-
gemeinbildenden Schulen'') finanziell an Bedeutung zurück-
treten - sie machen nur 17,1 vH des Gesamtaufwandes4) für 
sci.mtliche Schulen m Höhe von uber 4,0 Mrd. DM aus; m weit 
starkerem Maße sind hierfur andere Ursachen maßgebend, 
und zwar vor allem die geringere Schülerzahl, z. T. als Er-
gebms der meist kurze1en Schuldauer sowie bei den Berufs-
schulen der sehr viel wemger mtensive Unterncht, der sich auf 
4 bis maximal 12 Wochenstunden belä.uft. 

Die Berufsschulen können in gewissem Sinne als Fort-
setzung der Volksschule aufgefaßt werden, da ihr Besuch 
flir alle die Volksschule abso1'.·ierenden Schuler Pflicht ist, 
sofern diese nicht unmittelbar auf eme weiterführende 
Schule übergehen. Dagegen werden die Berufsfachochulen 
fre1wllhg, ohne vorhergehende praktische BerufsaustJlldung, 
also zu emem großen Teil "ersatzweise'', fur die Berufs-
schulen bei ganztägigem Unterricht bewcht. Fachschulbesuch 
wiederum stellt mit wenigen Ausnahmen Erganzung der Be-
ruf5schulausbildung dar, und ist in den meisten Fallen an die 
Voraussetzung emer abgeschlossenen Lehre geknüpft. Ist 
aus diesem Grund die Anzahl der Berufsschuler immer sehr 
viel großer als die der Berufsfach- und Fachschuler (sie be-
lief sich 1954 - ohne Rücksicht auf den Schultrager - auf 
rund 2 244 000 gegenuber 283 000). so erklart sich damit 
auch die uberwiegende finanzielle Bedeutung dieser Schul-

') Vgl. hieizu auch „Wirtschaft und Statistik", 195&, Heft 9: Die 
Ausgaben der Lander und Gemeinden fur Volks-, Hilfs- und Son-
derschulen, und Heft 10. Die Einnahmen und Ausgaben der Lander 
und Gemeinden fur Mittelschulen und Hohere Schulen. - ") Ergeb-
nisse der Schulstatistik: StBRD Band 149. - J) Von den Ausgaben fur 
Volks-, Hilfs- und Sonderschulen erschemen schatzungswe1se 97 bis 
98 vH in der Finanzstatistik, von den1e111gen der „Wahlschulen" 
(l\l1ttel- und höhere Schulen) durchschrntthch rund neun Zehntel. -
\) Ohne Ministerium und Vef\\'altung SO\v1e ohne sonstiges Schul-
\\~esen. 
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art, die über zwei Drittel der Ausgaben des gesamten be-
rufsbildenden Schulwesens auf sich vereinigt. Allerdings 
sind die Ausgaben je Schuler bei ihnen - vor allem infolge 
der erwähnten Beschränkung der Unterrichtsstunden sowie 
der im allgemeinen kurzeren Schuldauer - wesentlich ge-
ringer als bei Berufsfach- und insbesondere bei Fachschulen. 
Sie lagen im Rj. 1954 in der Größenordnung von 259 DM5); für 
den Berufsfachschuler wird fast das 41/2fache, für den Fach-
schüler sogar annähernd das 8fache ausgegeben. Innerhalb 
der jeweiligen Schulart können diese Kosten selbstverständ-
lich je nach Fachrichtung und der weitgehend mit ihr zusam-
menhängenden Ausbildungszeit erheblich differieren. 

Die fachliche Ausrichtung der Schulen berücksichtigt im 
ganzen fast alle Berufe oder Berufsgruppen, doch kann, wie 
die nachstehende Tabelle zeigt, die einzelne Schulart das 
Schwergewicht auf die eine oder andere Fachrichtung legen. 

Tabelle 1: Schüler an berufsbildenden Schulen1 ) 

1m Bundesgebiet und Berlin (West) nach Berufen 
Stand: Herbst 1953 

Berufsbildende Schulen 

Berufsart Ein- ins- 1 Berufs- i Berufs- 1 Fach-heit gesamt 1 schulen 1 fach- j schulen 
schulen , 

1 

1 

Berufe des Pflanzenbaus und der 1 

Tierwirtschaft einschl. land-
liehe Hauswirtschaft .... · · · vH 14,0 13,5 - 34,8 

Industrielle, handwerkliche und 
.vH 40,7 42,9 7,1 39,1 technische Berufe ...... · · · 

Handels- und Verkehrsberufe 
einschl. Berufe des Verwal-

! tungs- und Rechtswesens „. vH 21,5 19,6 70,8 3,4 
Hauswirtschaftliche, Volks-

vH, 11,3 10,4 21,6 15,4 gesundheits- und Pflegeberufe 
Sonstige Berufe, S~huler ohnt 

' Fachrichtung und ohne 
vH 12,5 13,6')i 0,5') 7,3') Beruf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Schüler zusammen vH 100 100 100 

1 

100 
1 000 2 390,6 2 127,0 129,5 134,1 

darunter: an Schulen von 
Gebietskörperschaften') . · · · · 1 000 2 015,7 1 860,3 81,1 

1 

74,3 

') Einschl. solcher Schulen, deren Trager nicht Gebietskorperschaften sind.-
') Darunter ohne Beruf 5,5 vH, ohne Fachrichtung ?,O vH.- _') Vorwiegend 
kunstlerische Berufe, bei Fachschulen ferner J ournaltsten, Bibltothekare, Dol-
metscher, Jugendleiter u. a. - 4

) N_ach den: verantwo~thchen Trager des Sach-
bedarfs: Land, Gemeinde, Landkreis, sonstiger Gemeinde- oder Zweckverband 
ohne eigene Rechnungsfuhrung. 

Die Finanzstatistik erfaßt Angaben uber die Ausbildungs-
richtung nicht, sondern unterscheidet nur nach Schularten6

). 

Da in vielen Fallen die Berufsfach- oder Fachschulen nur 
Bestandteil einer Berufsschule und nicht selbständig sind, 
kann diese Unterscheidung Schatzungen erforderlich machen. 
Die dabei entstehenden Abgrenzungsschwiengkeiten betreffen 
infolge der räumlich einheitlichen Unterbringung der ver-
schiedenen Schultypen in erster Linie Grundstückserwerb 
und Bauaufwand. Um Vergleiche zwischen den Schularten 
zu erleichtern, sind diese Posten daher im folgenden teil-
weise außerhalb der Betrachtung geblieben (vgl. Tab. 2). 

Zum Begriff der „berufsbildenden Schule", wie ihn die 
Finanzstatistik in weitgehender Obereinstimmung mit der 
Schulstatistik verwendet, ist schließlich noch hervorzuheben, 
daß er nicht die schulischen Emrichtungen der Verwaltun-
gen (Finanz-, Pol!zei-, Feuerwehrschulen usw.) umfaßt, fer-
ner mcht solche Anstalten, die der Umschulung dienen (Lan-
desversehrtenschulen). Pädagogische Akademien, berufs-
padagogische Institute sowie Anstalten zur Lehrerfortbil-
dung werden ebenfalls außerhalb des berufsbildenden 
Schulwesens betrachtet, desgleichen Sport-, Jugendmusik-
hochschulen, Abendschulen und dergleichen. 

Die Ausgaben nach Schularten 
Von den 1954 fur das gesamte berufsbildende Schulwesen 

ausgegebenen 694,1 Mill. DM entfällt mit 390,6 Mill. DM 
oder 56,3 vH der großte Betrag auf die Persona 1 aus-
g ab e n. Der Aufwand fur Lehrkräfte ist mit diesen Per-
sonalausgaben aber nicht identisch, da m ihnen außer den 

5) Jeweils nur Schulen von Ländern und Gemeinden (Gv.). -
") Lediglich die landwirtschaftlichen berufsblldenden Schulen wur-
den in den zuruckliegenden Jahren gesondert erfragt. Ihr Antell 
an den Berufs- Berufsfach- und Fachschulen betrug im Rj. 1953 
9 3 1 8 und 35 1 -&tt das sind im Rj. 1954 zusammen schätzungsweise 100 Mill. DM.' ' 

Tabelle 2: Die Ausgaben von Ländern, Stadtstaaten und 
Gemeinden (Gv.) für berufsbildende Schulen im Bundesgebiet 

und Berlin (West) im Rechnungsjahr 1954 nach Arten 

Art der Ausgabe 
!Berufs-; 1 

Berufs- fach- 1 Fach-
schulen! schulen schulen! 

Berufs- j Allgem. 
bildendende Schulen 

zusammen 

Vermögensunwirksame 
1 

Ausgaben i Personalausgaben . ..... 252,7 
darunter: 
Beamte, Angestellte, 

sonstige Personal-
1 ausgaben 206,6 

Arbeiter ........... 6,1 1 

Versorgung ····· .. 40,1 
Unterhaltung und 

Instandsetzung') 4,3 
Zuweisungen an 

Zweckverbande .. 26,8 
Sonstige . . . . . . . . . . . . 38,6 i 

- zusamrnen--322,4 
1 

Vermögenswirksame 
Ausgaben ohne 
Bauinvestitionen 2) 

Neuanschaffung von 
beweglichem 

16,9 Verm6gen ········· i Zufuhrung an 
Rucklagen') . ... 12,8 

Darlehen . . . . . . . . . . - . 0,4 
Tilgungen ........... 7,0 

-zusaffiIDen - -- - -
1 37,2 ------

T:f59,6 

1 

Gesamt 

Bauinvestitionen2) .... 101,7 
Insgesamt 1461,3 

1 

Mill.DM 
1 

1 

1 

62,6 i 75,3 i 390,6 
1 

1314,1 48,5 
1 

58,9 
2,2 3,7 12,0 

1 11,8 12,6 64,5 

1 

1,0 2,6 7,9 

2,9 
1 

8,1 
1 

37,9 
9,8 22,2 

1 
70,6 

76,4 1 108,2 1 507,1 

2,6 5,3 i 24,9 

1 0,4 2,6 15,7 
0,0 0,5 1 0,9 
0,8 1,8 1 9,6 

--3,s-,--fo,2 
: 51,1 

80,3 j 118,3 1558,2 
7,1 1 27,1 135,9 1 

87,4 1145,4 1 694,1 
1 

1 

1 

1 

1 
vH der Aus-
gaben gesamt 

70,0 81,5 

80,4') 75,6') 
3,1') 2,1') 

16,5') 22,3') 

1,4 2,4 

6,8 2,6 
12,7 8,1 

----90,8 94,6 

4,5 2,4 

2,8 1,9 
0,2 0,1 
1,7 1,1 
9,2 1 5,4 

100 

1 

100 

1 
1) Von unbeweglichem Vermogen. - 2) Sowie Grundstucksankäufe der Ge-

meinden (Gv.).- ')Einschl. nicht ausgliederbare Grundstucksankaufe der Um-
der und Stadtstaaten. - 4) In vH der Personalausgaben. 

Versorgungsleistungen und den Löhnen für Arbeiter (Putz-
frauen u. dergl.) auch Bezüge der Hausmeister sowie in ge-
ringerem Umfange Verwaltungsausgaben enthalten sind. Ein-
schließlich der Aufwendungen für die in keinem festen Dienst-
verhältms stehenden Lehrer (z. B. solche, die nebenberuflich 
Unterricht erteilen) belaufen sich die Bezuge der Lehrpersonen 
auf etwa 314 Mill. DM, d. s. 80 vH aller persbnlichen Kosten 
der berufsbildenden Schulen oder nur wenig mehr als 45 vH 
der Gesamtausgaben (einschl. Baumvestitionen usw.) für 
berufsbildende Schulen. Die restlichen Personalausgaben ver-
teilen sich mit 64,5 Mill. DM oder fast einem Sechstel auf 
Versorgung und 12,0 Mill. DM oder rund 3 vH auf Lohne. 
Flir die einzelne Schulart ergeben sich nun allerdings 
von diesem Gesamtbild recht bedeutsame Unterschiede: Fach-
und Berufsschulen legen das Gewicht besonders stark auf 
sächliche Aufwendungen und verwenden nur rund 70 vH bzw. 
knapp zwei Drittel ihrer Ausgaben (ohne Bauinvestitionen 
usw.) für Personal. Dagegen weist die Berufsfachschule in 
ihrer Aufgabestruktur grbßere Ahnhchkeit mit den allgemein-
bildenden Schulen auf; diese beschrankt sich nicht nur auf 
den Anteil der Personalausgaben am Aufwand überhaupt, der 
fast derselbe wie bei den Mittelschulen (79,2 vH - ohne Bau-
investitionen usw. -) ist, sondern erstreckt sich auch - zu-
nundest hinsichtlich des Versorgungsanteils - auf die Zusam-
mensetzung der Personalausgaben. Soweit die personelle Zu-
sammensetzung der Lehrkräfte nach Beamten und Angestell-
ten es erkennen läßt, ist auch gegenwärtig den Berufs- und 
Fachschulen em etwas niedrigerer Anteil an beamteten, d. h. 
versorgungsberechtigten Kräften eigen. Die „sonstigen per-
sonhchen Ausgaben", die wegen der Bedeutung der nebenbe-
ruflichen Kräfte flir alle berufsbildenden Schulen eine größere 
Rolle al~ flir die allgemeinbildenden spielen, weisen eben-
falls bei den Berufsfachschulen den geringsten Anteil auf. 
Als Erk!arung fur ihre Eigenart kann u. a. auf den anderen 
Lehrstoff (vgl. Tabelle 1) hingewiesen werden, der z. B. 
bei den kaufmannischen Schulen demjenigen der allgemein-
bildenden Schulen mehr verwandt ist als bei einer tech-
mschen Ausbildung. 

Neben den Personalkosten kommt als wichtigste Ausgabe 
des Schulbetriebes die Aus statt u n g mit Lehr- und Lern-
mitteln, Einrichtungsgegenstanden und dgl. in Betracht. Ihr 
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Nachweis erfolgt in der Finanzstatistik in unterschiedlicher 
Weise, je nachdem, ob es sich bei ihnen um Vermögens-
gegenstimde von größerem Wert und längerer Lebensdauer 
handelt (Klassenzimmerausstattung, Arbeitsmaschinen) oder 
um kleinere Anschaffungen und Ergänzungen7). Die e11steren 
sind als sog. „Neuanschaffungen von beweglichem Ver-
mögen" in Höhe von fast 25 Mill. DM den vermögenswirk-
samen Finanzvorfäl_len zugerechnet worden. Die librigen 
Anschaffungen dagegen finden zusammen mit den laufenden 
Betriebs- und Wirtschaftsausgaben (wie beispielsweise Hei-
zung, Reinigung, Beleuchtung) ihren Niederschlag in de.n 
„sonstigen vermbgensunwirksamen Ausgaben", die sich auf 
uber 70 Mill. DM belaufen. Beide Posten zusammen machen 
bei den berufsbildenden Schulen 13,8 vH der Gesamtaus-
gaben (ohne Bauinvestitionen usw. 17,2 vH) aus, und zwar 
entfallen etwa drei Viertel davon auf vermögensunwirk-
same Ausgaben. Gewissermaßen als Spiegelbild der persön-
lichen Ausgaben liegen bei dieser Ausgabengruppe die be-
rufsbildenden, und zwar insbesondere die Fachschulen nicht 
unwesentlich uber dem Ergebnis der allgemeinbildenden 
Schulen, da ihr Unterricht besonders viel Anschauungs- und 
Arbeitsmaterial benötigt, so daß die eigentlichen Schulkosten 
nicht von angegliederten Einrichtungen, wie Lehrwerkstätten, 
Versuchsgütern usw. zu trennen sind. 

Während die Aufwendungen für die Unterhaltung der 
Schulgebaude und -anlagen mit knapp 8 Mill. DM wenig ins 
Gewicht fallen, bildet der Aufwand für N e u- und Wie-
d e rauf b a u 7), Umbauten und Großinstandsetzungen in 
Höhe von 130,1 Mill. DM einen beachtlichen Teilbetrag im 
Rahmen der Gesamtausgaben. An seinem Zustandekommen 
sind in erheblichem Umfang die Ausgaben für Kriegsschä-
denbeseitlgung beteiligt. Sie betragen etwa 40 bis 50 Mill. DM. 

Aufgaben- und Lastenverteilung zwischen Ländern 
und Gemeinden 

Die Verteilung von Aufgaben und Lasten zwischen Län-
dern und Gemeinden innerhalb des berufsbildenden Schul-
wesens kann sowohl von Land zu Land als auch zwischen 
den einzelnen Schularten recht unterschiedlich sein. Grund-
sätzlich, d. h. ohne Berücksichtigung von Einzelheiten, stellt 
sich für 1954 nach den landesgesetzlichen Bestimmungen 
etwa folgende Regelung dar: 

Verantwortliche Träger des Sachbedarfs der Berufs-
s c h u 1 e n sind im allgemeinen die Gemeinden und Ge-
meindeverbände, vor allem Landkreise und kreisfreie Stadte. 
Zu den personlichen Kosten, die der Staat trägt, leisten in 
einigen Landern die kommunalen Gebietskörperschaften 
Zuschusse, sog. Stellenbeiträge. Eine wichtige Ausnahme 
von dieser Regel gilt in Nordrhein-Westfalen sowie - be-
zliglich der nichtlandwirtschaftlichen Schulen - in Rhein-
land-Pfalz und Bayern: Hier werden auch die Personal-
ausgaben von den Gemeinden und Gemeindeverbänden 
unter teilweiser Bezuschussung durch das Land getragen. 
Trager von B e r u f s f a c h- und F a c h s c h u 1 e n kön-
nen sowohl Gemeinden und Gemeindeverbände als auch 
das Land sein - bestimmte Schularten, z.B. die den Hoch-
schulen nahestehenden Bau- und Ingenieurschulen sind 
i. d. R. staatlich. Während in manchen Ländern (Nieder-
sachsen, Hessen und Baden-Wlirttemberg) die staatliche 
Verwaltung auch die Lehrer der gemeindlichen Schulträ-
ger ganz oder uberwiegend besoldet, obliegt in der Mehr-
zahl der Falle dem jeweiligen Schultrager die gesamte Ko-
stenpfhcht. Zuschüsse auf vertraglicher oder freiwilliger 
Basis sind indessen haufig. 

Zu der Vielfalt der geschilderten Beitrage und Zuschüsse 
treten im Zusammenhang mit der Lehr- und Lernmittelfrei-
heit (Abgeltung der entstehenden Mehrausgaben bzw. des 
Emnahmeausfalls) sowie zur Unterstutzung leistungsschwa-
cher oder besonders kriegszerstörter Gemeinden (Ergan-
zungszuschüsse, Sonderbeihilfen) weitere finanzielle Trans-
aktionen. Im gemeindlichen Sektor sind Zuschüsse und Dar-

'> Neuanschaffungen von Emrichtungsgegenständen und dergl. im 
Zusammenhang mit der Neu- oder Wiedererrichtung von Schul-
gebäuden werden dagegen zusammen mit den Bauinvestitionen 
nachgewiesen. 

Tabelle 3: Die Verteilung der Ausgaben auf Länder 
und Gemeinden (Gv.) im berufsbildenden Schulwesen 

im Bundesgebiet und Berlin (West) 
im Rechnungsjahr 1954 

Art der Ausgaben L 1 Stadt-1 Ge-1 i zu---- Einheit da~) staa- mein- Kreise 1 sam-
Art der Schulen er ten den men 2) 

1 
1 1 1 

Unmittelbare Ausgaben 

l 212,61 97,31461,3 Berufsschulen ......... .. Mill.DM 99,41 51,9 
Berufsfachschulen . . . . . . . . Mill. DM 29,8 1 15,9 34,2 6,9 87,4 
Fachschulen ············ Mill. DM 63,2 18,9 1 37,5 19,8 145,4 

zusammen ... ·1 Mill. DM 192,3 / 86, 71284,3 1 1231694,(' 
vH 27,7' 12,5 41,0 1 17,9 100 

dagegen: allgemein-
56,2 ! bildende Schulen . . . vH 9,7 33,3 1 0,7 100 

1 ' : Eigenausgaben') 

Mill. DM 1116,41 Berufsschulen .. ......... 51, 7 1182,2 i 91,61442,1 
Berufsfachschulen ........ Mill. DM 23,9 15,8 34,91 9,0 84,1 
Fachschulen ............. Mill.DM 64,0 18,8 1 31,8 18,8 139,5 

zusammen .... Mill. DM 204,31 86,4 1 248,9 / 119,5 665,8 
vH 30,7 13,0 ' 37,4 17,9 100 

dagegen: allgemein-
53,3 / 1 35,3 ! bildende Schulen .... vH 9,9 1,4 100 

Von den unmitt~lbaren Aus-
gaben entfallen auf Per-
sonalausgaben 

1 

i 
Berufsschulen . - ··- ... Mill.DM 93,21 36,9 92,61 29,91252,7 
Berufsfachschulen ·- ... Mill.DM 26,1 11,2 21,8 3,1 62,6 
Fachschulen ............ Mill.DM 39,0 13,2 18,6 1,5 75,3 

zusammen .... Mill. DM 

'~' 1 

61,4 1 133,l 34,5 390,6 
vH 40,5 15,7 1 34,7 8,8 100 

dagegen : allgemein-
10,41 bildende Schulen ..... vH 78,0 11,4 0,2 100 

')Einschl.geringfügiger Ausgaben des Bundes. - ')Einschl.Bezirksverbände.-
') Hierin nicht enthalten Zuweisungen und Darlehen fur Schulzwecke in Höhe 
von schatzungswe1se 26 (berufsbildende) bzw. 70 (allgemeinbildende Schulen) 
Mill. DM, die von den Gemeinden als Einnahmen im Schulwesen, abervonden 
Landern in Ausgabe bei anderen Verwaltungszweigen (Beseitigung von Kriegs-
schaden) nachgewiesen sind. 

lehen (z. B. aus der Kreisschulbaukasse oder an Kreise zum 
Bau und Betrieb von Berufsfach- und Fachschulen) ebenfalls 
häufig. 

Die Verteilung der u n mit t e 1 baren Ausgaben 
zeigt, daß die Trägerschaft für die berufsbildenden Schulen 
hauptsach!tch im kommunalen Bereich liegt. Fast 60 vH 
(nämlich 415,1 Mill. DM) werden von den Gemeinden und 
Gemeindeverbanden verausgabt. Besonders bedeutsam 
(67,2 vH) sind die gemeindlichen Ausgaben bei den Be-
rufsschulen; hieran sind nicht zuletzt auch die Landkreise 
stark beteiligt. 

Der Anteil der Stadtstaaten an den Gesamtausgaben für 
berufsbildende Schulen belauft sich mit nahezu 87 Mill. DM 
auf 12,5 vH. Er ist bei den einzelnen Schularten jeweils ver-
schieden hoch: Infolge des Doppelcharakters von Hansestädten 
und Berlin (West) als Großstadt und als Land haben die 
Berufsfach- sowie die Fachschulen neben den Berufsschulen 
besonders große Bedeutung. 

Die Länder geben für Berufs- und Berufsfachschulen - ab-
gesehen von der Lehrerbesoldung - nur knapp 10 Mill. DM 
(darunter lediglich 3,7 Mill. DM fur Berufsfachschulen) aus, 
wahrend von Gemeinden, Hansestadten und Berlin (West) 
223,5 Mill. DM aufgebracht werden. Demnach steht die Be-
deutung der Länder als Schulträger auch bei den Berufsfach-
schulen hmter den anderen Gebietskorperschaften zurück. 
Dagegen spielen Länder als Träger von F a c h schulen eine 
wichtige Rolle, da, wie erwähnt, bestimmte Schultypen weit-
gehend nur staatliche Anstalten_ sind. 

Fi:Ir die Lastenverteilung - Eigenausgaben - er-
gibt sich ein etwas abweichendes Bild. Hier wirken sich die 
Zuschusse und Darlehen aus, welche die Lander ihren Ge-
meinden gewahren. Sie sind im ganzen etwas großer als die 
in umgekehrter Richtung geflossenen Mittel; m. a. W. die 
endgültigen Schullasten der Lander sind im allgemeinen hö-
her als die unmittelbar verausgabten Betrage. Immerhin 
sind im Rechnungsjahr 1954 von Gemeinden (Gv.) mehr als 
die Halfte der durch Berufs-, Berufsfach- und Fachschulen 
entstehenden Kosten endgultig aufgebracht worden; gemes-
sen an den jeweiligen Gesamtausgaben kommt die Be-
lastung der kommunalen Haushalte mit 3,8 vH (bei den 
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Landkreisen 9,5 vH) im Vergleich zum staatlichen Sektor 
mit 2,0 vH (ohne Stadtstaaten) besonders stark zum Aus-
druck. 

Einnahmen 
Einschließlich der Schuldaufnahmen haben Länder und Ge-

meinden im Rechnungsjahr 1954 spezielle Deckungsmittel 
in Höhe von 111,7 Mill. DM hir berufsbildende Schulen ver-
einnahmt. Von diesen entfallt nur ein relativ kleiner Betrag 
auf solche Einnahmen, die mehr oder weniger eng mit dem 
eigentlichen Schulbetneb zusammenhängen, nämlich Gebüh-
ren, Entgelte, Strafen in Höhe von 28,7 Mill. DM sowie sog. 
„tibrige Einnahmen", d. s. be1spielswei,se Erlöse aus verkauf-
ten Arbeiten der Schulen u. dgl.; zusammen mit den nicht von 
ihnen zu trennenden Zinsen, Mieten, Pachten belaufen sie 
sich auf 12,4 Mill. DM - Die Gebühren im gesamten berufs-
bildenden Schulwesen betragen, gemessen an den entspre-
chenden Lasten, knapp 4,5 vH. Etwas günstiger ist die Ein-
nahmerelation bei den Berufsfachschulen und Fachschulen mit 
12,4 vH und 9,8 vH; sie entspricht in etwa den Verhältnissen 
bei den Mittel- und Höheren Schulen. Gegenuber dem un-
mittelbar der Geldumstellung folgenden Rechnungsjahr 1949, 
in dem durchschnittlich noch mehr als 15 vH der Berufsfach-
und Fachschulausgaben durch Gebühren gedeckt wurden, ist 
damit ein relativer Rtickgang von fast einem Drittel der ur-
sprünglichen Deckungsquote eingetreten, der auf Lehrmittel-
freiheit und Ausgabenerhohung zurtickzuhihren ist. 

An laufenden Einnahmen sind schließlich noch die Zu-
weisungen von Zweckverbänden, z.B. freiwillige oder ver-
tragliche Zuschüsse von Berufsorgamsationen u. dgl. zu nen-
nen, die mit 3,2 Mi!J. DM jedoch kaum ins Gewicht fallen. 

Reichlich 60 vH der Einnahm~n, namlich 67,4 Mill. DM, 
sind vermögenswirksamer Natur. In erster Linie handelt es 
sich bei ihnen um Schuldenaufnahmen (55,0 Mill. DM - ohne 
die bei Landern und Stadtstaaten zum Teil zentral nachge-
wiesenen Darlehen), sodann um Entnahmen aus Rücklagen 
u. dgl., Grundstücksveräußerungen (12,4 Miii. DM) sowie in 
ganz geringem Umfang um Darlehensn.ickflüsse. An den für 
sie in Frage kommenden Ausgaben: Grundstückserwerb, 
Bau- und sonstige Investit10nen machen diese Einnahmen 
rund 40 vH aus. 

Als hauptsachliche Schultrager haben die Gemeinden die 
absolut wie relativ höchsten Einnahmen in Höhe von 
95,6 Mill. DM oder rund einem Viertel ihrer Ausgaben für 
berufsbildendes Schulwesen aufzuweisen. 

Entwicklung der Ausgaben seit 1950 

Die Ausgaben ftir das berufsbildende Schulwesen sind von 
1950 bis 1954 von knapp 300 Mill. DM auf 652,8 Mill. DM 
{beide Beträge ohne Berlin [West]) gestiegen, haben sich also 
mehr als verdoppelt. 

An den Gesamtausgaben von Bund, Landern und Gemein-
den sind die berufsbildenden Schulen nur mit einem Anteil 
von 1,4 vH beteiligt. Gegenüber dem Jahr 1950 hat sich der 
Anteil der damals nur 1,1 vH betrug, jedoch um rund ein 
Viertel erhbht. 

Auch gegenüber den Ausgaben fur allgemeinbildende 
Schulen ist der Aufwand für Berufs-, Berufsfach- und Fach-
schulen seit der Geldumstellung standig gestiegen. An den 
Ausgaben ftir das gesamte Schulwesen sind beteiligt (in vH): 

Rechnungsjahr 

1949 
1951 

1953 
1954 
1 ) Ohne Berlin (West) 

allgemeinbildende berufsbildende 
Schulen 

83,41) 

82,41 ) 

82,1 
81,0 
80,5 

13,21) 

14,61 ) 

14,8 
16,2 
16,6 

Diese Entwicklung darf allerdmgs nicht ohne Berücksich-
tigung der jeweiligen Schulerzahl betrachtet werden: den, 
wie erwähnt, um fast 120 vH gestiegenen Ausgaben für be-
rufsbildende Schulen stand nämlich auch eine wachsende 
Schulerzabi aus den geburtenstarken Jahrgängen {für alle 
Schulen, abo einschl. der nicht von der Finanzstatistik er-
faßten, lag ihre Zunahme in der Größenordnung von einem 
Drittel) gegenüber. Die Ausg:ibenerhöhung bei den allge-
meinbildenden Schulen in Höhe von rund 85 vH erfolgte da-
gegen bei einer Schülerzahl, deren Rückgang (ebenfalls für 
sämtliche Schulen) mit fast 15 vH angegeben werden kann. 

Innerhalb der Gesamtausgaben haben die vermbgenswirk-
samen Ausgaben, darunter insbesondere die Bauinvestitio-
nen an Bedeutung gewonnen. Unter den Sc h u 1 arten 
zeigen - unter Ausschaltung des nicht eindeutig zuzuord-
nenden Neu- und Wiederaufbaus -- die Berufsschulen ge-
genüber den Berufsfach- und Fachschulen im ganzen eine 
leicht steigende Tendenz. We. 

Preise 
Die Preise im Oktober/November 1956 

Betrachtet man den Preisverlauf an den intern a t i o-
n a 1 e n Märkten der Stapelwaren in dem Sechswochen-
zeitraum vom 1. Oktober 1956 bis Mitte November, so lassen 
die zusammenfassenden Indices nach Moody {USA) und Reuter 
{UK) zunachst eine Abschwachung um rund 1 bis -2 vH, dann 
aber wieder {ab 23./24. Oktober) einen Preisanstieg erkennen, 
der für die Vereimgten Staaten rund 2 vH und für Großbritan-
nien etwas mehr als 4 vH ausmachte. In der zweiten Hälfte 
des Oktober bis in die zweite Novemberwoche zeigten die 
Preise zahlreicher Welthandelsguter steigende Tendenz, ins-
besondere am Londoner Markt. Neben den üblichen Preis-
bestimmungsgründen dürfte sich hierin die Entwicklung der 
politischen Verhaltnisse ausgewirkt haben. Es kam teilweise 
zu Vorratskaufen. Ebenso hat die Steigerung der Frachtkosten 
mancher Güter, die normalerweise durch den nunmehr ge-
sperrten Suezkanal Europa erreichten, zu Pre1serhohungen ge-
fuhrt, die sich an den nationalen Markten auszuwuken be-
ginnen. So wurden 1m Bundesgebiet ab 13. November die 
Preise für Treibstoff an den Tankstellen durch die Olgesell-
schaften um 1 Pf je Liter heraufgesetzt. Preis- und Frachtemde-
rungen im Zusammenhang mit den Ereigmssen im Suezkanal-
gebiet sind in einem besonderen Beitrag behandelt (S. S. 597). 

An den i n 1 a n d i s c h e n E r z e u g e r m ä r k t e n fielen 
die Preise landwirtschaftlicher Produkte von September auf 
Oktober um 1,8 vH, wahrend sich die Preise der Industrie-
produkte um durchschmtthch 1 vH erhöhten. 

Unter den A g rar p r o d u k t e n wirkten sich vor allem 
jahreszeitliche Preisabschläge bei Obst (11 vH) und Gemuse 
(22 vH) aus. Auch die Preise für Kartoffeln, Schlachtvieh (aus-
genommen wegen starken Aufzuchtbedarfs die Kälber) und 
beim Zuchtvieh für Ferkel (- 11 vH) gaben nach. Gestiegen 
sind um 1 vH entsprechend der jahreszeitlichen Staffel die 
Preise für Brotgetreide. Leicht steigend waren ferner die 
Preise fur Erbsen, Heu und Stroh. Die Preise ftir Hopfen zogen 
bei lebhafter Nachfrage um 18 vH an. Die besonders saison-
empfindlichen Preise für Gemüse, Obst und Kartoffeln zeigten 
vom Oktober 1955 zum Oktober 1956 folgende Anderungen 
in vH: 

Gemuse 

+73,2 

Obst 

-28,1 

Kartoffeln 

-9,3 

In diesen Zahlen spiegeln sich vor allem die Produktions-
ergebnisse der beiden Jahre wider. Die Obsternte war 1955 
genug, im laufenden Jahr dagegen reichlich, während es sich 
bei Gemüse Im großen und ganzen umgekehrt verhielt. Die 
Preise für Schlachtvieh lagen im Oktober 1956 um 0,8 vH, für 
Milch um 3,7 vH und für Eier um 3,5 vH über dem Stand im 
entsprechenden Vorjahrsmonat. 

Wenn sich die Preise fur in du s tri e 11 e Produkte von 
September bis Oktober 1956 um durchschnittlich 1 vH erhöhten, 
so lag dies zu einem beachtlichen Teil an der Preiserhohung 
für Kohle und Stahl, die an der mdustriellen Erzeugung mit 
emem Anteil von rund 10 vH beteiligt sind. Der Index für den 
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Preisindexziffern 

Weltmarkt Binnenmarkt 
------ ------ ---- --

Erzeuger- Ern-
Internationale 

Ein-
preise Preise kaufs-

Rohstoffpreise kaufs- Ein- für preise 
Zeit 

1 

preise Grund- land- !ndu- zel- die Woh- land-
für stoff- wirt- striel- 1 han- Le- nungs- 5~~~~t-Aus- preise schaft- !er dels- . bens- ba~- licher 

Moody 

1 

Reuter lands- ') licher Pro- preise hal- preise Be-
') ') gOter Pro- dukte ') tung 1 triebs-') dukte ') 'l 'l T)tti) 

') 
1 

JD 1938 = 100 1950=, 1938 = 100 
100 1 

1950 291 368 100 192 166 186 172 156 184 163 
1951 341 434 128 229 192 221 188 168 213 184 
1952 300 391 112 238 188 226 188 171 227 186 
1953 287 355 103 234 185 220 180 168 220 187 
1954 294 350 103 235 193 217 179 169 221 189 
1955 282 354 103 240 204 222 180 172 237 191 

1955 i 

Mai 279 350 102 236 199 221 180 170 

1 

238 188 
Juni 282 356 103 240 201' 221 180 170 

Juli 282 359 102 242 203 222 183 172 
Aug. 281 353 103 242 196 222 180 171 

1 

241 186 
Sept. 286 351 103 242 192 223 180 171 

Okt. 281 347 104 244 199 222 180 173 

1 

Nov. 278 346 105 246 203 223 181 174 242 188 
Dez. 283 351 105 246 204 224 181 175 

1956 

1 

Jan. 282 348 104 244 205 224 181 174 
Feb. 283 346 105 247 217 225 182 174 241 195 
Marz 285 350 107 249 226 226 184 177 

April 294 ! 349 107 249 227 225 184 176 
Mai 291 350 108 248 223 225 184 176 246 197 
Juni 289 345 107 246 220 224 184 176 

Juli 288 344 106 244 
1 

211 224 184 176 
Aug. 295 344 107 246 213 225 183 175 247 198p 
Sept. 297 342 107 245p ' 207p 225 183 176 
Okt. 292 338 107p, 247p 1 203pi 227 184 176 

Veranderung') in vH gegenuber dem jeweiligen Vormonat 

1956 1 1 1 1 1 , Vorviertelj. 
Mai -0,8 + 0,1 + 0,9 -0,3 -1,5 -0,1 + o,o 1-0,l 1+ 2,3 

1

+ 1,5 
Juni -0,9 -1,5 -1,11 -0,61-1,5 -0,2 + 0,1 -0,0 . 1 . 

' ' 1 

Juli - o,31- o,3 -o,6, - o,6 1- 3,81- 0,1 + 0,4 , + 0,2 , . . 
Aug. + 2,4 + 0,2 + 0,6! + 0,8 '+ 0,7 + 0,1 -0,91-0,6 !+ 0,21+ 0,7 
Sept. + o,7 -o,9 + 0,1 -0,5 

1

-2,3 + 0,2 I+ 0,2 + 0,2 . . 
Okt. -1,6 ! -0,9 + 0,0

1 

+ 0,8 1-l,8 + 1,0 + 0,3 + 0,3 . . 
' 1 ' ' 

1) Monatsdurchschnitte. - ') Monatsdurchschnitte; 1938/39 = 100; Wirt-
schaftsjahr Juli bis Juni. - ') Preisstand am 21. jeden Monats. - ') Preis-
stand am 15. jeden Monats. - ') Mittlere Verbrauchergruppe. - ') Be-
rechnet auf Grund der mit zwei Dezimalstellen ermittelten Indexziffern. -
') 1938/39 = 100 

Kohlenbergbau stieg um 7,9 vH, fur die Gruppe Eisen und 
Stahl um 5,6 vH. Am 1. Oktober d. J. wurden die Abgabe-
preise des Zechenhandels fur Braunkohlenbriketts (rheinische) 
von 26,80 auf 28,80 DM je Tonne einschließlich Abgabe fur den 
Bergarbeiter-Wohnungsbau, also um 7,5 vH, heraufgesetzt. 
Diese Preisanderung wurde vor allem mit der Verschlech-
terung der geologischen Verhaltmsse begrundet, die dazu 
notige, im Tagebau unter höheren Kosten tiefer zu schurfen. 
Die Steinkohlenpreise wurden mit Wirkung vom 20. Oktober 
um durchschnittlich 4,50 DM je Tonne erhoht. Davon kommen 
nach der gegebenen Begrundung 2,50 DM auf die Kosten-
erhohung infolge Lohnausgleichs bei de'r Arbeitszeitkurzung 
und 2 DM auf die wieder zu erhebende Abgabe fur den Berg-
arbeiter-Wohnungsbau. Für wichtige Kohlensorten wurden 
die Preise an der Ruhr um 6 bis 9 vH heraufgesetzt. Fur das 
Aachener Steinkohlengebiet wurden die Kohlenpreise um 
durchschnittlich 4,75 DM je Tonne erhöht. 

Die Werksgrundpreise wichtiger Stahlsorten und -profile 
stiegen um etwa 5 bis 10 vH. Fur die Erhöhung der Stahl-
preise wurden aufgelaufene Kostensteigerungen verschie-
dener Art und der Gesichtspunkt angefuhrt, daß die deut-
schen Stahlpreise im Niveau denen in den Montan-Union-
Landern mehr angeglichen werden sollten. Ein Schaubild 
laßt die stufenweisen Preiserhohungen für die Erzeugmsse 
des Steinkohlenbergbaues und der eisenschaffenden Industrie 
seit der Wahrungsreform erkennen. Berücksichtigt sind die 
Preise der wichtigsten Sorten in einem dem Umsatz ange-
paßten Verhaltnis. Die Preisermaßigungen bei Steinkohlen 
im Jahre 1954 waren durch wiederemgefuhrte Saisonabschlage 
bei Hausbrandsorten und durch die Ermäßigung einer seit 

November 1951 auf die Preise aufgeschl~genen Bergarbeiter-
Wohnungsbauabgabe verursacht, die seit dem 1. Juli 1955 
vorübergehend ganz aufgehoben war. Die Preisabschwächun-
gen bei Eisen und Stahl im Jahre 1953 entsprachen ahnlichen 
Vorgangen auf ausländischen Markten. 

DIE ENTWICKLUNG DER PREISE FÜR KOHLE UND STAHL 
Logar Maßst 1950 =100 logar Maßst 
200 zoo 

f---+---+---+----1 =~ _j 180 _J{J \\ --- ~:- oJ 1 1b0 

Eisen und Stahl J~ f 
f----t---c----+--rc-igj+--= ..... ,__---r---t------1-----i 140 

1/ fohle(Abgabeprersedeslechenhandels) 

1---t---+---r,,_1-1!1-,-+-~+--+---t-----l'----+----J120 

~~~ ...... .1-'11-1--r:--11-1100 

70 1111 '11111 1 'I 1 II 1 1 1 II 111111 1 1 'I 1 'I ',, "'I 'I 1 'I 70 
1948 1949 1950 1951 1952 1953 1954 1955 1956 

STATBUNDESAMT 56-1302 

In den übrigen Industriegruppen traten von September bis 
Oktober 1956 Preiserhohungen besonders bei .Erzeugnissen 
der Metallverarbeitung, der Glasindustrie, Papierverarbeitung 
und vor allem des Druckgewerbes ein, die mit Kostensteige-
rungen u. a. im Zusammenhang mit dem Lohnausgleich bei der 
Arbeitszeitkürzung begründet wurden. 

Ein gewisses Gegengewicht boten Preisermäßigungen im 
Gefolge herabgesetzter Weltmarktnotierungen fur NE-Metalle 
m der vorausgegangenen Zeit. Vereinzelt wurde auch auf 
Preissenkungen mfolge Rationalisierung, langsameren Ge-
schäftsgangs und verschärfter Konkurrenz hingewiesen. 

In den Nahrungsmittelindustrien traten Verteuerungen ftir 
Fischwaren (gennge Fangergebnisse) sowie ftir Fleischwaren 
(gestiegene Viehpreise) und Butter (germgere Milchanfuhr) 
ein. Dagegen verbilligten sich Sauerkraut, Obst- und Gemüse-
konserven, Rüben- und Apfelsaft, teils aus saisonalen Grün-
den, teils wegen der reichlichen Obsternte dieses Jahres. 

Der Index ausgewahlter G r u n d s t o ff p r e i s e zeigt 
von September zu Oktober 1956 in semen Hauptgruppen fol-
genden Verlauf: Verande-

Septemb. Oktober rung in vH 
Grundstoffe land- und forstwirtschaftlicher 

Herkunft, insgesamt . . . . 
inland1sche Grundstoffe 
auslandische Grundstoffe .... 

Grundstoffe industrieller Herkunft, 
insgesamt ............ . 
inland1sche Grundstoffe . 
au.;;1and1sche Grundstoffe ... . 

Grundstoffe, insgesamt . . . ... . 

1950 ~ 100 
!18p 117p 
126p 125p 
97 97 

139 142 
140 143 
131 130 
128p 129p 

0,5 
0,8 

+ 0,4 

L 2,0 
+ 2,1 

0,1 
+ 0,8 

Auch in diesen Preisbewegungen wirkten sich von Septem-
ber auf Oktober d. J. vor allem die Preiserhöhungen bei Kohle 
und Stahl aus. 

Der Anfang November bekanntgegebene Preisindex für den 
Wohnungsbau ftir den August 1956 ergab gegenuber 
Mai d. J. eine nur germge Anderung ( +0,2 vH), wahrend die 
Preise vom Mai zum August 1955 um 2,3 vH gestiegen waren. 

Der P r e i s i n d e x f u r d i e L e b e n s h a 1 t u n g der 
mittleren Verbrauchergruppe hat sich von September auf Ok-
tober 1956 um 0,3 vH erhoht. An der Erhohung sind die Be-
darfsgruppen „Heizung und Beleuchtung" mit 0,9 vH, „Bil-
dung und Unterhaltung" mit 0,4 vH, „Ernahrung" und „Be-
kleidung" mit je 0,3 vH, „Wohnung" und „Hausrat" mit je 
0,2 vH sowie „Getranke und Tabakwaren" mit 0,1 vH betei-
ligt. Die Gruppenindices fur „Reinigung und Korperpflege" 
sowie fur "Verkehr" anderten sich nicht nennenswert. Häu-
figkeit und Ausmaß der Preisanderungen laßt die nach-
stehende Ubersicht erkennen. Sie macht deutlich, daß die Ten-
denz zur Preiserhohung offenbar die Mehrzahl der im Preis-
index enthaltenen Waren und Dienstleistungen erfaßt hatte. 
Wenn das Ausmaß der Preiserhohung im ganzen sich auch nur 
m drei Zehntel Prozent ausdruckt, so ist andererseits die ver-
hältnismaßlg kurze Zeitspanne nur eines Monats zu berück-
sichtigen, fur welche diese Preisbewegung festgestellt wurde. 
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Bedarfsgruppe 
Insgesamt 

erfaßte Waren 
und Leistungen 

Zahl der von Mitte September bis Mitte Oktober 1956 festgestellten Preisänderungen 
-----P---r~iSfrhöhungelliOV~ -__ I __ _ 

Unveranderte 
5,1 und-,---1;r1JiS--I 0,-6bi.------I bis Preise 

mehr 5,0 1,0 0,5 1 

Preissenkungen in v:H: __ _ 
-- \)~,-- 0,6 bis -11,1 bis 15,1 und 

0,5 . 1,0 5,0 mehr 

Ernährung ............. „ ...... . 

Getranke und Tabakwaren . . . . . .. . 
Wohnung ...................... . 
Heizung und Beleuchtung ........ . 

78 
6 
4 

10 
59 
50 
21 
11 
10 

~ 1 ~ ~ 1 

~ i ! ] 1 

20 
3 
2 
5 

17 
3 
1 
3 

6 15 

Hausrat ............... · ........ . 
Bekleidung ..................... . 
Reinigung und Körperpflege ...... . 
Rildung und Unterhaltung ........ . 1 1 1 

1 
5 

Verkehr ....................... . - i - 1 

41 
37 

3 
2 
1 

12 
1 

18 
7 
8 1 

13 Zusammen ........ · · · · · · .. · · ·. 1 249 2 1 15 ~ 15 1 114 1 70 2 3 15 

Den Anstieg des Gruppenindex „Ernahrung" um 0,3 vH 
haben in erster Lm1e die Preiserhohungen bei tierischen Nah-
rungsmitteln (insgesamt 0,6 vH) bewirkt. Sie beliefen sich bei 
Butter und Schweineschmalz auf je 1,0 vH, bei Speck auf 
1,3 vH, bei Fleisch und Wurst bis zu 0,5 vH, bei Kcise bis zu 
1,3 vH, bei deutschen Eiern auf 0,2 vH und bei Frischfisch 
(Kabeljau) infolge der 5Chlechten Fangergebmsse auf 21,6 vH; 
Salzheringe verteuerten sich um 2,8 vH und Fischkonserven 
um 2,3 vH. Auch bei den pflanzl!chen Nahrungsmitteln kam 
es zu merklichen Preiserhohungen u. a. für Gemlisekonserven 
(4,3 vH). Trockenerbsen (3,1 vH). Trockenfruchte (1,5 vH) und 
ausland1schen Bienenhonig (0,8 vH); fur Zitronen wurde eine 
erneute Pre15ste1gerung um 29,2 vH festgestellt. Demgegen-
über fielen die Pre1sruckgange bei Kartoffeln (3,2 vH), Gemuse 
(12,1 vH) und Obst (12,6 vH) ins Gewicht. Besonders deutliche 
Preisabschlage zeigten m der Benchtszeit Spmat (25,2 vI-l), 
Tomaten (18,7 vI-l), WHsing (17,8 vH). Blumenkohl (12,0 vH), 
Lauch (11,5 vH) sowie Apfel (11,8 vI-l) und ?Ilaumen (18,2 vH). 
Bei „Getränken und Tabakwaren" war vor allem eine wei-
tere Preissteigerung bei Bohnenkaffee um 0,4 vH festzustellen. 

Innerhalb der Bedarfsgruppe „Wohnung" ergaben sich auf 
Grund der Meldungen verschiedener Gememden bei den 
Nebenkosten zu den Wohnungsmieten aller drei Baualters-
klassen Steigerungen geringen Ausmaßes. Der Erhöhung der 
Gruppenindexziffer für „Heizung und Beleuchtung" lagen 
Verteuerungen aller in die Preiserhebung ernbezogenen 
festen Brennstoffe sowie einzelne Tarifheraufsetzungen beim 
elektrischen Strom zugrunde. Die im Bundesdurchschnitt 
1,7 vH betragenden Preiserhohungen fur Steinkohlenbriketts 
wurden mit den in diesem Jahre erstmals 1m Oktober er-
hobenen Winterzuschlagen begrundet. Bei Braunkohlenbri-
ketts, die um 2,7 vI-! teurer gehandelt wurden, ist als Teue-
rungsgrund die mit dem 1. Oktober 1956 vorgenommene 
Herauisetzung der Erzeugerpreise angegeben worden. Die 
1m Preis hoher liegende Emfuhrkohle wurde nach vorliegen-
den Berichten im Oktober nur in verhaltnismaßig geringem 
Umfange an die Haushaltungen abgesetzt. Die Preisangaben 
fur Kohlen bezogen sich grundsatzlich auf Inlandskohle. 
Lediglich m wenigen Gemeinden sind Mischpreise aus In-
lands- und Einfuhrware gebildet und demgemaß in die Index-
berechnung einbezogen worden. Die Preise der Waren und 
Leistungen der Bedarfsgruppen „Hausrat" und „Bekleidung" 
verfolgten mit wemgen Au5nahmen ihre seit Monaten leicht 
steigende Tendenz in etwas verstarktem Maße. In der 
Gruppe „Bildung und Unterhaltung" wurden aus weiteren 
Gernemden Preisheraufsetzungen bei Tageszeitungen und 
Kmoemtrittskarten gemeldet. 

Der I n d ex d e r E i n z e 1 h a n d e 1 5 p r e i s e hat sich 
im Oktober 1956 gegenüber dem Vormonat ebenfalls um 
0,3 vH erhoht. Gegliedert nach den einzelnen Branchen be-
trugen die Pre1serhohungen gegenuber September 1956 bei 
Lebensmittelgeschaften 0,2 vH, bei Geschäften für Textil-
waren und Schuhwerk 0,3 vI-l, bei Geschäften fli.r Hausrat 
und Wohnbedarf 0,1 vI-l und bei den sonstigen Einzelhandels-
geschäften 0,5 vH. Von den nur im Index der Einzelhandels-
preise berücksichtigten Waren verteuerten sich Bücklinge 
(5,6 vH). Weißwein (6,1 vH). Rotwein (2,6 vH). Außerdem 
verteuerten sich insbe5ondere noch Fischfilet (32,1 vH), in-
landischer Bienenhonig (1,5 vH). Obstkonserven (3,3 vH). fer-
ner Uhren (bis zu 0,9 vH) und Koks (1,2 vH). wahrend Sauer-
kraut billiger .wurde (5,6 vH). 

Der gegenwartige Zeitpunkt mit seiner im ganzen leicht 
aufwarts genchteten Preisbewegung gibt zu einem kurzen 

R ü c k b 1 i c k auf die Preisentwicklung in den 1 e t z t e n 
drei Jahren Anlaß. Im Herbst 1953 erreichten wichtige 
Indexziffern einen Tiefpunkt, da der auf die Koreahausse 
gefolgte Abschwung allmahlich auslief. Der Preisindex aus-
gewahlter G r u n d s t o ff e, welcher die Preisbewegung 
der für die Weiterverarbeitung und den Verbrauch bestimm-
ten Materii:ilien darstellen soll, hatte von August bis Oktober 
1953 mit 121 (1950 = 100) seinen Tiefststand; er setzte im 
November 1953 erstmalig zum Steigen an. Hier waren es vor 
allem die Preise für inlandisches Rundholz und für Baum-
wolle, für Schlachtvieh und Milch, die um diese Zeil ihren 
Tiefstpunkt überschritten. Vorausgegangen waren bereits die 
Preise für Rohzucker (am Weltmarkt). Mauersteine, Dach-
ziegel, Blei und Kupfer. Es folgten einige Monate spater 
Kautschuk und Rohkaffee. 

Auch der Preismdex fur die L 2 b e n s h a 1 tun g hatte im 
September 1953 mit 106,9 (1950 = 100) seinen niedrigs1.en 
Stand nach der Koreaspitze erreicht. Zwar sprachen auch 
saisonale Gründe dabei mit. Doch wurde dieses Niveau in 
keinem der folgenden Monate mehr erreicht. Angesetzt hat 
die Indexsteigerung vor allem bei Butter, Fleisch und Fisch; 
auch die Preise für Kartoffeln, Gemüse und Obst sanken in 
den späteren Jahren mcht mehr auf den Stand vom Herbst 
1953. Im Emklang mit dieser Entwicklung der Verbraucher-
preise wichtiger Nahrungsmittel hatte der Index der Erzeu-
gerpreise landwirtschaftlicher Produkte gleichfalls im Herbst 
1953 sein tiefstes Niveau verzeichnet. 

Nicht auf allen Markten kam, wie angedeutet, der Preis-
abschwung gleichzeitig zum Stehen. Der Index der Erzeuger-
preise industrieller Produkte hatte erst Mitte 1954 seinen 
Wendepunkt. Bis dahin ermöglichten offenbar Produktions-
ausdehnung und Rationalisierung weitere Preisnachlasse. 
Entsprechend setzten auch im Einzelhandelsbereich z. B. die 
Preise für Hausrat bis August 1954 und flir Bekleidung bis 
Dezember 1954 ihren Rückgang fort. Auf Teilgebieten sind 
auch jetzt noch Preisrückgange festzustellen, da Preise ein-
zelner Guter je nach ihren Bestimmungsgrlinden sich auch im 
Gegensatz zur allgememen Tendenz bewegen können (z.B. 
Kunstseide- und Perlonartikel). Auch die Preisgebarung der 
einzelnen Firmen ist nicht einheitlich, so daß die Wende-
punkte der Preisentwicklung vor allem ein Ergebnis der 
D ur c h s c h n i t t s rechnung darstellen. 

Die Hoch- und Tiefpunkte m der Entwicklung der einzelnen 
Indices seit 1950 zeigt die folgende Ubersicht: 

Hochster Stand Tiefster Stand Stand 
----- --- , --fildex - Okto-

Art der Preise 
1 

Index 

1 

ber 
Monat 1 1938 Monat 1938 1956 

= 100 = 100 1938=100 

Grundstoffpreise Okt.1952 242 Sept. 1953 1 232 247 
Erzeugerpreise ····· Okt.1951 i 

1 

landwirtsch. Produkte 1) 197 Okt.1953 183 203 
industrielle Produkte Dez.1951 1 228 Mai 1954 216 227 

Einzelhandelspreise .. Dez.1951 , 193 Sept. 1953, 177 184 
Preise fur die Lebens-

Jan. 1952 ! haltung .. 175 Sept. 19531 167 176 
Preise fur den Woh-
nun~sbau ......... · Mai 1952 

i 
229 Febr.1954 216 247 

Verbraucherpreise der 
sachl. Betriebsmittel 

1 

der Landwirtschaft ... Febr.1952 190 Mai 1953 185 198 
1 

1) Wegen der besonder'3 starken Saisonschwankungen bei diesem Index wurde 
einheitlich Oktober gewahlt. 

Der nur auf Basis 1950 vorliegende Index der Einkaufs-
preise für Auslandsguter hatte nach 1950 im Dezember 1951 
mit 125 semen hochsten Stand, ermaßigte sich 1m Oktober 
1953 auf 101 und lautete zuletzt 107 (Oktober 1956). Ke. 
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Weltmarktpreise, Frachtraten und deutsche 
Einfuhrpreise in der Suezkrise 

Die mit der Nationalisierung des Suezkanals am 27. Juli 
entstandenen und bis heute andauernden politischen Verwick-
lungen lenkten die Aufmerksamkeit der Welt wieder auf die 
wirtschaftliche Bedeutung dieser vor fast 100 Jahren eröffne-
ten Wasserstraße. Als große Rohstofiposten werden durch den 
Kanal jahrlich verschifft etwa 3,7 Mtll. t Eisen- und Mangan-
erze, 1,4 M1ll. t Kautschuk, 960 000 t Zucker, 900 000 t Weizen, 
640 000 t Reis, 590 000 t Jute, 500 000 t Rohwolle, 370 000 t Tee, 
330 000 t Zink, 250 000 t Chrom und 250 000 t Ole und 01-
saaten. Besonders Großbritannien ist für seme Marktversor-
gung stark von der Kanalpassage abhängig. Uber 70 vH der 
Erdbleinfuhr, fast 70 vH der Kautschukeinfuhr, 60 vH d<:r Roh-
wolleemfuhr und 85 vH der Tee-Einfuhr dieses Landes werden 
auf diesem Seeweg befördert. 

So ist es erklärlich, daß die Preise gerade am britischem 
Markt besonders auf die jeweilige politische Lage, die Sorgen 
um die reibungslose Kanaldurchfahrt, die militcinsche Aus-
einandersetzung und die schließltche Sperrung dieses See-
weges ansprachen, wahrend sich der amerikanische Markt, 
weniger angewiesen auf die Kanaldurchfahrt, in viel geringe-
rem Umfang beeinflußt zeigte. 

Vielfach wurde, bedmgt durch die Ereignisse um den Suez-
kanal, eine neue „Korea-Hausse" erwartet. Daß ern solch nach-
haltiger allgemeiner Preisauftrieb am Weltmarkt bisher nicht 
emtrat, liegt in den gegenuber dem Jahre 1950 wesentlich 
veränderten Voraussetzungen begrundet. Infolge der nach 
dem Koreakneg betriebenen Vorratspolitik hatten die Ver-
einigten Staaten und Großhntannien ein beachtliches „Ver-
sorgungspolster" als strategische Reserve angelegt. Insbeson-
dere Amerika, das am Suezkonfükt nicht dlfekt beteiligt ist, 
trat nicht, wie vor 6 Jahren, ohne Rucksicht auf die Preisent-
wicklung mit emer ubergroßen Nachfrage nach Rohstoffen an 
den internationalen Markten auf. Es bestanden im Gegenteil 
Tendenzen, verschiedene strategische Vorräte am freien Markt 
zu verkaufen. Schließhch ließ der Beginn der UN-Polizeiak-
tion, trotz der knsenhuften Zuspitzung der Lage Ende Ok-
tober, auf eme baldige friel1'1che Losung holfen, so daß der 
Haussespekulation in gewissem Umfange der Boden entzogen 
wurde. 

Die Preisentwicklung an den internationakn Warenmärkten 

Der Einfluß, den der Suezkonfükt auf die Warenmarkte aus-
ubte, wird bei emigen Waren besonders deutlich'). So verzeich-
nete Kautschuk Ende Juli einen Tendenzumschwung. 
Kautschuk (RSS 1) zog in London bis Anfang August gegen 
20 vH an. Zwar bildete sich der Preis dann bis Mitte August 
wieder fast auf den Stand vor Beginn des Konflikts zuruck. 
Der mit der dramatischen Zuspitzung der Ereignisse Ende Ok-
tober/Anfang November erfolgte neue Anstieg von 27,63 auf 
31,19 d je lb hat sich mzw1schen wieder leicht abgeschwacht. 
Die Notierungen liegen gegen Mitte November mit 30 d je lb 
etwa 10 vH medriger als 1m Vorjahr und noch mehr als 50 vH 
medriger als z. Zt. des Koreakrieges. Der Emfluß der Suez-

1 ) Vgl. „Statistische Monatszahlen", S. 631'. 

krise am amenkamschen Kautschukmarkt war wesentlich ge-
ringer und von konjunkturellen Momenten liberdeckt. Auch 
gewinnt in den Vereinigten Staaten die Verwendung synthe-
tischen Kautschuks immer mehr an Bedeutung. Eine Preis-
steigerung am internationalen Kautschukmarkt wird durch die 
Gesamtlage an diesem Markt an sich nicht begimstigt. 
Welterzeugung und -verbrauch weisen em ausgewogenes Bild 
auf. Beide werden fur 1956 auf etwa 3 Mill. t geschätzt. 

Als typisch fernöstliches Metall zeigte das spekulativen 
Operat10nen besonders ausgesetzte Zinn einen stark beein-
11ußten Preisverlauf. Mitte September wurde mir 827.10 f 
Je Jgt in London der höchste Kassapreis selt 6 Monaten no-
tiert. Am 31. Oktober erreichte Zmn, das nach von.ibergehen-
der Abschwachung seit Mitte Oktober wieder die 800-f-Marke 
uberschritten halte, einen Preis von uöer 887 f. Beim Stand 
von 880 f hatte nach dem Weltzinnabkommen der mternatio-
nale Zmnpool Metall anbieten müssen. Da jedoch die Mit-
gliedslander ihre Beitrage bis jPtzt pur in Geld geleistet ha-
ben, war dies nicht mögiich. Nach Bekanntwerden des UN-
Pol!zeiplanes ging die Notierung m London um 5 vH zurück. 
Der Hcichstpreis wahrend der Koreakrise lag mit 1600 ;€ je lgt 
um fast 90 vH uber der Notierung zur Novembermitte. Im Ge-
gensatz zu dem Marktgeschehen in London war der New 
Yorker Zmnpreis wenig reagibel. Zu beachten ist allerdings, 
daß die Vereimgten Staaten gewohnlich sehr große Mengen 
(etwa 80 vH des malaiischen Zinns) in London kaufen. 

Das gegenwartige Verhaltnis von Weltproduktion und 
Weltverbrauch (183 800 t bzw. 155 300 t) spricht nicht für eine 
Weiterentwicklung des hausseart1gen Preisverlaufs. Zinn mit 
Lieferung Februar wird jetzt wieder um mehr als 10 vH bil-
liger gehandelt als sofort greifbare Ware, d. h. man ist mit 
Termmabschlüssen vorsichtiger geworden, da man eine bal-
dige Normalisierung der Verhaltmsse erwartet. 

Auch die ubngen Buntmetalle, obwohl nicht alle als „Suez-
guter" zu bezeichnen, reagierten auf die weltpolitische Ent-
wicklung hauptsachhch infolge ihrer Eigenschaft als Rüstungs-
metalle und Spekulat10nsob1ekte. Die leicht fallende Preisten-
denz fur Kupfer wurde am 31. Oktober durch einen starken 
Auftrieb von etwa 272 f je lgt auf rund 300 f je lgt abgelöst. 
Die Notierungen schwächten sich Anfang November auf rund 
280 f je lgt wieder ab. Die amenkanischen Lohnhuttenkupfer-
preise stellten sich durchweg auf 36 cts je lb, allerdings auch 
1m Zusammenhang mit Plcinen uber evtl. Produktionsem-
schränkungen. Z i n k erreichte erstmals wieder die 100-f_-
Grenze. Auch B l e i wurde höher bewertet. 

Der Jute preis hat in der letzten Zeit auch infolge der an-
gespannten Transportlage in Pakistan angezogen. Fur sofort 
greifbare Ware wurden Aufgelder gezahlt. Die letzten Ereig-
nisse heßen m London den Preis fur Daisee 2 13 von etwa 89 f 
je lgt auf uber 931/" { und Anfang November auf 95 f hinauf-
gehen, ohne daß sich bisher eine Abschwachung gezeigt hatte. 
Die ansteigenden NotiermHJC!ll fur Tee am Londoner Markt 
sind mcht nur suszbedmgt, sondern auch em Ausdruck fur die 
Knappheit besserer Teesorten, auf die sich die Nachfrage 
schon langer konzentnert. Allerdings zog Indian plam broken 
pekoe gerade vom 26. Oktober bis 9. November von 3.5 s. d 
auf 4.5 'h s. d je lb an. 

Preisentwicklung für einige Handelsguter fernostlicher Herkunft am Londoner Markt 

Ware 

Tee 
Ind. Comp. plain broken pckoe ... 

Pfeffer sch,van; 
cif UK in Transit .... 

Jute 
Daisee 2/ 3 ready df Dundee 

Kautschuk 
c1f europaische Basishafen, erstn. 

Monat .................. . 
Zinn 

Standard ingots mind. 99, 75 S~ 
Kassapre•s . . . . . . . . . . . .... 

1) Wahrend der Koreahausse 

Einheit 
und 

\'{'ahrung 

s. d. Je lb 

d je lb 

:€. 5. d. je lgt 

d je lb 

f. s. d. je lgt 

1951 

April') 

155,00 

229.6.0 

57,88 

1207.7.7'/, 1 

1 

1954 

Jum 

34,00 

89.19.3'/, 

19,32 

i 
729.19.3'/, 

- 597 -

1956 

Juni 31. Okt 9. Nov. 

3.0\ 8 4.51/, 

18,20 21,00 21,00 

89.19.3"/, 93.12.0 95.0.0 

24,20 31,19 30,00 

742.3.9'/, 887.10.0 846.5.0 

Zu(+) bzw. Abnahme(-) 
1nvH 

31. Oktober 1956 
gegenuber 

Apnl 1951 --- Junn956 -

+ 26,0 

- 86,5 + 15,4 

- 59,2 + 4,0 

- 46,1 + 28,9 

- 26,5 + 19,6 



Gewisse Preiserhöhungen ergaben sich auf dem Gewürz-
markt.Pfeffer, bei dem der Agyptenkonflikt mit der Haupt-
nachfragezeit zusammenfällt, hat nach Ruckgang im Septem-
ber und Oktober mit 21 d Je lb am Londoner Markt wieder 
den Stand von Ende August erreicht. Bei den Nebengewi.uzen 
ergaben sich ebenfalls Pre1sste1gerungen. Auch bei emer Reihe 
weiterer Waren sind Suezemflusse festzustellen, wie z.B. bei 
Sisal, Wolle, Baumwolle, Kopra und Kokosol. 

Log Maßstab 
INDEXZIFFERN DER WELTMARKTPREISE 

1954=100 log Maßstab 

---j--- --+----~t---· 102 = Moody's Index 102 - - Reuter's Index 
~ financ1al T1mes' Index 

98 

96 

94 

Juni Juli August September Oktober November 
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Trotz einzelner heftiger Preisbewegungen hat wahrend der 
Suezkrise bisher eine allgememe Preishausse nicht stattge-
funden. Dies zeigt auch emdeut1g der Verlauf der bekannten 
internat10nalen Preisindices. Vom 9. Juli bis zum 9. November 
zog Moodys Index (USA) um rund 1,9 vH an, Reuters Index 
(Großbritannien) um 1 vH und der besonders reagible „Sen-
sitive Index" der Fmanc1al Tnnes um 2,4 vH. 

Die Entwicklung der Frachtraten im Seeverkehr 
Wesentlich nachhaltiger ist dagegen die Einwirkung des 

Suezkonflikts auf die F r a c h t e n märkte zu beurteilen, be-
sonders nach der Sperrung des Kanals Ende Oktober. Der Ka-
nal wird bis zur Hebung der zahlreichen versenkten Schiffe 
noch einige Monate unbenutzbar bleiben. Zu den bei der Fahrt 
um Afrika erhohten Frachtkosten kommt die Verknappung 
des Schiffsraumes, dil die Kapfahrt 9 bis 14 Tage langer dauert 
als die Fahrt durch den Kanal. Außerdem trat durch die Be-
schlagnahmung von bntischen und französischen Schiffen zu 
militarischen Dienstleistungen eine weitere Verknappung der 
verfügbaren Tonnage em, die zusammen mit emer saisonalen 
Nachfragesteigerung eine rasche Erhohung der Frachtraten 
sowohl fur die östlichen Fahrtgebicte als auch für die Nord-
atlantikpassage einleitete. Mit der Blockierung des Kanals 
Ende Oktober begu.nnen die Frachtraten Rekordhöhe zu errei-
chen'). Fur Kohleneinzelreisen von Hampton Roads nach Ant-
werpen/Rotterdam kam es gegen den 10. November zu Ab-
schlussen von 87 s Je lgt. Die Höchstfracht m der Zeit der 
Koreakrise lag nur etwa 20 vH uber diesem Stand. Vor Aus-
bruch des Suezkonfükts iag diese Rate mit rund 70 s je lgt 
etwa 20 vH mednger. Der infolge der Schiffsbeschlagnahmen 
an den Trampfrachtenmarkt zunickgekehrte National Coal 
Board konnte bisher noch kerne großeren Zeitcharterungen 
vornehmen. Auf der andern Seite vergroßert der wachsende 
Einsatz der US-amerikamschen Liberty-Reserveflotte das An-
gebot. 

Auf der nordatlantischen Weizenfahrt wurde Ende Oktober 
eine Frachtrate zu 100 s je lgt abgeschlossen; sie erhohte sich 
Anfang November auf 107.6 s je lgt weiter, Mitte Juli lag sie 
bei 95 s. je lgt. Im fernöstlichen Verkehr wurden ftir die Re-
lation Westaustralien/Großbritannien in den ersten Novem-
bertagen Abschlusse zu 182.6 s d je lgt bekannt, gegenuber 
147.6 s d vor der Suezknse. 

Die T a n k e r f r a c h t e n wurden von der Suezkrise be-
sonders stark betroffen. Schon kmz vor der Blockierung des 
Kanals erreichten die Frachtraten fur die Roholeinzelreise aus 
dem Persischen Golf nach UK/Kont. einen Höchststand, welcher 
der Koreaspitze nahekam. Auch auf der Transatlantikroute 

2) Vgl. „Statistische Monatszahlen". S. 631 *. 
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gingen die Frachtraten betrachtlich in die Höhe. Die O!gesell-
schaften mussen fur die Tankerfrachten bereits etwa das Drei-
fache der Satze von vor einem Jahr bezahlen. Allerdings 
bleibt zu beachten, daß diese Verteuerung nur den Spitzenbe-
darf von etwa 5 bis 10 vH der Frachtmengen betrifft, da die 
Gesellschaften uber eigene Tonnage verfugen und langfristige 
Zeitchartervertrage abgeschlossen haben. Eine Darstellung der 
Frachtkostenentwicklung auf diesem Sektor des Tankschiffs-
verkehrs ist nicht möglich, da hierfur keine Informationen 
vorliegen. 

Auch die L 1 n i e n f r a c h t e n sind durch die Suezkrise in 
die Höhe getrieben worden. Anfang November setzten die 
großen Konferenzen das zu Anfang des Suezkofliktes 
erhobene Aufgeld von 15 vH auf die Frachtraten, das 
mit der zeitweiligen Entspannung wieder erlassen worden 
war, erneut m Kraft. Der Frachtenzuschlag muß bezahlt wer-
den, wenn Schiffe um das Kap der Guten Hoffnung oder durch 
den Panamakanal geleitet werden. Mit weiteren Frachtsteige-
rungen ist zu rechnen. 

Die Entwicklung der deutschen Einfuhrpreise 
Die Einwukungen des Suezkonflikts auf die deutschen Ein-

kaufspreise fur Auslandsguter smd noch mcht endgultig abzu-
sehen. Infolge der guten privaten Vorratshaltung, der Vor-
räte der Einfuhr- und Vorratsstelle sowie der Devisenüber-
schüsse, die einen Einkcmf an allen internationalen Märkten 
eilauben, ist em allgememer Preisauftneb bis jetzt mcht zu 
beobachten. Die Emfuhrpreise fur Jute haben sich etwas ver-
teuert. Auch weißer Pfeffer zog infolge der internationalen 
Preisentwicklung um rund 25 vH an. Da Ägypten als glinstlge 
Bezugsquelle fur Reis fUr einige Zelt ausgefallen ist und Siam 
und Burma infolge der Blockierung des Suezkanals nur um das 
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Kap zu erreichen sind, wird zur Zeit hauptsächlich der etwas 
teurere Reis aus Spanten eingeführt. Inzwischen if:.t auch 
eine Erhöhung der Treibstoffpreise um 1 Pfennig je Liter 
durch einige Gesellschaften eingetreten. Ein Einfluß der ge-

genwartigen Lage auf die Entwicklung der deutschen Emfuhr-
preise ist offenbar weniger auf Grund der Bewegung der 
Güterpreise am Weltmarkt als auf Grund der gestiegenen 
Frachten wahrscheinlich. Gü. 

Löhne 
Die Arbeiterverdienste in der Industrie 

im August 1956 
Zusammenfassende Ubersicht 

Nach den Ergebnissen der laufenden Verdiensterhebung in 
der Industrie für August 1956 ist gegenüber Mai 1956 eine 
geringe Vermmderung der durchschnittlichen bezahlten Wo-
chenarbeitszeit der männlichen und weiblichen Arbeiter ein-
getreten. Im Durchschnitt aller erfaßten Gewerbegruppen 
(einschl. Bergbau) wurden den Männern im August 49,1 Std 
und den Frauen 45,6 Std je Woche bezahlt. Gegenüber Mai 
1956 betrug somit der Rückgang der Wochenarbeitszeit bei 
den Männern 0,2 Std (0,4 vH) und bei den Frauen 0, 1 Std 
(0,2 vH). Damit hat sich die im entsprechenden Zeitraum des 
Vorjahres erstmalig nur bei den weiblichen Arbeitskräften 
festgestellte, leicht nick.läufige Bewegung von Mai auf 
August in diesem Jahr auch auf die männlichen Arbeiter aus-
gedehnt. · 

Tabelle 1: Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Brutto-
stunden- und Bruttowochenverdienste der Industriearbeiter 

(ohne Bergbau) seit Februar 1953 

Zeit 

1953 
Februar ... 
Mai ....... 
August .... 
November 

1954 
Februar ... 
Mai ....... 
August ... 
November . 

1955 
Februar ... 
Mai ....... 
August .... 
November 

1956 
Februar .. 
Mai ....... 
August .... 

1953 
Februar ... 
Mai. 
August .... 
November 

1954 
Februar ... 
Mai ....... 
August .... 
November . 

1955 
Februar ... 
Mai ....... 
August .... 
November 

1956 
Februar ... 
Mai ....... 
August . .. 

Wochen-
arbeitszeiten 

mannJ.:WeibJTaue 
Arbeiter 

1 

Brutto- Brutto-
stundenverdienste wochenverdienste 

mfonl.1 wei&lT'!fle- mannl.I wefbCl-alle 
1 Arbeiter Arbeiter 

Durchschnittswerte 
Stunden Pf DM 

46,6 1 44,1 1 45,9 176,9 110,3 1 159, 7 82,46148,66 73,36 
49,0 45,31 48,0 178,9 113,2 1 163,2 87,57 51,28 78,39 
49,5 45,8 48,6 179,0 113,3' 163,2 88, 70 51,84 79,28 
49,7' 46,81 48,9 180,1 114,0 163,4 89,48 53,35 80,00 

1 

48,21 
1 

45,2 47,4 180,9 114,3 162,7 87,23 51,69 77,05 
49,6 45,3 48,5 181, 7 115,0: 165,6 90,15 52,14 80,36 
50,0 46,0 49,0 183,6 115,8 i 167,3 91,86 ' 53,29 : 81,98 
49,9 47,01 49,l 188,0 118,1 1170,6 93,82 ! 55,50 i 83,86 

48,71 92, 79154,23 81,92 45,1 47,7 190,51120,3 171,8 
50,1 46,1 49,1 193, 7 121, 71176,4 96,97 56,13 86,52 
50,1 45,9' 49,0 196, 7 122,9 178,8 98,49 56,45 87,64 
50,1 47,01 49,3 202,9 126,5 183,6 101, 701 59,44 :1 90,51 

208,1 1131,1 1186,5 
1 

48,8 45,2 47,7 101,47 59,28189,01 
49,5 45,7 1 48,5 211, 7 134,8 192,9 104,831 61,57 93,58 
49,4 45,6 48,4 213,5 1 137,3 1 194, 7 105,44 62,63 i 94,25 

Indexziffern (1938 = 100) 
93,8 90, 71 93,4 197,91227,0 200,6 186,0 ' 206,21187,9 
99,5 93,0 98,3 201,4 232,9 1 204,4 200,4 216,9 1 201, 7 

100,8 93,9 99,4 201,8 233,1 ' 204, 7 203,2 219,4 204,4 
101,1 96,0 ' 100,2 202,9 235,2 ' 206,0 204,8 226,1 206,8 

i 
1 1 

197,81218,41199,7 
1 1 

97,8 92,8 1 97,0 202,1 1 234,9 ' 205,3 
102,2 92,9 1 100,3 203,3 1 235,9 206,5 207,8' 219,6 208,2 
103,1 94,2 101,3 205,5 237,3 208,5 211,9 224,0 212,3 
102,9 96,3 101,7 210,2 242,0 1 213,2 216,21233,21217,4 

100,01 92,41 
1 '1 

98,5 210,7 245,0 214,1 210,9 ' 226,8 211,9 
104,0 94,5 102,0 215,2 247,4 218,3 223,8 234,1 1223,9 
104,0 94,1 101,9 218,3 1 249, 7 1 221,2 227,0 235,2 226, 7 
104,l 1 96,1 102,5 224,9 257,2 1 227,9 233,9 247,4 234,5 

! 

92,51 

', 1 

246,0 l 231,6 100,9 99,2 228,6 265,5 1 232,4 230,7 
103,81 93,5 101,6 233,8 272,8 237,8 242,5 255,2 242,9 
103,6 93,3 101,4 235,3 1 277,6 239,8 243, 7 ' 259,4 1 244,6 

1 

Die durchschnittlichen Bruttostunden- und Bruttowochen-
verdienste der Männer und Frauen in der Industrie (einschl. 
Bergbau) sind dagegen weiterhin leicht gestiegen. Die Brutto-
stundenverdienste der Manner verbesserten sich vom Mai 
zum August um 1,4 Pf (0,6 vH) auf 216,8 Pf, die der Frauen 
um 2,5 Pf (1,9 vH) auf 137,3 Pf. Die durchschmttlichen Brutto-
wochenverdienste waren im Berichtsmonat bei den Männern 

mit 106,57 DM um 0,47 DM (0,4 vH) höher als im Mai dieses 
Jahres. Die Frauen verzeichneten in demselben Zeitraum ein 
Ansteigen ihres Bruttowochenverdienstes von 61,57 DM auf 
62,63 DM, also um 1,06 DM (1,7 vH). 

Tabelle 2: Beschafügte Arbeiter in den erfaßten Gewerbe-
gruppen im August und Mai 1955 

1 000 

Gewerbegruppe 

1 

August 1 Mai . 
rnann1--:-fWeibl. ! a~ mann1. --weis-c1a1-ie-

Arbeiter Arbeiter 

Eisenschaffende!ndustrie 199,71 6,1 1 205,71195,8 
NE-Metalhndustrie . . . . 53, 7 

1 
4,9 58,6 53,2 1 

Gießereiindustrie . . . . . 162,2 i 9,5 171,6 160, 7 1 

Metallverarb. Industrie .. 1529,21 389,5 1918, 7 1519,2 1 
Chemische Industrie . . . 257,5 92,6 350,1 253,9 
Industr. d. Steine u. Erden 219,6 I 9,0 228,6 217,0 
Keramische Industrie . . . 37,6 37,2 74,8 37,5 
Glasindustne . . . . . . . . . . 47,5 1 20,0 67,6 46,8 

1 Baugewerbe ........... 1094,3 1,1 1095,3 1063,0 ' 
Sageindustrie . . . . . . . . . . 68,5 

1

1 8,8 ' 77,3 67,9 
1

1 

Holzverarbeit. Industrie 137,2 39,0 176,2 135,0 1 

Papiererzeug. Industrie 51,6 9,51 61,1 51,1 , 
Papierverarb. Industrie 27,1 1 50,6 77,7 26,5 
Buchdruckgewerbe . . . . . 62,6 27,5 90, 1 62,0 
Flachdruckgewerbe . . . . 12,5 8,8 

1 

21,2 12,1 
Textilindustrie.. 206,0 335,4 541,4 205,9 
Bekleidungsindustrie . . . . 33,0 231, 7 264, 7 32,6 
Ledererzeug. Industrie . . 19,2 , 5,7 24,9 19,4 
Lederverarb. Industrie 10,5 1 23,6 34,1 10,3 
Schuhindustrie 36,3 55,1 91,4 36,0 
Nahrungs- und Genuß-

mittelindustrie . . . . . . 107, 7 156,9 264,6 103,1 
Braugewerbe 40,1 4,9 45,0 39,0 

5,8 ' 201,6 
5,2 1 58,4 
9,5 '1 170,2 

386,0 1 905,2 
92,0 345,9 

8,7 225,7 
36,5 74,0 
19,7 66,6 

1,0 1 064,0 
8,5 1 76,4 

37,4 1 172,4 
9,4 1 60,5 

48, 7 : 75,2 
26,8 88,8 

8,5 1 20,6 
332,6 1 538,5 
229,4 262,0 

5,81 25,1 
22,8 33,0 
55,0 : 90,9 

142,5 1 245,5 
4,7 1 43,7 

Musikinstrumenten- und 1 
Spielwarenindustrie . . 20,2 27,4 47,5 19,3 25,41 44,6 

Kunststoffverarb. lndustr. 21,3 21,6 42,9 20, 7 21,0 41,8 
Alle Gewerbegruppen- ~ - ~-1--- 1-

Cohne Bergbau) ...... 4454,7 1576,4 :6031,1 4387,8 1542,715930,6 
' i 1 Steinkohlenbergbau . . . . . 403,4 409,9 · 1' · 

Braunkohlenbergbau . . 35,4 

1

1 1 34,9 ' 
Erzbergbau . . . . . . . . . . 25,9 '! 26,0 , 
Salzbergbau und Sahnen 19,2 

1 

19,4 : ' 
Sonstiger Bergbau . . . . 19,6 , 19,6 1 1 
Alle Gewerbegruppen 1 1 1 

(einschl. Bergbau)') . . 4 958,1 l 1 576,4 6 534,5 4 897,6 11542,7 1, 6 440,4 
davon: 
Facharbeiter ....... 2373,4 II 931 9 14760 1 2344,6 \) 917 4 14695 6 
angelernte Arbeiter ... 1454,8 1 ' 1 ' 1433, 7 ' 1 ' 

Hilfsarbeiter ....... 1129,9 644,4 
1
1774,4 1119,3 625,4 1744, 7 

1 ' 1 ' 

1) Ohne weibliche Arbeiter im Bergbau. 

leichter Rückgang der Wochenarbeitszeit 

Gegenüber dem Stand vom August 1955 hat sich die be-
zahlte Wochenarbeitszeit bei den Männern im Durch-
schnitt aller Gewerbegruppen (ohne Bergbau) 1

) um 0,7 Std 
(1,4 vH) vermindert und war damit auch etwas kürzer als 
im August 1954 und 1953. Etwas längere Wochenarbeitszeiten 
als im gleichen Vorjahresmonat hatten im August 1956 die 
Männer nur in der Musikinstrumenten- und Spielwarenindu-
strie (0,2 Std) und in der Glasindustrie (0,1 Std). In allen 
übrigen Gewerbegruppen lag sie unter dem Vorjahresstand. 
Von diesen Gewerbegruppen wiesen das Braugewerbe mit 
1,8 Std und die ledererzeugende Industrie mit 1,4 Std den 
stärksten Rlickgang auf. Die Frage nach der Ursache dieser 
Entwicklung läßt sich aus dem Zahlenmaterial der Verdienst-
erhebung nicht mit Sicherheit beantworten. Vermutlich haben 
witterungsbedingte und konjunkturelle Einflüsse den Rück-
gang der bezahlten Wochenarbeitszeit verursacht, da durch 
tarifliche Vereinbarungen eingetretene Arbeitszeitverkür-
zungen noch nicht wesentlich ins Gewicht fallen durften. 

Im Vergleich zum vorhergehenden Quartal lag die durch-
schnittliche Wochenarbeitszeit der Manner in der Industrie 

1) Bei einem Vergleich, der sich auf die Zeit vor 1956 erstreckt, 
kann der Bergbau nicht berucks1chtigt werden, da die hierfur zur 
Verfugung stehenden Daten erst vom Februar 1956 an mit den 
Ergebnissen der anderen Gewerbegruppen voll vergleichbar sind. 
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Tabelle 3: Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten der Industriearbeiter im August und Mai 1956 nach Gewerbegruppen 
Stunden 

Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten 

Gewerbegruppe 
manii!lclie Ar6eite-r -- _I ___ -weibliche Arbeiter___ 1-- -----aITeArbe~---

--

1

, 'Z-unahme-(+)I 1------- Zunahme(+)! ---i -- IZunahmeC+! 
Aug. Mai 1 bzw. Aug. Mai bzw. Aug. Mai bzw. 

'Abnahme(-) IAbnahme (-) i, Abnahme(-) 

Eisenschaffende Industde . . . . . . . . . . . . . ..... . 
NE-Metallindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Gießereiindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Metallverarbeitende Industrie ...... . 
Chemische Industrie. . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Industrie der Steine und Erden . . . . . . . . ..... . 
Keramische Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Glasindustrie .............................. . 

~:~~~d~rs~:i~ . : : : : : : : . : : : : : : : : : : : : : : : : : : : . : : . 
Holzverarbeitende Industrie .................. . 
Pap1ererzeugende Industrie . . . . . . ......... . 
Papierverarbeitende Industrie . . . . . . . . . . . . . . . 
Buchdruckgewerbe . . . . .............•. 
Flachdruckgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
TextiHndustrie . . . . . . . . . .................. . 
Bekleidungsmdustrie. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ledererzeugende Industrie . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Lederverarbeitende Industrie . . . . . . . . . . . . ... . 
Schuhindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie .......... . 
Braugewerbe . . . . . . . . . . .................... . 
Musikinstrumenten- und Spielwarenindustrie ... . 
Kunststoffverarbeitende Industrie ............. . 

Alle Gewerbegruppen (ohne Bergbau) ......... . 

Steinkohlenbergbau ......................... . 
Braunkohlenbergbau ........................ . 
Erzbergbau. . . . . . . . . . . . . . . . . . • . ........... . 
Salzbergbau und Salinen .................... . 
Spnstiger Bergbau .......................... . 

Alle Gewerbegruppen (einschl. Bergbau)') ..... 

1) Ohne weibJkhe Arbeiter im Bergbau. 

51,3 
49,9 
49,2 
48,9 
48,8 
51,1 
49,5 
49,6 
49,4 
49,3 
48,8 
51,9 
50, 7 
50,8 
50,8 
48, 7 
47,1 
47,7 
48,0 
46,3 
51,4 
53,7 
49,3 
49,4 

49,4 

46,3 
50,9 
48,7 
48,7 
49,4 

49,l 

49,5 
49,7 
49,7 
49,3 
49,1 
51,6 
49,3 
49,8 
49,4 
49,5 
48,7 
51,4 
50,3 
51,1 
50,6 
48,6 
47,3 
47,0 
47,4 
44,7 
51,5 
55,7 
49,6 
48,8 

49,5 

46,5 
50,5 
48,8 
49,3 
49,9 

49,3 

(einschl. Bergbau) im August 1956 in 13 Gewerbegruppen 
höher, in 15 Gewerbegruppen dagegen niedriger als im Mai. 
Im Baugewerbe blieb sie unverändert. Besonders in den Ver-
brauchsguterindustrien ist länger gearbeitet worden. In der 
Schuhindustrie hat der Beginn der Herbst- und Wintersaison 
zu einer Produktionssteigerung und damit zu einer Ver!an-
gerung der durchschnittlichen Wochenarbeitszeit um 3,6 vH 
geführt. Im Zusammenhang hiermit erhbhten sich auch die 
durchschnittlichen Wochenarbeitszeiten in der ledererzeugen-

+ 1,8 
+ 0,2 
-0,5 
-0,4 
-0,3 
-0,5 
+ 0,2 
-0,2 

-0,2 
+ 0,1 
+ 0,5 
+ 0,4 
-0,3 
+ 0,2 
+ 0,1 
-0,2 
+ 0,7 
+ 0,6 + 1,6 
-0,l 
-2,0 
-0,3 
+ 0,6 

-0,l 

-0,2 
+ 0,4 
-0,l 
-0,6 
-0,5 

-0,2 

46,3 
47,0 
45,1 
46,2 
45,7 
47,3 
45,8 
47,2 
44,0 
46,2 
46,4 
47,0 
47,0 
47,7 
48,4 
45,0 
44,8 
45,3 
45,8 
45,6 
44,8 
48,1 
46,1 
45,6 

45,6 

45,6 

1 i~i 1 = ~:~ !t~ II ii:i ! ~:~ 
' ~6,2 - 0,5 48,0 : 48,3 - 0,3 1 

46,6 1 - 0,4 48,4 48,8 - 0,4 

47,1 + 0,2 51,0 51,5 - 0,5 
46,6 - 0,8 47, 7 48,0 - 0,3 
47,2 - 48,9 49,0 - 0,1 
44,8 - 0,8 49,4 49,4 ! -
46,8 - 0,6 48,9 49,2 1 - 0,3 
46,4 - 48,3 48,2 + O, 1 
4 7,5 - 0,5 51,2 50,8 + 0,4 
47,0 - 48,3 48,2 + 0,1 
48,3 - 0,6 49,8 50,2 - 0,4 
48,6 - 0,2 49,8 49, 7 + 0,1 
44,6 + 0,4 46,4 46,1 + 0,3 
45,0 - 0,2 45,1 45,3 - 0,2 
45,2 + 0,1 47,1 46,6 + 0,5 
46,1 - 0,3 46,5 46,5 -
43,8 + 1,8 45,9 44,2 + 1, 7 
44,6 + 0,2 47,5 47,5 -
50,9 li - 2,8 53,1 55,2 - 2,1 --
45,9 + 0,2 47,4 47,5 - 0,1 
46,2 - 0,6 47,5 47,5 -

45,7 -0,1 

45,7 -0,1 

48,4 

46,3 
50,9 
48,7 
48, 7 
49,4 

48,3 

48,5 

46,5 
50,5 
48,8 
49,3 
49,9 

48,4 

-0,1 

-0,2 
+ 0,4 
-0,1 
-0,6 
-0,5 

-0,1 

den Industrie (1.5 vH) und der lederverarbeitenden Industrie 
(1,3 vH). Auch die eisenschaffende Industrie hat eine Ver-
langenrng um 3,6 vH aufzuweisen. Bei den Gewerbegruppen 
mit verminderter durchschnittlid:ter Wochenarbeitszeit war 
die Abnahme am stärksten beim Braugewerbe mit 3,6 vH. 
Der starke Ruckgang im Braugewerbe dürfte auf den Einfluß 
des kühlen und regnerischen Sommers zurückzuführen sein, 
wodurch die Wochenarbeitszeit entgegen der saisonüblichen 
Tendenz nicht gestiegen, sondern gefallen ist. Trotz dieses 

Tabelle 4: Durchschnittliche Zahl der zuschlagpflichtigen Dber-, Sonn- und Feiertagsstunden der Industriearbeiter 
im August und Mai 1956 nad:t Gewerbegrupen 

Gewerbegruppe 

Eisenschaffende Industrie ......... . 
NE-Metallindustrie. . . . . . . ....... . 
Gießereiindustrie ....................... . 
Metallverarbeitende Industr;e . . ........ . 
Chemische Industrie . . . . . . . . . . . ...... . 
Industrie der Steine und Erden . . . . . . . . . . . 
Keramische Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Glasindustrie ........................... . 

~~~~~~~rs~:i~ . : : : : : : : : : : : : : : : : . : : : : : : : .. : ... 
Holzverarbeitende Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . 
Papiererzeugende Industrie . . . . . . . .... 
Papierverarbeitende Industrie . . . . . . . . . . 
Buchdruckgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Flachdruckgewerbe ..................... . 
Textilindustrie . . . . . . . . . . . . . . . 
Bekleidungsindustrie. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... 
Ledererzeugende Industrie . . . . . . . . . . . . . 
Lederverarbeitende Industrie ........ . 
Schuhindustrie . . . . . ................. . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie ..... . 
Braugewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Musikinstrumenten- und Spielwarenindustrie ... 
Kunststoffverarbeitende Industrie . . . . . . . 

Alle Gewerbegruppen (ohne Bergbau) . . . 

Steinkohlenberirbau .................... . 
Braunkohlenbergbau ................... . 
Erzbergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . ........ . 
Salzbergbau und Salinen .............. . 
Sonstiger Bergbau .................... . 

Alle Gewerbegruppen (einschl. Bergbau)') 

1 ) Ohne weibliche Arbeiter im Bergbau. 

Aug. 

3,4 
2,9 
2,4 
2,3 
2,5 
3,8 
2,7 
3,0 
2,3 
2,2 
1,6 
4,2 
3,4 
3,7 
4,1 
2,4 
0,9 
1,3 
1,2 
0,6 
4,7 
6,1 
1, 7 
2,5 

2,6 

1,9 
3,1 
1,5 
2,0 
2,3 

2,5 

Stunden 
Zuschlagpflichtige Über-, Sonn- und Feiertagsstunden 

rnanrilichf -Ai-heiter 1 weiblicheArbelter 1 
Zunahme ( -1- )/ ,zunahm.-C + )1 

Mai bzw. Aug. Mai / bzw. Aug. 
Abnahme(-) ,Abnahme(-) 

4,2 
1 

-0,8 0,9 0,9 3,3 
3,6 -0,7 0,8 0,9 -0,1 2,7 
2,6 -0,2 0,4 0,8 -0,4 2,3 
2,5 -0,2 0,7 0,8 -0,1 2,0 
3,4 -0,9 0,4 0,5 -0,l 2,0 
4,2 -0,4 1,3 1,1 + 0,2 3,7 
3,0 -0,3 0,6 0,9 -0,3 1, 7 
3,4 -0,4 1,1 1,3 -0,2 2,5 
2,1 + 0,2 0,3 0,6 -0,3 2,3 
2,1 + 0,1 0,8 0,7 + 0,1 2,0 
1,6 0,7 O, 7 1,4 
4,1 + 0,1 0,6 0,8 -0,2 3,7 
3,1 + 0,3 1,2 1,0 + 0,2 2,0 
4,0 -0,3 1,6 1,9 -0,3 3,1 
3,8 + 0,3 2,2 1,8 + 0,4 3,3 
2,3 + 0,1 0,6 0,5 + 0,1 1,3 
1,2 -0,3 0,3 0,4 -0,l 0,3 
1,1 + 0,2 0,7 0,4 + 0,3 1,2 
0,9 + 0,3 0,6 0,5 + 0,1 0,8 
0,7 -0,1 0,5 0,6 -0,1 0,6 
4,9 -0,2 1,1 1,2 -0,1 2,6 
7,9 -1,8 1, 7 3,8 -2,1 5,6 
1, 7 0,8 0,5 + 0,3 1,2 
2,6 -0,1 0,6 0,7 -0,1 1,6 

2,7 -0,l 0,7 0,7 2,1 

2,3 -0,4 1,9 
3,8 -0,7 3,1 
1,5 1,5 
2,3 -0,3 2,0 
3,3 -1,0 2,3 

2,7 -0,2 0,7 0,7 2,1 

- 600 -

- alle Arbeiter -~- -~ -1 züilii!lmeT+:) 
Mai bzw. 

Abnahme(-) 

4,1 -0,8 
3,4 -0,7 
2,5 -0,2 
2,2 -0,2 
2,6 -0,6 
4,1 -0,4 
2,0 -0,3 
2,8 -0,3 
2,1 + 0,2 
2,0 
1,5 -0,1 
3,6 + 0,1 
1,7 + 0,3 
3,4 -0,3 
3,0 + 0,3 
1,2 + 0,1 
0,5 -0,2 
1,0 + 0,2 
0,6 + 0,2 
0,6 
2,8 -0,2 
7,4 -1,8 
1,0 + 0,2 
1,6 

2,2 -0,1 

2,3 -0,4 
3,8 -0,7 
1,5 
2,3 -0,3 
3,3 -1,0 

2,2 -0,l 



Rückgangs wurde im Braugewerbe wiederum die langste 
durchschnittliche Arbeitszeit der Männer mit 53,7 Std ermit-
telt; sie ist weitgehend durch die überaus lange Arbeitszeit 
des hier einbezogenen Fahrpersonals bedingt. Das andere 
Extrem, die kürzeste Wochenarbeitszeit, lag bei der Schuh-
industrie und beim Steinkohlenbergbau mit je 46,3 Std. 

Auch bei den Fr au e n war die durchschnittliche bezahlte 
Wochenarbeitszeit im August dieses Jahres niedriger als im 
gleichen Monat des Vorjahres. Der Unterschied betrug im 
Gesamtdurchschnitt aller Gewerbegruppen 0,3 Std (0,7 vH) 
und war somit nicht so stark wie bei den Männern. Von dem 

Rückgang wurden mit Ausnahme der Sägeindustrie, der Be-
kleidungsindustrie, der lederverarbeitenden Industrie und 
der Musikinstrumenten- und Spielwarenindustrie alle Ge-
werbegruppen - wenn auch in unterschiedlichem Ausmaß -
betroffen. Am stärksten hat sich die durchschnittliche Wo-
chenarbeitszeit der Frauen seit August 1955 im Braugewerbe 
(2,0 Std). in der Gießereiindustrie (1,7 Std). im Baugewerbe 
und in der ledererzeugenden Industrie (je 1,6 Std) vermindert. 

Gegenüber Mai 1956 stieg die durchschnittliche Wochen-
arbeitszeit der Frauen bis zum August 1956 in 6 Gewerbe-
gruppen, wahrend sie in 14 Gewerbegruppen fiel. In 4 Ge-

Tariflohnänderungen in der Zeit vom 1. Juni bis 31. August 1956 

Wirtschafts-
bereich 

Natursteinindustrie 

Marmorindustrie 
Sand-, Kies- und 

Mortelindustrie 

Kalkindustrie 

Ziegelindustrie 

Betonsteinindustrie 

Abbruch- und 
Abwtackbetriebe 
(Metall) 

Eisen-, Metall- und 
Elektroindustrie 

Bleistiftindustrie 
Sageindustrie 

Sperrholzindustrie 

Holzverarbeitende 
Industrie 

Kistenindustrie 

Zigarrenkisten-
industrie 

Bursten- und 
Pinselindustrie 

Graphisches 
Gewerbe 

Lederhandschuh-
industrie 

Textilindustrie 

Ausrüstungsbetriebe 

Bekleidungs-
industrie 

Schirmindustrie 

(höchste tarifmäßige Altersstufe und Ortsklasse) 

Tarifgebiet I
I Zeit-

punkt 
der 

Ver-

1 

ande-
rung 

1 
Neuer 1 h h Tariflohn Er 0 ung 

1 
d 1 des 

man~~ich.1 vorher-

/ 

Fach- 1 gehenden 
arbeiters 1 Ecklohn-

(Ecklohn') satzes 

Niedersachsen und 1 

Ostwestfalen ....... . 
Bayern„ „ „ „. „ „ .. 1 

Hamburg ........... „1 
Niedersachsen ....... . 
Aachen und Umgebung 
Stadt- und Landkreis 

Iserlohn .......... . 
Nordrhein-Westfalen .. 
Pfalz „ „. „ .. „. „ .. 
Wurttemberg-Baden .. 
Sudbaden .......... . 
Wurttemberg-

Hohenzol!em 
Niedersachsen . . . . . .. 
Bremen ............. I 

Hessen ............. . 

Osterode und 
Zellerfeld ....... „. 

Bayern .............. . 
Schleswig-Holstein ..... 1 

Hamburg ............. 
1 Niedersachsen ........ . 

if::e~ .::::::::::::::! 
Pfalz . „ „ ... „ ..... ·1 
Württemberg-Baden . . 
Sudbaden ........... ·/' 
Sudwurttemberg-

Hohenzollern ...... · I 
!Bayern„. „. „ „ „. „

1 Schleswig-Holstein, 
Hamburg, Nieder- 1 
sachsen, Nordrhein 1 

und Ostwestfalen-
Lippe ..... „. „ „ „ 

Niedersachsen ........ . 
Bremen ............. . 
Westfalen-Lippe ...... . 
Hessen ............. . 
Pfalz . „ „ „ ......... . 
Hamburg „. „ „. „ .. . 
Niedersachsen und 

Bremen ........... . 
Hessen .............. . 

Westfalen-Lippe ....... 1 
1 

Hamburg .......... „ .! 
Stidbaden .. · .. „ „ „ -1 

Bundesgebiet ......... · I 
Nordrhein-Westfalen .. ·1 
Düren-Julich-Euskir-

chen ............... ·I 
Reg.-Bez. M.-Gladbach 'I 
Linker Niederrhein .... 
Rechtsrhein. Teil der 1 

Reg.-Bez. Düsseldorf 
und Köln sowie Stadt-
gebiet Schwelm und ! 
linksrhein. Teil der 1 

~~dd~~1~e. ?~s_s~~~~~ 1 

Nordbayern .......... , 1 

Hagen, Herdecke/Ruhr 1 

und Hohenlimburg .. 
• 1 

Bundesgebiet (ohne 1 

Rheinland-Pfalz) .... . 
Bundesgebiet . . . . . .... 1 

, Pf 1 vH 

1. 6. 
1. 6. 

1 II 176 

15. 6. 
1. 6. 
1. 6. 

1. 6. 
1. 8. 

15. 6. 
1. 6. 

11. 6. 
1 

1. 6. 1 

25. 6. 1 

1. 7. 1 

1. 7. 

1. 7. 
1. 6. 
1. 6. 
1. 7. 
1. 7. 
1. 7. 
1. 8. 
1. 7. 
1. 8. 
1. 8. 

1 

1. 8. 1 

1. 7. 

1. 8. 

1. 7. 
1. 6. 
1. 6. 
1. 8. 
1. 7. 
1. 7. 

1. 7. 
1. 8. 

1. 6. 
1 L ~: 1 

14. 7. 

1. 8. 

1. 7. 
1. 7. 
1. 7. 

1. 7. 
1. 7. 

1. 6. 
I~~ 

1. 7. 
1. 7. 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

177 1 

180 
176 
187 

191 
194 
175 
190 
179 

177 
189 
200 

184 

153 
1602) 
172 
189 
172 
187 
173 
156 
180 
172 

172 
171 

161') 

182 
200 
186 
182 
172 
178 

167 
173 

1572) 

168 
156 

198 

165 

143 
138') 
123') 

141') 
142') 

150') 

! 

167') 1 

1897 ) 1 

1 

1,1 
7,9 

14,6 
12,1 
6,9 

6,7 
5,4 
4,8 
4,4 
4,7 

4,7 
5,0 
4,2 

13,6 

1,3 
8,8 

11,7 
3,3 
9,6 
8,7 
3,6 
3,3 

12,5 
13,2 

13,2 
8,9 

1,9 

2,8 
1,5 
2,8 
2,8 
1,2 
2,3 

2,5 
3,6 

3,3 

1,8 
2,0 

5,9 

10,0 

11,7 
12,2 

8,8 

11,9 
13,6 

4,9 

1,8 
1,6 

Wirtschafts-
bereich 

Bettfedernindustrie 
Ki.Irschnerhandwerk 
Muhlenindustrie 

Nahrmittelindustrie 

Kartoffelverarbeitung 
Backwarenindustrie 
Sußwarenindustrie 

Milchindustrie und 
Kaseschmelzwerke 

Molkereien und 
Kasereien 

Ölmtlhlenindustrie 
Obst- und Gemuse-

verwertungs-
industrie 

Kaffeeverarbeitung 

Essig- und 
Senfindustrie 

Essig- und 
Essenzenindustrie 

Brauereigewerbe 

Mälzereien 

Spirituosenindustrie 

Hefeindustrie 
Sektkellerei 
Mineralwasser-

industrie 

Rauchtabak-
herstellung 

Schnupftabak-
herstellung 

Fermentations-
betriebe 

Zigarettenindustrie 

Tarifgebiet 

Bundesgebiet ......... . 
Bundesgebiet ......... . 
Niedersachsen und 

Bremen .......... . 
Nordrhein-Westfalen .. . 
Westfalen-Lippe ...... . 
Hessen .............. . 
Schleswig-Holstein 

und Hamburg ...... . 
Wurttemberg-Baden .. . 
Bayern.. . .. 
Wtirttemberg-Baden ... 
Hessen ...... · .... · · · · 
Rheinland-Hessen-

Nassau ............ · 
Stidbaden .. , ......... · 
Bayern. . . . .......... · 

Bayern. . . . . . . . . . . . . . . 

Weser-Ems .......... . 
Hamburg „. „ „ „„. 

Hamburg .. „ „ „„ „. 
Niedersachsen und 

Bremen .. „ „ „ „ „ 
Württemberg-Baden .. . 
Wurttemberg-Baden .. . 
Bayern ............... . 

Hamburg .„ ... „ .. „. 
Niedersachsen ........ . 

Bayern ............... . 
Bremen ............ ·. 
Hessen .............. . 
Rheinland-Rheinhessen 
Pfalz „ „. „ .. „. „ .. 
Südbaden ...... · · · · · 
Niedersachsen ....... . 
Rhein!and-Rheinhessen 
Pfalz ...... „. „ .... . 
Württemberg-Baden 
Bayern .............. . 
Hamburg ........... . 
Rheinland-Pfalz ..... . 
Sudbaden ... . 
Bayern. „ „ „ ....... . 
Baden-Wtirttemberg 
Hessen ............. . 

Hamburg ........... . 
Niedersachsen und 

Bremen .......... . 
Wtirttemberg-Baden 

und Wtirttemberg-
Hohenzollern ..... . 

Bundesgebiet (ohne 
Rheinland-Pfalz, 
Stidbaden und 
Sudwti:rttemberg-
Hohenzollern) ..... . 

Bundesgebiet (ohne 

1 

1 Zeit-

1

1 punkt 
der 

Ver-
ande-

) rung 

1. 7. 
16. 7. 

1. 8. 
1. 7. 
1. 8. 
1. 7. 

1. 8. 
1. 7. 
1. 7. 
1. 7. 
1. 7. 

1. 8. 
1. 8. 
1. 7. 

1. 8. 

1. 7. 
5. 8. 

1. 8. 

2. 7. 
1. 8. 
1. 7. 
1. 6. 

1. 8. 
3. 8. 

1. 7. 
1. 7. 
1. 8. 
1. 8. 
1. 8. 
1. 7. 
1. 7. 
1. 7. 
1. 7. 
1. 7. 
1. 8. 
1. 6. 
1. 7. 
1. 7. 
1. 7. 
1. 7. 
1. 6. 

25. 6. 

3. 8. 

1. 6. 

1. 6. 

Rheinland-Pfalz, 1 

Südbaden und 
Südwürttemberg- 1 

Hohenzollern) ....... 
1 

1. 6. 

1 Neuer 1 h' 
des 1 des 

1 

Tariflohn Er ohung 

1. h 1 vorher-mann 1c. h d 
1 Fach- ge en en 

arbeiters ] Ecklohn-
!(Ecklohn') satzes 

1 Pf 1 vH 

158') 
181') 

174 
99,3010) 
87,4010) 

96,4810
) 1 

1 

1 m 1 

154 ,1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

! 
1 

1 

! 
1 

1 

175 
170 1 

151 
175 
163 

177 

366,-11) 
205 

174 

165 
170 
191 
150 

174 
169 

160 
220 
212 
208 
215 
212 
200 
189 
181 
199 
183 
185 
160 
160 
160 
184 
173 

190 

168 

164 

198 

192 

1 

1 

1 

1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 

1 

1 

1,9 
7,7 

7,4 
4,0 
4,0 
6,3 

7,1 
6,1 
9,2 
3,6 
1,2 

19,8 
7,4 
1,2 

14,2 

10,9 
4,6 

7,4 

10,7 
1,8 
6,1 
1,4 

7,4 
10,5 

8,1 
9,5 
7,6 
7,8 
7,5 
8,2 
7,5 
6,8 
7,1 
7,6 
6,4 
8,8 
8,8 
6,7 
8,1 
5,1 
8,1 

5,6 

10,5 

17,1 

10,0 

9,7 

Württemberg-Baden, ; 
Südbaden und 1 

Rheinland-Pfalz j 

1 

1. 7. 1 
1 170 
1 

301
12

) 1 28312) 

7,6 

3,4 
3,7 

Hamburg, Bremen und 1 

Hannover .......... . 
Bayern„. „ ... „ .... ·i 1. 6. 

1. 6. 
1 

1) Gilt als Ecklohn nicht der Facharbeiterlohn, so ist dies durch Anmerkung gekennzeichnet. - ') Spezialareeit<r. - ') Angelernfe A1be1ter. - ') Hilfsa1beiter. 
- ') Ungelernte Arbeiter. - ') Schneider mit 3jähriger Lehrzeit. - 7) Schirmmacher. - 8) Wascher und Dämpfer. - ')Fortgeschrittene Gesellrn. - 10

) Wochen-
lohn in DM. - 11) Monatslohn in DM. - 12) Zigarettenmaschinenführer. 
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werbegruppen biieb sie unverändert. Ebenso wie für die 
Männer wurde auch für die Frauen die stärkste Zunahme in 
der Schuhindustrie (4,1 vH) und die grüßte Abnahme im Brau-
gewerbe (5,5 vH) ermittelt. Im Durchschnitt aller 24 Ge-
werbegruppen, in denen die Wochenarbeitszeit der Frauen 
erfaßt wird, hatten die weiblichen Arbeitskräfte im August 
eine um 3,8 Std kürzere Arbeitszeit als die Männer. 

Die Zahl der in der bezahlten Wochenarbeitszeit enthalte-
nen zuschlagpflichtigen D b e r-, S o n n- u n d Fe i e r t a g s-
s tun den ist im Durchschnitt der Gesamtindustrie (einschl. 
Bergbau) bei den Männern von Mai bis August um 0,2 Std 
auf 2,5 Std zurückgegangen. Bei den Frauen hat sich die 
durchschnittliche Dberstundenzahl im gleichen Zeitraum nicht 
verandert. Im Durchschnitt aller Gewerbegruppen belief sich 
der Anteil der in der bezahlten Wochenarbeitszeit enthalte-
nen Mehrarbeitsstunden bei den Männern auf 5,1 vH nnd bei 
den Frauen auf 1,5 vH. Zwischen den einzelnen Gewerbe-
gruppen war der Anteil der Mehrarbeitsstunden sehr unter-
schiedlich. Er bewegte sich bei den Männern zwischen 1,3 vH 
(Schuhindustrie) und 11,4 vH (Braugewerbe). Bei den Frauen 
war die Streuung nicht so stark. Sie reichte von 0,7 vH (Be-
kleidungsindustrie und Braugewerbe) bis 4,5 vH (Flach-
druckgewerbe). 

Schwaches Ansteigen der Bruttostundenverdienste 
Das Ansteigen der Bruttostundenverdienste vom Mai zum 

August 1956 war im wesentlichen eine Folge der Tariflohn-
erhöhungen. Mit 97 gemeldeten Tariflohnänderungen in der 
Zeit vom 1. Juni 1956 bis 31. August 1956 waren die Tarif-
lohnbewegungen nicht ganz so lebhaft wie in den vorange-
gangenen 3 Monaten mit 115 Tariflohnänderungen. Von den 
97 Tarifvereinbarungen brachte{i 41 Lohnerhöhungen von 
5 bis unter 10 vH und 20 sogar Lohnsteigerungen von 10 und 
mehr vH. 

In acht Gewerbegruppen war der durchschnittliche Brutto-
stundenverdienst der Männer im August etwas niedriger 
als im Mai dieses Jahres. Darunter befinden sich der Stein-
kohlenbergbau, die chemische Industrie und die eisenschaf-
fende Industrie. Die stärkste Einbuße hatten die männlichen 
Arbeitskräfte in der chemischen Industrie zu verzeichnen, 
deren durchschnittlicher Bruttostundenverdienst im August 
um 5,9 Pf (2,6 vH) niedriger lag als im Mai. Diese Entwick-

lung dürfte vorwiegend darauf zurückzuführen sein, daß der 
durchschnittliche Bruttostundenverdienst im August weniger 
Zuschläge ftir Dber-, Sonn- und Feiertagsstunden enthielt als 
im Mai, weil in diesen Monat drei gesetzliche Feiertage 
fielen, an denen gegebenenfalls Zuschläge bezahlt werden 
mußten. In den übrigen Gewerbegruppen haben sich die 
durchsdmittlichen Bruttostundenverdienste der Männer vom 
Mai zum August zum Teil beachtlich angehoben. So stiegen 
beispielsweise im Erzbergbau, im Flachdruckgewerbe und im 
Buchdruckgewerbe die durchschnittlichen Bruttostundenver-
dienste der männlichen Arbeitskrafte um mehr als 10 Pf. 

Trotz dieser unterschiedlichen Entwicklung in den einzelnen 
Gewerbegruppen sind im Lohngefüge keine wesentlichen 
Anderungen eingetreten. Lediglich die eisenschaffende Indu-
strie hat ihre Spitzenstellung an den Steinkohlenbergbau 
abgetreten, der mit einem durchschnittlichen Bruttostunden-
verdienst von 258,9 Pf nunmehr an erster Stelle steht. Es 
folgen die eisenschaffende Industrie (256,4 Pf), das Buch-
druckgewerbe (242,6 Pf), das Flachdruckgewerbe (237,6 Pf) 
und die Gießereiindustrie (236,8 Pf). Ein durchschnittlicher 
Bruttostundenverdienst von mehr als 2,- DM war noch in 
weiteren 10 Gewerbegruppen festzustellen, während er in 
14 Gewerbegruppen unter 2,- DM blieb. Der niedrigste 
Bruttostundenverdienst der Männer wurde nach wie vor in 
der Sägeindustrie mit 171,3 Pf errechnet. 

Bei den Frauen war im August 1956 lediglich im Bau-
gewerbe ein gegenüber Mai um 3,5 Pf (2,4 vH) niedrigerer 
Bruttostundenverdienst festzustellen. In allen librigen Ge-
werbegruppen sind die Bruttostundenverdienste seit Mai 
1956 gestiegen, darunter am stärksten im Flachdruckgewerbe 
um 7,4 Pf (6,1 vH) und am geringsten in der Glasindustrie 
um 0,5 Pf (0.4 vH). Zur Abgrenzung der Stremi.ngsbreite der 
Verdienste sei erwähnt, daß der höchste durchschnittlidle 
Bruttostundenverdienst der Frauen in der eisenschaffenden 
Industrie mit 185,0 Pf und der niedrigste in der papierverar-
beitenden Industrie mit 117,3 Pf festgestellt wurde. 

Geringe Verbesserung der Bruttowochenverdienste 

In der Zeit vom Mai zum August 1956 haben sich die 
durchschnittlichen Bruttowochenverdienste der M ä n n e r in 
der Industrie (ohne Bergbau) um 0,61 DM (0,6 vH) erhöht. 
Damit war die Zunahme nicht so stark wie im gleichen Zeit-

Tabelle 5: Veränderung der durchschnittlichen Wodlenarbeitszeiten, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste 
der Industriearbeiter vom Mai bis August 1956 

Gewerbegruppe 

Eisenschaffende Industrie ............ . 
N!"'-Me~~llindu~trie .................. . 
Gießereu.t'.tdustne .................... . 
Metallverarbeitende Industrie . . . . . . . . . 
Chemische Industrie ................. . 
Industrie der Steine und Erden ....... . 
Keramische Industrie ................ . 
Glasindustrie ....................... . 
Baugewerbe ........................ . 
Sageindustrie . ....................... . 
Holzverarbeitende Industrie .......... . 
Papiererzeugende Industrie . ........... . 
Papierverarbeitende Industrie. . . ...... . 
Buchdruckgewerbe .................. . 
Flachdruckgewerbe .................. . 
Textilindustrie ...................... . 
Bekleidungsindustrie ................. . 
Ledererzeugende Industrie ........... . 
Lederverarbeitende Industrie ......... . 
Schuhindustrie ............. - ........ . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie .. . 
Braugewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Musikinstrumenten- und Spielwarenind . . 
Kunststoffverarbeitende Industrie ..... . 

Alle Gewerbegruppen (ohne Bergbau) _ .. 

Steinkohlenbergbau .................. . 
Braunkohlenbergbau ................. . 
Erzbergbau . . . . . . ................. . 
Salzbergbau und Salinen ............. . 
Sonstiger Bergbau . . . . . . . . ........ - . 

Alle Gewerbegruppen (einschl. Bergbau)1) 

1) Ohne weibliche Arbeiter im Bergbau. 

nach Gewerbegruppen 
VH 

1

- _ 'Yochenarbeitszeiten 1 Bruttostundenverdienste Bruttowochenverdienste 
mannlich 1 we16!ich _I_ aTie- - mannI!Chlweiblich!--aI~ - mannI1Ch) weibffchl----aJie--

Arbeiter Arbeiter · Arbeiter 

+ 3,6 
+ 0,4 
-1,0 
-0,8 
-0,6 
-1,0 
+ 0,4 
-0,4 

-0,4 
+ 0,2 
+ 1,0 
+ 0,8 
-0,6 
+ 0,4 
+ 0,2 
-0,4 
+ 1,5 
+ 1,3 
+ 3,6 
-0,2 
-3,6 
-0,6 
+ 1,2 

-0,2 

-0,4 
+ 0,8 
-0,2 
-1,2 
-1,0 

-0,4 

-1,3 
-2,6 
-0,9 
-1,1 
+ 0,4 
-1,7 

-1,8 
-1,3 

-1,1 

-1,2 
-0,4 
+ 0,9 
-0,4 
+ 0,2 
-0,7 
+ 4,1 
+ 0,4 
-5,5 
+ 0,4 
-1,3 

-0,2 

-0,2 

+ 3,4 -1,9 
+ 0,4 -0,2 
-1,0 + 2,0 
-0,8 + 1,6 
-0,6 -2,6 
-1,0 + 1,3 
-0,6 + 0,5 
-0,2 -0,5 

-0,0 
-0,6 + 4,1 
+ 0,2 + 2,2 
+ 0,8 -0,5 
+ 0,2 + 2,5 
-0,8 + 4,7 
+ 0,2 + 5,7 
+ 0,7 + 3,0 
-0,4 + 1,6 
+ 1,1 + 1,2 

+ 0,9 
+ 3,8 + 1,0 

+ 0,8 
-3,8 + 0,6 
-0,2 + 1,3 

+ 1,4 

-0,2 + 0,9 

-0,4 -0,6 
+ 0,8 + 4,3 
-0,2 + 5,7 
-1,2 + 3,7 
-1,0 -2,4 

-0,2 + 0,6 
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+ 0,9 
+ 2,0 
+ 2,5 
+ 1,5 
+ 0,9 
+ 3,3 
+ 0,6 
+ 0,4 
-2,4 
+ 4,1 
+ 2,2 
+ 2,8 
+ 2,6 
i- 4,9 
+ 6,1 
+ 2,8 
+ 1,9 
+ 1,4 
+ 2,5 
+ 0,5 
+ 2,8 
+ 0,9 
+ 1,7 
+ 3,1 

+ 1,9 

+ 1,9 

-1,8 
+ 0,1 + 2,1 
+ 1,6 
-2,0 
+ 1,3 
+ 0,5 
-0,3 
-0,0 
+ 4,0 
+ 2,1 
-0,1 
+ 2,4 
+ 4,6 
+ 6,0 
+ 2,9 
+ 1,9 
+ 1,4 
-t- 1,9 
+ 0,8 
+ 1,0 
+ 0,6 
+ 1,1 + 2,4 

+ 0,9 

-0,6 
+ 4,3 
+ 5,7 
+ 3,7 
-2,4 

+ 0,8 

+ 1,6 
+ 0,3 + 1,0 
+ 0,7 
-3,2 
+ 0,3 
+ 0,8 
-0,8 
-0,0 
+ 3,6 
+ 2,5 
+ 0,5 
+ 3,4 
+ 4,0 
+ 6,3 
+ 3,1 
+ 1,4 
+ 2,7 
+ 2,1 
+ 4,6 
+ 0,6 
-3,1 
+ 0,6 
+ 2,8 

+ 0,6 

-1,1 
+ 5,2 
+ 5,4 
+ 2,4 
-3,5 

+ 0,4 

+ 0,9 
+ 0,7 
-0,2 
+ 0,6 
-0,1 
+ 3,8 
-1,1 
+ 0,4 
-4,1 
+ 2,7 
+ 2,3 
+ 1,8 

2,5 
3,8 
5,7 
3,7 
1,4 
1,7 
1,9 

+ 4,6 
+ 3,1 
-4,7 
+ 2,2 
+ 1,8 

+ 1,7 

+ 1,7 

+ 1,6 
+ 0,5 
+ 1,0 
+ 0,7 
-2,6 
+ 0,4 
-0,1 
-0,6 
-0,0 
+ 3,4 
-r- 2,3 
+ 0,6 
+ 2,7 + 3,8 
+ 6,1 
+ 3,4 
+ 1,4 
+ 2,6 
+ 1,9 
+ 4,6 
+ 0,9 
-3,3 
+ 1,0 
+ 2,4 

+ 0,7 

-1,1 
+ 5,2 
+ 5,4 
+ 2,4 
-3,5 

+ 0,6 



DIE ZU- BZW. ABNAHME 
DER DURCHSCHNITTLICHEN BRUTTOWOCHENVERDIENSTE 

DER INDUSTRIEARBEITER IN DEN GEWERBEGRUPPEN 
VON MAI BIS AUGUST 1956 

flachdruckqewerbe 
Erzbergbau 
BraunKohlenbergbau 
Schuhmdustne 
Buchdruckgewerbe 
Sageindustm 

Textilindustrie 

Papierverarbeitende Industrie 
ledererzeugende Industrie 
Kun>tstoflVerarbeitende Industrie 
Salzbergbau und Salinen 
Holzverarbeitende Industrie 
lederverarbeitende Industrie 
E1senschaffende lndustne 

Bekleidungs1ndustne 

G1eßere1mdustne 
Mus1kmstrumenten- und Spielwaren10dustrie 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie 

Metallverarbeitende lndustm 

Papiererzeugende lndustne 
NE-Metall1ndustne 
Industrie der Steine und Erden 

Baugewerbe 

Heramisrlle Industrie 
Glasmdustne 

Steinkohle nbergbau 

STAT BUNDESAMT Sb- i294 

1 
1 Durchschnitt 
1 aller 
1 Gewerbegruppen 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1-
1 
1 

Die Höhe der Balken 
entspmht dem Anteil 
der Arbeiter Jeder 
Gewerbegruppe an 
der Gesamtzahl aller 

Industriearbeiter 

0 .+1 +2 +3 +4 +5 +6vH 

raum des Vorjahres, in dem die Bruttowochenverdienste der 
Männer sich um 1,52 DM (1,6 vH) angehoben hatten. Umge-
kehrt war die EntwiCklung bei den Frauen. Hier ist die Er-
hbhung in diesem Jahr mit 1,06 DM (1,7 vH) großer als in der 
Zeit vom Mai zum August 1955 mit 0,32 DM (0,6 vH). 

Mit Ausnahme der chemischen Industrie, des Braugewer-
bes, des Steinkohlenbergbaus und des sonstigen Bergbaus, 
der Glasindustrie sowie des Baugewerbes waren die durch-
schnittlichen Bruttowochenverdienste der Männer im August 
1956 in allen Gewerbegruppen höher als im Mai 1956. Das 
Ausmaß der Zunahme war jedoch in den einzelnen Gewerbe-
gruppen recht unterschiedlich und schwankte zwischen 0,3 vH 
(NE-Metallindustrie und Industrie der Steine und Erden) und 
6,3 vH (Flachdruckgewerbe). Außer dem Flachdruckgewerbe 
hatte nur noch der Erzbergbau und der Braunkohlenbergbau 
ein Ansteigen der durchschnittlichen Bruttowochenverdienste 
um mehr als 5 vH zu verzeichnen. Eine Erhöhung ihrer Brutto-
wochenverdienste zwischen 3 und 5 vH erzielten die Männer 
in der Schuhindustrie, im Buchdruckgewerbe, in der Säge-
industrie, in der papierverarbeitenden Industrie und in der 
Textilindustrie. Hinsichtlich der absoluten Beträge standen 
die Bruttowochenverdienste der Männer in der eisenschaffen-
den Industrie mit 131,42 DM an der Spitze aller Wirtschafts-
gruppen. Es folgten das Buchdruckgewerbe (123,15 DM) und 
das Flachdruckgewerbe (120,76 DM). Erst dann kam der Stein-
kohlenbergbau (119,80 DM). in dem zwar im August die 
höchsten Bruttostundenverdienste gezahlt wurden, der durch-
schnittliche Wochenverdienst aber infolge einer verhältnis-
mäßig niedrigen durchschnittlichen Arbeitszeit rund 11,50 DM 
m der Woche geringer war als in der eisenschaffenden Indu-

strie. Allerdings ist dabei zu berücksichtigen, daß die den 
Untertagearbeitern im Bergbau gezahlte Bergmannsprämie 
und die nicht unerheblichen Naturalleistungen in den hier 
nachgewiesenen Durchschnittsverdiensten nicht enthalten 
sind. Würden diese einbezogen, so wurde der durchschnitt-
liche Bruttowochenverdienst im Steinkohlenbergbau mit 
131,30 DM nur unwesentlich unter dem Bruttowochenverd~enst 
der eisenschaffenden Industrie liegen. Die niedrigsten durch-
schnittlichen Bruttowochenverdienste erzielten die Männer in 
der Sageindustrie mit 84,40 DM. 

Bei den Frauen waren im August 1956 infolge einer 
kürzeren Wochenarbeitszeit die durchschnittlichen Brutto-
wochenverdienste im Braugewerbe (- 4,7 vH), im Bauge-
werbe (-4,1 vH), in der keramischen Industrie (-1,1 vH), 
in der Gießereiindustrie (- 0,2 vH) und in der chemischen 
Industrie (- 0,1 vH) niedriger als im Mai 1956. Die Zunahme 
der Bruttowochenverdienste in den ubrigen Gewerbegruppen 
schwankte zwischen 0,4 vH (Glasindustrie) und 5,7 vH (Flach-
druckgewerbe). Ein Ansteigen um mehr als 5 vH wiesen 
außer dem Flachdruckg?werbe keine anderen Gewerbegrup-
pen auf. Zwischen 3 und 5 vH bewegte sich die Erhöhung des 
Bruttowochenverdienstes in der Schuhindustrie, im Buchdruck-
gewerbe, in der Industrie der Steine und Erden, in der Textil-
industrie und in der Nahrungs- und Genußmittelindustrie. 
Ebenso wie die Männer erzielten auch die Frauen den höch-
sten durchschnittlichen Bruttowochenverdienst mit 85,70 DM 
m der eisenschaffenden Industrie, wo allerdings nur eine 
geringe Anzahl von Frauen beschäftigt ist. In den Ge-
werbegruppen, in denen der Frauenarbeit eine größere 
Bedeutung zukommt, wurde im Durchschnitt sehr viel weni-
ger verdient. Von diesen Gewerbegruppen standen an erster 
Stelle mit fast gleichen Bruttowochenverdiensten die metall-
verarbeitende Industrie (66,84 DM) und die chemische Indu-
stri; (66,80 DM). 

Arbeitszeiten und Arbeiterverdienste 
in den Leistungsgruppen 

Die vom Mai zum August 1956 eingetretenen Veränderun-
gen in den Verdienstverhaltnissen waren bei den einzelnen 
Leistungsgruppen der Industriearbeiter (einschl. Bergbau) 
ziemlich gleichmäßig. Die durchschnittliche Wochenarbeitszeit 
der mannlichen Facharbeiter verminderte sich mit 0,2 Std 
(0,4 vH) etwas stärker als die der angelernten Arbeiter und 
Hilfsarbeiter i:nit je 0,1 Std (0,2 vH). Ebenfalls um 0,2 Std 
(0,4 vH) verkürzte sich die Wochenarbeitszeit der weiblichen 
Hilfsarbeiter, während die weiblichen Fach- und angelernten 
Arbeiter im August dieses Jahres eine um 0,1 Std (0,2 vH) 
langere Wochenarbeitszeit hatten als im Mai. 

Tabelle 6: Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, 
Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste 

der Industriearbeiter im August und Mai 1956 
nach Leistungsgruppen 

Wochen- Brutto- Brutto-
arbeits- stunden- wochen-

Leistungsgruppe zeiten Verdienste verdienst.e 
Aug-.-- 1 Mai -Allg. - 1-- Mai - Aug.- 1 --MaC 
-- Std --Pf- - DM-- -

Industrie ohne Bergbau 1 
1 

i 

Mannliche Facharbeiter „. 49,6 
1 

49,7 227,8 225,5 112,981112,20 
Mannl. angelernte Arbeiter . 49,4 1 49,4 213,8 212,6 105,581105,07 
Mannliche Hilfsarbeiter „. 49,0 ' 49,2 184,3 183,0 90,33 90,03 
Alle mannhchen Arbeiter ·- 49,4 1 49,5 213,5 211,7 105,441104,83 

Weibliche Fach-
1 65,171 und angelernte Arbeiter 45,4 45,3 143,7 141,1 63,94 

Weibliche Hilfsarbeiter- .... 46,0 1 46,2 128,3 125, 7 58,961 58,08 
Alle weiblichen Arbeiter .... 45,6 45,7 137,3 134,8 62,63 61,57 

Alle mannhchen 1 
und weiblichen Arbeiter 48,4 i 48,5 194,7 192,9 94,25 93,58 

Industrie einschl. Bergbau 
1 Mannliche Facharbeiter. „. 49,2 49,4 233,9 232,1 115,15 114,59 

Mannl. angelernte Arbeiter . 49,2 
1 

49,3 214,0 212,9 105,35 104,92 
Mannliche Hilfsarbeiter ··- 48,9 49,0 184,4 183,3 90,11 89,84 
Alle mannhchen Arbeiter .. 49,1 49,3 216,81 215,4 106,57 106,10 

Alle mannlichen 1 

198, 7) 197,1 95,971 95,43 und weiblichen Arbeiter') 48,3 
1 

48,4 
1 

1) Ohne weibliche Arbeiter im Bergbau. 
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In allen Leistungsgruppen war ein leichtes Ansteigen der 
durchschnittlichen Bruttostundenverdienste zu beobachten. 
Prozentual hdtten die mannlichen angelernten Arbeiter mit 
0,5 vH den niedrigsten, die weiblichen Hilfsarbeiter mit 
2,1 vH den höchsten Steigerungssatz zu verzeichnen. Absolut 
bedeuten diese Zunahmen eine Verbesserung des Bruttostun-
denverdienstes um 1,1 Pf bzw. 2,6 Pf. Bei den Bruttowochen-
verdiensten bewegte sich die in allen Leistungsgruppen fest-
gestellte Zunahme zwischen 0,3 vH (mannliche Hilfsarbeiter) 
und 1,9 vH (weibliche Fach- und angelernte Arbeiter). 

Gegenüber August 1955 hat sich das Verdienstniveau der 
mannlichen und weiblichen Arbeiter in der Industrie (ohne 
Bergbau) erheblich gehoben. Relativ sind die Bruttostunclen-
und Bruttowochenverdienste der Frauen stärker gestiegen, 
absolut jedoch die Verdienste der Männer. Im Durchschnitt 
verdiente im August 1956 ein mannlicher angelernter Ar-
beiter 17,6 Pf (9,0 vH) mehr in der Stunde als im gleichen 
Monat des Vorjahres, ein Facharbeiter 16,7 Pf (7,9 vH) und 
ein Hilfsarbeiter 14,0 Pf (8,2 vH). Die weiblichen Fach- und 
angelernten Arbeiter erfuhren in der Zeit von August 1955 
bis August 1956 eine Verbesserung ihrer durchschnittlichen 
Bruttostundenverdienste um 14,8 Pf (11,5 vH) und die Hilfs-
arbeiterinnen um 14,1 Pf (12,3 vH). Nicht ganz so stark sind 
die durchschnittlichen Bruttowochenverrliens 'e gestiegea, 
weil die Wochenarbeitszeit im August 1956 kürzer war als 
im August 1955. Die männlichen angelernten Arbeiter er-
hielten im August dieses Jahres wöchentlich dtcrchschnittlich 
6,96 DM (7,1 vH) mehr als im August 1955. Fast genau so 
groß war die Zunahme des durchschnittlichen Bruttowochen-
verdienstes der männlichen Facharbeiter mit 6,94 DM (6,5 vH) 
und um 1,- DM niedriger, also 5,94 DM (7,0 vH), die der 
mannlichen Hilfsarbeiter. Bei den weiblichen Fach- und an-
gelernten Arbeitern stiegen die durchschnittlichen Brutto-
wochenverdienste seit August 1955 um 6,34 DM (10,8 vH) 
und bei den Hilfsarbeiterinnen um 5,94 DM (11,2 vH). 

Arbeitszeit und Arbeiterverdienste in den Ländern 

Im Vergleich zum Mui 1956 wur die durchschnittliche Wo-
chenarbeitszeit der Manner im August nur in Nordrhein-
Westfalen um 0,2 Siel (0,4 vH) !a'1r;er. In allen u!:Jrigen Län-
dern vrnr die Arbeitszeit bis zu e 0 ner halben Stunde zurück-
aegangen. Bei den Frauen war die Entwicklung weniger ein-
heitlich. E1'1er Zunahme zwischen 0,2 vH und 1,6 vH in vier 
Ländern (Rheinland-Pfalz, Schleswig-Holstein, Baden-Würt-
temberg und Bremen) standen verringerte Arbeitszeiten in 
den anderen Landern gegemiber. Der stdrkste Rückgang war 
mit 1,5 vH in Hessen, der geringste mit 0,2 vH in Hamburg 
und Nordrhein-Westfalen zu verzeichnen. Die durchschnitt-
lichen Bruttostundenverdienste der Männer sind in allen 
Ländern außer Rhemland-Pfalz 1P1d Niedersachsen gestiegen. 
Am stcirksten war die Zunahme in Nordrhein-Westfalen 
(1,1 vH) und am geringsten in Baden-Wiirttemberg (0,4 vH). 
Die relativ und absolut etwas stärkeren Verdiensterhöhungen 
bei den Frauen sind mit Ausnahme von Bremen (- 0, 1 vH) 
in allen Ländern festzustellen und bewegen sich zwischen 
0,5 vH (Schleswig-Holstein) und 3,5 vH (Nordrhein-West-
falen). 

Die Entwicklung der Bruttowochenverdienste ergibt sich 
aus dem Zusammenwirken der Veränderungen von Arbeits-
zeit und Bruttostunclenvercliensl. B21 den Arbeiterinnen 
hat die etwas starkere Erhbhung der Stundenverdienste in 
allen Fallen die relativ leichten Arbeitszeitverluste ausglei-
chen können, so daß sich die Wochenverdienste in allen 
Ländern verbessert haben. Bei den Arbeitern haben ciie teil-
weise etwas stärkeren Arbeitszeitverluste die Stundenver-
diensterhöhungen nicht überall zur Auswirkung kommen las-
sen. Den um 0,2 bis 1,4 vH erh6hten Wochenverdiensten in 
yier Lindern stehen in funf Landern geringfiigige Wochen-
<lienstrückgange (bis zu 0,6 vH) gegenüber. v. D. 

Tabelle 7: Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste 
der Industnearbeiter (einschl. Dergb'!1_1) im August und Mai 1956 

Land 

Bundesgebiet ..................... ... 
Schleswig-Holstein .......... 
Hamburg ................. 
Niedersachsen ...... 
Bremen ........... 
Nordrhein-Westfalen ····· .. Hessen .. . .... 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Wurttemberg 
Bayern ........... 

Bundesgebiet ······ Schleswig-Holstein ..... 
Hamburg .. ... .... ... 
Niedersachsen ... ....... ...... 
Bremen ...................... .. 
Nordrhein-Westfalen .. .... ····· Hessen .. ........ .... . .. 
Rheinland-Pfalz .... ··········· Baden-Wurttemberg .................. 
Bayern .............................. 

Bundesgebiet .......................... 
Schleswig-Holstein ................... 
Hamburg .................... ...... 
Niedersachsen . . . . . . . . . . . ~ . . . . . . . . . . . 

·Bremen ......... ....... ......... 
Nordrhein-Westfalen ...... .... ..... 
Hessen .......................... .. 
Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . . . . . 
Baden-Wurttemberg .. ... .... 
Bayern ...... ....... ....... 

1) Ohne Bergbau. 

nach Landern 

Wochenarbeitszeiten Bruttostundcnverd1cn.-,1c Bruttowochenverdienste 

Augu5:t l\la1 

Stunden 

49,1 49,3 
50,3 50,4 
50,l 50,6 
48,9 49,0 
50,! 50,3 
49,2 49,0 
48,7 49,0 
49,2 49,3 
49,0 49,4 
49,1 49,4 

45,6 45,7 
46,9 46,8 
45,9 46,0 
45,6 45,8 
45,9 45,8 
45,6 45,7 
45,3 46,0 
45,8 45,1 
45,4 45,3 
45,6 45,8 

48,3 48,4 
49,5 49,7 
49,1 49,6 
48,3 48,5 
49,5 49,7 
48,5 48,4 
47,9 48,3 
48,4 48,4 
47,9 48,1 
47,9 48,2 

Zunahme(-'-) 
1 bzw. AugU<3t J..1c.11 

Zunahme ( + ) , 
bzw. August ! Mai 

Abnahme(-) Abnahme(-) 
vH Pf vH DM 

M:mnhche Arbeiter 
-0,4 216,8 215,4 0,6 106,57 106,10 
-0,2 ?05,9 204,6 ~ 0.6 103,58 103,18 
-1,0 237,3 ?35.3 _, (),8 118,79 119,10 
-IJ,2 ~06,0 ?06,1 -{1,0 100, 74 101,05 
-0,4 ~17,9 216,2 + 0,8 109,23 108,85 
-1 0,4 232,9 230.4 ~ J,1 114,54 112,99 
-0,6 2J0,3 208,9 + 0,7 102,44 102,45 
-0,2 200,0 200,5 -IJ,2 98,38 98,94 
-0,8 207,7 206,8 -1 0,4 101,85 102,23 
-0,6 195,5 194,0 -1 0,8 96,00 95,84 

Weibliche Arhcitcr 1) 

-0,2 137,3 134,8 -1 J,9 62,63 61,57 
0,2 128,5 127,9 0,5 60,23 1 59,88 

-0,2 149,3 145,7 ", 2,5 68,55 67,00 
-0,4 12~\4 13R,2 ~- 0.9 63,56 63,34 
-· 0,2 147,3 147,4 -·0-,1 67,56 

i 67,49 
-0,2 140,6 135,9 3,S 64,16 62,04 
-1,5 136,6 134,3 + J,7 61,86 61, 73 
+ 1,6 121,0 119,9 0,9 55,36 54,15 
+ 0,2 137,2 126,3 -:- 0,7 62,28 61,81 
-0,4 134,6 132,1 + 1,9 61,33 60,45 

Alle Arbeiter 
-0,2 198,7 197,1 + 0,8 95,97 95,43 
-0,4 189,6 190,1 -0,3 93,92 94,44 
-1,0 217,6 216,3 f- 0,6 106, 78 107,17 
-0,4 194,9 194,9 94,20 94,46 
-0,4 208,3 207,1 1 0,6 103,09 102,89 
-f 0,2 216,1 213,3 -1 J,3 104,81 103,22 
-0,8 193,3 191,8 -1 0,8 92,54 92,63 

187.,2 182,9 -0,4 88,12 ! 88,42 
-0.4 186,1 185,2 + 0,5 89,07 89,10 
-0,fi 176,3 174,6 J,0 84,49 ! 8~,14 
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1 zünahme-c+ J 
bzw. 

',Abnahme(-) vH --

+ 0,4 
+ 0,4 
-0,3 
-0,3 
-/- 0,3 
+ 1,4 
-0,0 
-0,6 
-0,4 
+ 0,2 

! 
+ 1,7 + 0,6 

2,3 
0,3 
0,1 
3,4 
0,2 
2,2 

+ 0,8 
+ 1,5 

+ 0,6 
-0,6 
-0,4 
-0,3 
+ 0,2 
+ 1,5 
-0,1 
-0,3 
-0,0 
+ 0,4 
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Versorgung und Verbrauch 
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1. Vierteljahr 1956 .............................................................. . 
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430 
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96 
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48 
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276 
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Veröffentlichungen1) vom '18. Oktober 1956 bis 13. November 1956 
Arb.-Nr. 

ohne 
ohne 
ohne 

VIII/7/57 
VIU/7/58 
\ III/1/30 

VIII/20/26 
VIII/6/31 

VIII/12/28 
VIII/26/14 

Titel 

Wirtschaft und Statistik, 8. Jg., Heft 10/1956 . 
Statistischer Wochendienst, 7. Jg., Hefte 42-45/1956 
Statistik der Bundesrepublik Deutschland 

Band 82: Die Bundesstat1st1k 
Das Arbeitsgebiet des Statistischen Bundesamtes und die von den Ober-
sten Bundesbehörden bearbeiteten Statistiken, 2. Ergänzungsheft, 
Änderungen und Ergänzungen, Stand Mitte 1!)56 . . . . . . . . . . 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand am 30. Juni 1956 und Bevölkerungsentwicklung im 2. Vj. 1956. 
Wohnbevölkerung in den kreisfreien Städten und Landkreisen am 30. Juni 1956 . 
Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle im Bundesgebiet und Berlin (West), 

2. VJ. 1956 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Statistische Unterlagen zum Flüchtlingsproblem . . . . . . . . . . . . . 
Wanderung zwischen der Bundesrepublik, Berlin und der sowjetischen Besatzungs-

zone im 2. Hj. 1955 bzw. im Jahre 1955. 
Wanderung, 2. Vj. 1956 . . . . 
Aus- un.d Einwanderung 1954 . . . 

Gesundheitswesen 
VIII/2/437-441 Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten vom 30. September bis 27. Oktober 

1956, 3. Vj. 1956 (1. Juli bis 29. September 1956) . 

III/2/21 
III/4/196 
III/4/197 
III/4/198 
III/4/199 
III/4/200 
III/4/201 
III/5/81 
III/10/57 
III/13/48 
III/15/53 
III/16/151-152 

III/17/87 
III/25/113 
III/25/114 

ohne 

IV/2/106 

ohne 

ohne 

VI/24/57 
VI/25/7 

V/28/53 
V/37/18 
v /18/77 
V/23/43 
V/31/88 
V/30/82 

ohne 

V/25/71 

V/11/41 
V/3/103 
ohne 

V/27/70 

V/26/66 
V/36/30 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Bodenbenutzungserhebung 1956 (endg. Ergebnis) 
Getreideernte 1956 (endg. Ergebnis) . . . . 
Ernte von Ölfruchten und Faserpflanzen 1956 (endg. Ergebnis) . . . . . 
Ernteschätzung und Wachsturnstand von Futterpflanzen, Ende September 1956 . 
Erntevorschatzung von Huben, Ende September 1956 
Strohernte 1956 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Vorschätzung der Tabakernte, Ende September 1956 . 
Ernteschätzung von Gemüse, September 1956 . . . . 
Ernteschätzung des Obstes, Oktober 1956 (Apfel, Birnen, Walntisse) 
Stand der Reben und Güte der Trauben, September 1956 . . . . 
Schweinebestand (endg. Ergebms d. V1ehzw1schenzahlung am 3. September 1956) 
Milcherzeugung und -verw<endung, August 1956 (endg. Ergebms), September 1956 

(vorl. Ergebnis) . . . . . . . . 
Schlachtungen, September 1956 . . . . . . . . . . . . . . . 
See- und Kustenfischerei, September 1956 . . . . . . . . . 
Eilbericht über das Fangergebnis der See- und Küstenfischerei, Oktober 1956 

(vorl. Ergebms) . . . . . . . . . . . . . . 

Industrie und Handwerk 
Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland 

Teil 1: Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung, Ergebmsse 
der monatlichen Industriebenchterstattung, 6. Jg., Nr. 8/56 . . . . . . . 

Tell 2: Produktion ausgewählter Erzeugmsse, Produktionsindex der monatllchen 
Eilberichterstattung, 6. Jg., Nr. 9156 . . . . . . . . . . . . . . 

Beschaftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung der Indu•tne (vorl. 
Ergebnisse}, Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten, September 1956 . 

Bauwirtschaft, Gebäude und Wohnungen 
Das Baugewerbe in der Bundesrepublik Deutschland 

Zahlen für die Bauwirtschaft, 2. Jg., Heft Nr 8, August 1956 . . . . . . 
Sonderheft 4: Das Bauhauptgewerbe in den Jahren 1949 bis 1955. Durchlaufende 

Reihen m der Baubenchterstattung (Bundes- und Länderergebmsse} 
Bautätigkeit im Bundesgebiet und Berlm (West), August 1956 . . . 
Bewllligungen im öffentllch geförderten sozialen Wohnungsbau, 2. Vj. 1956 . 

Binnen- und Interzonenhandel 
Umsatzentwicklung im Großhandel, Schnellbericht September 1956 . 
Meßziffern zur Umsatzentwicklung im Großhandel, September 1956 . 
Umsatzindex des Einzelhandels. September 1956 . . . . . . . . . 
Familienbetriebe im Großhandel . . . . . . . . . . . 
Warenverkehr zwischen dem Bundesgebiet und Berlin (West), September 1956 . 
Interzonenhandel des Bundesgebietes und Berlms mit dem Wahrungsgebiet der 

DM-Ost, September 1956. . . . . . . . . . . . . . 

Außenhandel 
Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 

Teil 1: zusammenfassende Übersichten, September 1956 . . . 
Teil 2: Der Spezialhandel nach Waren und nach Herstellungs- und Verbrauchs-

ländern, August 1956 . . . . . . . . . . . . . . . . 
Teil 3: Der Spezialhandel nach Bezugs- und Absatzgebieten und nach Waren-

gruppen und -untergruppen, August 1956 . . . . . . . . . . . . . 
Tell 5: Special Trade according to the Standard International Trade Classification 

(SITC) and by Countries of Produchon and Consumpt10n, Jum 1956, 
July 1956 . . . . . . . . . . . . . . . · . · · · · · · · 

Teil 6: Durchfuhr durch die Bundesrepublik Deutschland, August 1956 . 
Ergänzungsre1he: Der Außenhandel des Auslandes, Nr. 40/Dänemark . 

Ein- und Ausfuhr der Bundesrepublik Deutschland und Berlms (West} an Kohlen und 
Koks, September 1956 . . . . . . . . . . . . . 

Verkehr 
Straßenverkehrsunfälle, Juni und 2. Vj. 1956. 
Binnenschiffahrt, August 1956 . . . . . 
Statistik der Bundesrepublik Deutschland 

Band 162: Seeschiffahrt . . . . . . . . . . . . . . . · . . 
Luftverkehr uber der Bundesrepublik Deutschland, zwischen ihr und Berlin (West) 

sowie dem Ausland, August 1956 . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Fremdenverkehr in den gewerblichen Beherbergungsbetneben, August 1956 
Grenzliberschreitender Reiseverkehr, September 1956 . . . . 
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Je Stuck in DM 

5.-
-.80') 

1.50 

-.25 
1.40 

-.50 
2.-

1.50 
1.-
1.80 

-.25 

1.50 
-.50 
-.50 
-.50 
-.50 
-.50 
-.50 
-.60 
-.50 
-.30 
-.25 
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2.-
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1.-

1.-
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1.-
-.50 -.so 



noch: Veröffentlichungen1
) vom 18. Oktober 1956 bis 13. November 1956 

Arb. Nr. 

VII/8/R9 
VII/26/23-26 

VI/20/40 

VI/19/75 
VI/6/69 
VI/7/29 

VI/21/28 
VI/1/411-414 

VI/3/82 

ohne 

ohne 

VII/61/101 

VII/61/103 
VII/62/109 

ohne 

Titel 

Geld und Kredit 

Boden- und Kommunalkreditinstitute, August 1956 . . 
Indexziffer der Aktienkurse vom 15. Oktober bis 7. November 1956. 

Preise 

Index der Einkaufspreise für Auslandsguter sowie Einfuhrpreise wichtiger Waren, 
September 1956 . 

Weltmarktpreise ausgewählter Waren, September-Oktober 1956 . 
Erzeugerpreise im Inland und Preismdexziffern, September 1956 . . . . 
Preismdexziffern der Einkaufspreise landwirtschaftltcher Betriebsmittel und Ver-

braucherpreise, Neuberechnung Februar 1950 bis August 1956 . . 
Preisindex fur den Wohnungsbau, August 1956 . . . . . . . . . . . 
Entwicklung der Verbraucherpreise (Meßziffern) ausgewahlter Waren in den Landes-

hauptstädten vom 5. Oktober bis 2. November 1956 . . . . . . . . 
Pre1smdex für die Lebenshaltung, Index der Einzelhandelspreise, Einzelhandelspreise 

im September 1956 . . . . . . . . . . . . . 
Preismdex ftir die Lebenshaltung, Oktober 1956 (Vorbericht zu VI/3/83) . 

Löhne und Gehälter 
Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen 

Reihe B: Großhandelspreise. Tell III, Jg. 1956, Nr. 2 . 

Versorgung und Verbrauch 
Tabakgewerbe emschl. des Tabakhandels, 2. Rechnungshj. 1954 (1. Oktober 1954 bis 

31. Marz 1955) . . . . . . . . . . 
Absatz von Tabakwaren, September 1956 
Absatz von Bier, September 1956 . 

Internationale Obersichten 
Allgemeine Statistik des Auslandes 

Länderberichte: Kanada, Heft 3/September 1956 . . . . . . 
Frankreich, Heft 4/0ktober 1956 . . . 

1) Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet. 
") Die Preise verstehen sich ausschließlich Porto und Verpackung. 
3) Vorzugspreis für die Bezieher von „Wirtschaft und Statistik" jährlich DM 12.-. 
•) Vorbericht zu „Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland", Teil 1. 
5) VII/26 und VII/27 Jährlich zusammen DM 5.-. 

Bezugspreis') 
je Stuck in DM 

-.50 
5.-') 

-.60 
l.10 
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1.-
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-.25 

-.80 

1.50 

1.50 
-.50 
-.50 

2.-
2.-
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung im Bundesgebiet und in Berlin (West) 

Be...-olkerungsstand 1) BevOlkerungsveranderung 2) 
Zeit Wohnbevolkerung 3) 

1 
Mehr (+) bzw. Bevölkerungs zu- ~ +) Index des -- Zuzuge Fortzuge Zu-(+) bzw. Ab-(-) Bevölke--- und zwar wanderungs- weniger (-) bzw. -abnahme - ) rungs-Land Uber die geboren insgesamt wei b:!-ich Vertriebene Zugewan- Gr8nzun der Lancler U.berschuss als gestorben Auf 1 000 standes 

4) derte 5) de'3 .Bundeo~elnfftes Einwohner -- 1 000 und 1 Jahr 13.9.50=100 
Bundeseebiet 

1939 17. 5. 3'J '138 2ü CrJZ - -

1 

82, 5 
1950 13. 9. 4'/ 6~5 25 345 7 876 1 "'55 

9, 6 100 
1951 48 075 2) 532 d 030 1 G?J , 298 1 091 + 207 + 251 + 458 + 101, 3 
1952 48 488 25 734 8 181 1 e2-:i: 1 168 1 020 + 148 + 254 + 403 + 8, 3 102, 1 
1953 48 983 25 971 8 353 2 023 , 420 1 079 + 349 + 221 + 569 + 11, 7 103, 3 
1954 49 521 26 234 8 489 2 2',G 1 290 1 069 + 221 + 264 + 485 + 9,8 104,3 
1955 50 012 26 457 8 660 2 481 1 37'/ 1 066 + 311 + 244 + 555 + 11,1 105,5 
1955 1.Vj. 49 853 26 399 8 611 2 418 2H 228 + 46 + 44 + 90 + 7,3 104, 5 

2. VJ. 49 995 26 466 8 656 2 47·1 361 289 + 72 + 70 + 142 + 11,4 104-,8 
3. VJ. 50 162 26 545 8 708 s•o 352 261 + 91 + 77 + 167 + 13, 3 105,2 
4. Vj. 50 318 26 616 8 "56 2 611 390 288 + 102 + 53 + 156 + 12, 3 105,5 

1956 1. Vj. 50 437 26 672 B 799 2 G64 293 230 + 69 + 50 + 119 + 9, 5 105, 7 
2. Vj. 50 595 26 748 8 8~7 2 7-;_ 7 '195 306 + 89 + 69 + 158 + 12,6 106, 1 
April 50 484 ', A 1 , 13 + 28 + 19 + 47 + 11,3 105,8 
Mai 50 535 120 95 + 25 + 26 + 51 + 11,9 106,0 
Juni 50 595 26 748 8 847 2 727 133 98 + 35 + 25 + 50 + 12,0 106, 1 

nuch landern (2. V1ertel,p.hr 1956) 
Schlesw. -Holst. 2 271 1 216 618 135 16,8 22,0 - 5, 3 + 1,9 - 3,4 - 6,0 87,5 
Hamburg 1 793 961 193 134 23, 0 15 ,8 + 7. 2 - 0,2 + 7,0 + 15, 7 111, 7 
Niedersachsen 6 541 3 465 1 670 441 42,0 57. 6 - 15, 5 + 9,0 - 6,5 - 4,0 96,2 
Bremen 649 342 85 41 10,8 6, 0 + 4,8 + 0,4 + 5,2 + 32, 5 116, 1 
Nardrh.-Westf'. 14 990 7 818 2 134 877 111, E 60, 3 + 51. 2 + 21'1 + 72, 3 + 19,4 113,6 
Hessen 4 603 2 436 g19 292 39, 1 28,8 + 10,8 + 5,0 + 15,8 + 13,8 106,5 
Rheinland-Pfalz 3 325 1 752 267 141 29, 7 24, 2 + 5, 5 + 6,4 + 11, 9 + 14,4 110, 7 
Baden-Wurttembg. 1 232 3 829 1 232 3)6 78, 3 42,0 + 36, 2 + 13, 3 + 49,6 + 27, 7 112, 5 
Bayern 9 192 4 930 1 828 309 42 ,9 49, 1 - 6, 2 + 12 ,4 + 6, 2 + 2,1 100, 1 

f!e::l~p- (}'/e~tl 

1956 1. VJ. 

1 

2 203, 5 

1 

1 
267, 31 

158,3 

1 

117,{ 1 
49. 1 

1 

44, 4 

1 

+ 4. 7 

1 

- 4, 5 

1 

+ o, 2 

1 

+ O, 3 

1 

1"2, 6 
2. Vj. 2 204,4 1 267,9 158,9 140, j 55, 4 51, 2 + 4, 3 - 3, 3 + 1,0 + 1,1 102,7 
April 2 205, 7 1 268,4 20, 6 17' 2 + 3, 4 - 1,2 + 2, 2 + 12,4 102,7 
Mai 2 206 ,o 1 268, 6 

158, 9 17' 5 16,0 + 1. 5 - 1,2 + 0,3 + 1,6 102,8 
Juni 2 204, 4 1 267' ~ 140,9 17 ,4 18,0 - 0,6 - 0,9 - 1. 6 - 8,8 102,7 

1} Stand am Stichtag bzw. Jahresdurchschnitt, bei Monatseri;:ebn1ssen beziehen sich die Angaben auf das Ende des Berichtszeitraumes; ab 1956 vorlaufige 
Ergebnisse.- 2) Differenzen der 7. und 8. Zahlenspalte gegen'..lber der '). Za'IJ.lenspalte durch nachtragliche Ber1cht1gungen der Veranderungsfaktoren.- '3) Ab 
1951 fortgeschriebene Wohnbevolkerung.- 4) Vertriebene sind Personen, die am 1.9.1939 in den Ostgebieten des Deutschen Reiches (Stand 31.De~ember 1937) 
z.Zt. unter fremder Verwaltung oder 1m Ausland gewohnt haben, einschl. ihrer nach 1939 geborenen Kinder, jedoch ohne Auslander und staatenlose.- 5) zu-
gewanderte sind Personen, die am 1.9.1939 in Berlin, der sowJetischen Besatzungszone oder im Saarland gewohnt haben, einschl. ihrer nach 1939 geborenen 
Kinder, Jedoch ohne Auslander und Staatenlose. In Berlin (West) nur Personen, die \ 9"39 in der sowJet1schen Besatzungszone oder im Saarland gewohnt haben. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung im Bundesgebiet und in Berlin (West) 1
) 

Grundz<:t.IJ.len Verhal tniszahlen 

Lebendgeborene Gestorbene 2) 
Mehr (+)bzw. 

Auf 1 000 E1nwohner und 1 Jahr Auf 100 Lebendgeborene Von 100 
Ehe- und zwar Gestorbene Lebend- u. 

a.aruntdr: Tot- wem.ger (-) Ehe- Gestor-
Mehr (+)bzw. Un-

im ;f den 
Tot-Zeit schlies- ins- Gebo::rene als Lebend- weniger (-) ehelich 

gesamt un- geb,n-ene ins- im ersten in den Gestorbene schlies geborene bene geborer , 13 Lebend- ersten ~~si:~ geborenen sung1m gesamt ersten 28 sungen waren ehel1c11 LebensJahr Lebenstagen 2) gestorben geborene Lebens bens Totgeboren€ 
jahr 4) tage;, 5 

Bundesgebiet 

"" t} 3') 655 64 109 4 ''7 1 470 J6 931 ' 708 + 27 178 9, 5 19,8 11 ,4 + 8,4 6, 5 5 ,9 2,2 
1950 MD 42 175 M 404 6 209 1 436 41 118 3 573 2 215 + 23 286 10,6 16,2 10, 3 + 5, 9 9,6 5. 5 3. 4 2. 2 
1951 MD 41 130 63 206 6 021 1 413 42 299 ' 374 2 130 + 20 907 10, '3 15,8 10,5 + s. 3 9. 5 5, 3 3. 4 2, 2 
1952 MD 3) 37 951 63 539 5 679 1 %0 42 33< 3 064 2 028 + 21 201 9, 4 15. 7 10,4 + 5. 3 8,9 4,8 3,2 2, 1 
1953 MD 36 271 63 31 e 5 425 1 314 44 92e 2 925 1 901 + 18 390 8, 9 15, 5 11,0 + 4,5 8,6 4. 6 3,0 2,0 
1954 MD 35 617 64 988 5 402 1 337 42 964 2 779 1 88~ + 22 024 8,6 15 '7 10,4 + 5 ,3 8, 3 4, 3 2,9 2,0 
1955 MD 36 293 65 .)24 5 ')57 1 '5;'1 45 11' 2 7, 1 -::, '· + 20 ""11 8, 7 15 '7 10,8 + 4. 9 7,7 4,2 2,8 2,0 
1955 Jan. 19 '61 65 82~ 5 265 1 495 49 908 2 '(l)r:J 1 y 10 + 15 '112 4. 6 15' 6 11,8 + 3' 8 8,0 4,2 2, 9 2,2 

Febr. 27 323 63 711 5 246 1 '145 49 399 677 1 {72 ' 1, J 12 7. 2 16, 7 12,9 + 3, 7 8, 2 4, 6 2.9 2, 1 
Ma:rz 23 •\87 71 582 5 759 1 491 57 629 3 166 006 + 1" 35' 5. 5 16, 9 13' 6 + 3. 3 8,0 4. 6 2' 8 2,0 
April '8 812 67 117 5 167 1 131 15 ;' 2 875 1 893 + 21 502 g. 5 16, 4 11,1 + 5. 2 1, 7 4. 4 2,8 1 ,9 
Mai 49 ,;19 69 017 5 '117 1 '157 44 

26 
" 037 1 qgo + 25 'J21 11, 7 16. 3 10,4 + 5. 9 7. 7 4 ,4 2,9 1. 9 

Juni '11 767 65 956 5 183 1 232 42 2 ,%2 1 874 ' 23 T56 7' 7 16, 1 10,4 + 5, 7 7 '9 4, 4 2,8 1,8 
Juli 45 992 65 517 5 215 1 287 40 501 2 67S 1 736 + '5 01 G 10, E 15, 4 9, 5 + 5, 9 8,0 4,0 2, 7 1,9 
Aug. 73 434 64 700 4 875 1 236 39 760 ? 4 30 1 68'1 + 2\ 931 17,3 15 ,2 9,4 + 5. 9 7. 5 3 ,6 2. 6 1 ,9 
Sept. 22 264 li4 520 4 920 1 210 37 7Go ,, 27i6 1 591 ' 2,-; 754 ) • 4 15, 7 9. 2 + 6. 5 7,6 3, 5 2, 5 1,8 
Okt. 35 '140 63 34 7 ·\ 581 1 221 42 44,; 490 1 749 + ?O Q01 e, 3 14,9 10,0 + 4' 9 7,2 'l,8 2,8 1,9 
Nov. 33 038 60 599 4 431 1 300 44 04') 2 569 1 774 T 16 554 8,0 14, 7 10, 7 + 4,0 7. 4 4, 2 2. 9 2, 1 
Dez. 35 079 63 176 4 666 1 340 47 610 2 794 1 86' + 15 566 8, 2 14' 8 11,1 + 

'· 6 7' 4 4. 3 2. 9 2' 1 
1956 Jan. 21 117 67 011 5 %5 1 "34" 47 89·1 " 1 1 + 19 117 4' 9 15, 7 11, 2 ' 4, 5 7' 6 4. 2 2,8 2,0 

Febr. 24 982 68 55'1 5 024 1 316 52 680 3 1 T 1 5 87'' ,:; '2 17' 1 13, 2 + 3. 9 7'' 4' 9 2, 7 1'9 Marz 30 4 3'1 74 244 5 562 1 4 14 5~ q45 ' 1 + 1 5 299 7' 1 17, 3 1,,8 + 3, 5 7. 5 4. 3 2' 6 1,9 
April ,, 324 10 210 5 479 1 408 51 446 2 680 1 806 + 18 764 8,0 16, 9 12,4 + 4' 5 7. 8 3,9 2 '6 2 ,o 
Mai 47 842 72 710 5 625 i ~;~ 4 7 0'<5 7 Jl 1 901 ' 25 6 '5 11 ,2 17, 0 11,0 + 6, 0 7. 7 3, 8 2, 6 1,8 
Juni 38 586 66 558 5 08q 41 641 0 4fi2 1 '11'1 ' "4 917 9,) 16,0 10,0 + 6,0 7,6 3, 7 2' 6 1,8 
Juli 46 1J6 68 716 f. 026 1 221 4'.:' 55q 2 638 1 7 4 3 ' .'6 1.17 10, 7 16, 0 9,9 + 6, 1 7,3 >,8 2' 5 1, 7 
Aug. 86 274 67 213 6-:'.1 1 179 39 957 2 312 1 628 + 27 256 20, 1 15' 6 9, 3 + 6. 3 6. 9 3 ,4 2, 4 1 '7 
Sept. 22 420 66 290 4 592 1 155 39 254 2 274 1 578 + 27 0)6 ... ... ... . .. 6, 9 3. 4 2,4 1. 7 

~e~l~n- (y:e~tl ' 
1956 April 1 263 1 497 2~0 ·t? '; 671 60 'l8 - 1 174 7. 0 8. 3 14' 7 - 6' 5 18, 7 4. 1 2. 5 2. 7 

M:a1 1 865 1 518 269 'l:' '7? 48 - 1 194 10,0 8, 1 14, 5 - 6,4 17' 7 4. 7 3. 2 2, 1 
Jurn 1 794 1 447 250 ,~u 68 48 - 9'.'1 9' 9 6,0 n,1 - 5, 1 1 /,:. 4, 7 3' 3 1. 4 
Jul1 1 92'1 1 4S4 247 27 2 471 59 +7 - 1 ')17 1J,·' " , 

n, 2 - 5,4 17 ,o 4. 1 2' 5 1,8 
Aug. 2 635 1 465 244 24 2 423 46 32 - 958 14' 1 7. 8 12, 9 - 5' 1 16, 7 3, 1 2 ,2 1,6 
Sept. 1 493 1 459 241 26 2 441 46 27 - 982 ... ... ... . .. 16, 5 3, 2 1,9 1,8 

' 0 ~ 1) Ehe~chl1es3unr;E>1i nach •Jem R8l'istrierort, '-"eburtt>n un,J .::iterbJf_.11e nac'i dPrr• ~iohnort. Ab 19)6 vorl.iufi[;e i:.rgebnJ..sse.- 2) Ohnf> Totgeborene, nachtraglich 
beurk> . .mdet~ Kr1egssterbef3.lle und ger1chtl1che TodeserklarunF:.-..'1.- i) Be1 '/ernaltniszalllen nicht titiD sondern Jahreszahlen.- 4) Unter BerUcksicbtigung der 
(}eburtenent,ncklung in den vorherceh~nden 12 !llon'.lt.en; Jahr~se:rt:ebn1.sse 1',38 bezogen auf' d1"' LebendGeborenen des i3er1chtsze-1traums.- 5) Bezogen auf die 
Lebendgeborenen des Berichtszeitrat.uns. 
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Stichtag 

31.12.1955 

13. 9. 1950 
31.12.1955 
31.12.1955 
31.12.1955 

31.12.1955 

13. 9.1950 
31.12.1955 
31.12.1955 
31.12.1955 

31.12.1955 

13. 9.1950 
31.12.1955 
31.12.1955 
·31.12.1955 

31.12.1955 

13. 9.1950 
31.12.1955 
31.12.1955 
31.12.1955 

31.12.1955 

13. 9. 1950 
31.12.1955 
31.12.1955 
31.12.1955 

31.12.1955 

13. 9.1950 
31.12.1955 
31.12.1955 
31.12.1955 

31.12.1955 

13. 9.1950 
31.12.1955 
31.12.1955 
31.12.1955 

31.12.1955 

13. 9.1950 
31.12.1955 
31.12.1955 
31.12.1955 

Zum Aufsatz: nDie BevÖlkerungsentwicklung der Gemeinden" in diesem Heft 
Gemeinden1) und Bevölkerung des Bundesgebietes am 13. 9. 1950 und 31. 12. 1955 

nadt Gemeindegrößenklassen 
(Gebietsstand der Gemeinden am 31. 12. 1955 - Einordnung der Gemeinden 

nach ihren Größenklassen am 31.12.1955) 
dR.von Gemeinden mit •.•• Einwohnern 

Einheit insgesamt weniger 2 000 1 3 000 1 5 000 1 10 000 1 20 Ol1:l 

als bis unter 
1 50 000 

2 000 3 000 1 5 000 l 10 000 1 20 000 1 50 000 1 100 000 
Schleswie; - Holstein 

Gemeinden 
t Anzahl 1 1 3971 1 254 1 39 1 40 1 38 1 14 1 8 1 2 

Wohnbevölkerung 

11 000 

1 

2 594,61 897 ,7 l 103, 51 178,51 293,3 

1 

209,2 

1 

243,4 

1 

176,3 
1 000 2 277 ,3 670,6 94,5 155 ,2 275,3 203,6 225,5 166,6 

vH 100 29,5 4,2 6,8 12, 1 8,9 9;9 7,3 
1950=100 87,8 74,7 91, 3 86,9 93,9 97,3 92,7 1 94,5 

Niedersachsen 
Gemeinden 

1 Anzahl 1 4 283/ 3 799 1 185 1 134 1 96 1 41 1 16 1 8 
Wohnbevölkerung 

1 1 000 

1 

6 797,41 2 621, 71 485,2 l 509,0 l 671,4 

! 
574,2 

1 

459,4 

! 
576,1 

1 000 6 54.8, 1 2 263,1 454,5 495,6 659,7 572,2 491,7 587,2 
vH 100 34,6 6,9 7,6 10, 1 8,7 7,5 9,0 

1950=100 96,3 86,3 93,7 97,4 98,3 99,6 107,0 101,9 

Nordrhein - Westfalen 
Gemeinden 

1 Anzahl 1 2 3831 1 $69 1 220 1 208 1 184 1 98 1 66 1 15 
Wohnbevölkerung 

11 000 

1 

13 196,21 1 249, 71 519,4 1 771'711 164,5 

! 
1 229,4 

1~ 
804,8 

l 
909, 1 

1 000 14 856,1 1 217 ,7 533,2 798,2 1 272,7 1 372, 1 059,2 1 057,4 
vH 100 8,2 3,6 5,4 8,6 9,2 13,9 7' 1 

1950=100 112,6 97,4 102,7 103,4 109,3 111'6 114, 1 116,3 

Hessen 
Gemeinden 

1 Anzahl 1 2 7061 2 367 1 125 1 108 1 68 1 22 1 10 1 1 
Wohnbevölkerung l 1 000 

1 

4 323,81 1 526,4 ! 295,81 379,9 

1 

442,3 

1 

262,5 1 271,5 

1 

46,7 
1 000 4 577 ,2 1 420,2 300,8 399,8 471'2 295,5 319,5 58,8 

vH 100 31,0 6,6 8,7 10,3 6,5 7,0 1,3 
1950=100 105,9 93,0 101,7 105,2 106,5 112,ii.. 117,7 125,8 

Rheinland - Pfalz 
Gemeinden 

1 Anzahl 1 2 919/ 2 668 1 105 1 66 1 53 1 12 1 8 1 5 
Wohnbevölkerung l 1 000 

1 

3 004,81 1 370,51 236, 21 227,81 301,5 

1 

145,4 

1 

212,2 

1 

298,9 
1 000 3 304,9 1 408,9 254,6 248,3 339,7 165,7 245,7 374,8 

vH 100 42,6 7,7 7,5 10,3 5,0 7,4 11,4 
1950=100 110,0 102,8 107,8 109,0 112,7 114,0 115,8 125,4 

Baden - Württemberß 
Gemeinden 

1 Anzahl 1 3 383 I 2 783 1 231 1 180 1 110 1 44 1 24 1 6 
Wohnbevölkerung 

1 1 000 1 
6 430,21 2 035, 1 1 513,51 593, 71 644, 1 

1 

497,7 

1 

612,9 

1 

364,8 
1 000 7 156, 7 2 034, 1 560,3 672,8 744,4 601,1 726,1 444,5 

195~~10Q 100 28,4 7,8 9,4 10,4 8,4 10,2 6,2 
111, 3 100,0 109, 1 113,3 115,6 120,8 118,5 121'9 

Bayern 
Gemeinden -

1 Anzahl 1 7 1271 6 518 1 247 1 172 1 121 1 38 1 19 1 6 
Wohnbevölkerung 

1 1 000 1 
9 184,51 4 121,41 589,9 1 617 ,91 792,5 

! 
468,0 

1 

580, 1 

1 

338,3 
1 000 9 176,6 3 692,p 598,2 648,9 839,2 493,7 623,7 363,6 

195~~100 100 40,2 6,5 7, 1 9, 1 5,4 6,8 4,0 
99,9 89,6 101,4 105,0 105,9 105,5 107,5 107,5 

Bundesßebiet 2) 

Gemeinden 
1 Anzahl 1 24 201 1 20 958 1 1 152 1 908 1 670 1 269 1 151 1 43 

Wohnbevölkerung 

1 1 000 1 47 695,7,13 822,612 743,413 278,514 309,6 

1 

3 386,4 I! 184,3 

1 

2 710,2 
1 000 50 318,1 12 707,2 2 796,1 3 418,7 4 602,3 3 703,8 691'5 3 052,9 

195~~100 100 25,2 5,6 6,8 9,1 7,4 9,3 6,1 
105,5 91,9 101,9 104,3 106,8 109,4 112, 1 112,6 

100 000 
und 
mehr 

1 2 

1 

492,7 
486, 1 

21,3 
98,6 

1 4 

! 
900,4 

1 024, 1 
15,6 

113, 7 

1 23 

! 
5 547,7 
6 545,6 

44,0 
118,0 

1 5 

1 

1 098,7 
1 311,4 

28,6 
119,4 

1 2 

1 

212,2 
267,2 

8,1 
125,9 

1 5 

l 
1 168,4 
1 373,4 

19,2 
117 ,5 

1 6 

1 

1 676,4 
1 916,7 

20,9 
114,3 

1 50 

113 
260,7 

15 345,6 
30,5 

115,7 

1) Einschl. bewohnte gemeindefreie Grundstücke.- 2) Einschl. Hamburg und Bremen. Die Zahlen für Hamburg, Bremen und Bremer-
haven sind aus der nachfolgenden Tabelle ersichtlich. 
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Die Wohnbevölkerung in den Großstädten des Bundesgebietes 1939, 1946, 1950 und 1955 
(Gebietsstand 31. 12.1955 - Sämtliche Gemeinden, die 1939, 1946, 1950 oder 1955 

100 000 und mehr Einwohner hatten) 
Wohnbevölkerung am Bevölkerungs zu- (+) bzw.-abnahme (-) 

Gemeinde Land 17.5.1939 29.10.1946 13.9, 1950 31.12.1955 1955 gegenüber 
1939 1950 

Anzahl vH Anzahl vH 
Hamburg, Freie und 
Hansestadt Hamburg 1 711 877 1 403 300 1 605 606 1 781 524 + 69 647 + 4, 1 + 175 918 + 11,0 

Mimchen, Stadt Bayern 840 188 750 967 830 795 968 233 + 128 045 + 15, 2 + 137 438 + 16, 5 
Köln, Stadt Nordrh.-Westf. 772 221 491 380 594 941 715 914 - 56 307 - 7,3 + 120 973 + 20,3 
Essen, Stadt Nordrh.-Westf. 666 743 524 728 605 411 690 905 + 24 162 + 3,6 + 85 494 + 14, 1 
DUsseldorf, Stadt Nordrh.-Westf. 541 410 420 909 500 516 645 486 + '104 076 + 19,2 + 144 970 + 29,0 
Frankfurt a.M., Stadt Hessen 553 464 424 065 532 037 639 976 + 86 512 + 15,6 + 107 939 + 20,3 
Dortmund, Stadt Nordrh.-Westf. 542 352 436 582 507 349 618 305 + 75 953 + 14,0 + 110 956 + 21,9 
Stuttgart, Stadt Baden-Wlirttbg. 496 490 414 072 497 677 602 928 + 106 438 + 21,4 + 105 251 + 21,1 
Hannover, Stadt Niedersachsen 470 950 354 955 444 296 532 247 + 61 297 + 13,0 + 87 951 + 19,8 
Bremen, Stadt Bremen 450 084 385 266 444 549 508 637 + 58 553 + 13,0 + 64 088 + 14,4 
Duisburg, Stadt Nordrh.-Westf. 434 646 356 408 410 783 478 983 + 44 337 + 10,2 + 68 200 + 16,6 
Nürnberg; Stadt Bayern 423 383 312 338 364 717 418 950 - 4 433 - 1,0 + 54 233 + 14,9 
Wuppertal, Stadt Nordrh.-Westf. 401 672 325 846 363 224 405 359 + 3 687 + 0,9 + 42 135 + 11,6 
Gelsenkirchen, Stadt Nordrh.-Westf. 317 568 265 793 315 460 371 693 + 54 125 + 17 ,O + 56 233 + 17 ,8 
Bochum, Stadt Nordrh.-Westf. 305 485 246 477 289 804 342 436 + 36 951 + 12, 1 + 52 632 + 18,2 
Mannheim, Stadt Baden-Wurttbg. 285 753 211 489 245 634 290 670 + 4 917 + 1, 7 + 45 036 + 18,3 
Kiel, Landeshaupt-
stadt Schlesw.-Holst. 273 735 214 335 254 449 257 294 - 16 441 - 6,0 + 2 845 + 1,1 

Wiesbaden, Landes-
hauptstadt Hessen 191 955 188 370 220 741 250 178 + 58 223 + 30,3 + 29 437 + 13, 3 

Braunschweig, Stadt Niedersachsen 196 068 181 375 223 760 244 479 + 48 411 + 24,7 + 20 719 + 9,3 
Oberhausen, Stadt Nordrh.-Westf. 191 842 174 117 202 808 239 096 + 47 254 + 24,6 + 36 288 + 17 ,9 
Lubeck, Hansestadt Schlesw.-Holst. 154 819 223 059 238 276 228 766 + 73 947 + 47,8 - 9 510 - 4,0 
Karlsruhe, Stadt Baden-WUrttbg. 190 081 172 343 198 840 222 556 + 32 475 + 17' 1 + 23 716 + 11,9 
Augsburg, Stadt Bayern 185 369 160 034 185 177 202 675 + 17 306 + 9,3 + 17 498 + 9,4 
Krefeld, Stadt Nordrh.-Westf. 170 968 150 354 171 875 198 083 + 27 115 + 15,9 + 26 208 + 15,2 
Kassel, Stadt Hessen 216 141 127 568 162 132 192 515 - 23 626 - 10,9 + 30 383 + 18, 7 
Hagen 1.W., Stadt Nordrh. -Westf. 151 760 126 516 146 401 179 240 + 27 480 + 18, 1 + 32 839 + 22,4 
Bielefeld, Stadt Nordrh.-Westf. 129 466 132 276 153 613 172 732 + 43 266 + 33,4 + 19 119 + 12,4 
Muhlheim a.d. Ruhr, 

Stadt Nordrh.-Westf. 137 540 132 370 149 589 168 280 + 30 740 + 22,3 + 18 691 + 12,5 
Solingen, Stadt Nordrh.-Westf. 140 466 133 001 147 845 162 826 + 22 360 + 15,9 + 14 981 + 10, 1 
Münster (Westf. ), 
Stadt Nordrh.-Westf. 141 059 86 366 118 496 155 694 + 14 635 + 10,4 + 37 198 + 31,4 

Aachen, Stadt Nordrh.-Westf. 161 624 110 334 129 811 151 148 - 10 476 - 6,5 + 21 337 + 16,4 
Ludwigshafen a.Rhein, 
Stadt Rheinl.-Pfalz 144 425 106 556 123 869 150 200 + 5 775 + 4,0 + 26 331 + 21,3 

Mbnchen-Gladbach, 
S.tadt Nordrh.-Westf. 128 306 110 444 124 879 144 828 + 16 522 + 12,9 + 19 949 + 16,0 

Bonn, Stadt Nordrh.-Westf. 100 788 94 694 115 394 140 761 + 39 973 + 39,7 + 25 367 + 22,0 
Bremerhaven, Stadt Bremen 112 831 99 208 114 070 131 012 + 18 181 + 16, 1 + 16 942 + 14,9 
Freiburg, Stadt Baden-Württbg. 110 110 93 075 109 717 128 978 + 18 868 + 17' 1 + 19 261 + 17,6 
Heidelberg, Stadt Baden-Württbg. 86 467 111 766 116 488 128 250 + 41 783 + 48,3 + 11 762 + 10, 1 
Osnabrti.ck, Stadt Niedersachsen 107 081 88 663 109 538 126 586 + 19 505 + 18,2 + 17 048 + 15,6 
Darmstadt, Stadt Hessen 115 196 76 266 94 788 124 393 + 9 197 + 8,0 + 29 605 + 31,2 
Regensburg, Stadt Bayern 95 631 108 604 117 291 124 124 + 28 493 + 29,8 + 6 833 + 5,8 
Recklinghausen, Stadt Nordrh.-Westf. 86 313 89 787 104 791 123 538 + 37 225 + 43, 1 + 18 747 + 17 ,9 
Oldenburg (Oldenburg), 
Stadt Niedersachsen 79 020 107 613 122 809 120 791 + 41 771 + 52,9 - 2 018 - 1,6 

Remscheid, Stadt Nordrh.-Westf. 103 915 92 928 103 276 117 314 + 13 399 + 12,9 + 14 038 + 13,6 
Mainz, Stadt Rheinl.-Pfalz 124 760 75 020 88 369 117 015 - 7 745 - 6,2 + 28 646 + 32,4 
Herne, Stadt Nordrh.-Westf. 94 649 97 389 111 591 116 137 + 21 488 + 22,7 + 4 546 + 4,1 
Bottrop, Stadt Nordrh.-Westf. 83 385 80 724 93 268 105 688 + 22 303 + 26,7 + 12 420 + 13,3 
Offenbach a.M., Stadt Hessen 87 052 75 466 89 019 104 372 + 17 320 + 19,9 + 15 353 + 17,2 
WUrzburg, Stadt Bayern 107 515 55 604 78 443 101 725 - 5 790 - 5,4 + 23 282 + 29,7 
Wanne-Eickel, Stadt Nordrh.-Westf. 86 680 73 756 86 537 101 107 + 14 427 + 16,6 + 14 570 + 16,8 
Fürth, Stadt Bayern 82 315 95 369 99 943 101 015 + 18 700 + 22,7 + 1 072 + 1,1 
Salzgitter, Stadt Niedersachsen 45 598a 93 260 100 667 99 497 + 53 899a +118,2a - 1 170 - 1,2 
Wilhelmshaven, Stadt Niedersachsen 113 686 89 717 101 229 98 535 - 15 151 - 13, 3 - 2 694 - 2,7 
Flensburt» Stadt Schlesw.-Holst. 70 871 101 577 102 832 94 283 + 23 412 + 33,0 - 8 549 - 8,3 

Zusammen 14 013 773 11 654 479 13 565 420 15 637 957 + 1 624 184 + 11,6 +2 072 537 + 15,3 

a) Bevblkerungsstand 1942. 
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Alter 
von 
bis unter 

Jahre 

Zum Aufsatz: „Die Bevölkerung nach dem Alter am 31. 12. J955" in diesem Heft 

Die Wohnbevölkerung in den Ländern des Bundesgebietes und in Berlin (West) 
nach Altersgruppen und Geschlecht am 13. 9. 1950 und 31. 12. 1955 

n.9. 31.12. Zu- ( +) bz·n. n.9. )1. 12. Zu- (+) bzw. 13.9. 
1950 1955 Abn3.hme (-) 1950 1955 Abnahme (-) 1950 

1 000 vH 1 000 vH 

31.12. zu- ( +) bzw. 
1955 Abnahme (-) 

1 000 vH 
Schleswig-Holstein Hamburis: Niedersachsen 

mhnnliche Personen 
unter 6 113,2 96,0 - 17 ,2 -15,2 54,7 54 ,4 - 0,3 - 0, 5 302,0 306,4 + 4,4 + 1,4 
6 - 14 207,9 135,7 - 72,2 -34, 7 94,8 88, 1 - 6,7 - 7, 1 514,5 381,9 - 132,6 -25,8 

14 - 21 141,3 156, 1 + 14,8 +10,5 66,8 98,3 + 31,5 +47,2 376, 1 429,8 + 53,7 +14,3 
~1 - 45 358,7 2135,8 - 72 ,9 -20.3 243,8 252,6 + 8,8 + 3,6 1 019,9 911,5 - 108,4 -10,6 
45 - 65 .274,2 265,4 - 8,8 - 3,2 213, 5 237,7 + 24, 1 +11, 3 713,9 756,7 + 42, 7 + 6,0 
65 und mehr 115,2 119,8 + 4,6 + 4,0 78,7 95,3 + 16,6 +21, 1 276,2 293 2 + 17 .o + 6 2 
ins,€'esn:nt 1 210,5 1 058,7 - 151, 7 -12 ,5 752,4 826,4 + 74, 1 + 9,8 3 202,5 3 079,4 - 123, 1 - 3,8 

weibliche Fersonen 

m1ter 6 107,7 90,6 - 17, 1 -15,9 52,0 51. 5 - 0,5 - 0,9 286,2 288,3 + 2, 1 + 0,7 
6 - 14 198,5 129,3 - 69,2 -)4 ,9 90,7 84. 1 - 6,6 - 7,3 492,6 364,5 - 128, 1 -26,0 

14 - '.'1 135,8 150,2 + 14,4 +~~,6 66,2 99,0 + 32,7 +49,4 359,1 409,6 + 50,6 +14,1 
21 - 45 467,4 J63,5 - 103,9 -'-'- ,2 294' 1 302, 1 + 8,0 + 2,7 1 262,4 1 102, 1 - 160,2 -12,7 
45 - f-5 3)5,2 3J2,3 - 2,9 - 0,9 253,5 292,7 + 39,2 +15,5 855,2 918,6 + 63, 3 + 7 ,4 
65 und rrel1r 13~,7 1 :;~,8 + 1'1,1 + 9,4 96,i3 1"5,S + ~9,0 +3C,0 '!?-9,+ }:J5, 6 + .10. 3 +13,6 
insgesar,1t 1 ):·4 ,2 1 ~1,- ,Ci - 1='.5,l) -L,O ~53,2 9J~' 1 + 101 ,J +11,9 3 59cJ '9 3 468,7 - 126,2 - 3,5 

"7o'1nbevbJ.kerung insgesamt 2 591, ,6 2 277,3 - 317 t '3 -L:,2 1 605,6 1 781 ,5 + 175,9 +11,0 6 797,4 6 548, 1 - 249,2 - 3,7 
Bremen Nordrhein-:.' es tfalen ~ 

m8nnliche Personen 

unter 6 22,4 24 '1 + 1. 7 + 7,5 530,6 665,2 + 134 ,6 +25,4 1e2, 1 1%,9 + 14,8 + 8, 1 
6 - 14 35,6 35,4 - 0,2 - 0,7 881,3 735, 1 - 96,2 -10,9 282,6 245,6 - 37,0 -13, 1 

14 - 21 24,8 37, 1 + 12,3 +49,5 714,CJ 944,0 + 229,2 +32, 1 214,5 270,5 + 56,0 +26,1 
21 - 45 89,7 94,9 + 5,3 + 5,9 2 094,4 2 351,8 + 257,4 +12,3 669,7 681,8 + 12' 1 + 1,8 
45 - 65 67, 1 79, 7 + 12' 6 +13,9 1 498,0 1 755,9 + 257,9 +17,2 480,5 548, 7 + 68,3 +14,2 
65 und mehr 25,8 31,0 + 5,3 +20,4 536' 1 599,7 + 63,7 +11,9 194,8 209,6 + 14,8 + 7,6 
ins.gesamt 265,3 302,2 + 36,9 +1J,9 6 255 ,0 7 101, 7 + 8116,7 +13,5 2 024,2 2 153,2 + 129,0 + 6,4 

weibliche Personen 

unter 6 21, 1 22,6 + 1. 5 + 7,2 505,6 632,2 + 126,5 +25,0 173,3 186,8 + 13,6 + 7,8 
6 - 14 34 ,3 33,5 - O,B - 2,3 844,1 751 ,2 - 92 ,9 -11,0 27'.:l,4 234,6 - 35,9 -13,3 

14 - 21 24,8 37,0 + 12 ,2 +49,2 676,4 881,2 + 204,8 +30,3 207,6 260,5 + 52,9 +25,5 
21 - 45 105,3 111,0 + 5,7 + 5,4 2 535,8 2 634,4 + 98,7 + 3,9 826,2 797,3 - 28,9 - 3,5 
45 - 65 77 ,5 9=,9 + 16. 3 +21, 1 1 750,6 2 085,3 + 334,8 +19,1 585,8 670,7 + 85,0 +14,5 
65 und mehr 30,3 39,4 + 9,2 +30,2 628,7 770,1 + 141,5 +22,5 236,4 274, 1 + 37,6 +15,9 
insgesamt 293,3 337,4 + 44, 1 +15, 1 6 941, 1 7 754 ,4 + 813,3 +11, 7 2 299,6 2 424,0 + 124,4 + 5,4 

'i'fohnbevü 11:.eru,ng insgesamt 558,6 6'39,6 + 81 ,o +14 ,5 13 196 ,2 14 8%,1 +1 659, 9 +12,6 4 323,8 4 577 ,2 + 253,4 + 5,9 

Rheinlend - Pfulz Bauen-.1urtte:ri.berg Bayern 

mannliche Personen 

unter 6 127,7 17~ ,2 + 45,5 +35,6 273,0 333,4 + 60,4 +22,1 400,6 419,0· + 18,5 + 4,6 
6 - 14 205,5 173,8 - 31, 7 -15,4 453,6 391,0 - 62,6 -13,8 647,8 515,6 - 132,2 -20,4 

14 - 21 167,8 205,2 + 37,4 +22,3 346,5 462' 1 + 1-15 ,6 +33 ,4 495,5 568,9 + 73,5 +14,8 
21 - 45 449,6 494,7 + 45, 1 +10,0 968,3 1 086 ,o + 117, 7 +12,2 1 383,1 1 316,4 - 66,7 - 4,8 
45 - 65 322,0 378, 1 + 56,2 +17,5 669,3 798' 7 + 129,4 +19,3 964,6 1 050, 1 + 85,5 + 8,9 
65 und mehr 128,3 137,6 + 9,4 + 7,3 268,6 290,2 + 21'5 + 8,0 368.9 386,3 + 17 4 + 4 7 
insgesamt 1 400,9 1 562,8 + 161'9 +11,6 2 979,3 3 361,3 + 3B2,0 +12,B 4 260,6 4 256,4 - 4,2 - 0, 1 

weibliche rersonen 

unter 6 122,3 164,0 + 41, 7 +34, 1 261, 1 )18,3 + 57,2 +21,9 383,4 397,8 + 14,4 + 3,7 
6 - 14 1 '18, 7 167,5 - 31 ,2 -15,7 439,0 374,3 - b4,7 -14,7 624,4 495,2 - 129,2 -20,7 

14 - 21 163, 7 197, 1 + 33,4 +20,4 337' 1 443, 1 + 106,0 +31,4 481,3 557,0 + 75, 7 +15,7 
21 - 45 572,3 573,5 + 1, 2 + 0,2 1 238,3 1 266,9 + 28,6 + 2,3 1 758,2 1 613,9 - 144,3 - 8,2 
45 - 65 393,5 460,0 + 66,5 +16,9 838,3 994,5 + 156 ,2 +18,6 1 206,8 1 325,6 + 118,8 + 9,8 
65 und mehr 153,3 180,0 + 26,6 +17 ,4 337,1 398,2 + 61. 1 +18,1 469,8 530,8 + 61,0 +13,0 
insgesamt 1 603,9 1 742 '1 + 138,2 + 8,6 3 450,9 3 795' 3 + 344,4 +10,0 4 923,9 4 920,3 - 3,6 - o, 1 

'Nohnbevclkerung insgesamt " 004,8 ) 304,9 + 300, 1 +10,0 6 430,2 7 156,7 + 726,4 +11'3 9 184, 5 9 176,6 - 7,8 - o, 1 

3undesgebiet dar.:Vertriebene Berlin ('/lest) 

mannlicl1e Personen 

unter 6 2 006,3 2 268,6 + 262,3 +13, 1 343, 3 445,6 + 102,4 +29,8 57,3 55,9 - 1,4 - 2,4 
6 - 14 5 323,7 2 752,2 - 571,6 -17,2 593,2 41.35,8 - 107,4 -18, 1 122,5 94, 5 - 28,0 -22,8 

14 - 21 2 54'3,0 3 172,0 + 624,0 +24,5 441'7 566,5 + 124,7 +28,2 78,2 114, 3 + 36,2 +46,3 
21 - 45 7 277,2 7 475,6 + 198,5 + 2,7 1 340,9 1 432,4 + 91,4 + 6,8 267,3 244,8 - 22,5 - 8,4 
45 - -65 5 203,1 5 tJ71,0 + 667,9 +12,8 757, 1 928,2 + 171, 1 +22,6 284,3 302,4 + 18,0 + 6,3 
65 und mehr 1 992,5 2 162,7 + 170,2 + 8,5 233,2 288'1 + 55,0 +23,6 101,9 124,5 + 22,5 +22,1 
insgesamt ~. ' 350,7 23 702,2 +1 351'5 + 6,0 3 709,4 4 146,6 + 4 ~.7 ,2 + 11,B 911'5 936,4 + 24,9 + 2,7 

~·-

weibliche ?ersonen 

unter 6 1 912,7 2 i S2, 1 + '27i9,4 +12,5 326,2 421,3 + 95,2 +29,2 55,2 52,9 - 2,2 - 4, 1 
6 - 14 ) 19:,? 2 654 ,2 - 55516 -17' 5 570, 1 465,3 - 104,B -1",4 118, 7 91,5 - 27,2 -22,0 

14 - 21 2 4 52 ,o 3 034,6 + 582,6 +23,B 42S,3 543,4 + 118,0 +27,8 78,9 114,4 + 35,5 +45,1 
21 - 45 9 059,8 8 764,8 - 295,0 + 3,3 1 549,6 1 588, 1 + 38,5 + 2,5 395,6 342,8 - 52,8 -13,4 
45 - 65 l> 296,3 7 173,5 + 877 ,2 +13,9 959, 1 1 14.3,2 + 189, 1 +19,7 423,5 452,9 + 29,4 + 6,9 
65 und mehr 2 •31 ,4 2 856,8 + 425,4 +17. 5 3'6,5 443,3 + 106,8 +31,7 163,6 212,4 + 48,8 +29,9 
insgesawt 25 345,0 26 616,0 +1 271,0 + 5,0 4 166,8 4 609,6 + 442,8 +10,6 1 235,4 1 266,9 + 31'5 + 2,5 

'70'.1n b'3vcilkArung insgesamt 47 695,7 50 313, 1 +2 022,5 + 5,5 7 876,2 8 756,2 + sso,o + 11 ,2 2 147,0 2 203,3 + 56,4 + 2,6 
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Die Bevölkerung des Bundesgebietes 1950 und 1955 nach Geburtsjahrgruppen und Geschlecht 

Yfohnbe- Veranderun1'en vom 14.9.1950 bis 31.12.1955 Wohnbe..: Alter von 
volkerun~ völkerung .. 

Geburten- Zu-(+) bzw. Geburtsjahr- am Überschuß (+) Zuwanderungs- am bis unter .. 
13. 9. Abnahme (-) 31.12. gruppe 1950 bzw. überschuß (+) insgesamt 1955 Jahren 

Sterbefälle (-) 
1 000 aT 1) 1 000 aT 1) 1 000 aT 1 ) 1 000 am 31.12.1955 

männliche Personen 
1955 - 1951 - + 1 878,9 - + 14,8 - + 1 893,6 - 1 893,6 unter 5 

1950 266, 1 ft 102,7 + 385,7 + 6,d + 23,0 + 108,Eft 408,8 374 ,9 5 - 6 
1949 - 1942 2 710, 1 - 14,0 - 5,2 + 56, + 20,7 + 42,Cft 15,5 2 752,2 6 - 14 
1941 - 1938 1 820,8 - 6,9 - 3,8 + 53,7 + 29,5 + 46, Eft 25,7 1 867,6 14 - 18 
1937 - 1935 1 237,7 - 8, 1 - 6,5 + 74,8 + 60,4 + 66,7ft 53,9 1 304,4 18 - 21 
1934 - 1931 1 370' 3 - 15 ,2 - 11 '1 + 88,6 + 64,7 + 73,4ft 53,6 1 443,8 21 - 25 
1930 - 1926 1 786,9 - 21,5 - 12,0 + 73,4 + 41, 1 + 51, 9ft 29, 1 1 838,8 25 - 30 
1925 - 1921 1 521,9 - 17,2 - 11, 3 + 50,6 + 33,3 + 33,4+ 22,0 1 555,3 30 - 35 
1920 - 1916 1 082,0 - 13,6 - 12,5 + 31,8 + 29,4 + 18, 3ft 16,9 1 100,3 35 - 40 
1915 - 1911 1 519,2 - 24,9 - 16,4 + 43, 1 + 28,4 + 18,3+ 12,0 1 537,5 40 - 45 
1910 - 1906 1 733, 1 - 42,9 - 24,7 + 4_4,7 + 25,8 + 1,8+ 1 , 1 1 734,9 45 - 50 
1905 - 1901 1 771, 1 - 70,9 - 40,0 + 41,3 + 23,3 - 29,6- 16,7 1 741,5 50 - 55 
1900 - 1.896 1 448,0 - 94,7 - 65,4 + 34,2 + 23,6 - 60,5- 41,8 1 387,5 55 - 60 
1895 - 1891 1 092,0 - 107,3 - 98,2 + 22,4 + 20,5 - 84,9- 77,7 1 007,1 60 - 65 
1890 - 1886 945,1 - 137,8 - 145,8 + 15,9 + 16,8 - 121,9- 129,0 823,2 65 - 70 
1885 und früher 2 046,2 - 731, 1 - 357,3 + 24,4 + 11, 9 - 706,7- 345,4 1 339,5 70 und mehr 

zusammen 22 350, 7 + 675,6 + 30,2 + 675,8 + 30,2 + 1 351,5+ 60,5 23 702,2 zusammen 

weibliche Personen 

1955 - 1951 - + 1 782,3 - + 14,3 - + 1 796,6 - 1 796,6 unter 5 
1950 251,7 + 97,9 + 388,9 + 6,0 + 23,tl + 103 ,E + 412,6 355,5 5 - 6 

1949 - 1942 2 589,9 - 9,7 - 3,7 + 54,0 + 20,8 + 44, '+ 17, 1 2 634,2 6 - 14 
1941 - 1938 1 750, 1 - 3,9 - 2,2 + 50, 5 + 2S,8 + 46, '+ 26,6 1 796,6 14 - 18 
1937 - 1935 1 192,0 - 4,0 - 3,4 + 50,0 + 41, 9 + 40,C+ 33,6 1 238,0 18 - 21 
1934 - 1931 1 321,3 - 6,5 - 4,9 + 56,6 + 42,8 + 50, 1 + 37,9 1 371,4 21 - 25 
1930 - 1926 1 792,8 - 11 , 5 - 6,4 + 52,4 + 29,2 + 41 ,C+ 22 ,8 1 833,8 25 - 30 
1925 - 1921 2 012,3 - 15' 1 - 7,5 + 49,9 + 24,8 + 34 ,E+ 17,3 2 04-7, 1 30 - 35 
1920 - 1916 1 469,6 - 13,7 - 9,3 + 37,3 + 25,3 + 23,6+ 16,1 1 ~93,2 35 - 40 
1915 - 1911 1 996,4 - 25' 1 - 12,6 + 48,0 + 24,1 + 22,9+ 11, 5 2 019,3 40 - 45 
1910 - 1906 2 122,2 - 36,6 - 17,2 + 49,0 + 23' 1 + 12,4+ 5,8 2 134,6 45 - 50 
1905 - 1901 1 938,5 - 50,9 - 26,3 + 44,6 + 23,0 - 6, "2_ 3,2 1 932,3 50 - 55 
1900 - 1896 1 724, 3 - 67,0 - 38,8 + 40,3 + 23,4 - 26,6- 15,4 1 697,7 55 - 60 
1895 - 1891 1 465,6 - 89,9 - 61, 3 + 33,3 + 22,7 - 56,6- 38,6 1 409,0 60 - 65 
1890 - 1886 1 219,5 - 125,5 - 102,9 + 27,5 + 22,6 - 98,C- 80,4 1 121, 5 65 - 70 
1885 und früher 2 498,7 - 800,0 - 320,2 + 36,6 + 14,6 - 763,4- 305,5 1 735,3 70 und mehr 

zusammen 25 345,0 + 620,8 + 24,5 + 650,2 + 25,7 + 1 271,C- 50, 1 26 616,0 zusammen 
Wohnbevölkerung i'lohnt ,:völkerune 
insgesamt 47 695,7 + 1 296,4 + 27,2 + 1 326,0 + 27,8 + 2 622,5+ 55,0 50 318, 1 insgesamt 

1) Auf 1 000 der jeweiligen Bevölkerung am 13.9.1950. 
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Gesundheitswesen 
Zum Aufsatz: „Die Krankenanstalten im Jahr 1955" in diesem Heft 

Die Krankenanstalten in den Ländern dPs Bundesgebietes und in Berlin (West) am 31. 12. 1955 
nach ihrer Art 

Krsnkenanstal ten 
insgesamt Öffentlich Frei geme1nnutz1.!l Privat 

Land Anstalten Normal betten Anstalten Normalbetten AnstaJ ten Normalbetten Anstalten Normalbetten 
Anzahl auf 10000 Anzahl auf 10000 Anzahl ~uf 10000 

d.Bevblk. d~Bevolk. d.Bevolk. 

Schleswig-Holstein 155 27 557 121'0 82 20 326 89, 3 21 5 427 23,8 
Hamburg 65 19 741 110,8 16 13 645 76' 6 31 5 640 31, 7 
Niedersachsen 427 59 413 90, 7 154 33 249 50,8 153 20 239 30,9 
Bremen 15 6 878 107 ,5 5 5 114 80,0 4 1 492 23' 3 
Nordrhein-Westfalen 796 164 315 110,6 165 61 324 41,3 554 99 852 67,2 
Hessen 296 49 266 107 ,6 103 29 817 65' 1 117 15 883 34, 7 
Rheinland-Pfalz 230 31 832 96, 3 59 12 506 37 ,8 133 17 874 54, 1 
Baden-Wurttemberg 570 76 509 106,9 312 51 798 72,4 112 17 440 24 ,4 
Bayern 799 94 585 103, 1 459 68 752 74,9 140 18 509 20,2 

Bundesgebiet 3 353a) 530 096 105, 3 1 355 296 531 58,9 1 265 202 356 40,2 
Berlin (West) 149 28 244 128,2 36 15 526 70,5 61 9 939 45' 1 

a) Außerdem eine Krankenanstalt (Hilfskrankenhaus) in N1edersachsf!n, die nur Notbetten ( 50) hatte. 

Grossenklassen 
der 

Die Krankenanstalten im Bundesgebiet am 31. 12. 1955 
nach Größenklassen 

Krankenanstalten 
insgesamt Öffentlich Frei gemeinnutzig 

Anzahl auf 10000 
d.Bevblk. 

52 1 804 7 ,9 
18 456 2 ,6 

120 5 925 9,0 
6 272 4, 3 

77 3 -139 2, 1 
76 3 566 7,8 
38 1 452 4,4 

146 7 271 10,2 
200 7 324 8,0 

733 )1 209 6,2 
52 2 779 12,6 

Privat 
Krankenanstalten nach Anstalten Normal betten Anstalten Normalbetten Anstalten Normal betten Anstalten Normalbetten der Bettenzahl 

Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH 

unter 25 Betten 473 6 627 1, 3 80 1 338 0,4 49 792 0,4 344 4 497 14,4 
25 bis unter 50 Betten 620 22 228 4' 2 214 7 742 2' 6 203 1 306 3,6 203 7 180 23,0 
50 " " 100 " 816 57 588 10,9 348 24 868 8,4 334 23 810 11,8 134 8 910 28,5 

100 " " 150 " 438 52 325 9,9 208 24 833 8,4 206 24 742 12,2 24 2 750 8,8 
150 " " 200 " 262 44 605 8,4 119 20 266 6,8 125 21 299 10,5 18 3 040 9,7 
200 " " 300 " 303 73 256 13,8 129 31 816 10,7 170 40 310 19,9 4 1 130 3,6 
300 " " 400 " 162 53 921 10,2 71 22 992 7,B 90 30 565 15, 1 1 364 1,2 
400 " " 500 " 90 39 610 7,4 49 21 775 7,3 40 17 385 8,6 1 450 1,4 
500 " " 600 " 47 25 323 4,8 25 13 575 4,6 20 10 699 5,3 2 1 049 3,4 
600 " " 800 " 45 30 421 5,7 28 19 141 6, 5 16 10 571 5,2 1 709 2,4 
800 " "1 000 " 36 31 755 6,0 29 25 767 8, 7 7 5 988 3,0 - - -

1 000 und mehr Betten 61 92 437 17,4 55 82 418 27,8 5 8 889 4,4 1 1 130 3,6 
insgesamt 3 353a) 530 096 100 1 355 296 531 100 1 265 202 356 100 733 31 209 100 

a) Außerdem eine Krankenanstalt (H1l~skrankenhaus) in Niedersachsen. die nur Notbetten (50) hatte. 

Die Krankenanstalten in den Ländern des Bundesgebietes und in Berlin (West) am 31. 12. 1955 
nach der Zweckbestimmung 

Zweckbestimmung Bundesgebiet Schlesw.- Nieder- Nordrh.- Rheinland- Baden- außerdem~ 

der Kranken- Holstein Hamburg sachsen Bremen Westfalen Hessen Pfalz Wurttembg. Bayern Berlin es 
Krankenanstalten an- (West) gebiet 

stal ten Normal betten 

Allgemeine Krankenanstalt 
Krankenanstalt fur innere 

1 859a) 317 163 13 810 15 964 36 456 5 808 115 684 27 231 19 566 35 773 46 871 18 845 314 377 

Krankheiten 150 14 362 1 212 184 1 137 - 2 070 546 4 764 4 449 402 13 265 
Krankenanstalt flir Infektions-
krankhei ten 

K1nderkr~ke"n-
8 467 73 - 116 - - - 42 - 236 - 338 

sa.uglings- und 
anstalt 94 13 365 - 1 236 1 318 - 1 954 475 877 3 663 3 842 1 100 13 676 

Tuberkulose Krankenanstalt 321 46 035 4 471 - 8 043 - 8 628 4 696 1 689 8 688 9 820 1 174 48 164 
darunter uberwiegend fur 
Kinder 48 6 937 647 - 930 - 1 532 863 289 1 156 1 520 - 7 104 

Chirurgische Krankenanstalt 179 11 569 1 035 636 724 - 955 880 3 517 3 822 346 11 240 
Orthopadische Krankenanstalt 42 4 559 41 - 525 33 713 1 041 140 495 1 571 434 5 434 
Gynakologisch-geburtshilfl. 
Krankenanstalt 167 8 34E 292 390 1 116 12 1 635 67 152 2 266 2 41E 592 8 167 

Entbindungsheim 26 366 - - 23 - 147 17 - 96 83 - 397 
Psychiatrische Krankenanstalt 131 90 050 6 457 1 308 8 449 1 025 31 042 9 145 6 412 12 167 14 gt~ 1 453 83 835 
Neurolog1scne Krankenanstalt 21 1 81E - - 99 - 205 975 70 250 586 4 470 
Krankenanstalt fur Sucht-
kranke 4 141 - - - - 44 36 - 61 - - 132 

Krankenanstalt fur Hals-, 
Nasen-, Ohrenkrankhe1 ten 43 897 17 - 132 - 61 95 13 362 217 98 810 

Krankenanstalt für Augenkrank-
heiten 42 1 602 5 23 54 - 104 113 6 530 767 32 1 624 

Krankenanstalt fur Haut- und 
Geschlechtskrankheiten 14 1 395 10 - 218 - 37 - 22 778 330 - 1 415 

Krankenanstalt fur Strahlen-
heilkunde (Rontgen) 10 343 - - 56 - 46 - 18 96 127 - 219 

Krankenanstalt fur chronisch 
Kranke 10 1 759 - - 57 - - 449 - 1 253 - 2 870 1 923 

Kur-Krankenanstalt 192 13 340 9 - 578 - 473 4 550 1 301 1 444 4 985 - 11 734 
Sonstige Fachkrankenanstalt 9 734 - - - - 150 284 22 278 - - 1 124 
Ge':fangniskrankenanstal t 31 1 783 125 - 312 - 367 92 76 28 783 312 1 852 

zusammen 3 353aJ 530 096 27 557 19 741 o9 413 6 878 164 315 49 266 31 832 76 509 94 585 28 244 524 196 
dagegen 19 54 3 325b) 524 196 28 378 19 731 59 952 6 989 151 490 48 468 o1 486 75 337 92 365 27 517 -

a) Außerdem eine Krankenanstalt (Hilfskrankenhaus) in Niedersachsen, die nur Notbetten (50) hatte.- b) Außerdem eine Krankenan'3talt (Hilfs-
krankenhaus) in Niedersachsen, die nur Notbetten (51) hatte. 
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Die Krankenbewegung in den Krankenanstalten im Bundesgebiet und Berlin (West) 1955 
Zahl der Krankenabgang Zahl der Durch-tlberz.3.hlige Kranken- Kranken- stationar darunter: Kranken- P:flegetage schni ttliche 

Land Normal- (zusatzlich bestand zu gang behandelten insgesamt bestand d. stationar Verweildauer betten aufgestellte) am Kranken durch Tod am behandelten in Tagen Betten 1. 1. 1955 31.12.1955 Kranken 1) 
im Ber1chtsJahr im Berichtsjahr 

Schleswig-Ho ls tel.n 27 557 299 19 382 246 304 265 686 246 025 9 966 19 661 8 871 841 36,0 
Hamburg 19 741 196 12 685 228 182 240 867 227 562 11 705 13 305 6 224 351 27, 3 
Niedersachsen 59 413 8 251 44 528 691 215 735 743 691 046 25 988 44 697 21 172 318 30,6 
Bremen 6 878 37 4 650 85 333 89 983 85 350 4 060 4 633 2 208 684 25. 9 
Nordrhein-Westfalen 164 )15 3 351 117 143 1 778 177 1 895 320 1 774 491 69 563 120 829 53 060 226 29,9 
Hessen 49 266 1 722 33 035 520 262 553 297 519 364 18 498 33 933 16 204 319 31,2 
Rheinland-Pfalz 31 832 810 21 705 376 314 398 019 376 055 11 176 21 964 10 446 099 27, 8 
Baden-Wurttemberg 76 509 2 156 55 975 825 508 881 483 823 996 25 688 57 487 25 091 424 30,4 
Bayern 94 585 3 157 64 337 1 048 802 1 113 139 1 046 740 35 197 66 399 29 694 800 28,3 
Bundesgebiet 530 096 19 979 373 440 5 800 097 6 173 537 5 790 629 211 841 382 908 172 974 062 29,8 
davon in: 
Offentlichen Kran-
kenanstalten 296 531 12 440 214 705 3 050 690 3 265 395 3 045 078 124 403 220 317 97 464 279 32,0 

Freien gemeinnutz. 
202 356 6 033 142 320 2 367 306 2 509 626 2 364 058 83 407 145 568 65 973 466 27,9 Krankenanstalten 

:Privaten Krankenan-
stal ten 31 209 1 506 16 415 382 101 398 516 381 493 4 031 17 023 9 536 317 25,0 

Berlin (West) 28 244 2 603 23 887 277 473 301 360 276 607 19 968 24 753 10 220 529 36,9 

Heil- und Pflegepersonen in den Krankenanstalten im Bundesgebiet und in Berlin (West) am 31. 12. 1955 
a) Ärzte 

Hauptamtliche Krankenans tal tsarzte Belegarzte Hospi tie-
Nachgeordnete Arzte 1) darunter: rende u. Medizinal 

Land Leitende unbezahlte assist, insgesamt Arzte Assist.Ärzte Pflicht- insgesamt leitende Arzte 2 insgesamt Oberarzte Hilfsarzte ass1st. Belegarzte 

Schleswig-Holstein 984 230 754 90 506 122 36 237 60 23 30 
Hamburg 1 225 171 1 054 123 703 29 199 189 8 170 5 
Niedersachsen 2 339 564 1 775 230 1 244 114 187 850 284 35 9 
Bremen 343 57 286 28 209 8 41 74 11 17 1 
Nordrhein-Westfalen 5 544 1 248 4 296 667 2 917 712 - 2 125 237 487 554 
Hessen 1 723 269 1 454 187 1 128 84 55 696 80 170 45 
Rheinland-Pfalz 1 213 338 875 n 560 128 90 382 70 34 28 
Baden-WUrttemberg 3 369 619 2 750 303 1 605 626 216 802 388 196 63 
Bayern 3 357 597 2 760 486 1 700 523 51 1 537 191 521 20 
Bundesgebiet 20 097 4 093 16 004 2 211 10 572 2 346 875 6 892 1 329 1 653 755 
dagegen 1954 20 499 4 076 16 423 2 056 9 976 2 608 1 783 6 713 1 462 2 213 
Berlin (West) 1 452 241 1 211 184 819 14 194 418 34 27 6 
dagegen 1954 1 454 251 1 203 175 798 - 230 425 30 80 

1) Einschl. der vom leitenden Arzt und aus Stiftungen oder Stipendien bezahlten Ärzte; 1955 waren es im Bundesgebiet insgesamt 685 nachge-
ordnete Ärzte, und zwar: 51 Oberarzte, 476 Assistenzarzte, 114 Hilfsarzte und 44 Pflichtassistenten.- 2) Einschl. der vom leitenden Arzt 
und aus Stiftungen oder Stipendien bezahlten Medizinalassistenten ( 18). 

b) Pfiegepersonen 
Pflegepersonen ohne Pflegeschuler (-innen) Pflegepersonen in Ausbildung 

Hebammen (Pflegeschuler (-innen)) 
sauglings- Irren- Sonstige sauglings-Land Kranken- und Kranken-

schwestern Kinder- pfleger insgesamt fest- T"re1berufl 
r=~~~=~) 

Pflege- Kranken- und Kranken- Hebammen 
schwestern angestellt< tatige personen schwestern Kinder- pfleger 

schwesterr. 

Schleswig-Holstein 2 725 291 319 115 30 85 526 556 648 126 16 -
Hamburg 3 710 440 539 79 72 7 288 36 825 333 88 20 
Niedersachsen 6 810 821 659 464 149 315 860 1 269 1 655 400 71 65 
Bremen 1 004 177 142 35 25 10 112 65 164 87 9 -
Nordrhein-Westfalen 18 5q4 1 963 1 768 1 604 356 1 248 2 851 966 3 521 995 153 135 
Hessen 6 581 482 1 122 323 83 240 713 1 133 1 010 248 138 30 
Rheinland-Pfalz 3 142 323 401 416 53 363 422 355 740 173 93 -
Baden-WUrttemberg 8 583 1 118 709 739 352 387 1 466 824 1 393 668 58 111 
Bayern 7 247 1 029 758 1 285 90 1 195 2 132 951 1 448 627 209 81 
Bundesgebiet 58 496 6 644 6 417 5 060 1 210 3 850 9 370 6 155 11 404 3 657 835 442 
dagegen 1954 55 995 6 441 6 013 5 240 1 015 4 225 8 481 3 455 11 197 3 966 901 501 
Berlin (West) 6 184 660 695 98 83 15 468 34 976 244 32 -
dagegen 1954 5 959 682 671 112 81 31 501 - 1 194 182 75 -

c) Apotheker, medizinisch-technische Hilfskräfte, Verwaltungs- und Wirtschaftskräfte 

Apotheken-Personal hled.-techn. Hilfskrafte Kranken- Sonst. Verw.-u. Wirtscnaftskrafte 
Land sonstiges Med.-techn. Med.-techn. gymnasten Masseure, med. Approb. pharmazeut. Assistenten Gehilfen (-innen) Masseusen Hilfspersonal Verwaltungs- Wirtschafts-

Apotheker Personal (-innen) (-innen) krafte krB.fte 

Schleswig-Holstein 23 52 371 48 90 85 258 855 5 121 
Hamburg 37 58 347 26 50 62 501 831 4 726 
Niedersachsen 41 49 812 140 153 164 227 2 282 12 793 
.Bremen 9 16 100 18 22 16 41 256 1 741 
Nordrhein-Westfalen 117 247 1 938 549 227 571 702 5 135 34 289 
Hessen 28 71 676 148 118 136 183 1 722 8 954 
Rheinland-Pfalz 14 45 345 129 39 109 199 1 023 6 229 
Baden-Württemberg 48 110 910 307 253 241 712 2 429 15 372 
Bayern 55 58 903 239 214 263 768 3 434 15 823 
Bundesgebiet 372 706 6 402 1 604 1 166 1 647 3 591 17 967 105 048 
dagegen 1954 355 643 6 045 1 598 1 091 1 501 3 765 17 283 100 260 
Berlin (West) 51 73 521 59 94 110 436 1 533 7 668 
dagegen 1954 35 60 481 49 86 98 189 1 825 7 784 
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Erwerbstätigkeit 
Abhängige Erwerbspersonen, Beschäftigte und Arbeitslose im Bundesgebiet und in Berlin (West) 

Abhängige Erwerbspersonen 
Besch8.ftigte Arbe1 tslose 

Zeit insgesamt männlich darunter:Vertriebene 1) -- insgesamt mannlich 
Land insgesamt mcinnlich j vH der 1 vH der insgj~Hm~er männlich abhang. abhang. 

Anzahl Erwerbs- Anzahl l~rwerbs- Anzahl A~~:!!s- Anzahl personen ersoner 
Bundesgebiet 

1950 JD 15 406 801 10 785 009 13 827 035 9 658 945 1 579 766 10,3 1 126 064 10,4 527 209 33,4 382 630 
1951 J1) 15 988 550 11 063 576 14 556 227 10 083 306 1 432 32-3 9,0 980 270 8,9 461 382 32,2 330 332 
1952 J1) 16 373 910 11 253 216 14 994 706 10 336 871 1 379 204 8,4 916 345 8, 1 415 167 30,0 291 656 
1953 JD 16 841 266 11 515 523 15 582 665 10 669 665 1 258 601 7,5 845 858 7,3 360 605 28,7 254 003 
1954 JD 17 507 000 11 879 000 16 286 000 11 072 000 1 220 607 7,0 806 458 6,8 321 045 26,3 221 464 
1955 JD 18 104 000 12 162 000 17 175 000 11 590 000 928 308 5, 1 570 631 4,7 
1954 Marz 17 185 498 11 686 414 15 758 145 10 711 351 1 427 353 8,3 975 063 8,3 383 108 26,8 269 564 

Juni 17 507 853 11 858 195 16 500 109 11 246 391 1 007 744 5,7 611 804 5,2 263 339 26, 1 171 356 
Sept. 17 653 247 11 922 1°68 16 830 747 11 461 040 822 500 4,7 461 128 3,9 209 131 25,4 127 187 
Dez. 17 803 638 12 000 653 16 516 000 11 159 000 1 287 638 7,2 841 653 7,0 334 582 26,0 225 424 

1955 Marz 17 847 788 12 029 243 16 442 277 11 066 457 1 405 511 7,9 962 786 8,0 357 0~4 25,4 249 754 
Juni 18 154 499 12 188 818 17 504 000 11 875 000 650 499 3,6 313 818 2. 5 160 1 2 24,6 84 999 
Sept. 18 301 617 12 251 084 17 806 623 12 025 966 494 994 2,7 225 118 1,8 120 098 24,3 61 117 
Dez. 18 430 003 12 319 280 17 383 998 11 628 903 1 046 005 5,7 690 377 5. 6 263 44 7 25 ,2 177 317 

1956 Marz 18 550 678 12 395 359 17 531 413 11 728 786 1 019 2651 5,5 666 573 5,4 249 184 24,4 

1 

167 260 
Juni 18 870 358 12 566 886 18 391 512 12 351 865 478 846a) 2,5 215 021 1,7 113 924 23,8 57 550 
Sept. 19 020 473 12 633 446 • 18 609 363r 12 453 773r 411 110, 2,2 179 673 1,4 94 866 23, 1 46 709 . 

nach 18.ndern ( SeEtember 1 ~56) 
Schlesw .-Holet. 785 486 524 957 740 696 502 879 44 790 5. 7 22 078 4,2 15 722 35, 1 8 275 
Hamburg 773 828 480 057 744 611 469 840 29 217 3,8 10 217 2, 1 2 246 7, 7 724 
Niedersachsen 2 389 272 1 605 494 2 303 087 1 565 891 86 185 3,6 39 603 2. 5 27 512 31,9 13. 252 
Bremen 267 781 174 764 257 329 171 200 ' 10 452 3,9 3 564 2,0 1 070 10,2 417 
Nordrh.-Westfalen 6 094 159 4 190 701 6 020 414 4 162 613 73 745 1,2 28 088 0,7 8 141 11 ,o 3 489 
Hessen 1 659 932 1 126 884 1 626 422 1 110 752 33 510 2,0 16 132 1,4 7 906 23,6 4 348 
Rheinl. -Pfalz 1 057 287 744 879 1 043 128 736 767 14 159 1, 3 8 112 1,1 1 503 10,6 1 004 
Baden-WurttemDerg 2 746 096 1 725 786 2 723 385 

246 
1 714 922 22 711 0,8 10 864 0,6 5 503 24,2 3 025 

Bayern 3 632 2 059 924 3 150 291 2 018 909 96 341 3,0 41 015 2,0 25 263 26,2 12 175 

:§e,;l~n_ (]Ye!!tl 
1956 Sept. 1 950 463 1 534 225 1 859 886 1 502 455 1 90 577 I 9, 5 1 31 7701 5. 9 1 1 • 1 

1) Personen deutscher Staats- oder Volkszugehörigkeit, die am 1.1.1945 (oder vor ihrer Ausweisung oder Flucht) ihren stB.ndigen Wohnsitz 
auseerhalb des Deutschen Reichs nach dem Stand votn 1.3.1938 oder in den deutschen Ostprovinzen bstlich der Oder-Neisse-Linie (Gebietsstand 
1937) hatten oder sich zum Zeitpunkt der Raumung ihres in den vorgenannten Gebieten gelegenen Heimatortes im Wehrdienst oder in Gefangen-
schaft befanden. - a) Einschliesslich 10 175 arbeitslose Fluchtlinge in Durchgangslagern. 

Land 

1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1955 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Schlesw. -Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinl. -Pfalz 
Baden-Wurttbg. 
Bayern 

1956 Sept. 

Bundesanstalt fUr Ar bei tsverm1 ttlung und Arbeitslosenversicherung 

Arbeitslose, offene Stellen und Notstandsarbeiter im Bundes9ebiet und Berlin (West) 
f--~~~~-.--~~~~~~~-.~~~~~~-Ar-.b_e_1_t_s~l_o7s_e~~~o--;~~~~~~~~~~~~--,,--~~,---; Offene J Notstands-

insgesamt mannlich weiblich Zu-(+)bzw.Ab-(-)nahme gegenUber dem Vorjahr(-monat) Stellen arbeiter 
f-~"--~~~~~~~-.~~-+~~~~-,-~~+-~~1-n_s_g_e_a_am_,_t~~,.-~~m~!inn~l~1~'c~h~~~.-~-w-e~i~b~l~i-c7h~-; am Ende des Monats 

Anzahl 

1 579 766 
1 432 323 
1 379 204 
1 258 601 
1 220 607 

928 308 
893 716 
731 104 
650 499 
566 926 
512 353 
494 994 
510 195 
602 977 

1 046 005 
1 252 730 
1 827 241 
1 019 265 

634 929 
538 811 
478 846 
429 543 
409 427 
411 110a 

44 790 
29 217 
86 185 
10 452 
73 745 
33 510 
14 159 
22 711 
96 341 

1 126 064 
980 270 
916 345 
845 858 
806 458 
570 631 
491 316 
367 603 
313 818 
272 421 
238 677 
225 118 
235 088 
306 308 
690 377 
878 599 

1 448 777 
666 573 
317 930 
253 054 
215 021 
194 425 
182 627 
179 673 

22 078 
10 217 
39 603 

3 564 
28 088 
16 132 

8 112 
10 864 
41 015 

vH 

71, 3 
68,4 
66,4 
67 ,2 
66, 1 
61. 5 
55,0 
50,3 
48,2 
48, 1 
46,6 
45,5 
46, 1 
50,8 
66,0 
70, 1 
79, 3 
65,4 
50, 1 
47,0 
44,9 
45, 3 
44,6 
43, 7 

49, 3 
35,0 
46,0 
34, 1 
38, 1 
48, 1 
57. 3 
47,8 
42,6 

Anzahl vH Anzahl vH Anzahl 

453 702 
452 053 
462 859 
412 743 
414 149 
357 677 
402 400 
363 501 
336 681 
294 505 
273 676 
269 876 
275 107 
296 669 
355 628 
374 131 
378 464 
352 692 
316 999 
285 757 
263 825 
235 118 
226 800 
231 437 

28,7 
31,6 
33,6 
32,8 
33,9 
38,5 
45,0 
49, 7 
51,8 
51,9 
53,4 
54.5 
53,9 
49,2 
34,0 
29,9 
20,7 
34,6 
49,9 
53,0 
55, 1 
54, 7 
55,4 
56, 3 

Bundesgebiet 

- 147 443 
- 53 119 
- 120 603 
- 37 994 
- 292 299 
- 511 795 
- 162 612 
- 80 605 
- 83 573 
- 54 573 
- 17 359 
+ 15 201 
+ 92 782 
+ 443 028 
+ 206 725 
+ 574 511 
- 807 976 
- 384 336 
- 96 118 
- 59 965 

+ 

49 303 
20 116 

1 683 

- 9, 3 - 145 794 
925 
487 
400 
827 

- 3, 7 - 63 
- 8, 7 - 70 
- 3,0 - 39 
- 23,9 - 235 
- 36,4 - 471 470 

713 
785 

- 18,2 - 123 
- 11 ,o - 53 
- 12,8 - 41 397 

33 744 
13 559 

- 9,6 -
- 3,4 -
+ 3, 1 
+ 18,2 
+ 73,5 
+ 19,8 
+ 45,9 
- 44,2 
- 37,7 
- 15, 1 
- 11, 1 
- 10,3 
- 4, 7 
+ 0,4 

+ 9 970 
+ 71 220 
+ 384 069 
+ 188 222 
+ 570 178 
- 782 204 
- 348 643 
- 64 876 
- 38 033 

20 596 
11 798 

2 954 

nach Ländern (September 1956) 
22 712 
19 000 
46 582 

6 888 
45 657 
17 378 

6 047 
11 847 
55 326 

50, 7 + 
65,0 -
54,0 + 
65,9 + 
61,9 + 
51,9 -
42, 7 + 
52,2 + 
57' 4 + 

294 + o, 7 -
244 - 0,8 -
313 + 0,4 -
182 + 1,8 + 
700 + 1,0 -

1 637 - 4,7 -
57 + o, 4 -

736 + 3, 3 + 
1 282 + 1'3 + 

:§•El~n_ (j\'e~t2 

762 
33 

1 909 
337 
556 
984 

82 
159 
876 

VH 

- 12,9 
- 6,5 
- 7,7 
- 4, 7 
- 29,2 
- 49,0 
- 25' 2 
- 14,6 
- 13,2 
- 12,4 
- 5,7 
+ 4,4 
+ 30,3 
+125,4 
+ 27. 3 
+ 64,9 
- 54,0 
- 52, 3 
- 20,4 
- 15,0 
... 9,6 
- 6, 1 
- 1,6 

- 3, 3 
- 0,3 
- 4,6 
+ 10,4 
- 1,9 
- 5, 7 
- 1,0 
+ 1, 5 
+ 2,2 

Anzahl 

- 1 649 
+10 806 
-50 116 
+ 1 406 
-56 472 

vH 

- 0,4 
+ 2,4 
- 10,8 
+ 0,3 
- 13,6 

-40 325 - 9,1 
-38 899 - 9,7 
-26 820 - 7 ,4 
-42 176 
-20 829 
- 3 800 
+ 5 231 
+21 562 
+58 959 
+18 503 
+ 4 333 
-25 772 
-35 693 
-31 242 
-21 932 
-28 707 
- 8 318 
+ 4 637 

+ 1 

+ 2 

+ 1 

+ 
+ 
+ 

056 
211 
222 
155 
256 
653 
139 
577 
406 

- 12,5 
- 7' 1 
- 1,4 
+ 1,9 
+ 7,8 
+ J9,9 
+ 5,2 
+ 1,2 
- 6,8 
- 10, 1 
- 9,9 
- 7,7 
- 10,9 
- 3,5 
+ 2,0 

+ 4,9 
- 1, 1 
+ 5,0 
- 2,2 
+ 2,8 
- 3,6 
+ 2,4 
+ 5, 1 
+ o, 7 

Anzahl 

118 572 
116 219 
114 547 
123 259 
138 352 
201 157 
228 535 
221 550 
227 460 
244 415 
247 104 
239 566 
210 131 
159 742 
126 328 
162 549 
171 048 
284 877 
258 232 
256 088 
260 079 
251 740 
251 883 
236 112 

4 091 
7 511 

21 344 
1 884 

100 388 
18 834 

8 825 
42 621 
30 614 

70 356 
65 476 
71 376 
62 679 
56 041 
46 876 
76 561 
75 414 
70 998 
62 530 
56 212 
49 003 
39 541 
34 398 
18 776 
18 783 

2 092 
18 244 
37 850 
35 672 
31 516 
27 917 
24 793 
22 540 

3 426 
909 

4 187 
295 
936 

1 364 
1 081 

611 
9 731 

90 57 7 1 31 7701 35,1 1 58 807 l 64,9 1 - 3 2121 - 3,4 1 - 1 518 I - 4,6 1 - 1 694 I + 2,8 I 5 743[ 12 387 

a) Einschließlich 10 175 arbeitslose Fluchtlinge in Durchgangslagern. 

Bundesanstalt fur Ar bei tsvermi ttlung und Arbeitslosenversicherung 
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Zeit 

Geschlecht 

1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1955 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
~ärz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

dar.:mB.nnlich 

1956 Sept. 1 
dar. : mannlich 

Zeit 

Geschlecht 

1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1955 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

dar. :männlich 

1956 Sept. 1 
dar. : mannlich 

Zeit 

Geschlecht 

1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1955 April 

rnai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

dq.r. :m8.nnlich 

1956 Sept. 1 
dar. :mannlich 

Arbeitslose und offene Stellen nach Berufsgruppen 

Insgesamt 

1 432 325 
1 379 203 
1 258 598 
1 220 607 

928 308 
893 716 
731 104 
650 499 
566 926 
512 353 
494 994 
510 195 
602 977 

1 046 005 
1 252 730 
1 827 241 
1 019 265 

634 929 
538 811 
478 846 
429 543 mma) 
179 673 

Acker~auer, ~~~~~~: 
Tierzuchter:Fischerei-
Gartenbauer berufe 

79 081 
67 418 
63 236 
58 569 
45 003 
40 070 
28 288 
21 682 
18 338 
14 759 
15 127 
17 329 
32 068 
69 193 
75 939 
91 966 
59 888 
27 795 
18 756 
14 846 
13 095 
11 843 
11 211 
7 028 

26 158 
27 167 
26 907 
26 413 
18 850 
13 262 

9 954 
9 083 
7 120 
6 097 
5 700 
6 102 

10 543 
26 380 
32 736 
61 389 
32 000 

9 661 
6 607 
6 033 
5 190 
5 089 
5 050 
2 869 

Berg-
männische 

Berufe 

5 814 
5 724 
5 950 
7 161 
4 572 
3 555 
2 231 
1 611 
1 349 
1 150 
1 378 
2 283 
3 689 
6 314 
7 576 
9 863 
6 859 
2 445 
1 431 
1 215 
1 414 
1 432 
1 271 
1 128 

Stein-
gewinner 

und 
-verarbeiter, 

Keramiker 

Glasne.dler 

Arbeitslose 
23 332 
25 452 
25 696 
26 526 
20 991 
12 247 

6 790 
5 189 
4 160 
3 462 
3 220 
4 328 

10 534 
32 261 
41 901 
73 628 
32 382 

7 960 
4 733 
3 631 
3 332 
2 996 
3 181 
1 786 

3 259 
3 463 
'l 245 
3 231 
2 243 
2 529 
2 065 
1 759 
1 440 
1 273 
1 197 
1 192 
1 368 
2 300 
2 286 
2 483 
2 150 
1 756 
1 593 
1 373 
1 250 
1 246 
1 225 

458 
0-ft'.ene Stellen 

Bauberufe 

201 710 
213 886 
200 658 
221 639 
183 935 
89 622 
47 535 
34 867 
25 843 
20 403 
18 313 
22 093 
57 538 

308 261 
433 531 
807 822 
252 590 

56 754 
34 560 
24 948 
23 235 
20 816 
20 032 
19 894 

Metall-
erzeuger 

und 
--verarbei ter 

113 581 
101 810 

94 461 
78 451 
42 778 
48 476 
36 449 
29 685 
24 607 
21 039 
19 568 
19 845 
23 858 
3e 221 
43 815 
65 242 
42 442 
28 575 
24 277 
21 003 
18 771 
18 067 
18 281 
12 869 

236 112 
146 111 

18 327 1 

12 594 
362 
220 1 

13 541 
13 495 

2 697 
2 545 

563 
413 

45 875 1 
45 829 

23 595 
22 015 

Holzver- Papier-
arbeiter u. hersteller 
zugehörige und 

Berufe -verarbeiter 

57 142 
59 094 
51 362 
42 094 
26 355 
28 437 
18 136 
14 158 
11 219 

9 088 
7 888 
8 201 

11 068 
27 860 
34 687 
58 078 
32 789 
15 596 
10 772 

7 929 
7 139 
6 519 
6 415 
4 785 

5 558 
5 290 

6 876 
7 339 
6 217 
6 167 
5 154 
6 141 
5 597 
5 237 
4 388 
3 836 
3 673 
3 368 
3 576 
4 526 
5 221 
5 347 
4 927 
4 480 
4 237 
3 885 
3 432 
3 206 
3 117 

460 

1 209 
364 

Graphische 
Berufe 

9 416 
8 143 
6 783 
6 363 
4 998 
5 674 
5 026 
4 482 
4 093 
3 730 
3 731 
4 057 
4 153 
4 630 
5 011 
5 299 
4 769 
4 264 
3 867 
3 455 
3 116 
3 061 
3 081 
1 301 

2 071 
1 568 

Textil- Lederner- Nahrungs-
hersteller- stellar, u„Genuss- Gewerbliche 

und . ~=~~~~r~· mittel- Hilfsberufe 
-verarbeiter arbeiter hersteller 

84 370 
95 548 
75 762 
81 082 
60 190 
65 868 
57 672 
57 423 
49 948 
45 855 
41 599 
37 776 
39 790 
54 264 
57 532 
59 756 
51 411 
44 750 
41 414 
39 218 
35 244 
33 563 
32 226 

5 442 

13 187 
2 256 

Arbei teloee 
35 766 
31 548 
27 268 
25 244 
15 541 
17 947 
14 438 
12 886 
10'419 
8 410 
7 402 
7 071 
8 255 

13 557 
16 108 
20 202 
16 131 
11 491 

9 863 
8 402 
7 096 
6 176 
5 517 
3 027 

Offene Stellen 

70 507 
60 342 
51 947 
47 086 
33 990 
41 561 
34 938 
29 915 
23 699 
19 558 
15 136 
20 480 
24 007 
32 943 
36 949 
41 338 
35 203 
28 888 
24 450 
21 269 
17 272 
15 050 
15 672 

4 522 

1 
3 106 1 10 
1 025 4 

742 
497 

150 329 
166 095 
159 164 
155 465 
124 183 
136 513 
121 030 
110 559 

98 923 
88 419 
85 493 
86 363 
95 143 

122 983 
135 287 
157 038 
130 163 
106 062 

96 663 
88 573 
80 552 
75 279 
75 789 
32 726 

19 147 
11 645 

Ingenieure 
und 

Techniker 

15 987 
12 365 
10 212 

8 595 
5 632 
6 461 
5 736 
5 268 
4 942 
4 651 
4 251 
4 226 
4 152 
4 474 
4 900 
5 271 
4 742 
4 385 
4 018 
3 612 
3 484 
3 413 
3 350 
3 117 

2 207 
2 261 

Elektriker 

20 643 
18 964 
15 134 
12 258 

7 320 
9 309 
7 294 
6 125 
5 055 
4 180 
3 798 
3 743 
4 097 
5 782 
6 758 

12 540 
8 165 
6 100 
5 289 
4 532 
3 946 
3 784 
3 549 
1 636 

3 968 
3 599 

Teohn„ 
Sonderfach-

krlifte 

1 622 
1 463 
1 330 
1 245 
1 023 
1 097 
1 052 

921 
813 
758 
731 
882 
970 

1 035 
1 040 
1 063 

957 
902 
821 
719 
703 
653 
656 
265 

343 
77 

Chemie-
werker 

11 348 
11 115 
9 708 
9 347 
6 842 
7 747 
6 927 
6 202 
5 470 
5 026 
4 823 
4 663 
4 747 
5 721 
6 724 
7 753 
6 563 
5 781 
5 148 
4 694 
4 277 
4 134 
4 317 
1 192 

1 823 
1 474 

Kunetetoff-
verarbei ter 

874 
1 198 
1 060 
1 088 

871 
946 
834 
787 
709 
664 
639 
582 
605 
818 
929 

1 023 
956 
855 
780 
718 
644 
646 
659 
105 

320 
166 

!llasc~~:ete Kauf-
zugehörige mä:nnische 

Berufe Berufe 

10 773 
10 296 
10 478 
10 089 

6 798 
6 662 
5 296 
4 496 
3 874 
3 380 
3 249 
3 194 
3 714 
6 573 
8 349 

17 418 
7 991 
4 274 
3 628 
3 185 
2 709 
2 609 
2 532 
2 482 

935 
934 

105 786 
93 504 
84 430 
83 266 
69 969 
81 117 
74 232 
69 586 
58 308 
61 764 
59 605 
58 846 
54 833 
57 198 
62 198 
69 697 
62 806 
65 442 
59 767 
56 066 
48 578 
51 990 
51 770 
18 834 

1 
10 161 

3 501 

Verkehrs-
berufe 

Hauswirt-
schaft.-
liehe 
Berufe 

Reini-
gungs-
berufe 

Gesundheits- Volk_ 
dienst und f 8 

Körperpflege- P lege-

Verwal- R~~ts­
tu::gs-u. Sicher-
Buro- heits-
berufe „..,,,... .... e,.. 

Dienet- Erziehungs- Bildunge-
und und Lehr- und KUnet-

erische 
Berufe 

Berufs-
tätigkeit 
o.nähere 
Angabe d. 

88 652 
81 691 
76 175 
71 714 
50 445 
54 221 
43 549 
37 580 
32 588 
28 870 
29 632 
33 629 
39 269 
50 856 
57 681 
77 072 
53 850 
36 803 
29 534 
24 966 
22 273 
21 348 
23 023 
16 142 

9 486 1 
6 742 

44 695 
38 759 
31 239 
28 269 
21 910 
25 119 
21 755 
18 966 
17 238 
15 043 
15 661 
16 868 
18 749 
19 645 
21 064 
20 728 
19 077 
17 314 
14 811 
13 113 
11 921 
11 381 
13 038 

14 

27 757 
6 

31 304 
34 049 
32 782 
33 098 
29 680 
32 207 
30 392 
28 503 
26 230 
23 797 
24 177 
25 364 
27 031 
27 851 
28 365 
28 960 
26 931 
24 611 
22 688 
21 327 
19 342 
17 994 
19 4-31 

775 

7 414 
589 

berufe berufe 

19 969 
15 802 
12 948 
11 693 
9 588 

10 648 
9 453 
6 696 
7 625 
7 153 
7 334 
8 242 
8 958 
9 393 

10 165 
9 962 
8 702 
8 487 
7 680 
6 884 
6 096 
5 996 
6 384 
1 350 

3 207 
9?3 

Arbeitslose 
780 
681 
602 
582 
511 
570 
531 
510 
468 
442 
456 
448 
465 
435 
473 
484 
453 
432 
441 
453 
378 
372 
361 

47 

75 509 
62 868 
54 491 
52 517 
45 480 
50 864 
48 255 
45 164 
43 115 
40 404 
40 Of4 
41 679 
40 605 
39 822 
41 473 
40 711 
39 663 
42 308 
40 159 
36 765 
35 252 
34 226 
34 539 

9 390 
Offene Stellen 
97 1 6 285 1 
22 798 

5 29C 
3 915 
3 129 
2 696 
1 952 
2 173 
2 053 
1 874 
1 775 
1 663 
1 556 
1 578 
1 590 
1 640 
1 714 
1 827 
1 679 
1 651 
1 563 
1 513 
1 495 
1 408 
1 348 
1 084 

207 1 
177 

Wachberufe Se~i~~:~r Fo~:~~gs 

21 544 
21 628 
20 817 
19 574 
15 857 
16 497 
15 461 
15 014 
14 777 
13 673 
13 153 
13 079 
13 508 
14 645 
15 121 
16 094 
14 688 
12 997 
12 228 
11 564 

9 085 
8 522 
8 567 
7 395 

870 
783 

6 707 
5 226 
4 437 
4 013 
3 666 
4 136 
3 723 
3 376 
3 334 
3 050 
3 165 
3 334 
3 358 
3 502 
3 590 
3 642 
3 526 
3 424 
3 017 
2 734 
2 651 
2 549 
2 565 

685 

760 
118 

2 874 
2 596 
2 155 
1 988 
1 571 
1 663 
1 612 
1 515 
1 514 
1 435 
1 372 
1 418 
1 376 
1 406 
1 426 
1 365 
1 307 
1 309 
1 276 
1 179 
1 123 
1 166 
1 109 

672 

72 
38 

18 706 
15 699 
13 385 
11 887 

9 240 
9 944 
9 059 
8 551 
8 147 
7 620 
7 289 
7 732 
8 415 
8 607 
8 474 
8 636 
8 139 
7 310 
6 665 
6 156 
5 681 
5 213 
5 327 
4 009 

220 
177 

Berufee 

81 921 
14 355 
75 430 
71 197 
51 170 
60 433 
53 741 
48 829 
45 398 
41 701 
40 664 
40 200 
40 945 
42 909 
43 707 
43 544 
45 366 
40 067 
36 075 
32 886 
29 767 
27 680 
26 517 
12 184 

a) Einschliesslich 10 175 arbeitslose Fluchtlinge in Durchgangslagern. 
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Land 

Bundesgebiet 

Schlesw1 g-Holst ein 

Hamburg 

jJiedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Wurttemberg 

Bayern 

Bundesgebiet 

Schlesw1g-Hols tein 

Ha.niburg • 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Wurttemberg 

Bayern 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

1956 
1955 

0 1951/55 
1956 
1955 
1956 
1955 
1956 
1955 
1956 
1955 
1956 
1955 
1956 
1955 
1956 
1955 
1956 
1955 
1956 
1955 

1956 
1955 

~ 1951/55 
1956 
1955 
1956 
1955 
1956 
1955 
1956 
1955 
1956 
1955 
1956 
1955 
1956 
1955 
1956 
1955 
1956 
1955 

Zum Aufsatz: „Die Strohernte 1956" in diesem Heft 
Die Strohernte 19561

) 

Roggenstroh 

46, 4 
46, 5 
45,4 
42,6 
41. 5 
46 ,3 
44 '7 
44, 6 
45 ,5 
41 ,8 
41,3 
49,0 
48,0 
46, 3 
49,0 
47. 1 
48,8 
47. 5 
48, 7 
47 ,8 
46, 2 

876, 1 
851 ,5 
390,2 
567 ,6 
496, 7 

11, 3 
9, 1 

992,5 
923,8 

4,6 
4,0 

339,9 
290,2 
628, 3 
689,5 
433, 5 
492,4 
2f 1 ,6 
237' 1 
686 ,8 
708, 7 

We1zf'!nstroh 
(einschl. 

Spelz- und 
Emerstroh) 

43. 7 
43. 2 
41, 7 
42,9 
41 ,6 
46 ,9 
43, 3 
43,0 
41 ,4 
37. 5 
32,0 
43. 1 
42, 6 
42 ,4 
43,8 
43, 2 
42' 1 
46, 7 
46, 4 
43,2 
42 ,6 

5 039,4 
5 064 ,O 
4 713,3 

320,8 
245, 5 

4,0 
3,4 

619,8 
581 '3 

0,9 
0,6 

704,8 
669,6 
458,0 
466, 1 
305, 8 
324, 3 
956,5 

1 090, 1 
668, 8 
683, 3 

Gersten-
stroh Haferstroh 

Hektarertrage in dz 
36,2 39, 3 
~5,2 38,8 
33,0 36,g 
33. 1 37, 1 
33,2 36,o 
34,9 37,3 
33,4 )8, 7 
34,5 37,3 
34,2 38,1 
28,4 28, 1 
24,6 26,8 
37,0 40,1 
37,3 38,0 
33 '7 38,8 
35,1 39,7 
35,7 40,2 
34.5 38,6 
38,5 42,6 
37,8 42,4 
?6, 1 40,0 
34,0 39,0 

Men;-
getreide 

stroh 

38, 6 
38, 1 
37, 3 
34,6 
35, 1 
36, 7 
17 ,9 
37 ,4 
37 ,8 
32,0 
28, 5 
39,9 
37 ,8 
'%,3 
35, 7 
41,3 
40, 1 
41'9 
43, 1 
41. 7 
41 ,4 

Ernte insgesamt in 1 000 t 
3 081,2 741,8 
2 742, 1 754,9 
2 410,5 839,9 

137,7 245,9 
120,9 277,5 

1. 3 
1,1 

269 ,4 
237, 3 

o, 3 
o, 3 

266,8 
314, 5 
145, 3 
134, 5 
287 ,6 
232,5 
674,8 
571'3 
298,0 
129,6 

4,2 
4, 7 

776 ,4 
822,2 

1,9 
2,0 

521 ,6 
542,6 
399, 1 
421, 7 
422, 1 
372,6 
373, 7 
370. 7 
996, 9 
940, 8 

638,9 
528, 5 
300,4 
279, 7 
327. 5 

3,6 
5, 1 

411, 1 
412, 2 

1,8 
1, 7 

441. 7 
361'1 

45, 1 
30, 1 
50 ,9 
40, 3 

212,2 
195,4 
192,9 
155, 2 

Getre1 de-
stroh 

zusammen 

41 ,9 
41 ,6 
40,0 
39, 1 
"18, 1 

42,) 
41 ,o 
41'2 
41. 5 
35, 3 
32,8 
43. 7 
42, 5 
41 ,6 
43, 5 
41, 6 
41'6 
43. 2 
43,4 
41 ,9 
40,8 

20 377,4 
19 941 ,O 
18 654,4 

551. 7 
468,0 

24,4 
23,4 

069,2 
976,8 

9. 5 
8,6 

274,8 
178,0 
675,8 
741,9 
499,8 
462, 1 
428,8 
464,5 
84?, 3 
617' 6 

Jrbsen-und 
Wic.rCen-
stroh 

30,6 
30, 3 
28,4 
35,9 
30,6 
34,0 
34,5 
27. 7 
28, 5 
20,0 
26,0 
32. 3 
29 ,6 
27,4 
28, 1 

24,2 
22, 7 
32,0 
34. 1 
31 ,2 
30, 5 

42,6 
48,4 
56,8 
4,4 
4,6 
0,0 
o,o 
7,4 
9. 3 
0,0 
o,o 
7 ,o 
6, 7 
3, 4 
4, 3 
1. 5 
1. 2 
9, 7 

11'5 
9. 2 

10, 7 

1) Die Anbauflachen sind in Heft 10 Seite 528 in der Tabelle "Anbauarten au1' dem .Ackerland 11 veroff'enthcbt. 

Zum Aufsatz: "Die Olfruchternte 19Sr in diesem Heft 
Endgültige Ernteschätzung von Ulfrüchten und Gespinstpflanzen1

) 

Winter- \ Somraer- Rubsen .„ohn Flachs 

Hiüsenfrucht-
gem-=nge- und 
Mischfrucht-

stroh 

39, 6 
37. 3 
36,4 
39,B 
37 ,6 
37,9 
%,9 
42, 7 
40,0 

3?i, 0 
37. 9 
34, 3 
30,8 
Jl ,o 
24,0 
26,0 
34,0 
34,4 
33, 6 
32 ,0 

44, 6 
42,6 
50,8 
17 ,6 
19. 3 

0, 1 
o, 1 

16,6 
14,6 

0,1 
5,5 
4,0 
1 ,2 
1,0 
o, 3 
0, 2 
1,1 
1, 2 
2,2 
2, 1 

Land 
raps Rohs tengel Samen 

Bundesgebiet 

Schleswig-HolG tein 

HaI'lburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Heasen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-WUrttemberg 

Bayern 

1956 
1955 

~ 1951/55 
1956 
1955 
1956 
1955 
1956 
1955 
1956 
1955 
1956 
1955 
1956 
1955 
1956 
1955 
1956 
1955 
1956 
1955 

Bundesgebiet 1956 
1955 

~ 1951/55 
Schleswig-Holstein 1956 

1955 
Hamburg 1956 

1955 
Niedersachsen 1956 

1955 
Bremen 1956 

1955 
Nordrhein-Westfalen 1956 

1955 
Hessen 1956 

1955 
Rheinland-Pfalz 1956 

1955 
Baden-Wurttemberg 1956 

1955 
Bayern 1956 

1955 

23, 5 
18,5 
17 ,9 
26,0 
18, 1 

18,0 
24,2 
19, 7 

23, 3 
23, 7 
17,2 
16,8 
16 ,8 
13, 7 
18,7 
17 ,9 
17 ,6 
17, 1 

26 920 
12 404 
34 661 
13 859 

4 776 

2 
616 
381 

819 
860 
837 
548 
223 
289 

1 359 
1 624 
2 207 
1 924 

18,8 
17, 5 
15,0 
20, 7 
18,9 
18,0 
16,2 
16. 9 
15,8 

17. 5 
16,9 
14,2 
12, 2 

12' 1 
13, 5 
15,9 
14 ,8 
15,8 
15, 5 

0°18 
598 
439 
922 
258 

852 
575 

869 
524 
254 
142 
185 
115 
479 
447 
475 
5-;;5 

Hektarertrage in dz 
17' 6 
1~'6 
12' 4 
21 ,8 
13, 6 

16,9 
14, 5 

14, 1 
18,4 

9, 6 
10,8 
12,0 
13, 1 
13,6 
13, 5 
13, 6 
13,6 

Ernte insgesamt in t 
865 
002 
970 

1 886 
884 

184 
145 

139 
209 
202 
238 

87 
93 

132 
157 
235 
27-S 

12, 2 
11 ,9 
10, 7 
10,8 

6 ,4 

10,8 
6,4 

12 ,6 
12, 5 
10,0 
11, 5 
11,1 
10,4 
12, 5 
12, 7 
11, 5 
11 '3 

862 
851 
736 

10 
31 

65 
22 

16 
3 

40 
39 

8 
14 

708 
718 

15 
24 

49, 2 
44 ,2 
39,9 
51 ,o 
.\9 ,S 

51. 6 
44,6 

51 ,4 
47 ,8 
41,9 
39, 1 
43,0 
43, 9 
55, 2 
46,8 
32 ,9 
33,9 

13 116 
14 749 
19 887 

3 655 
4 541 

790 
424 

710 
68ö 
649 

1 747 
30 
35 

068 
483 
214 
831 

1) Die Anbauflachen sind in Heft 10 Seite 528* in d 1~r Tabelle "Anbauarten s\lf derr. Ac~erland 11 veroffentlicht. 
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6,4 
6, 7 
7, 3 
7,4 
6. 7 

7,6 
5, 9 

8, 7 
9, 1 
8,3 

10, 3 
11,1 
10, 3 
3,2 
4,6 
7, 2 
6,8 

702 
243 
622 
532 
613 

411 
319 

120 
131 
128 
461 

8 
8 

236 
343 
267 
368 

Streuertrag 
von 

Streuwiesen 

31'8 
32,8 
29, 7 
24,8 
25,0 
41,0 
44,2 
29, 6 
30,4 
23, 1 
31 ,4 
32, 1 
28,0 
36,0 
41 ,9 
31,2 
27, 3 
~8,6 
42,6 
31 ,o 
31,s 

332, 6 
342 ,5 
309, 9 
13,9 
12 ,4 

1,1 
1,2 

27,8 
25,8 
o, 2 
o, 3 

14,9 
11 ,3 

5,8 
6,4 
8,2 
9,6 

57 ,4 
63,4 

203, 1 
212,3 

Hanf 
Rohstengel 

61, 1 
72,9 
62, 5 
)8, 1 
46,0 
59,2 

38, 1 
46,0 
30,0 

48,9 
50,6 
74,4 
68,9 
68,8 
65,0 
62,8 
83, 3 
57,8 
61, 7 

8 671 
9 611 

10 319 
53 
87 
18 

255 
373 

78 
122 
357 
393 

1 478 
1 085 
4 189 
6 009 
2 237 
1 542 



Jahr -- Flache 
Land 

1 000 'la 

1935/38 60,9 
1951/55 ~6' 2 

1953 bb,0 
1954 66' 9 
1955 63 ,4 
1956 62, 9 

Schleswig-Halst ein 1956 3,8 
1955 3,9 

Hamburg 1956 0,3 
1955 0,3 

Niedersachsen 1956 17,5 
1955 19,2 

Bremen 1956 0,2 
1955 0,2 

Nordrh. -Westfalen 1956 14,7 
1955 14,3 

Hessen 1956 4,4 
1955 3,8 

Rheinld. -Pfalz 1956 6, 1 
1955 5,0 

Baden-Wurttemberg 1956 4,8 
1955 4,8 

Bayern 1956 11,1 
1955 11,R 

Baum-
und 1 Jahr Beeren-

obst insges, 1 
insges. 

1956 
1 

134 3361 115 572 1 fi 1950/55 95 087 78 097 

1956 
1 

84 9621 72 4881 fi 1950/55 63 094 53 772 

1956 
fi 1950/55 l 339 8251 

145 107 
307 162 1 
317 452 

1956 
1 

15 9301 14 420 
1 fi 1950/55 13 419 11 797 

1956 
1 

515 1771 464 996 
1 fi 1950/55 570 238 519 380 

1956 
1 

326 8881 303 571 
1 fi 1950/55 253 782 232 861 

1956 
1 

204 8821 1_89 081 
1 fi 1950/55 246 467 229 922 

1956 
1 

752 5881 719 8791 
fi 1950/55 710 198 678 749 

1956 
1 

21S5 '471 240 597 
1 fi 1950/55 303 657 280 601 

1956 I~ 639 93512 427 766 
1 ~ fi 1950/55 601 049 2 402 631 

Ze1 t Schweine -- ins-
Land gesamt 

1935/38 1) 12 886, 7 
1950 11 102,5 
1951 13 945,0 
1952 13 388,5 
1953 12 645 '9 
195t 13 919,9 
1955 15 174,4 
1956 14 462 ,8 

Schlesw. -Halst. 1 250,6 
Hamburg 29,2 
Niedersachsen 4 205,0 
Bremen 20,8 
Nordrh.-Westf. 2 682 ,4 
Hessen 1 186,6 
Rheinl. -Pfalz 750, 1 
Baden-'llurttembg. 1 481, 2 
Ba7ern 2 856,9 

Zum Aufsatz: „Die Kartoffelernte 1956" in diesem Heft 
Die Kartoffelernte 1956 

Fruhlrnrtoffeln Spatkarto:tfel:n 
Ertrag 1 Ertr'3.g 

Hektar insgeso..rit Flache '.Iektar insgesa.mt Je Je 
1 dz 1 000 t 1 000 ha 1 de 1 000 t 

-:Jundesc:;ebiet 
120,7 734,0 1 100,8 170,8 18 804,0 
164,8 1 091,9 1 083,0 215,5 23 335,0 
159 ,o 1 ~48, 7 1 097,8 213,9 23 4%,1 
178,6 1 194,0 1 122,7 227,8 25 574,7 
155,3 984,9 1 064,9 205,5 21 qsg, 1 
181, 1 1 1?R, 7 1 071,6 2?19,0 25 617,0 

nach Land ern 
177 ,6 07 ,o 46,0 269 ,6 1 240,8 
146,6 57 ,o 50, 1 197,2 987 ,2 
168,6 4,7 1,4 251. 1 35 ,2 
148, 5 4, 1 1,4 211,4 30,3 
177, 1 310, 5 250,4 225 ,2 5 639,3 
157. 7 302', 7 256,9 202,B 5 209,3 
127,7 3,0 0,7 197,7 14,5 
141,8 3,4 0,8 210,3 16,5 
172,2 252,4 147,1 200, 1 2 943,2 
163,0 233,8 144,8 222,9 3 228,6 
182,3 80,2 95,8 226,5 2 170,4 
158, 1 60,3 93,6 212. 3 1 987,9 
195,8 119 ,2 95 ,6 248,7 2 377,4 
160,9 80,7 93,5 226 ,9 2 121,8 
191,9 91 ,6 127 ,6 243,8 3 110,8 
142,8 69,0 122,5 183, 1 2 242, 7 
188,8 210,2 307,0 265,4 8 U85,5 
14 7. 3 173,9 301. 3 ;'01. 3 6 064,9 

Kartoffeln u1sges,qmt 
Ertrag 

Flache 
Je Tiektar insgoesamt 

1 000 :!18 nz 1 1 000 t 

1 161'7 1·.Jtl,2 19 038,0 
1 149,2 212 ,6 24 426. 9 
1 163,7 210,8 24 534 ,8 
1 189,6 225 ,o 26 768, 7 
1 128,3 202,7 02 874,0 
1 1)4,5 235, 8 :='6 755,8 

49,8 262. 6 1 107,7 
53. 9 193. 6 1 044,2 
1, 7 237 ,4 39,9 
1,7 201,2 34 ,4 

267,9 222, 1 5 949,8 
276. 1 199,7 5 511,9 

1,0 180,8 17,5 
1,0 194. 1 20,0 

161'7 197,6 3 195,6 
159, 2 217,5 3 462 ,4 
100,2 224. 6 2 250. 6 

97 ,4 210,2 2 048, 1 
101, 7 245,5 2 496,6 
98,5 223, 5 2 202,5 

132,4 241 .9 'l 202,4 
127,3 -~~6:~ 2 311,7 
318, 1 8 295,7 
313' 1 199,3 6 238,8 

3t'.ltisti2ches 3unUesarJt/::::entrale Arbei tsger1einscl-,c.J.ft fur BesondAre Ernteermi ttlun _en g 

Zum Aufsatz: „Die Obsternte 1956" in diesem Heft 
Die Obsternte 1956 

t 
Baumobst ----

darunter 

Äpfel 1 Bi n n 1 Suß- ,~ Sauer-
1
1 Pflaum„.JMirab., I Apri-1 Pfir-1 Wal-

r e kirsche kirschen Zwetsch. Renekl. kosen siehe misse 

Schleswig-Holstein 
82 3841 14 659 

1 
2 1881 5 033 1 10 303 1 7251 §1 981 1731 50 762 11 825 1 822 3 509 9 1 56 760 110 145 

Hamburg 
43 5861 13 424 

1 
1 9991 4 955 1 7 9121 2531 1~ 1 2991 501 31 061 10 039 1 385 3 243 7 488 218 268 61 

Niedersachsen 
200 5931 36 0381 15 7001 9 958 1 42 956 1 8351 35 1 5941 4531 199 922 39 566 15 486 8 429 51 381 1 119 47 850 652 

Bremen 
8 0711 4 0351 2431 788 1 1 1 59 1 . 721 ~I 371 131 6 094 3 444 196 682 1 192 109 61 14 

Nordrhein-Westfalen 

247 9451 94 4961 24 0661 21 234 1 67 926 1 3 6561 105 1 4 29111 2771 
257 672 113 740 24 643 21 342 76 990 5 018 332 17 639 2 004 

Hessen 
197 0521 29 445 

1 
12 0521 5 729 1 49 762 1 8 3211 47 

1 
8321 3311 

127 199 27 745 11 955 5 019 47 012 8 146 336 4 514 935 
Rhejnland-Pfalz 

106 1061 23 531 
1 

13 8111 9 202 1 31 606 1 4 2071 
836 I 4401 1781 105 285 32 681 15 825 11 020 47 546 7 029 7 672 2 028 

Baden-Wurttemberg 
530 3811 81 8221 29 4351 2 263 1 n 114 I 1 8811 17~ 1 

5591 2161 
384 959 143 772 32 032 2 188 96 290 5 534 8 650 5 153 

Bayern 
162 5161 23 0791 10 0841 4 998 1 38 166 1 1 5851 n6 J 

211 1461 140 075 45 339 12 347 4 931 69 976 2 818 1 538 3 447 
Bundesgebiet 

578 6341320 529 1 109 5781 64 160 1323 104 121 5351218,7171128371 
303 029 428 151 115 691 60 363 407 031 30 751 1 874 41 30214 439 

Schweinebestand am 3. September 
1000 

Beerenobst 
1 darunter 

insges.! Johann1s1Stache;1 Him- 1 Erd-
beeren beeren beeren beeren 

18 7641 10 2621 5 1841 1 8191 1 499 
16 990 9 409 4 526 1 896 1 159 

12 4741 6 0141 4 4241 741 1 1 295 
9 322 4 430 3 309 501 1 082 

32 6631 14 4591 11 4841 4 7891 1 931 
27 655 12 687 <J' 752 3 911 1 305 

1 5101 8101 5541 1221 24 
1 622 848 609 140 25 

50 1811 23 1261 23 m1 2 1441 1 346 
50 858 22 673 23 2 557 2 137 

23 3171 11 9121 5 7931 3 1981 2 414 
20 921 10 713 5 965 2 923 1 320 

15 8011 8 0961 5 8221 7801 1 103 
16 545 8 524 6 635 636 750 

32 7091 20 9531 6 D95 I 3 181 1 2 480 
31 449 20 561 6 453 3 073 1 362 

24 7501 17 0021 5 7851 1 2991 664 
23 056 15 753 5 589 1 113 601 

212 1691 112 6341 68 706118 0731i2 756 
198 418 105 598 66 329 16 750 9 741 

Zucht sauen 
Ferke L Jungschweine Schlacht-

1 /2 bis noch nicht unter 8 Wochen bis sc:1"'e1ne 1 Jahr alt und alter Eber 
8 Wochen noch nicht 1/2 Johr "lt 1 Jahr alt 

alt 1 /2 Janr alt und 8.lter 
1 

nicht \ nicht trachtig tracht1g trachtig trachtig 

.Bundesgebiet 

3 224,8 5 596, 3 2 965,3 129, 3 126. 3 413, 3 386,5 44,9 

3 101, 3 4 557. 6 2 249,9 226. 9 168,9 416,5 Yl4, 5 46. 9 
3 669, 1 6 023,2 3 013,4 192,5 160,0 442,4 406,4 38,0 
3 309,4 5 654,3 3 296, 5 172,9 129,9 424,6 364, 6 "'36, 3 
3 168,0 5 661 ,4 2 733, 3 147,9 126, 2 424, 3 -:i;51 '5 30), 3 
3 887' 1 6 189 ,4 2 520,6 214,8 163' 1 503,9 4-05, 3 ""115 '7 
4 033,5 6 923. 6 2 909,0 154,7 140,2 516. 5 459' 4 -.;7' 5 
4 055' 3 6 542,8 2 5l1'9 192,a 1 JB, 5 531. 1 432,8 "57, (j 

nach Landern ( 1956) 
)90, 1 57',8 155,4 20, 7 13, 7 56. 6 35. 9 4,4 

6, 9 11 ,2 9, 1 0,4 0,3 0,7 0,5 0, 1 
1 309, 9 1 810, 5 655,5 58,6 40,5 176,7 143, 1 10,2 

5. 1 8,0 5,9 0,3 0,3 0,7 0,5 o,o 
690,6 1 169, 1 575. 8 45,8 29. 9 94,9 69,8 6, 5 

274, 1 520, 7 298,5 1), 1 10,8 35, 1 '11, 3 3,0 
156. 3 )94, 1 149,2 9, 1 7,3 17, 6 15. 3 1 ,2 
403,3 689,8 254. 1 16. 4 13, 1 51. 3 49,0 4,2 
819,0 1 365. 6 428,4 28,4 22. 6 97,5 87 ,4 8,0 

1) Einschl. der unter prov1sor1sc1:er bele:;iscner und n1ederland1scher Auftragsverwaltung stehenden Gebiete. 
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MildJ.erzeugung und ~verwendung 
Milcherzeugung Milchverwendung· Milch bei den Molkereien 

14ilchkUhe jJ Milchertrag je Kuh insgesamt an Molkereien und Trinkmilchabsatz Herstellung von 5) 
Zeit 

monatlich 1 täglich Händler geliefert (Vollmilch) 3) Butter j Käee 1 Speieequark 
11 

1 000 kg 1 uuu t vH 2) 1 000 t t 

,„,;,, "] 5 702,3 214 7,0 1 217,5 842, 1 69,2 215,8 22 218 12 528 4 511 
1951/52 l4D 5 774,8 227 7,4 1 311, 7 884, 1 67,4 211,8 23 623 12 910 5 524 
1952/53 l4D 4) 5 814,9 230 7,6 1 339,7 884,4 66,0 222, 3 22 641 12 883 5 828 
1953/54 Mll 5 861,9 245 8,0 1 433,4 958, 7 66,9 228,2 25 352 12 855 6 524 
1954/55 l4D 5 790,6 242 8,0 1 404,0 939,0 66,9 228,2 24 487 13 069 7 100 
1955/56 l4D 5 690,7 251 8,2 1 425,5 965,6 67' 7 231, 3 24 949 13 117 7 853 

1955 April 5 776,9 245 8,2 1 412,6 924,3 65,4 230,3 23 535 12 166 8 388 
Mai 5 776,9 288 9,3 1 666, 5 1 159,2 69,6 238,8 29 996 14 756 10 252 
Juni 5 776,9 302 10, 1 1 742,8 1 243,2 71,3 242,7 31 569 15 351 9 544 

Juli 5 721,9 289 9,3 1 654,8 1 169,2 70, 7 256,6 28 625 12 413 8 455 
Aug. 5 721,9 269 8,7 1 540,5 1 068,2 69,3 246,8 27 273 13 077 7 661 
Sept. 5 721,9 241 8,0 1 380,8 927,7 67,2 235,0 23 876 13 677 6 270 

Okt. 5 721,9 233 7,5 1 334,2 895,0 67, 1 228, 1 23· 882 14 974 6 675 
Nov. 5 721,9 210 7,0 1 202, 1 771,9 64,2 217,7 19 845 12 802 6 570 
Dez. 5 721,9 214 6,9 1 227, 1 788,9 64,3 220,6 20 414 12 480 5 977 

1956 Jan. 5 659,4 223 7,2 1 261,0 826,4 65, 5 217, 1 21 544 12 950 6 515 
Febr. 5 659,5 214 7,4 1 213,2 778,7 64,2 217,7 20 262 11 878 6 537 
li!!irZ 5 659,5 248 8,0 1 403,0 933, 7 66, 5 241,9 23 912 12 364 9 274 

April 5 659,5 260 8,7 1 473,7 997,5 67, 7 220,0 26 167 12 666 8 844 
Mai 5 659, 5 299 9,6 1 692,7 1 193,4 70,5 234,0 31 665 13 897 11 539 
Juni 5 659, 5 305 10,2 1 723,9 1 236,6 71, 7 238,9 31 920 14 222 9 924 

Juli 5 657,6 287 9, 3 1 626 .o 1 148,9 70, 7 241,0 28 913 12 739 9 232 
Aug. 5 657' 7 272 8,8 1 536,2 1 074,9 10,0 228,6 28 157 14 155 8 288 
Sept. 5 657. 7 241 8,0 1 366, 1 925,6 67,8 205' 9p 24 285p 11 428p 6 502p 

1) Jahres- bzw. Monatsdurchschnitt.- 2) vH der Erzeugung.- 3) Ohne Versand nach Berlin; einschl. sterilisierter Milch.- 4) Wirtscka!tsJahr 1. 
Juli - 30. Juni. - 5) Einschl. Schichtkäse und ab Juli 1953 einschl. Frischkäse. 

Gewerbliche Schlachtungen 
Tiere inlci.ndischer Herkunft Tiere auslandischer Herkunft 

Sch.lacht- darunter: Rinder Schweine ~?~~ti~~ Schlacht- Rinder Schweine Sonstige 
Schlachtfette "'' ,;, 

Zeit gewicht (Rein- Schlach- Schlacht- Schlach- gewicht Schlach- Schlacht- Schlach-
insgesamt 1) 

fettwert) 2) tungen gewicht 1) tungen 
Schlachtgewicht 

insgesmnt 1 tungen gewicht 1 \ tungen 
Schlachtgewicht 1) 

t 1 000 t 1 000 t t 1 000 t 1 000 t 

„,,;„ ") 101 868 7 983 152,6 38 784 541,3 51 189 11 895 8 553 21,5 5 389 32,6 3 084 80 
1951/52 MD 122 916 10 648 159,3 40 907 755,~ 70 875 11 134 4 182 15,7 4 118 0,6 64 -
1952/53 l4D 4) 133 701 11 448 180,3 45 807 810,4 75 763 12 131 5 454 15,6 4 283 11,2 1 168 3 
.1953/54 l4D 143 013 11 864 208, 1 53 252 840,6 77 129 12 632 6 821 15,2 4 114 20,9 2 707 0 
1954/55 l4D 152 838 13 125 213,4 54 304 946, 1 86 430 12 104 7 915 19,7 5 165 20,8 2 750 -
1955/56 l4D 161 852 14 596 206, 1 53 122 1 104,4 97 845 10 885 9 842 29,4 7 581 14,4 2 261 -
1955 April 147 053 13 055 182,6 47 325 990,6 87 588 12 140 7 250 23,4 6 273 5,9 977 -

Mai 165 631 14 995 202,4 52 132 1 138,9 101 131 12 368 7 128 21,5 5 614 1o,5 1 514 -
Juni 158 013 14 280 197,5 50 623 1 071,3 96 070 11 320 8 555 27,2 7 022 9,7 1 533 -
Juli 143 977 12 981 185,4 46 877 981,0 87 126 9 974 7 073 20,6 5 451 10,4 1 622 -
Aug. 176 464 15 855 235,0 58 764 1 182, 1 106 050 11 650 8 560 26, 7 6 791 11 ,2 1 769 -
Sept. 160 760 14 186 225, 5 56 398 1 058,6 93 961 10 401 8 480 25, 9 6 644 11,6 1 836 -
Okt. 177 740 15 761 248,5 62 718 1 185,2 104 391 10 631 4 769 11,6 3 041 10,8 1 728 -
Nov. 171 864 15 350 228, 5 58 870 1 149,s 102 202 10 792 9 744 30,4 ·7 963 10,9 1 781 -
Dez. 160 928 14 483 203, 1 52 843 1 103,9 96 987 11 098 9 752 31,s 8 253 9,2 1 499 -

1956 Jan. 162 040 14 533 202, 3 53 557 1 097 ,9 97 283 11 200 10 388 31,8 8 358 14, 1 2 030 -
Febr. 144 470 13 077 176,4 46 732 1 005, 3 87 880 9 858 9 624 29,9 7 780 13,8 1 844 -
März 159 601 14 357 194, 1 51 042 1 100,7 96 465 12 094 11 170 34,5 8 878 16,2 2 292 -
April 161 148 14 856 187,8 49 308 1 140,3 100 745 11 095 10 934 34,2 8 847 13,5 2 087 -
Mai 168 496 15 445 201, 5 52 441 1 169,0 104 451 11 604 12 430 36,8 9 270 25, 7 3 160 -
Juni 154 735 14 265 184,5 47 917 1 079,3 96 596 10 222 15 184 38,8, 9 695 52, 1 5 489 -
Juli 169 094 15 486 210,3 53 758 1 162, 1 104 451 10 885 12 198 27 ,4 7 025 48,8 5 173 -
Aug. 158 766 14 019 218,5 55 123 1 027,0 93 006 10 637 14 073 31,9 7 985 57,0 6 088 -
Sept. 151 457 13 372 212, 7 53 333 979,2 88 535 9 589 11 038 20,8 5 323 53, 5 5 715 -

1) Das Schlachtgewicht stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 2) Es wurde ein Ausbeutesatz bei Rindern von 3,16 vH, 
bei Schweinen von 13,2 vH des Sch1achtgew1chtes zu Grunde gelegt.- 3) Kalber:_, Schafe, Ziegen, .Pferde.- 4) Wirtschaftsjahr 1. Juli bis 30. Juni. 

Fangergebnisse der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 
Fangergebnisse 

Zeit insgesamt Dampferhochs eef1sc here i Grosse Heringfischerei Kleine Hochsee- und 
Kustenfischere1 

t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM 
1950 MD 43 790 12 020 30 940 8 647 3 942 1 403 8 908 1 970 
1951 MD 54 503 16 721 40 751 12 396 5 022 2 260 8 730 2 065 
1952 MD 53 152 15 999 39 232 11 923 4 670 1 964 9 250 2 112 
1953 MD 59 007 17 390 42 336 12 578 5 019 2 186 11 652 2 626 
1954 MD 54 747 19 047 38 418 14 057 5 063 2 185 11 264 2 728 
1955 l4D 62 608 20 517r 42 452 14 838 5 711 2 345r 14 445 3 334r 
1955 April 43 560 14 929 35 358 12 080 993 285 7 209 2 564 

Mai 34 988 11 703r 24 187 8 194 1 970 523 8 830r 2 987r 
Juni 47 097 16 993r 27 709 9 697 9 219 3 792r 10 168r 3 504r 
Juli 76 934 22 110r 43 332 12 285 13 054 5 453r 20 548r 4 372r 
Aug. 111 732 30 308r 69 239 19 862 10 436 4 359r 32 057 6 087 
Sept. 102 892 28 541r 62 503 18 868 10 517 4 393r 29 872 5 279r 
Okt. 86 874 29 007r 59 655 21 608 8 233 3 440r 18 985r 3 959r 
Nov. 70 275 25 537r 46 331 18 801 8 178 3 417r 15 766r 3 320r 
Dez. 54 982 21 973r 41 565 17 582 5 892 2 462r 7 525 1 930r 

1956 Jan. 41 142 17 831 33 563 15 784 - - 7 580 2 047 
Febr. 42 415 15 951 40 797 15 129 - - 1 619 822 
Marz 52 217 20 590 45 863 18 331 241 113 6 113 2 146 
April 50 025 17 600 36 797 12 710 2 590 931 10 637 3 959 
Mai 52 188 16 180 34 527 10 868 3 268 1 

ma) 14 394 4 209 
Juni 53 ,944 17 692 37 006 11 639 5 697 2 ,11 140 3 590 
Juli 70 166 21 830 42 307 13 811 9 386 3 913al 18 473 4 105 
Aug. 92 885 30 457 60 611 21 499 10 866 4 539:) 21 408 4 419 
Sept. 72 663 28 632 47 174 20 689 9 411 3 932 16 078 4 012 

„ a) Die Erlese fur die Salzheringsanlandungen de,.. Grassen Her1ngsf1schere1 sind auf VorJahrsbasis errechnet. 
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Unternehmen 
Zum Aufsatz: „Bilanzen und Erfolgsredlnungen der Aktiengesellsdlaften der Industrie ftir das Geschäftsjahr 1955u 

in diesem Heft 
Die vergleichbaren Bilanzen 1954 und 1955 von 1142 Aktiengesellschaften der Industrie 

nadl Wirtsdlaitsgruppen 
Anlagevermogen Umlaufvermdaen 

davon 
Bilan- Lang- 1 Kurz- Jahres-

Nr. Wirtschaftsgruppe zen Zeit insgesamt darunter: insgeatmt fristige fristige Flti.ssige verluet Sachanl.ager Vorrate 1) 2) Mittel 1) Forderungen 2) 

Anzahl 1 000 w 
1 Bergbau, Steine und 195 1954 ~2 878 385 10 848 889 3 852 820 832 085 507 984 1 879 4 36 633 315 5 071 

Erden, Energiewirt- 1955 14 211 021 11 867 356 4 422 74 7 906 689 54 7 444 2 262 855 705 759 4 807 
schaft 

11 Ste1nkohlenbergbatt 35 1954 5 416 261 4 586 846 1 628 875 333 482 298 565 807 422 189 406 4 590 
1955 5 793 374 4 887 074 1 894 916 291 802 343 733 1 062 404 196 977 4 756 

12-1 ~ Sonstiger Bergbau 23 1954 1 704 308 1 451 559 655 171 199 994 8.3 746 227 707 143 724 -1955 1 990 498 1 593 489 803 238 232 762 92 455 305 428 172 593 -
174 Zementindustrie ~7 1954 207 063 185 525 164 445 51 504 15 604 61 713 35 624 -1955 227 032 202 266 209 690 81 079 13 285 71 222 44 104 -

Rest Sonstige Gewinnung und 1954 132 873 115 849 163 646 63 160 16 241 58 265 25 980. 403 
17 Verarbeitung von 38 1955 153 227 130 112 185 761 72 364 15 078 68 112 30 207 22 Steinen und Erden 

18 Komb. Versorgungs- und 4 1954 109 407 101 025 31 163 6 373 5 322 11 041 8 427 2 
Verkehrsgesellschaften 1955 119 260 110 142 32 055 6 741 5 705 9 862 9 745 11 

19 Energiewirtschaft 78 1954 5 308 4 73 4 408 085 1 209 520 177 572 88 ~~~ 713 288 230 154 76 
1955 5 928 230 4 944 273" 1 297 089 221 941 77 745 827 252 133 18 

2 Eisen- und Metaller- 1954 8 767 531 7 399 404 1 228 854 5 556 544 438 782 3 649 905 1 583 623 54 846 zeugung rmd -verar- 333 1955 10 456 246 8 597 724 n4 035 773 7 019 707 511 243 4 508 536 1 996 287 4 289 bei tung 
21 Eisen- und Stahl- 68 1954 5 396 619 4 695 734 3 055 474 1 508 589 177 441 1 087 915 281 529 53 160 

industrle 1955 6 486 814 5 429 921 3 963 244 2 042 022 225 495 1 376 803 318 924 1 038 

22 NE - Metallindustrie 20 1954 337 445 305 832 651 994 330 021 30 376 211 473 80 124 12 
1955 394 408 338 455 776 743 419 593 29 923 242 40S 84 819 -

233 Waggon bau 6 1954 36 506 33 194 84 982 44 616 929 32 246 7 191 -
1955 39 829 36 105 97 001 56 377 976 32 280 7 368 18 

Res1 Sonstiger Stahlbau 18 1954 96 089 93 007 514 150 245 197 7 579 117 804 143 570 -23 1955 108 239 104 311 622 910 325 949 8 929 137 150 150 882 -
24 Maschinenbau 108 1954 837 408 768 640 2 456 592 1 269 118 113 689 761 521 312 264 433 

1955 994 081 894 777 2 e98 547 1 466 674 130 336 898 897 402 640 359 

25 Schiffbau 9 1954 141 590 137 178 682 845 381 123 25 899 136 843 138 980 95 
1955 200 858 193 902 967 161 474 589 26 143 217 715 248 714 1 956 

26 Stra1;1enfahrzeugbau 9 1954 416 954 401 840 662 460 268 044 19 190 219 133 156 093 -
1955 546 743 510 290 768 703 358 033 19 062 272 969 118 639 -

27 Elektrotechnik 41 1954 1 301 983 768 511 2 697 726 1 281 436 50 081 925 403 440 806 224 
1955 1 461 821 880 621 3 456 538 1 611 995 55 499 1 153 630 635 414 12 

28 Feinmechanik und Optik 10 1954 50 491 49 578 152 856 81 767 2 954 58 320 9 815 -
1955 54 774 53 579 171 472 90 042 3 239 63 678 14 513 -

29 Eisen-, Stahl-, Blech- 44 1954 152 446 145 890 269 775 146 633 10 644 99 247 13 251 922 
und Metallwarengewerbe 1955 168 679 155 763 313 454 174 433 11 641 113 006 14 374 906 

3/4 Verarbeitende Gewerbe 1954 5 387 4 71 4 638 597 7 124 399 3 372 293 483 347 2 270 642 969 729 5 074 
(ohne Eisen- und Me- 1955 6 274 424 5 284 451 7 976 368 3 715 000 489 211 2 598 915 1 173 242 3 052. 
tall verarbei tung) 

31 Mineralblverarbei tung -6 1954 519 322 471 490 516 565 213 933. 21 073 250 282 31 277 -und Kohlenwertstoff- 1955 542 691 481 607 604 042 225 423 27 461 298 798 52 360 -industrie 

32 Chemische Industrie 71 1954 2 461 559 2 033 983 2 826 894 1 160 695 206 767 946 461 512 971 831 
1955 3 102 509 2 526 492 3 288 251 1 343 702 201 498 1 108 475 634 576 325 

34 Kunststoffverarbeitung 4 1954 30 994 27 311 64 255 28 107 3 244 21 870 11 034 -
1955 37 798 31 799 71 853 31 276 3 249 24 370 12 958 -

35 Gummi- und Asbestver- 17 1954 167 475 159 584 355 746 138 989 11 940 124 761 80 056 52 
arbeitung 1955 185 302 174 632 409 395 191 104 12 323 153 469 52 499 29 

36 Feinkeramische-und 29 1954 122 068 107 ~45 167 472 56 876 9 965 63 425 37 206 142 
Glasindust:r;ie 1955 146 111 122 585 196 888 64 203 8 106 76 7b1 47 818 41 

37/38 Holzindustrie 12 1954 11 025 10 857 25 863 13 995 110 10 041 1 717 -
1955 10 793 10 622 28 823 16 567 135 10 575 1 546 -

39 Papiererzeugung und 45 1954 288 700 272 30V 292 912 154 745 16 1b6 87 001 35 000 157 
-verarbei tung 1955 307 079 281 861 344 135 187 187 15 035 97 966 43 ~47 280 

41 Ledererzeugung und 20 1954 57 323 45 430 180 807 105 823 1 409 58 182 15 393 168 
-verarbei trmg 1955 65 693 50 056 195 399 115 977 3 489 55 488 20 445 4 74 

421 Zellwoll- und Kunst- 5 1954 199 070 156 842 206 316 82 298 29 904 48 786 45 328 -seidenherstellung 1955 241 414 176 772 228 842 89 431 29 286 55 983 54 142 -
Rest Sonstiges Textil- 111 1954 562 366 501 523 1 024 905 593 373 17 693 332 843 80 996 1 870 

42 gefierbe 1955 598 866 516 634 1 010 810 559 121 14 385 335 514 101 790 890 

43 Bekleidungsgewerbe 4 1954 8 303 7 827 20 344 10 545 90 8 774 935 -
1955 9 491 9 415 21 354 11 029 86 8 011 2 228 -

Herstellung von :Musik- 1954 10 407 10 063 39 763 20 170 495 16 572 2 526 -44 instrumenten, Spiel- 6 1955 11 286 10 810 42 339 23 882 600 15 468 2 389 waren, Schr.iuck usw. -
451 I.Iuhler..gewerbe (ohne 18 1954 44 612 38 097 105 637 60 177 365 38 522 6 573 46 

Olmuhlen) 1955 46 309 39 168 114 793 62 957 342 42 002 9 492 -
465 Olmuhlen und Margarine- 6 1954 140 922 84 080 340 944 216 536 30 058 59 875 34 475 -

1ndustr1e 1955 154 026 91 629 350 798 226 911 '10 131 57 663 36 093 -
466 Zuckerindustrie 42 1954 189 624 182 152 342 4 57 261 242 5 '142 68 830 7 043 1 009 

1955 191 137 164 173 384 84 7 284 772 5 322 84 854 9 899 846 

481 Brauerei 134 1954 447 542 417 013 411 220 139 619 124 375 104 824 42 402 539 
1955 484 621 451 722 452 356 144 761 1 ;3 199 112 679 61 717 129 

481M r.ialzerei 7 1954 2 904 2 G65 8 808 5 851 271 1 987 699 -
1955 3 465 3 290 8 491 5 001 266 2 504 720 -

485 Herstellung von verar- 4 1954 3 355 2 978 14 54 7 8 322 4 5 758 463 -
bP1 teten ~einen 1955 3 667 2 969 15 904 8 793 42 6 450 619 -

Rest Sonstiges Nahrungs-
48 195, 119 900 106 457 178 944 100 997 4 076 50 236 23 635 260 

45 _49 ~~~e;~~ussm1 ttel- 1955 132 16C 118 215 207 048 122 903 4 256 51 885 28 004 38 

5 Bau-, Aus 'bau- und '.'5 1954 133 132 1C9 .::110 372 385 86 m 3 712 221 894 59 3'36 8 
Bauh111 s~ewerbe 1955 16,ß OGO 1 )2 245 376 730 10) 3 095 205 610 G3 983 19 

dgl. Zusanmen 1142 1Q54 "' 106 569 c2 9J6 1 )Ü 22 578 4'58 9 847 -~ 15 1 n"3 s~i:; 8 050 2G5 3 246 553 64 909 
1-5 1955 )1 110 )~1 ~5 1:'.J'l1 7"6 2G 811 618 11 744 C:'3S 1 551 593 9 575 916 3 939 271 12 167 

Bilanz-
summe 

3) 

16 866 787 
18 778 874 

7 087 475 
7 737 123 
2 375 898 
2 810 406 

373 159 
438 442 

298 028 
340 562 

141 272 
152 225 

6 590 955 
7 300 116 

20 109 535 
24 576 463 

8 526 560 
10 488 306 

997 257 
1 179 981 

122 032 
137 050 
611 147 
732 956 

3 308 140 
3 906 867 

825 106 
1 171 528 
1 080 748 
1 317 637 
4 009 121 
4 929 988 

203 952 
226 793 
425 472 
485 357 

12 580 582 
14 319 487 

1 041 159 
1 151 254 

5 323 221 
6 424 832 

95 595 
109 825 
525 164 
596 629 
290 305 
343 633 

37 167 
39 933 

584 193 
654 275 
238 812 
262 082 
405 691 
470 625 

1 595 638 
1 618 509 

28 763 
30 976 

50 382 
54 121 

150 760 
161 660 
483 717 
506 771 
537 191 
581 454 
862 556 
940 643 

11 769 
12 025 
18 079 
19 692 

300 420 
340 548 

508 890 
546 792 

50 065 794 
58 221 616 

1) Buchwert abzuglich Wertber1cht1gungen zum Anlagevercogen.- 2) Buchwert abzuglich Wertberichtigungen zum Umlaufvermogen.- 1) Einschl. der sonsti-
gen Aktiven und Passiven. 
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Nr. 

1 

11 

12-15 

174 

Rest 
17 

18 

19 

2 

21 

22 

233 

Rest 
23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

3/4 

31 

32 

34 

35 

36 

37/38 

39 

41 

421 

Rest 
42 

43 

44 

451 

465 

466 

481 

481M 

485 

Rest 
45-49 

5 

dgl. 
1-5 

noch: Vergleichbare Bilanzen 1954 und 1955 von 1142 Aktiengesellschaften der Industrie 
na<h Wirtschaftsgruppen 

Eigenkap1 tal Fremdkapital 
davon davon 

Rucklagen Sonder-
',~lirts chaftsgruppe Zeit insgesamt Grund- einschl. wert- ewinn- insgesamt Ruckstellungen Verbindlichkeiten 

kapital ermogens- berich- ortrag lang- 1 kurz- lanf- 1 kurz-
1) abgabe2) tigungen t'r1st1g fristig rist g fristig 

1 000 DM 
Bergbau, Steine und 1954 8 400 050 4 522 361 3 223 635 640 847 13 ';107 8 130 921 1 136 836 848 451 3 948 405 2 197 229 Erden, Energiewirt- 1955 8 959 437 4 708 058 3 460 680 781 497 9 202 9 390 64 1 337 419 1 142 637 4 414 644 2 495 94 7 schaft 

Steinkohlänbergbau 1954 4 098 092 1 992 706 1 661 254 441 502 2 630 2 933 603 590 829 294 264 1 055 242 993 268 
1955 4 283 664 2 042 651 1 649 433 590 734 846 3 377 662 707 496 448 478 1 163 729 1 057 959 

Jonstiger Bergbau 1954 1 237 152 683 946 466 589 85 330 1 287 1 089 94E 168 845 162 018 459 238 299 84 7 
1955 1 423 621 753 752 568 850 99 434 1 585 1 330 794 182 622 221 818 587 497 338 857 

:::ement1ndustr1e 1954 184 001 113 400 54 779 14 872 95C 179 24' 35 114 45 248 36 077 62 810 
1955 196 174 122 146 61 629 11 708 691 231 601 41 902 57 984 38 160 93 555 

Sonsti~e Gewinnung und 1954 145 662 76 244 52 237 15 462 1 719 147 21 ~ 16 623 30 892 23 883 75 816 Verarbe1 tung von 1955 159 132 84 175 59 725 14 513 719 174 213 19 228 34 814 31 042 89 129 Steinen und Erden 
Komb„ Versorgungs- und 1954 79 871 51 208 23 920 4 692 51 59 46E 23 302 6 019 13 826 16 321 
Verkehrsgesellschaften 1955 81 444 51 208 25 146 5 034 56 68 45~ 2b 602 • 7 663 20 144 14 045 

Energiewirts chaf't 1954 2 655 272 1 604 857 964 856 78 989 6 570 3 721 439 302 123 310 010 2 360 139 749 167 
1955 2 815 402 1 654 126 1 095 897 60 074 5 305 4 207 923 359 569 371 880 2 574 072 902 402 

Eisen- und Wretaller- 1954 8 395 944 4 513 570 2 917 386 878 54 7 86 441 11 374 616 1 4 70 095 1 530 770 2 337 145 6 036 606 zeugung und -verar- 1955 9 482 952 5 053 848 3 100 850 1 289 905 38 349 14 685 242 1 834 772 1 994 738 3 023 832 7 831 900 beitung 
Eisen- und Stahl- 1954 4 519 707 2 218 532 1 646 531 645 466 9 17E 3 971 05( 1 022 761 246 694 1 198 383 1 503 212 
industrie 1955 5 019 039 2 338 217 1 641 878 1 034 636 4 30E 5 375 156 1 236 363 368 891 1 609 319 2 160 583 

NE - Metallindustrie 1954 456 008 251 758 187 493 13 828 2 929 508 851 22 646 118 549 119 360 248 301 
1955 491 878 263 883 210 482 14 896 2 617 653 557 31 921 166 218 143 618 311 800 

Waggonbau 1954 49 013 30 500 17 190 904 119 72 051 565 13 766 7 010 50 717 
1955 48 458 30 800 16 601 928 129 87 505 693 17 102 8 144 61 566 

Sonstiger Stahlbau 1954 112 649 59 329 45 876 6 996 448 493 39E 14 954 71 255 6 996 400 193 
1955 122 772 59 324 54 701 8 283 464 603 491 18 965 77 362 11 232 495 932 

Maschinenbau 1954 1 063 306 578 009 369 454 109 333 6 510 2 193 150 164 837 373 097 283 987 1 371 229 
1955 1 198 981 654 339 413 897 124 278 6 467 2 645 039 215 732 426 648 317 396 1 685 263 

Schiffbau 1954 132 123 65 290 41 314 24 545 974 679 401 2 515 73 573 58 296 545 017 
1955 187 183 93 950 66 523 24 588 2 12/ 976 234 4 132 89 404 103 070 779 628 

Stral:lenfahrzeugbau 1954 402 188 231 034 98 803 17 849 54 502 574 086 37 188 152 756 95 154 288 988 
1955 4 72 011 322 319 122 205 17 497 9 99P 771 448 65 543 191 988 117 631 396 286 

Elektrotechnik 1954 1 375 468 899 777 422 960 46 465 6 266 2 549 547 154 535 434 479 523 514 1 437 019 
1955 1 639 707 1 105 237 476 130 51 905 6 435 3 178 263 205 4 73 590 348 659 334 1 723 108 

Fe1runechanik und Optik 1954 98 566 62 866 28 382 2 890 4 42E 100 68E 9 962 21 885 15 786 53 055 
1955 106 573 67 866 31 266 2 944 4 497 112 67' 12 623 31 198 14 423 54 435 

Eisen-, Stahl-, Blech- 1954 186 916 116 175 59 383 10 271 1 087 232 382 40 132 24 716 28 659 138 875 
und Metallwarengewerbe 1955 196 345 117 913 67 167 9 950 1 315 281 871 43 327 35 579 39 665 163 299 

Verarbeitende Gewerbe 1954 6 163 372 3 874 382 1 898 332 349 132 41 526 6 082 75 765 246 764 563 1 202 677 3 350 271 (ohne Eisen- und Me-
tall verarbe1 tung) 1955 6 806 465 4 270 690 2 163 920 335 636 36 219 7 105 281 928 076 1 080 515 1 436 627 3 660 070 

Mineralblverarbeitung 1954 501 331 324 400 161 230 14 775 ~26 529 34( 34 920 19 484 104 545 370 391 und Kohlenwertstoff- 1955 539 321 364 250 158 510 16 543 1E 601 146 42 060 28 016 88 130 442 940 industrie 

Chemisct9 Industrie 1954 2 707 690 1 659 388 846 377 194 875 7 050 2 4 75 989 521 731 164 463 642 109 1 14 7 686 
1955 3 113 518 1 963 869 952 636 190 092 6 921 3 148 723 632 720 329 741 815 778 1 370 484 

Kunststoffverarbeitung 1954 4 7 237 26 186 17 264 3 142 645 45 426 3 525 11 818 17 868 12 215 
1955 52 766 26 186 22 795 3 117 668 54 12 3 750 17 081 20 079 13 217 

Gummi- und Asbestver- 1954 258 053 170 865 74 006 11 789 1 39E 248 093 42 948 77 900 21 229 106 016 
arbei tung 1955 262 363 171 640 76 427 11 612 2 684 301 774 53 630 94 185 27 469 126 490 

Feinkeramische-und 1954 144 544 95 172 39 135 7 780 2 457 137 24 7 19 893 41 760 28 308 4 7 286 
Glas1ndustr1e 1955 163 449 99 921 53 816 7 766 1 946 169 587 21 065 61 915 30 412 56 195 

Holzindustrie 1954 16 309 11 754 4 224 110 221 19 780 417 2 937 4 337 12 089 
1955 16 934 12 239 4 273 135 2S~ 21 82E 1 389 2 933 3 867 13 639 

Papiererzeugung und 1954 244 373 139 065 75 362 23 172 6 774 327 660 39 091 52 161 85 493 150 915 
-verarbei tung 1955 263 575 158 778 87 034 13 860 3 903 376 422 45 763 71 368 103 206 156 085 

Ledererzeugung und 1954 125 012 90 003 32 102 1 077 1 83C 108 60C 13 741 27 469 14 973 52 417 
-verarbei tung 1955 146 871 89 931 51 997 3 019 1 924 108 967 15 098 20 287 14 297 59 285 

Zellwoll- und Kunst- 1954 259 704 l 57 982 70 257 29 124 2 341 136 087 13 550 27 569 33 374 61 594 seidenherstellung 1955 298 400 157 982 111 188 28 523 707 159 757 15 852 40 768 34 261 68 876 
Sonstiges Textil- 1954 848 081 494 460 331 736 14 128 7 757 710 927 32 078 135 391 83 550 459 908 

gewerbe 1955 871 777 495 947 355 367 12 908 7 555 699 490 34 851 145 699 102 998 415 942 
Bekleidungsgewerbe 1954 14 855 11 350 3 281 54 170 13 ooc 885 1 985 798 9 332 

1955 15 542 11 350 3 966 53 173 14 431 1 010 3 026 1 793 8 602 
Herstellung vo:q. Musik- 1954 24 141 14 620 8 863 358 300 24 274 940 9 245 5 003 9 086 instrumenten, Spiel- 1955 25 316 14 620 9 884 455 357 26 382 1 020 9 041 5 611 10 710 waren, Schmuck usw. 
Muhlengewerbe (ohne 1954 42 429 34 744 7 196 106 383 107 183 1 880 5 711 9 610 89 982 

Ölmuhlen) 1955 43 307 34 390 8 479 94 344 116 662 2 306 7 634 9 772 96 950 
blmuhlen und Margarine- 1954 195 375 132 123 28 704 30 025 4 523 255 133 5 358 20 957 4 73 228 345 
industrie 1955 221 009 14 7 646 39 654 29 960 3 749 239 669 6 047 36 839 413 196 370 

Zuckerindustrie 1954 167 761 99 451 64 566 3 478 266 354 635 - 26 375 43 619 284 641 
1955 172 251 101 525 66 929 3 579 21E 396 666 58 40 418 44 028 312 162 

Brauerei 1954 401 659 298 458 88 126 12 487 2 588 436 201 30 611 95 214 95 413 214 963 
1955 422 576 303 4 76 105 258 10 964 2 87E 487 479 46 762 119 348 111 954 209 415 

Malzerei 1954 5 331 3 150 1 892 210 79 6 129 24 7 1 396 124 4 362 
1955 5 677 3 150 2 257 200 70 5 891 274 1 234 137 4 246 

Herstellnng von verar- 1954 6 820 4 569 2 110 - 141 10 655 458 1 784 598 7 815 bei teten Weinen 1955 7 199 4 569 2 512 - 118 11 732 726 1 859 1 695 7 452 
Sonstiges Nahrungs- 1954 152 662 106 642 41 901 2 442 1 677 136 398 2 973 40 944 11 253 81 228 und Genussmittel-

gewerbe 1955 164 614 109 221 50 938 2 756 1 699 164 555 3 695 49 123 20 727 91 010 
Ban-, Ausbau- und 1954 93 606 69 990 20 257 2 902 457 408 808 2 829 70 408 31 412 304 159 Bauhilfsgewerbe 1955 102 199 73 039 25 926 2 831 403 437 032 10 569 80 782 43 375 302 306 

Zusammen 1954 23 052 972 12 980 303 8 059 610 1 871 428' 141 631 25 997 102 3 375 006 3 214 192 7 519 639 11 888 265 
1955 25 351 053 14 105 635 8 751 376 2 409 869 84 173 31 618 20 9 4 110 836 4 298 672 8 918 4 78 14 290 223 
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Ausgewählte Posten aus der Entwicklung des Anlagevermögens·1954 und 1955 von 1142 Aktiengesellschaften 
der Industrie 

nach Wirtschaftsgruppen 
Zugang an Sachanlagen Abschreibungen auf Sachanlagen 

darunter bel. darunter bei 

insgesamt bebauten Spezial- Werkzeugen, insgesamt bebauten S ~ferkzeugel'\ Wirtschaftsgruppe Zeit Grund- Maschinen Ein- Grund- Maschinen pez1a Ein-
stucken anlagen richtungen stucken a:hlagen richillngen 

1 000 DM 

Bergbau, Steine und 1954 2 379 562 248 553 920 516 621 830 80 686 1 572 018 130 352 800 073 441 997 65 025 Erden, Energiewirt- 1g55 2 656 672 302 142 983 582 617 598 106 914 1 770 707 162 010 876 156 486 610 95 504 schaft 

Steinkohlenbergbau 1954 526 094 83 007 266 207 30 586 27 521 410 34 7 51 080 300 979 24 697 21 173 
1955 572 375 78 650 274 178 30 204 37 069 518 384 56 039 331 570 72 355 40 038 

Sonstiger Bergbau 1954 557 982 69 941 326 312 4 7 786 12 592 364 714 30 479 249 597 25 847 10 922 
1955 523 853 50 716 276 158 44 836 13 228 340 445 30 208 212 294 26 138 11 800 

Zementindustrie 1954 58 937 4 624 35 573 - 4 424 37 357 2 318 29 767 - 4 433 
1955 57 524 4 300 36 929 - 6 338 40 039 2 456 32 071 - 4 651 

Sonstige Gewinnung und 1954 19 710 2 222 11 878 829 2 774 17 309 2 229 10 543 1 843 2 316 Verarbel. tung von 1955 36 367 5 409 12 988 2 217 3 451 21 466 2 215 13 641 2 070 3 075 Steinen und Erden 
Komb. Versorgungs- und 1954 25 188 2 399 2 477 17 345 558 12 173 349 521 9 972 381 
Verkehrsgesellschaften 1955 21 728 4 815 593 14 262 577 11 734 462 567 9 181 439 

Energiewirtschaft 1954 1 191 651 86 360 278 069 525 284 32 817 730 118 43 897 2013 666 379 638 25 800 
1955 1 444 825 158 252 382 736 526 079 46 251 838 639 70 630 286 013 376 866 35 501 

Eisen- und Metaller- 1954 1 720 108 275 614 835 598 14 548 238 333 1 155 300 116 207 781 352 3 978 225 327 zeugung und -verar- 1955 2 496 621 423 563 1 283 712 10 574 332 920 1 468 472 150 435 998 646 4 193 284 935 beitung 
Eisen- und Stahl- 1954 946 891 115 517 488 573 - 33 645 576 213 59 218 478 973 254 20 395 
industrie 1955 1 310 l:B 171 716 793 880 - 70 058 753 322 69 176 634 565 413 26 854 

NE - Metallindustrie 1954 63 814 8 164 43 992 - 7 426 48 990 5 480 37 421 - 5 731 
1955 91 443 15 549 44 262 - 10 745 59 934 7 965 44 468 - 7 091 

Waggon bau 1954 6 233 1 786 2 968 - 1 225 3 726 691 2 234 - 801 
1955 7 045 1 276 4 049 - 1 385 3 850 717 2 274 - 859 

Sonstiger Stahlbau 1954 20 652 5 694 10 258 - 3 267 11 916 1 859 7 971 - 2 077 
1955 24 589 6 866 11 894 - 2 670 12 724 2 125 8 239 - 2 358 

Maschinenbau 1954 228 952 53 328 105 722 - 55 263 168 150 17 226 88 749 - 53 045 
1955 337 684 100 366 151 154 - 69 926 200 506 25 239 109 456 - 60 707 

Schiffbau 1954 39 502 5 194 7 782 14 548 5 112 22 282 2 691 10 198 3 724 5 097 
1955 62 232 11 166 8 590 10 574 8 033 23 428 2 805 9 453 3 780 5 333 

Straßenfahrzeugbau 1954 136 510 27 232 65 407 - 35 870 103 610 7 619 52 200 - 43 764 
1955 248 104 24 793 124 917 - 39 443 136 850 12 041 75 029 - 49 780 

Elektrotechnik 1954 240 095 52 556 94 069 - 86 929 190 212 17 332 85 976 - 86 205 
1955 366 574 80 405 123 021 - 119 359 243 920 26 067 95 077 - 122 575 

Feinmechanik und Optik 1954 10 423 1 441 3 598 - 3 809 8 285 1 062 4 016 - 2 965 
1955 13 963 3 225 5 447 ~ 4 389 10 144 1 075 4 896 - 4 002 

Eisen-, Stahl-, Blech- 1954 27 036 4 702 13 229 - 5 787 21 916 3 029 13 614 - 5 24 7 
und Metallwarengewerbe 1955 34 559 8 201 16 498 - 6 912 23 794 3 225 15 189 - 5 376 

Verarbeitende Gewerbe 1954 1 310 981 279 062 691 312 2 158 195 501 849 389 107 338 ?56 459 1 527 177 885 (ohne Eisen- und Me- 1955 1 726 429 377 171 867 798 4 653 243 632 1 045 201 144 025 675 566 3 852 212 981 tallverarbeitung) 
Mineralol verarbei tung 1954 63 458 20 140 30 089 - 8 773 63 014 14 242 37 803 - 10 813 und Kohlenwertstof'f- 1955 77 791 21 106 20 247 - 8 833 64 756 15 542 40 517 - 8 534 industrie 
Chemische Industrie 1954 659 555 149 123 372 280 - 50 958 375 419 45 035 284 203 - 42 849 

1955 1 002 143 221 160 539 262 - 78 908 489 957 66 288 357 080 - 60 586 

Kunststoff'verarbei tung 1954 9 294 3 184 2 873 - 2 432 6 670 1 159 3 053 - 2 305 
1955 11 792 3 134 4 687 - 2 262 7 008 1 243 3 520 - 2 027 

Gummi- und Asbestver- 1954 49 729 11 374 20 496 - 9 282 31 481 3 120 17 277 - 11 027 
arbei tung 1955 57 006 14 437 26 718 - 12 053 41 577 4 782 24 118 - 12 274 

Feinkeramis ehe-und 1954 36 700 9 753 16 643 2 158 4 971 22 196 4 782 1Q 796 1 527 4 472 
Glasindustrie 1955 49 453 16 722 17 159 4 653 5 611 33 922 8 568 14 712 3 852 6 672 

Holzindu"3trie 1954 2 006 541 799 - 665 1 418 332 615 - 471 
1955 2 089 273 1 182 - 620 2 262 543 1 069 - 649 

Papiererzeugung und 1954 92 701 12 421 68 650 - 6 472 57 268 4 130 46 446 - 6 093 
-verarbeitung 1955 73 719 12 461 46 383 - 7 073 65 383 6 406 52 210 - 6 163 

Ledererzeugung und 1954 9 612 3 108 3 421 - 2 568 8 514 1 894 3 917 - 2 656 
-verarbe1 tung 1955 11 717 3 290 3 968 - 3 912 9 490 1 544 3 904 - 3 965 

Zellwoll- und Kunst- 1954 61 325 9 828 4~ 460 - 5 24 7 45 599 5 102 35 421 5 062 
seidenherstellung 1955 74 623 10 172 53 288 - 6 564 52 332 5 925 40 625 -1 5 782 

Sonstiges Textj 1- 1954 110 677 17 091 72 113 - 17 154 88 805 10 810 62 186 - 15 245 
gewerbe 19?5 118 736 16 967 79 511 - 17 435 101 817 12 053 72 825 - 16 734 

Bekleidungsgewerbe 1954 1 114 61 644 - 409 1 205 192 593 - 420 
1955 3 035 1 177 1 202 - 649 1 448 152 783 - 513 

Herstellung von Musik- 1954 2 680 876 929 - 860 2 291 228 700 - 1 363 instru1Z1enten, Spiel- 1955 3 223 862 1 223 - 1 137 2 436 249 829 - 1 558 waren, Schmuck usw. 
MUhlengewerbe (ohne 1954 2 397 374 921 - 1 030 4 270 665 2 658 - 931 

Olmuhlen) 1955 5 876 698 3 404 - 972 4 711 689 3 153 - 855 
Ölmtihlen und Margarine- 1954 19 092 5 903 8 771 - 3 999 8 686 1 609 3 513 - 3 564 
industrie 1955 18 829 5 316 8 621 - 3 233 9 241 1 553 3 850 - 3 761 

Zuckerindustrie 1954 51 76b 4 795 16 330 - 7 492 30 706 2 052 21 319 - 7 033 
1955 39 679 6 822 21 375 - 7 956 35 467 2 557 25 339 - 7 107 

Brauerei 1~54 111 740 23 715 18 704 - 65 744 81 838 7 982 15 933 - 57 724 
1955 137 091 32 178 23 670 - 75 575 96 899 9 448 19 042 - 68 181 

Malzerei 1954 424 16 292 - 115 536 84 298 - 154 
1955 1 335 215 809 - 142 807 163 523 - 121 

Herstellung von verar- 1954 501 38 140 - 323 413 47 113 - 253 
beiteten Weinen 1955 528 79 182 - 267 441 48 121 - 272 

Sonstiges Nahrungs- 1954 26 210 6 721 11 757 - 7 007 19 060 3 873 g 615 - 5 450 und Genussmittel- 1955 37 764 10 102 14 907 - 10 430 25 247 6 272 11 346 - 7 427 gewerbe 
Bau-, Ausbau- und 1954 45 180 3 783 22 399 - 17 978 31 015 1 586 14 600 - 14 100 
Bauhilfsgewerbe 1955 64 949 5 034 31 911 - 21 979 41 061 1 730 20 421 - 18 295 

Zusammen 1954 5 455 831 807 012 2 469 825 638 536 532 498 3 607 722 355 483 2 152 484 44 7 502 482 337 
1955 6 944 671 1 107 910 3 167 003 632 825 705 445 4 325 441 458 200 2 570 789 494 655 611 715 

-593''·-
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Ausgewählte Posten aus den vergleidlbaren Erfolgsrechnungen 1954 und 1955 von 1142 Aktiengesellsdlaften 
der Industrie 

nach Wirtschaftsgruppen 

Gesetz- Abschrei- Ausweis- Zins- Ertrag Zins-Personal- liehe bungen pflichtige mehr- Berufs- Jahres- Rohertrag aus mehr- Jahres-aufwand Sozial- auf Sach- beitrei.;e gewinn Betei- verlust 'Yirtschaftsgruppe Zeit abgaben anlagen Steuern aufwand ligung ertrag . 
1 000 DM 

Bergbau, Steine und 1954 2 881 644 608 325 1 572 018 579 032 221 098 4 298 131 102 5 792 082 37 504 5 229 74 807 
Erden, Energiewirt- 1955 3 204 630 680 736 1 770 707 714 631 250 439 5 139 220 923 6 675 843 66 960 5 986 61 947 
schaft 

Steinkohlenbergbau 1954 1 948 390 481 817 410 347 175 425 67 615 1 575 13 086 3 013 997 8 192 118 67 789 
1955 2 1~7 087 535 670 518 384 254 417 66 661 2 547 33 747 3 463 321 14 727 492 55 772 

Sonstiger Bergbau 1954 402 675 71 577 364 714 128 743 29 397 849 31 098 987 624 3 784 1 066 2 331 
1955 443 54 7 79 900 340 445 164 646 31 776 893 38 820 1 106 672 11 359 1 571 2 395 

Zementindustrie 1954 77 548 8 718 37 357 48 812 2 724 397 11 553 184 425 262 757 318 
1955 83 492 10 342 40 039 43 842 3 001 352 15 419 189 024 606 857 300 

Sonstige Gewinnung und 1954 92 548 10 933 17 309 18 772 1 777 510 4 403 148 724 473 258 928 Verarbeitung von 1955 108 032 13 635 21 466 18 686 2 062 421 7 303 171 045 645 311 14 Steinen und Erden 
Komb. Versorgungs- und 1954 19 155 2 172 12 173 2 989 577 39 1 001 36 449 - 405 253 Verkehrsgesellschaften 1955 20 371 2 331 11 734 3 196 803 33 1 217 38 983 1 230 912 
Energiewirtschaft 1954 341 328 33 108 730 118 204 291 119 008 928 69 961 1 420 863 24 793 2 625 3 188 

1955 392 101 38 858 838 639 229 844 146 136 893 124 417 1 706 798 39 622 2 525 2 554 
Eisen- und Metaller- 1954 4 667 183 460 188 1 155 300 881 088 187 107 9 395 330 105 7 455 356 31 248 26 315 157 830 zeugung und -verar- 1955 5 556 450 575 548 1 468 472 1 165 220 224 531 8 070 394 963 9 181 826 47 052 28 292 96 033 beitung 

Eisen- und Stahl- 1954 1 382 624 150 762 576 213 177 517 90 152 4 123 31 886 2 230 664 235 1 298 154 185 
industrie 1955 1 653 936 184 531 753 322 254 095 123 804 2 621 56 017 2 931 613 4 267 1 536 88 467 

NE - Metallindustrie 1954 199 126 22 129 48 990 63 264 11 148 632 25 374 366 278 197 2 991 81 
1955 227 058 25 208 59 934 96 494 15 046 635 29 946 448 927 408 774 7 

Waggonbau 1954 42 541 4 143 3 726 4 492 1 682: 177 809 56 182 2 224 26 
1955 44 609 4 587 3 850 4 078 1 373 189 851 58 254 8 355 816 

Sonstiger Stahlbau 1954 145 731 14 042 11 916 23 878 2 079 305 8 988 197 486 133 3 714 71 
1955 170 936 17 625 12 724 23 388 3 051 308 13 320 229 529 64 3 753 204 

Maschinenbau 1954 953 756 88 082 168 150 194 271 25 284 2 288 59 910 1 478 527 1 872 5 653 1 351 
1955 1 114 341 110 098 200 506 234 458 25 468 2 548 69 942 1 730 879 2 028 6 393 2 212 

Schiffbau 1954 222 079 24 659 22 282 33 585 3 910 381 18 280 317 986 585 1 355 95 
1955 249 055 29 795 23 428 36 815 1 270 78 13 524 344 737 462 1 929 2 101 

Straßenfahrzeugbau 1954 407 949 39 078 103 610 169 047 8 669 237 104 430 811 070 31 7 345 184 
1955 494 997 51 818 136 850 202 393 6 473 273 83 278 962 411 104 8 365 832 

,Elektrotechnik 1954 1 076 378 95 037 190 212 184 297 36 841 769 68 544 1 667 653 27 169 2 986 248 
1955 1 322 388 124 049 243 920 270 858 40 204 858 109 866 2 071 799 39 334 4 2n 11 

Feinmechanik und Optik 1954 84 462 7 650 8 285 10 944 2 436 16 4 '284 112 607 8 540 -1955 98 110 9 507 10 144 19 079 1 659 18 7 329 143 973 3 686 64 
Eisen-, Stahl-, Blech- 1954 152 537 14 606 21 916 19 793 4 906 467 7 600 216 903 316 209 1 589 

und Metallwarengewerbe 1955 181 020 18 330 23 794 23 562 6 183 542 10 890 259 704 374 258 1 319 
Verarbeitende Gewerbe 1954 2 578 542 230 744 849 389 853 781 93 147 8 536 331 781 4 853 071 20 286 15 081 19 483 (ohne Eisen- und Me- 1955 2 890 203 271 928 1 045 201 1 031 259 115 953 8 624 l!.22 087 5 641 712 35 306 20 482 12 580 tallverarbeitung) 

Mineralblverarbeitung 1954 79 837 6 633 63 014 48 526 9 033 136 10 484 204 601 418 18 6 629 und Kohlenwertstoff-
industrie 1955 88 681 7 203 64 756 41 344 6 912 133 9 355 207 502 468 29 6 211 

Chemische Industrie 1954 968 591 76 730 375 419 260 55T 20 284 856 155 063 1 842 174 9 333 5 ·100 2 090 
1955 1 117 842 93 202 489 957 330 492 44 938 930 170 935 2 210 143 22 899 5 442 408 

Kunststoffverarbeitung 1954 26 945 2 491 6 670 14 514 836 48 2 629 52 683 - 8 -1955 31 506 3 149 7 008 14 703 933 50 4 490 61 392 - 20 -
Gummi- und Asbestver- 1954 196 736 18 366 31 481 65 988 1 226 585 18 196 326 722 100 2 127 82 
arbei tung 1955 217 561 22 100 41 577 71 208 1 361 627 32 354 '378 835 134 4 800 78 

Feinkeramische-und 1954 142 716 16 160 22 196 36 303 1 937 587 9 522 226 861 425 1 320 199 
Glasindustrie 1955 163 539 19 731 33 922 51 787 2 172 629 15 328 275 784 896 1 858 148 

Holzindustrie 1954 15 480 1 669 1 418 2 144 800 24 721 21 981 1 3 -
1955 17 692 2 125 2 262 2 657 824 24 700 25 665 2 10 140 

Papiererzeugung und 1954 126 106 11 710 57 268 42 255 9 070 1 183 13 001 256 614 2 255 365 157 
-verarbei tung 1955 140 808 14 110 65 383 57 031 10 672 1 190 15 102 287 859 732 227 280 

Ledererzeugung und 1954 83 785 8 308 8 514 26 143 2 953 92 6 333 132 656 257 713 1 961 
-verarbei tung 1955 91 730 9 633 9 490 21 540 2 290 93 8 013 138 772 245 1 543 651 

Zellwoll- und Kunst- 1954 108 418 9 419 45 599 42 526 1 256 357 7 806 210 213 2 679 114 687 
seidenherstellung 1955 119 031 10 587 52 332 62 338 1 645 190 15 369 250 946 2 484 337 -

Sonstiges Textil- 1954 435 232 41 440 88 805 107 263 19 877 1 473 29 286 702 770 2 352 2 813 5 425 
gewerbe 1955 462 506 46 767 101 817 108 889 18 718 1 364 40 491 759 242 3 585 2 355 2 880 

Bekleidungsgewerbe 1954 12 862 1 .655 1 205 1 943 503 83 678 19 305 - 43 22 
1955 14 920 2 043 1 448 2 845 247 26 1 388 22 869 - 38 -

Herstellung von Musik- 1954 25 928 2 323 2 291 4 428 594 18 1 972 37 144 - - -instrumenten, Spiel- 1955 28 989 2 726 2 436 4 762 607 19 1 966 41 009 18 - -waren, Schmuck usw. 
Muhlengewerbe (ohne 1954 14 223 1 531 4 270 5 288 3 522 92 1 086 29 298 1 - 67 

ÖlmuhJ.enJ 1955 16 260 1 699 4 711 5 200 4 209 116 2 542 32 119 1 - 98 
Olmuhlen und Margari- 1954 61 881 4 859 8 686 27 678 3 037 218 35 074 120 880 591 297 -neindustrie 1955 68 826 6 015 9 241 59 101 3 235 240 47 055 184 476 1 713 502 -
Zuckerindustrie 1954 61 851 6 472 30 106 32 212 8 .121 1 265 7 385 151 410 132 - 1 229 

1955 66 711 7 128 35 467 43 064 7 132 1 401 9 123 164 887 258 711 1 103 

Brauerei 1954 145 027 14 352 81 838 99 233 6 580 1 192 21 909 371 524 973 1 606 666 
1955 159 557 15 789 96 899 116 106 6 009 1 223 35 782 429 718 1 142 2 144 129 

Malzerei 1954 1 236 122 536 1 891 73 20 388 4 179 5 114 -1955 1 356 128 807 1 348 60 23 378 4 195 16 18 -
Herstellung von verar- 19'.>4 2 291 230 413 1 482 288 15 368 4 908 66 - -
bei teten \'leinen 1955 2 610 256 441 1 466 344 16 565 5 558 43 - -

Sonstiges Nahrungs- 1954 69 397 6 274 19 060 33 413 3 157 292 9 880 137 147 698 440 269 
und Genussmittel- 1955 80 078 7 537 25 247 35 378 3 645 330 11 151 160 741 670 448 454 
gewerbe 

Bau-, Ausbau- und 1954 245 126 27 815 31 c 15 14 4"17 3 864 441 4 671 324 460 146 262 784 Bauhilfsgewerbe 1955 308 701 37 391 41 061 20 308 4 4 76 443 8 707 419 276 239 886 19 

Zusammen 1954 10 372 495 1 327 072 3 607 722 2 328 318 505 216 22 670 797 659 18 424 969 89 184 46 887 252 904 
1955 11 959 984 1 565 603 4 325 441 2 931 418 595 399 22 276 1 046 680 21 918 657 149 557 55 646 170 579 

-594'' -



Industrie und Handwerk 
Besdläftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbraum der Industrie1 ) im Bundesgebiet und in Berlin (West) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten2 ) 

Erfasste Bruttosumme der Umsatz 3) 
Zeit Betriebe Beschäftigte Geleistete darunter• Kohle- Strom-
-- (örtl.Ein- (ohne Heim- Arbeiter- Ldhne 

1 
Gehälter insgesamt Auslands- verbrauch verbrauch 

Land heiten) arbeiter) stunden um.satz 

Anzahl 1 000 Mill. Std. Mill.ml 1 ooo t-sn: 4) lolill.k1ih 
Bundes15ebiet 

'950 ~} 47 187 4 797 770,0 984, 1 280, 1 6 699,6 554,9 4 616 2 405,0 
1951 MD 48 309 5 332 851,5 1 258,6 356,8 9 159,0 976,2 5 017 2 857,6 
1952 MD 50 074 5 518 875, 1 1 381 ,9 408,0 9 949,3 1 153,8 5 276 3 134,8 
1953 MD 5) 50 558 5 751 907, 1 1 488,3 456,2 10 513,5 1 272,3 5 166 3 381,9 
1954 MD 50 784 6 062 959,7 1 624,0 502,7 11 745,3 1 543,3 5 403 3 828,3 
1955 MD 51 515 6 576 1 040,3 1 874,5 582,5 13 875,9 1 816,2 6 092 4 285,3 
1955 Jan. 6) 51 498 6 214 964,9 1 669, 1 544,4. 11 830,1 1 552,8 6 338 4 14-4,3 

Febr. 51 499 6 251 926,0 1 576,5 545,7 11 908,9 1 699,8 5 948 3 869, 5 
März 51 516 6 328 1 042, 1 1 770,4 551,3 13 852, 1 1 880,4 6 637 4 337,5 
April 51 515 6 468 1 001,7 1 790, 1 558,8 12 951,3 1 743,5 5 811 4 059,0 
Mai 51 515 6 534 1 019,5 1 830,9 564, 3 13 289,5 1 774,9 5 721 4 177,5 
Juni 51 528 6 586 1 024, 1 1 886,3 572,4 13 584, 1 1 754,6 5 555 4 138,2 
Juli 51 512 6 645 1 035,3 1 885,5 5flC', .1 13 830,7 1 750,6 5 662 4 272, 7 
Aug. 51 509 6 729 1 055, 1 1 953,3 5b(,, 8 14 211,3 1 733,0 5 775 4 357,5 
Sept. 51 518 6 772 1 099,6 1 972,2 588,3 15 200,7 1 902,0 5 799 4 391,6 
Okt. 51 512 6 809 1 106,2 1 962,4 593,9 15 306,3 1 944,0 6 484 4 556,9 
Nov. 51 498 6 823 1 105,5 2 056,4 616,4 15 176,8 1 921,3 6 639 4 545,5 
Dez. 51 506 6 755 1 103,9 2 141,2 693,6 15 369,5 2 137,8 6 738 4 573,3 

1956 Jan.6) 52 853 6 777 1 075, 1 2 006,3 647,8 13 973,8r 1 812,2 6 654 4 611,7 
Febr, 52 853 6 763 1 026,9 1 914, 1 646,9 13 353,9r 1 785,4 6 956 4 378,7 
März 52 831 6 823 1 078,9 2 051,5 648,0 15 282,6r 2 195,9 6 520 4 599,4 
April 52 863 6 964 1 060,9 2 040,4 657,0 14869,lr 2 090,6 6 018 4 493,2 
Mai 52 862 7 005 1 070,3 2 188, 7 661. 2 14 967,0r 2 098, 7 5 683 4 518,6 
Juni 52 898 7 021 1 099, 3r 2 158,3r 674,5 15 866,7r 2 345,4 5 839 4 681,8r 
Juli 52 908 7 058 1 078,8 2 155,3 671,7 15 536, 1r 2 152,0r 5 815 

1 

4 749,6 
Aug. 52 923 7 098 1 099,7 2 247,6 683,3 15 868,8 2 214,6 5 888 4 820,7 
Sept. 52 901 7 101 1 079,6 2 116,6 682,4 16 095,2 2 306,6 5 773 4 760,3 

nach Landern (SeEtember 1956) 
Schlesw.-Holst. 1 599 165 26,0 48, 1 13, 1 446, 1 52,0 76 64,9 
Hamburg 1 570 215 32, 1 63,8 25,2 852,9 115, 6 39 70,4 
Niedersachsen 4 596 629 98,4 185,0 55,2 1 623,0 229,3 473 329,0 
Bremen 485 98 15,2 30,5 8,3 251,3 45,1 16 27, 1 
Nordrh.-Vlestf. 16 327 2 763 422,4 927,8 274,6 6 447,6 918,4 3 994 2 552,7 
Hessen 4 597 579 84,7 160,4 64,5 1 201,1 222,4 203 229, 1 
Rheinld. -Pfalz 3 091 335 50,6 92,0 31,8 710,8 101,7 270 324, 5 
Baden-Vlürttbg. 9 938 1 261 189,7 339,6 118,4 2 526,3 349,6 300 516, 1 
Bayern 10 698 1 056 160,6 269,4 91,3 2 036, 1 272,6 404 646,4 
ausserdem: 
Berlin (West) 3 006 267 36,2 66,0 31,3 559,4 62, 1 22 41,0 

Beschäftigte (ohne Heimarbeiter) 
Inhaber und Angestellte Arbeiter 

darunter: einschl.kauf'm. und techn. ohne gewerbl.Lehrlinge Gewerbliche Lehrlinge 
Zeit insgesamt Lehrlinge weiblich 

insgesamt 1 dar.: we1bl. j dar.: weibl. j dar.: weibl. insgesamt insgesamt 

1 000 
Bundese;ebiet 

1950 JD 4 796,9 1 222,3 742, 1 200,3 3 867,4 1 005,9 187 ,4 16,0 
1951 JD 5 332, 1 1 413,9 823,2 229,9 4 302,8 1 165, 3 206, 1 18,6 
1952 JD 5 517,8 1 448,3 884,6 252, 1 4 400,6 1 177,6 232,6 18, 5 
1953 JD 5 751,1 1 556,3 937,3 272, 9 4 559,4 1 263,9 254,4 19,4 
1954 JD 6 061,6 1 614,7 992,0 295,2 4 797,2 1 357,9 272,5 21,6 
1955 JD 6 576,2 1 855,3 1 078,5 330, 1 5 205,9 1 500,7 291,8 24,4 
1955 Jan. 6) 6 213,6 1 732,8 1 030,4 310,0 4 911,6 1 400,9 271,7 21,8 

Febr. 6 251 ,4 1 748,2 1 035,8 312, 1 4 945,7 1 414,3 270,0 21,8 
März 6 328,0 1 763,8 1 042,5 314, 1 5 020,4 1 428,0 265, 1 21, 7 
April 6 468,0 1 793,8 1 064,6 325,0 5 107,3 1 443,7 296,2 25,0 
Mai 6 534,4 1 818,3 1 072,7 329,0 5 158, 7 1 463,7 302,9 25,7 
Juni 6 585,5 1 841,4 1 077, 7 330,9 5 204, 1 1 484,8 303,7 25,6 
Juli 6 644,9 1 869,6 1 085, 1 333,5 5 255,3 1 510, 1 304,4 26,0 
Aug. 6 729, 1 1 908,3 1 096,6 337,3 5 325,0 1 544,8 307,5 26,2 
Sept. 6 771,5 1 933,8 1 102,6 339,6 5 361,3 1 567, 6 - 307,6 26,5 
Okt. 6 808,9 1 957. 6 1 107,7 341,9 5 407,6 1 591'1 293,7 24,6 
Nov. 6 822,9 1 966,0 1 113, 1 344,2 5 419,7 1 597,6 290, 1 24,2 
Dez. 6 755,5 1 929,9 1 112,9 343,9 5 353,8 1 562,0 288,8 23,9 

1956 Jan. 6) 6 776,8 1 936,9 1 126,0 347,9 5 361,0 1 564,7 289,8 24,3 
Febr. 6 763,0 1 938,4 1 131,5 349,6 5 344,0 1 564,6 287,6 24, 3 
Marz 6 823,3 1 ·940,4 1 138,3 351. 5 5 404, 1 1 565,1 281,0 23,9 
April 6 963,7 1 975,9 1 163, 1 364,3 5 483,6 1 583, 1 316,9 27,8 
Mai 7 005,4 1 994,5 1 171,0 368,0 5 513,5 1 598,4 3?0,9 28,_1 
Juni 7 020,5 2 002,4 1 174, 3 369,5 5 525,2 1 604,7 321,0 28,2 
Juli 7 057,8 2 021,0 1 180,0 370,9 -5 557,8 1 622,0 320, 1 28, 1 
Aug. 7 097,9 2 041,8 1 188, 3 373,5 5 587' 1 1 639,9 322,5 28,3 
Sept. 7 101,4 2 051,8 1 191, 7 375,0 5 587,3 1 648,7 322,4 28, 1 

1) Ohne Elektrizitats-, Gas- und Wasserwerke fur die offentliche Versorgung, sowie ohne Bauindustrie.- 2) In einigen Ländern und 
Industriegruppen werden zur Verbesserung der Reprasentation auch Betriebe unter 10 Beschäftigten erfasst.- 3) Ohne Umsatz in Han-
delsware, einschl. Verbrauchsteuern.- 4) In Tonnen-Ste1nkohle-Elnhe1ten; 1 t Steinkohle entspricht: 1 t Steinkohlenbriketts, 1 t 
Steinkohlenkoks, 3 t Rohbraunkohle, 1,5 t Braunkohlenbrikettst 1,5 t Braunkohlenkoks, 2 t tschech. Hartbraunkohle, 1,5 t bayr. 
Pechkohle, 1 t ballastre1cher Steinkohle (bis Dez. 1954 1,5 tJ.- 5) Für Betriebe und Beschaftigte Jahresdurchschnitt.- 6) Neuer 
Firmenkreis. · 
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Gesamte 
Zeit Industrie 

2) 

1950 JD 4 796,9 
1951 JD 5 332,1 
1952 JD 5 517,8 
1953 JD 5 751,1 
1954 JD 6 061,6 
1955 JD 6 576,2 
1955 April 6 468,0 

Mai 6 534,4 
Juni 6 585,5 
Juli 6 644,9 
Aug. 6 729, 1 
Sept. 6 771,5 
Okt. 6 808,9 
nov. 6 822,9 
Dez. 6 75',5 

1956 Jan. 8 ) 6 776,8 
Febr. 6 763,0 
Mo.rz 6 823,3 
April 6 963, 7 
~.~ai 7 005,4 
Juni 7 020,5 
Juli 7 057,8 
Aug. 7 097,9 
Sept. 7 101,4 

1950 MD 6 699,6 
1951 liJD 9 159,0 
1952 J,!D 9 949,3 
1953 !1!D 10 513,5 
1954 MD 11 745,3 
1955 IJD 13 875,9 
19§5 April 12 951,3 

Mai 13 289,5 
Jrmi 13 584, 1 
Juli 13 830,7 
Aug. 14 211,3 
Sept. 15 200,7 
Okt. 15 306,3 
Nov. 15 176,8 
Dez. 15 369,5 

1956 ,Jan. B) 13 973,8r 
Febr. 13 353,9r 
Marz 15 282,6r 
April 14 869, 1r 
Mai 14 967 ,Or 
Juni 15 866,7r 
Juli 15 536, 1r 
Aug. 15 868,8 
Sept. 16 095,2 

1950 I!D 554,9 
1951 Im 976,2 
1952 MD 1 153,8 
1953 MD 1 272,3 
1954 MD 1 543,3 
1955 MD 1 816,2 
1955 April 1 743,5 

Mai 1 774,9 
Juni 1 754,6 
Juli 1 750,6 
Aug. 1 733,0 
Sept. 1 902,0 
OI<t. 1 944,0 
Nov. 1 921,3 
Dez. 2 137,8 

1956 Jan.8) 1 812,2 
Febr„ 1 785,4 
1'.Iarz 2 195,9 
April 2 090,6 
Mai 2 09FJ,7 
Juni 2 345,4 
Juli 2 152,0r 
Aug. 2 214,6 
Sept. 2 306,6 

Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 1 J 

darunter ausgewahlte Industriegruppen 
Kohlen- Industrie Eisen- 3) 1 Metall- Maschi- Fahrzeug- Schiff- Elektro-! bergbau der steine schafi'ende 4) nenbau bau bau 

und Erden Industrie 

Beschaftigte insgesamt 5 1 , in 1 000 

517,4 194,5 174,5 53,6 450,4 190, 7 44,0 252,6 
531,1 216,8 182,0 63,3 521,6 209,4 51 ,2 304,3 
548,7 222,5 195,3 60,7 570,8 219,1 61,8 318,0 
565,6 228,8 204,0 60,7 585,9 232,8 70,7 344,2 
565,5 235,8 205,6 67' 1 624,6 249,3 74,6 393,0 
565,2 249,9 222,8 70,8 706,6 287,8 82,6 466,6 
573, 1 252,7 219,2 69,8 692,7 2P2,9 81,0 449,4 
570,3 263,8 221,2 70,6 699,8 css,o 81,9 458,2 
568,0 268, 1 222,2 71,2 707,6 290,8 82,7 465,6 
565 ,4 271'1 224, 1 71,8 714,3 293,5 83,4 4 73, 1 
563,5 272,9 227,4 72,3 725, 7 297,6 84,4 4~2 ,4 
561,2 271,4 229,0 72,4 731,7 300,2 85,4 489,6 
561; 1 267,3 228,7 72,2 735,9 299,1 86' 1 493,8 
562,6 259,3 229,3 72,5 740,2 298,2 86, 1 497,0 
564,5 243,5 22g,e 72,2 739,7 296,9 86,3 494,2 
565,9 230,8 232,0 72,6 746,8 301,6 87,4 498,8 
568,2 201,0 232,8 72,9 75'5,6 305,5 87,7 500,0 
569,5 239,3 234,6 72, 7 759,8 310,2 87,8· 503,5 
576,7 269, 1 237,4 73,2 784,8 314,6 90,8 512,5 
573,9 279,2 239,7 73,3 790,5 315,9 91, 7 515,9 
572,4 281,7 240,9 73, 1 791,ß 315,4 n,1 518,2 
572, 1 283, 1 242,6 73,4 795, 1 314,4 93,2 521'6 
573,2 282,5 244,6 73,6 797,3 314,3 93,6 527,0 
573,8 279,4 244,8 73,4 796,7 310,9 93,3 528,2 

' 
Umsatz insgesamt 6 ), :"ill.Dl'l 

324,3 181, 1 362,5 144,9 454 ,9 279 ,2 33 ,4 278,2 
407,6 246,3 504' 5 257,7 660, 1 "l74, 1 51'7 428,0 
488,7 276,1 738,4 221 '5 8'l5,0 460, 1 88,2 479, 1 
490,9 317,2 681,6 204,7 S74,6 492,6 120.4 524,6 
519,3 344,0 748,0 251,9 995,0 581 ,2 141, ~: 647,5 
568,9 405,0 98,S, 6 309,9 1 239,3 743,2 1'i6'9 932,4 
542,4 394,5 924' 1 296 ,o 1 157,9 757,7 130,3 733,4 
547 ,3 449,1 931,7 287,7 1 2\(0 2,9 805,7 90,6 780,6 
542,7 466,7 970, 1 308,4 1 243,7 789,6 165,6 784, 7 
555,9 488,9 984, 1 ~00,5 1 272, 7 756,6 12?,9 fl09,3 
596,9 512,7 1 033,7 323,4 1 206,0 700,3 172,9 817,4 
579,9 503, 1 1 072,5 329, 7 1 345,2 761,4 171,5 985,5 
591,0 494,7 1 068,3 3 7 4,2 1 318,2 n4,2 194,3 868,4 
568,8 456' 1 1 043,6 349,0 1 287,5 750,9 152,2 964, 1 
588,9 387,0 1 082,4 340,6 1 514,6 754,2 262,6 996,9 
611'9 332,0 1 088,0 330,0 1 200,7 716,2 109,5 890,3 
557,6 184,0 1 009,0 314,9 1 220,5 744, 7 86,3 850,0 
606,1 334,2 1 155,5 328,5 1 418,8 0 54' 1 219,3 904,5 
609,6 456 ,6 1 092,9 34 7 ,3 1 377 ,7 813,7 131,4 366,3 
593,6 497,3 1 054,2 373,8 1 414, 1 fl79,0 165,6 888,4 
645,7 541,5 1 141,6 34 7 ,5 1 54 7,6 883,9 234,7 9-''4 '3 
638,5 535,6 1 126,8 353,3 1 439, 1 764,9 166,6 949,3 
650,3 544, 1 1 188,2 328,3 1 366,0 719,4 191 ,6 941,8 
615,4 496,5 1 152' 1 333,7 1 450, 1 744,8 168, 1 1 126,8 

darunter: Auslandsumsatz7 ), Mill. DM 
88,6 10,3 59,3 13,3 92,2 32' 1 6,7 21'3 

104,2 15' 3 85,4 20, 1 173,5 61,8 12,0 45, 1 
119, 1 18,3 95,6 32' 1 256, 7 81,8 34,8 70,2 
119,2 19,4 89,7 31,2 278, 1 94,8 42,7 76,5 
125,8 16,2 98,8 33,4 297,2 149,0 64,3 106,7 
123,5 19,6 119,3 35,2 346,9 199,8 68,0 138,3 
120,8 20,4 111,0 29,3 336,9 202,2 53 '7' 131, 1 
123,4 19,7 114,5 28,7 361,4 202,1 51'9 139,6 
120,2 21,8 114, 1 37,2 342,2 200, 1 42,8 132,7 
122,8 22,7 115,6 32,5 34 7 ,5 182,6 56,7 128,8 
125,6 22,3 120' 1 37,6 315,6 167,3 59,8 133,3 
116,0 22 ,o 126' 3 37,7 360,3 199,6 67,2 166,6 
123,7 21,9 122,2 36,0 349, 7 212,3 101,2 14',5 
120,4 20,2 1'2cf,Q 35,6 359,8 213,5 74,2 157,5 
110,2 19,9 149,6 48,9 461,1 230,0 96,7 143,8 
123,6 16,1 147,4 41,0 314,6 206,0 53,2 140,3 
101,2 11,4 122,2 43,7 332,6 226,6 44,5 147,5 
125,8 17,9 183,9 50,7 396,6 262,7 131,2 162,2 
126,5 20,6 167,7 45,2 398,8 252,2 74,8 156 ,9 
137 ,2 21,4 160,7 43' 1 410,6 24~. 1 70,0 159,S 
139,5 22,7 173,9 54,3 462,9 259,2 152' 1 186,5 
137' 1 20,7 175,0 50 ,6 442, 1 214,6 89,2 170, 3 
144,4 22,5 205,9 48,2 406,6 222,6 100, 1 173,5 
139,3 22,3 202,6 51'1 434,7 234,6 91,6 215,8 

Cherni- j Textil-
1 

Beklei-
sehe dungs-

Industrie 

281,3 527' 7 183,5 
306,3 584,8 214,0 
310,9 566,6 223,4 
316,2 597,1 244,0 
337,2 607,2 254, 3 
362,8 623,5 274,7 
357,2 617' 1 271'7 
359,8 618,7 273, 1 
363, 1 621,3 271,2 
366,3 624,4 272,6 
370,9 629,6 277,5 
371,3 632,2 282,5 
371,9 635,4 286,5 
372,9 638,2 288,2 
371,6 633,2 285,1 
373,3 635,0 290,4 
375,4 633,7 292,8 
378,2 631,0 292,6 
383,0 638,3 300,0 
385, 1 637,9 '300,7 
386,7 637,8 300,0 
388,2 639,4 300,8 
391,4 641, 1 304,3 
391,5 641 ,4 308,2 

565,3 819,8 212,8 
786, 7 1 069,7 279,6 
758,9 923,7 287,4 
%0,0 986,0 317,7 
980,8 1 016,9 3'<7,7 

1 115,4 1 109,5 391, 1 
1 018,5 988,4 40C:::,5 
1 072,3 982,6 408,9 
1 096,0 960,2 315,7 
1 182,5 1 041,8 320,8 
1 162,5 1 090,2 353,5 
1 169,2 1 280,7 460,4 
1 173,0 1 310,9 501,9 
1 146,2 1 279,7 478,5 
1 143, 1 1 179,4 397,0 
1 138, 1 1 180,3 370,3 
1 067,3 1 108, 1 379,7 
1 207 ,O 1 173,4 483,5 
1 205,4 1 085,7 439, 1 
1 176,2 1 024,2 435,4 
1 225,5 1 124,5 395,0 
1 269,3 ~ 145,3 384,4 
1 309,4 1 212,2 437,8 
1 228,2 1 303,6 515,7 

69,7 29,9 0,6 
135,5 61, 5 2,2 
109,4 61, 1 2,2 
147,8 68,6 3, 1 
192,0 83,5 5' 1 
2~5' 5 88,7 6,9 
230, 1 82,0 6,8 
?'21 ,4 84,4 6,3 
220,9 83,5 5,6 
222,e 83,0 5,0 
218, 1 85,3 6,5 
225,6 91,7 9,0 
234, 1 90, 1 8,3 
230,3 92,9 7,5 
265,8 101,9 7' 1 
232,3 83, 1 7,0 
205,4 90,2 8,7 
243,4 95,0 10,0 
249,7 87,6 R,O 
254,6 87,0 8,0 
261,5 91,3 8,2 
235, 1 85,9 8,2 
262,8 89, 1 9,3 
260,3 94,9 11'5 

.. 1l In einigen Ländern und Industriegruppen werden zur Verbesserung der Reprasentation auch Betriebe unter 10 Beschaftigten erfasst.-
2 Ohne Elektrizitats-, Gas- und Wasserwe~ke für die bffentliche Versorgung, sowie ohne Bauindustrie. Vollstandige Angaben fur sämtliche 
Industriegruppen siehe Verdffentlichungsreihe "Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland", Teil 1.- 3) Hochofen-, Stahl- und Warmwalz-
werke, Schmiedepress- und Hammerwerke.- 4) Metallhutten und Umschmelzwerke, Metallhalbzeugwerke.- 5) Ohne Heimarbeiter.- 6) Ohne Umsatz 
in Handelsware, einschl. Verbrauchsteuern.- 7) Als Auslandsumsatz gelten direkte Umsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland 
und im Saarland sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatze mit deutschen Exporteuren.- 8) Neuer Firmenkreis. 
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Einsatz-
Stein- kohle fur 

Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks 
Erzeugung, Inlandsversorgung 

1000 t (t = t) 
Steinkohlen Koka- Aus Zechen-forderung erzeugung Produktion Zum EinfUhr 1 Ausfuhr 

Halden- Inlands-v:;~::;;h ~) Ze1 t kohlen- Brikett- abzugl. und verfugbare Absatz bestiande von versorgung forderung u. Koks- Einsatz- Brikett- verfUgbar Steinkohle, Briketts, 2) produktion kohle herstellung Menge Deputate Steinkohlenkoks 

1950 MD 9 230 3 057 6 173 2 408 8 581 1 326 7 255 77 354 2 010 5 603 
1951 MD 9 910 3 687 6 223 2 932 9 155 1 384 7 771 99 820 1 960 6 629 
1952 MD 10 273 4 067 6 206 3 248 9 454 1 '37 8 117 96 1 017 1 943 7 191 
1953 MD 10 373 4 160 6 213 3 :l06 9 519 1 315 8 204 3 736 807 1 936 6 772 
1954 MD 10 670 4 009 6 660 3 139 9 799 1 422 8 377 2 079 721 2 220 7 016 
1955 MD 10 894 4 610 6 284 3 632 9 916 1 422 8 494 217 1 368 2 034 7 983 
1955 April 10 521 4 462 6 059 3 519 9 578 1 345 8 233 345 1 047 2 028 7 545 

Mai 10 430 4 569 5 861 3 631 9 492 1 255 8 237 245 1 121 2 064 1 394 
Juni 10 324 4 561 5 763 3 559 9 322 1 192 8 130 195 1 164 2 0.01 7 343 
Juli 10 903 4 716 6 187 3 717 9 904 1 232 8 672 159 1 464 1 959 8 213 
Aug. 11 022 4 766 6 257 3 736 9 993 1 306 8 687 166 1 655 1 897 8 438 
Sept. 10 767 4 596 6 171 3 627 9 798 1 372 8 426 200 1 885 1 787 8 490 
Okt. 11 235 4 749 6 486 3 750 10 236 1 453 8 783 237 1 807 1 963 8 590 
Nov. 11 OO'l 4 695 6 308 3 677 9 985 1 517 8 468 320 1 675 1 842 8 218 
Dez. 11 280 4 911 6 369 3 877 10 246 1 593 8 653 217 1 853 1 937 8 672 

1956 Jan, 11 608 4 954 6 654 3 940 10 594 1 568 9 026 215 1 7.58 1 940 8 846 
Febr. 11 113 4 699 6 414 3 712 10 1 26 1 819 8 307 436 1 023 1 448 7 661 
Marz 11 628 5 037 6 591 3 969 10 560 1 590 8 970 462 1 719 2 066 8 597 
April 10 836 4 776 6 060 3 792 9 852 1 360 8 492 278 1 317 1 895 8 098 
Mai 10 264 4 796 5 468 3 840 9 308 1 225 8 083 160 1 555 1 973 7 782 
Juni 11 521 4 863 6 658 3 826 10 484 1 250 9 234 165 1 622 2 044 8 807 
Juli 11 261 4 918 6 343 3 926 10 269 1 233 9 016 172 1 718 2 101 8 626 
Aug. 11 523 4 983 6 540 3 944 10 484 1 296 9 188 1,79 1 863 2 152 8 893 
Sept. 10 782 4 874 5 908 3 824 9 732 1 176 8 556 193 1 854 2 078 8 303 
Okt. 11 638 5 135 6 503 4 027 10 529 1 497 9 031 272 1 889 2 097 8 753 

1) Einschl. Kohleverbrauch zur Erzeugung del" an Dritte ali[egebenen Energien. - 2) Berechnet aus uer zum Absatz vet"fligbaren Menge unter Berlicksichtigung 
der Veranderung der Haldenbestande sowie der Ein- und Ausfuhr. 

Elektrizitätserzeugung und -versorgung 
Mill. kWh 

Stromerzeugung 
davon in Verbrauch rn Selbst- der 

Statistik fur leohlenwirtschaft e, V. 

Inlands-Zeit 

·I 
industriellen verbrauch Pumpspeicher- Einfuhr Ausfuhr versorgllllg offentlichen 2) 3) insgesamt Wasser- 1) Warme- Werken Stromerzeugungs- werke 

1) anlagen 
Kraftwerken 

1950 MD 3 668 689 2 980 2 233 1 435 36 72 129 56 3 573 
1951 MD 4 280 755 3 525 2 624 1 655 119 82 167 85 4 161 
1952 MD 4 684 829 3 855 2 860 1 824 140 72 162 73 4 561 
1953 MD 5 038 748 4 290 3 034 2 004 150 86 180 78 4 904 
1 g54 hJ) 5 656 871 4 785 3 454 2 202 169 104 208 111 5 480 
"~55 lOD 6 315 968 • 5 347 3 887 2 428 204 101 246 143 6 113 
1955 April 5 779 1 097 4 682 3 519 2 260 174 97 220 112 5 616 

Mai 5 815 1 117 4 698 3 578 2 237 191 87 356 115 5 778 
Juni 5 649 1 102 4 546 3 414 2 234 175 106 437 134 5 671 
Juli 5 844 1 139 4 705 3 517 2 327 179 110 484 131 5 908 
Aug. 6 108 1 088 5 020 3 716 2 392 186 103 391 119 6 091 
Sept. 6 352 975 5 3TI 3 981 2 371 209 108 270 95 6 210 
Okt. 6 975 795 6 180 4 373 2 602 238 111 151 161 6 616 
Nov. 7 124 648 6 475 4 480 2 64' 253 120 112 212 6 651 
Dez. 7 '193 830 6 563 4 648 2 745 259 134 121 221 6 900 

1956 Jan. 7 374 945 6 428 4 584 2 790 232 112 99 240 6 889 
Febr. 7 209 731 6 478 4 480 2 730 260 87 124 231 6 755 
Marz 7 114 1 004 6 110 4 387 2 728 236 114 104 235 6 633 
April 6 688 1 020 5 669 4 143 2 545 220 123 118 165 6 297 
Mai 6 465 1 110 5 355 4 003 2 462 210 138 303 127 6 294 
Juni 6 406 1 207 5 199 3 903 2 503 202 114 445 104 6 432 
Jull. 6 524 1 221 5 "103 3 985 2 539 206 129 476 110 6 556 
Aug. 6 649 1 223 5 426 4 039 2 610 206 117 511 108 6 729 
Sept. 6 751 1 083 5 668 4 184 2 567 224 119 443 131 6 720 

1 
1) Einsc.hl. Pun::pspeichererzeuguug.- 2) Einschl. Bezug aus der sOWJetl,schen Besatzungszone und dem Saarland.- 3) Einschl. Lieferungen an die sowjetische 
Bes.itzuneszone und das Saarland. - 4) Einschl. Leitungsverluste, 

Gase::rzeugung 

Zeit insgesamt Stadtgas 

Gaserzeugung und -versorgung 
Mill. cbm (Ho = H 300 kcal/cbm) 

Selbstverbrauch 
rn 

Kokereigas insgesamt Stadtgas-

Bundesminl.sterium :fur Wirtschaft 

Fremdbezug Inlands-Einfuhr Ausfuhr aus dera 
1) 2) Inland versorgung 

4) 

werken Kokereien 3) 4) 

1950 WD 1 108 1 55 954 371 8 363 17 10 4 748 
1951 MD 1 340 180 1 161 480 16 464 20 11 7 876 
1952 rrn 1 497 200 1 297 540 27 514 23 10 5 975 
1953 !l!D 1 537 197 1 340 567 16 551 21 3 5 993 
1954 MD 1 503 214 1 289 469 15 453 27 6 14 1 069 
1955 MD 1 738 236 1 504 57C 19 551 29 7 26 1 216 
1955 April 1 664 2,3 1 441 552 13 539 28 7 19 1 152 

Mai 1 745 227 1 518 612 15 597 28 6 17 1 172 
Juni 1 696 211 1 485 610 16 593 29 5 15 1 125 
Juli 1 771 215 1 556 638 18 620 30 5 17 1 175 
Aue;. 1 787 223 1 565 639 22 617 28 8 17 1 185 
Sept. 1 739 227 1 512 588 21 567 28 7 17 1 189 
Okt. 1 815 247 1 568 603 24 579 28 7 29 1 262 
Nov. 1 781 250 1 531 566 22 544 29 5 42 1 281 
Dez. 1 877 271 1 606 628 25 602 31 4 48 1 324 

1956 Jan. 1 895 271 1 624 598 27 571 31 6 46 1 368 
Febr. 1 815 287 1 527 498 19 479 26 13 56 1 386 
!Jarz 1 912 277 1 6'15 645 33 612 29 9 42 1 330 
April 1 814 249 1 565 614 29 585 30 7 28 1 252 
Mai 1 871 245 1 626 696 25 671 29 8 23 1 219 
Juni 1 809 236 1 573 658 32 626 30 6 18 1 193 
Juli 1 867 246 1 621 705 44 661 33 4 „. „. 
Aug. 1 863 236 1 627 704 41 664 33 8 „. „. 
Sept. 1 831 241 1 590 687 41 646 34 8 „. „. 

3
1 l Einschl. Bezug aus der sowJetischen Besatzungszone lUld dem Saarland.- 2) Einschl. Lieferungen an die sowJetJ.sche Besatzungszone und das Saarland.-

Einschl. Syntheserestgas.- 4) Einschl. Leitungeverluste. _ 597::- _ 
Bundesministerium fur Wirtschaft 



Zeit 

1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1955 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan„ 
l!'ebr. 
llärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

~~~i.3) 
Okt. 3 ) 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1955 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Juli 

~~-t.3) 
Okt. 3 ) 

Zeit 

1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1955 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

~~~i.3) 
Okt.3) 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1955 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Juli 
Aug. 3 ) 
Sept. 

1 Okt. 3 ) 

Gesamte Industrie 

Gesamte 
ohne 

Bauhauptgew. 

Index der industriellen Nettoproduktion 
arbeitstäglidl 

Verarbeitende Ind'..lstrie 

Bergbau Grundstoff- Investi- Ver- Nahrungs-

Energieversorgungsbetriebe 

Bau-
Elektri- haupt-Industrie und Produk- tions- brauchs- u.Genuß- Gas-Bauhaupt- u. Energie- tionsguter- gti.ter- gtiter- mittel- insgesamt zi ta.ts- erzeugung insgesamt gewerbe 

gewerbe versorg.- industrien industrien industrien industrien erzeugung 
betriebe 1) 

Originalbasis 1950 = 100 
118,3 118,5 118,6 112,2 117,8 130,5 11:i,,6 112,9 119,2 117, 3 116. 2 117' 1 110, 1 
125' 9 126, 1 126, 1 120,0 122,5 145,6 114,8 121, 5 126,6 127,7 127,5 127,7 117, 1 
138,8 138,8 139,0 123,4 132,5 153,6 134,0 142, 1 140,5 135,9 127,2 134, 1 138,7 
155,0 155,0 155,2 127,8 151,0 181,3 146, 1 150, 1 157,8 154, 5 137,7 151, 1 153,0 
178,2 178,4 178,8 136, 3 174,7 223,2 162,4 164,8 182,8 173,8 156, 2 170,2 172,6 
172,7 171,8 172,9 134,3 176,8 215, 1 146,4 161 ,8 176,6 153,8 139,8 151 ,o 205. 3 
173,4 172,6 173,3 132,6 177,2 208,9 153,3 164,6 177,3 159, 7 143,6 156, 5 206, 7 
187,9 187,4 188, 1 134,5 185,0 236, 1 177,8 165, 4 193, 3 177,2 153, 1 172,4 206,9 
192,6 192,4 192,8 138, 3 184,5 236,2 181,5 186,8 198,0 191,2 161,2 185 ,2 201 ,4 
204, 1 204,0 204,4 143,6 188,4 251. 3 193,5 205,6 210,3 203,0 168,4 196,0 206,0 
190,2 190,9 190,5 139,7 172,9 243,4 174,5 187 ,6 195,4 203,2 175, 1 197,6 162,9 
178, 1 179,3 178,5 142,2 173,4 229,3 165, 6 149,6 182,0 200,5 176,6 195, 7 130,9 
173, 1 1176, 1 174,7 140,4 161, 7 232,2 162,2 146,0 178,0 206,8 200,2 205,5 54, 4 
182,0 183,3 183,0 141,8 175,4 238, 1 167,8 156,7 186,9 191,8 180,8 189,6 132,9 
194,2 194,2 194,5 143,2 192,6 250,2 175,8 169,2 199, 5 191,2 167,6 186,5 194, 1 
200,4 199,7 200,7 142,4 197,2 258, 1 176, 3 186,0 206, 3 184, 7 159,5 179,6 228,2 
192,7 192,4 193,4 142, 1 196,2 251,4 166,0 169,5 198,4 173,8 159,2 170,8 205, 7 
187,5 187, 1 187,8 139,6 192,0 233,0 162,9 175, 1 192,5 174,2 160,7 171. 5 205,2 
186 ,2 185,8 166,6 139,0 190,4 223,9 166, 6 178,5 191,2 173,5 153,9 169, 6 201,6 
198,9 196,9 199,5 140,5 195,2 249,0 187,7 180,4 205,2 189,6 170,0 185,6 201,6 
200, 1 200,3 200,5 141,7 192, 3 240,9 192,2 195,3 206, 1 201,9 177,0 196,9 193,2 

umbasiert auf 1936 = 100 
110,9 110,9 108,8 103,7 103,4 112,9 113,4 108,2 109,3 207,0 122,5 181,8 110, 5 
131,2 131,4 129, 1 116,4 121,8 147,3 128,8 122,2 130,3 242,9 142,4 212,9 121, 7 
139,6 139,8 137,2 124,5 126, 7 164, 3 130,2 131, 5 138,4 264,4 156, 2 232,2 129,4 
153,9 153,9 151,3 128,0 137,0 173,4 151 ,9 153,8 153, 6 281,4 155. 9 243,8 153, 3 
171,8 171,8 168,9 132,6 156, 2 204,6 165, 6 162,4 172,5 319,9 168,7 274, 7 169, 1 
197 ,6 197,8 194,6 141,4 180,7 251,9 184, 1 178,4 199,8 359,8 191,4 3'09, 5 190,7 
191, 5 190,5 188, 1 139,3 182,8 242,8 166,0 175, 1 193,0 318,4 171,3 274, 5 226,9 
192,~ 191,4 188,6 137,6 183,2 235,8 173,8 178, 1 193,8 330,6 176,0 284,5 228,4 
208,3 207,8 204,7 139,5 191,3 266, 5 201,6 179,0 211,3 366,9 187 ,6 313,5 228,6 
213,5 213, 3 209,8 143,5 190,8 266,6 205,8 202,2 2)6,4 395,9 197,5 336, 7 222, 5 
226,3 226,2 222,4 149,0 194,8 283,6 219,4 222, 5 229,8 420,3 206,4 356,4 227,6 
210,9 211,6 207,3 144,9 178,8 274,7 197,B 203,0 213,6 420,7 214,6 359,3 180,0 
207,9 207,4 204,4 144,8 198,6 263,0 184,7 189,5 210,4 360,7 196,9 311,8 226, 7 
206,4 206,0 203,0 144,2 196,9 252, 7 188,9 193,2 209,0 359,2 188,6 308,4 222,8 
220,5 220,5 217, 1 145,7 201,9 281,0 212,8 195,2 224,3 392,5 208, 3 337, 5 222,8 
221,8 222, 1 218,2 147,0 198,9 271,9 217 ,9 211,4 225,2 418,0 216 ,9 ~58,0 213,5 

Bergbau Grundstoff- und Produktionsguterindustrien 

Kali- und Industrie Eisen- Eisen-, Ziehereien NE- NE- Chemie-
Kohlen- Eisenerz- Metallerz- Steinsalz- Erdöl- der Steine schaffende Stahl- u. Kalt- Metall- Metall- Chemische faser-
bergbau bergbau bergbau bergbau gewinnung und Erden Industrie u.Temper- walzwerke industrie gießerei Industrie erzeugung g1eBere1 2) 

Originalbasis 1950 = 100 

109,5 118,2 108,6 118,3 122,3 113,8 117. 3 128,4 112,8 120,5 130, 3 118, 7 119, 2 
113,9 139,0 114,0 134,3 155,9 122 .4 137 ,2 135,_5 138,8 113,8 122,8 118,9 98,0 
115, 1 132,4 129,4 138,5 193,8 136, 3 126,0 121, 1 134,3 130,2 134,5 140,2 124,8 
117,2 120,7 136,9 165,6 237,7 147,2 141,'; 139, 7 158,2 161,4 175,5 157,9 141,2 
121,5 143,5 135,4 174,3 289,6 167,5 177 ,4 169,0 194,4 178,6 222, 1 178,7 184,3 

118,3 142, 1 136,7 166,9 294,5 201,0 174,3 161,8 189,3 174,8 217,3 175,8 189,0 
115. 9 140,4 136,2 158,5 298, 7 206,6 174,3 159,4 185,7 173, 1 207, 7 174,7 185,2 
117,7 144,3 136,9 172,5 302, 1 208,4 179,6 173, 5 200,9 181,8 233, 1 184,3 199, 1 

122,5 147,0 138,0 177,2 303,4 199,3 184,6 176,2 201 '; 181,6 229,2 183,8 196,9 
129,0 149,4 136,6 180, 1 308,9 187,8 194,8 184,5 216,7 190,3 246, 7 191,2 203,4 
123,5 144,6 127,9 182,0 310,0 148,3 180,0 172,0 202,8 179,5 225, 3 179,8 193,8 

126,4 149,9 131,6 176,0 312,2 125. 5 189,6 182,2 202, 1 180,3 245, 5 184, 2 207, 3 
126,3 143,6 127, 3 172,9 313, 7 74,7 183,7 168,5 201,4 175,5 244,0 177,6 214,6 
126,7 147,3 129,6 165,4 316,0 128,2 190,0 171, 5 201, 3 175,4 242,5 189,3 211,0 

127,5 153,6 131,6 170,3 320, 1 190, 1 193, 7 180, 1 218,0 183,2 246,5 200, 3 199,8 
126,2 159,3 134,4 16'4-,8 325, 1 208,7 195,8 178,0 228,2 183,9 251, 1 202, 1 196,6 
125,0 156,6 137, 1 171,5 331,0 221, 1 19,,2 176,2 210, 1 181, 5 241,9 198,7 202, 3 

122,8 148,8 135,7 159, 4 329,8 214,9 191,9 167 ,o 207,7 180,4 219,9 195,6 190,0 
121,3 152, 3 133, 3 168,4 333,9 217 '7 192,0 164,0 201,0 173,3 215,4 191,7 188, 1 
123,0 154,3 138,7 174,4 338,4 207,4 193,8 168,3 212, 7 181,8 223. 6 199,9 190,6 

123, 1 156,8 132,6 179, 7 339,9 200,4 196,8 171 ,9 183,4 200,3 203, 9 

um basiert aUf 1936 = 100 

97,8 141,4 108,5 149,3 251,9 100,3 80, 1 88, 1 78,4 100,5 119,9 123,8 268, 1 
107,0 167,2 117,8 176,6 308, 1 114, 1 94,0 113, 1 88,5 121, 1 156,2 146,9 319,6 
111, 3 196,6 123,6 200,4 392, 7 122,8 109,9 119,4 108,9 114,4 147,2 147,2 262, 7 
112, 5 187, 3 140,3 206, 7 488,2 136,7 101 ,o 106,7 105,3 130,9 161. 3 173,5 334, 6 
114,6 170,7 148,5 247,2 598, 7 147 ,6 113,4 123, 1 124, 1 162,2 210,4 195,4 378, 6 
118,8 203,0 146,9 260, 1 729, 5 168,0 142, 1 148,9 152, 5 179 ,5 266,3 221 ,2 494, 1 

115. 6 201 ,0 148,3 249, 1 741,8 201 ,6 139,7 142,6 148,5 175, 7 260,6 217,6 506,7 

m:? 198,6 147, 7 236,6 752,4 207 ,2 139, 7 140,4 145,6 174,0 249,0 216,2 496, 5 
204, 1 148,5 257, 5 761,0 209,0 143,9 152 ,9 157 ,6 182,7 279,5 228, 1 533,8 

128,2 207,9 149,7 264,5 764,2 199,9 147,9 155, 2 157,9 182,5 274,8 231,0 527,9 
134,0 211. 3 148,2 268,8 778, 1 188,4 156,1 162, 6 1-10,0 191, 3 295,8 240,9 545, 3 
130, 1 204,5 138,7 271, 6 780,9 148,7 144,2 151. 5 159, 1 180,4 270, 1 225,5 519 ,6 

120,0 210,5 147,2 237 ,9 8W,7 215, 5 153,8 147, 1 162,9 181, 3 263, 7 242, 1 509,4 
118,6 215,4 144,6 251, 3 841, 1 218,4 153,8 144, 5 157,6 174,2 258, 3 237' 3 504,3 
120,2 218,2 150,4 260,3 852 ,4 208,0 155, 3 148, 3 166,8 182,7 268, 1 247. 4 511,0 

120,3 221,8 143,8 268,2 856,2 201 ,o 157. 7 151. 5 184, 3 247,9 546. 6 

1) Ohne Nahrungs- und Genußmi ttelindustrien. - 2) Einschl. Kohlenwertstoff1ndustrie; einschl. Chemiefasererzeugung.- 3) Vorlaufige Zahlen. 
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noch: 

Mineral-Zeit blverar-
bei tung 

1951 136,4 
1952 153,7 
1953 180, 1 
1954 226' 5 
1955 263, 5 
1955 Juli 282,5 

Aug. 276,9 
Sept. 266,0 
Okt. 286,8 
Nov. 266,0 
Dez. 282, 3 

1956 Jan. 262,4 
Febr. 225' 1 
März 268,0 
April 298, 7 
Mai 290, 1 
Juni 305, 7 
Juli 311. 5 

~~~i.4) 320, 7 
314, 3 

Okt. 4 ) 285,9 

1950 139,9 
1951 190,8 
1952 215,0 
1953 251,9 
1954 316,8 
1955 368, 5 
1955 Juli 395, 1 

Aug. 387, 3 
Sept. 372,0 
Okt. 401, 1 
Nov. 372,0 
Dez. 394,8 

1956 Juli 435. 7 

~~g;,_4) 448,5 
439, 6 

Okt. 4 ) 399,9 

Musik-Zeit instr.-, 
Spiel- u. 
Schmuck-
warenind. 

1951 1'4,8 
1952 143, 5 
1953 178,5 
1954 221'1 
1955 252,0 
1955 Juli 221,8 

Aug. 259, 5 
Sept. 308,7 
Okt. 331, 2 
Nov. 355, 3 
Dez. 104, 1 

1956 Jan. 219,2 
Febr. 215,9 
Marz 237' 3 
April 239,2 
Mai 248,2 
Juni 252,5 
Juli 265, 1 

~~~t. 4) 
298,2 
342 ,6 

Okt. 4 ) 

1950 56,4 
1951 76,0 
1952 80,9 
1953 100,6 
1954 124,6 
1955 142, 1 

1955 Juli 125,0 
Aug. 146,3 
Sept. 174,0 
Okt. 186, 7 
Nov. 200, 3 
Dez. 171 ,4 

1956 Juli 149,4 

~~~i.4) 168, 1 
193, 1 

Okt. 4 ) 

noch: Index der industriellen Nettoproduktion 
arbeitstäglich 

Grundstoff- und Produktionsguterindustr1en Investi tionsgUterindustrien 

Kautschuk- Sage- Zell- Stahlbau Fein-werke stoff-u. !Elektro-ver- Flachglas- einschl. Maschinen- Fahrzeug- Schiff- mechan. u.holz- papier- techn. 

Eisen-, 
Stahl- Blech- u. Uhren- ver- Metall-arbeitende industrie bearbei t. erzeug. Waggon- bau bau bau lnd. u. opt. industrie formung waren-Industrie bau Ind. Industrie Ind. 1) industrie2 ) 

Original bas1s 1950 = 100 
110,9 125' 2 109,8 115, 2 109,8 133' 5 127 ,4 130,7 137,4 130, 7 136,8 144,4 123,8 
121 ,8 118,6 99, 1 106,0 119,8 155, 1 150, 1 184,9 145,6 149,5 139, 1 167,4 119,6 
139,7 122, 3 95,4 122,7 138,8 153,2 161'1 242,0 159,9 166,8 158,9 155, 2 129,2 
162,9 148,4 104,6 142,5 144,6 171,0 209,8 304,9 198,5 190,8 192,5 169,0 155. 2 
196. 2 176,9 114,9 154, 1 163,9 210,2 275,8 361,2 246,8 223,2 225, 3 223,3 178, 1 
185, 3 158,9 120, 1 150,7 160,5 208,0 253,6 344,6 239,3 218,8 188,4 213,0 171, 7 
192,8 192, 1 114,0 155,5 163, 5 199, 1 248, 7 333,5 228,9 200,7 191,8 206,3 174,7 
213, 2 191,8 123,0 155' 3 178,9 221, 1 299, 3 359,3 256, 1 237, 3 257' 7 229, 5 193,9 
206,4 191,6 120,0 154, 7 176, 1 217, 6 291,9 390, 1 261 ,6 236,0 266,6 238, 1 195, 1 
213, 3 194,6 112,6 157. 7 189,4 234,8 294,4 402,8 282, 3 253,4 296,0 252,8 211, 1 
197. 6 187,0 106,2 146,6 193,4 244, 1 274,9 384,6 258,8 242,4 238, 1 236,8 198,2 
190,2 187, 1 105,4 158, 7 169,9 209, 3 296,8 380,4 261,3 209, 3 220,6 243,3 173,3 
197, 1 203, 7 103,0 158, 7 165 ,6 216,2 300, 7 376,9 265,2 214,7 236,0 235,5 172,6 
198, 7 193,4 107,3 155,0 167,4 227, 7 303, 3 374,5 269, 1 232, 1r 255, 7 237 ,6 177,2 
197,5 171,8 134,8 163,3 178,6 237' 7 325, 1 422,9 277,3 243, 1r 249 ,6 255, 7 183,8 
201'3 180,7 143, 3 163,9 131 ,6 250, 3 333, 1 427 ,5 284,4 24 7, 9r 249,8 250, 5 190, 1 
198,2 202,9 135, 3 164,5 182,4 244,0 322,2 395,8 278,5 235, 1r 232, 7 240,4 187,2 
180,9 179,9 132, 7 162, 3 179,8 226,9 272,5 362, 7 260,9 237, 9r 205,4 230,3 185,5 
174, 7 211'3 131,0 162' 7 186,9 211,8 261 ,3 381,6 247 ,o 218,4 231, 6 212,9 184,9 
195' 9 230, 7 129,4 166, 7 190,6 234,4 305,0 401 ,4 276,9 248,8 274,8 229,2 207 ,6 
196, 7 201,0 166. 7 185,2 215,2 304,8 355, 2 267,3 281,6 226,5 208,9 

umbas1ert auf 1936 = 100 
117,8 132, 5 110,0 94, 6 58,4 115' 7 143,4 53, 7 199,6 123,0 70,0 94,8 
130,6 165,8 120,8 109,0 64, 1 154, 5 182,8 70,2 274, 3 160,8 95,8 122, 3 
143,5 157, 1 109,0 100,3 69,9 179,5 215,4 99,4 290,6 183,9 97,4 124,7 
164,5 162,0 105,0 116, 1 81,0 177,3 231, 1 130,0 319,2 205,2 111, 3 128,6 
191. 9 196,6 115, 1 134,8 84,4 197,9 301,0 163,8 396,2 234, 7 134,8 150,4 
231, 1 234, 3 126,4 145,8 95, 7 243. 3 395, 7 194, 1 492,6 274,5 157,8 179,6 
218, 3 210,5 132, 1 142,6 93, 7 240, 7 363,8 185,2 477,6 269, 1 131,9 172,6 
227' 1 254, 4 125,4 147, 1 95,4 230,4 356,8 179,2 456,9 246,9 134,3 173,1 
251, 1 254,0 135. 3 146,9 104,4 255,9 429,4 193, 1 511,2 291,9 180,5 192,2 
243, 1 253,8 132,0 146,4 102,8 251,9 418,8 209,6 522. 2 290, 3 186,7 195,2 
251 ,2 257' 7 123,9 149, 2 110,6 271,8 422,.4 216,4 563, 5 311, 7 207, 3 210,0 
232, 7 247, 7 116,8 138,7 112,9 282,5 394,4 206, 7 516,6 298, 2 166, 7 197, 1 
213, 1 238, 3 146,0 153. 5 105,0 262,6 391,0 194,9 520,8 292,6r 143,8 186,5 
205,8 279,9 144, 1 153. 9 109, 1 245, 1 374,9 205, 1 493,0 268,6 162,2 181,9 
230. 7 305,6 142,4 157. 7 111. 3 271, 3 437 ,6 215' 7 552. 7 306,0 192,4 201,9 
231. 7 266,2 157,7 108, 1 249, 1 437,3 190,9 533, 5 197,2 202,2 

noch: Investi tionsguterindustrien Nabrungs-u.Genuß-
Holz- mittelindustrien 

Fein- Hohl- verar- Papier- Druckereien Kunststoff- Lederer- Leder- Beklei- Tabak-kera- M6bel- verar- u. Verviel- verar- verar- Schuh- Textil- Ernäh-
mische glas- beitende ind. bei tende f8.l tigungs- bei tende zeugende bei tende ind. ind. dungs- rungs- verar-

ind. Ind. Industrie ind. beitende Ind. 3) Ind. industrie Industrie Ind. ind. Industrie 

Originalbasis 1950 = 100 
127 ,0 125. 2 116,4 128, 5 106,4 104, 7 143, 3 100,8 104,6 103,2 112,9 119,9 112, 1 114,8 
128,0 119, 1 108,6 127. 9 113, 3 112, 3 164,9 106,0 122, 5 112,8 109,4 131, 3 119,6 125, 5 
134,4 132,9 124, 7 155.3 128,2 132. 3 209,2 111,9 142, 5 119. 5 130,2 155, 1 143,4 139,0 
163,9 148,8 141 ,2 185,4 143,0 145,3 251,8 111 ,o 162,5 122,8 139,4 163, 7 151. 5 146,9 
188, 1 163,8 151,4 212,0 158,3 155,7 325,5 121,8 196,5 137,8 150,8 197,8 166, 1 162, 1 
180,3 160,7 141,8 193,3 144, 5 140,9 312. 5 107,5 151,4 105,9 138,8 165,9 160,8 164,2 
185,4 166,4 141, 7 188,8 147 ,9 139, 3 312, 1 118,7 167,2 143, 1 143,3 177,0 163,8 166,2 
193,4 176,9 162, 1 230, 3 167, 1 158,2 265, 3 131,2 221,2 149,9 165,0 230,9 161. 5 173,8 
194, 4 181,2 171,0 242, 3 177, 2 164, 7 372, 3 132, 8 251,2 155,1 164, 5 234, 9 197,0 165,0 
203,9 186,2 189,8 278,2 193,8 179,6 397, 1 143, 7 286,5 164. 6 173, 7 244,9 220,0 174,8 
189, 7 168,5 179,2 261,9 179, 7 181,6 343,5 131,4 243. 9 142, 1 158,8 194,0 199,6 161,8 
189,9 169. 2 144, 7 210,9 165. 3 149,4 337' 1 131,0 167, 1 151,8 159,2 199,4 146,2 156,9 
196, 3 178, 1 134. 5 196,0 161. 2 152,8 333, 5 128,0 171,3 149, 1 153,4 200,2 138,5 162, 3 
195,0 176,8 144,8 207,4 163,9 163,0 337,8 118, 7 201,8 152,0 154,0 220,8 156,0 158,4 
201,0 187' 7 161,2 234, 1 174,9 173,8 359,4 119, 1 196,0 150,8 161, 1 229, 3 163,0 182,3 
196,5 175, 1 172,5 250, 7 177,4 173,4 376,2 116,9 193, 7 154, 2 157,6 237, 1 184,7 188,7 
193, 3 190,4 166,0 243,9 169, 3 161. 5 374, 1 110,9 172,7 108,7 154, 5 198,9 167,6 173,7 
189,6 192. 2 164,6 241,2 166,0 154,6 361,8 110,7 165' 4 123,0 151, 2 188,6 176,9 171, 3 
193,0 192, 1 161'5 2)2. 3 170,2 151. 3 365,8 118,6 186, 8 149,7 151, 6 199, 7 179,4 176,6 
194' 6 193,4 179,3 267,0 182, 3 170,5 395,8 128,8 234, 7 159,8 169, 7 248,7 184,7 171,3 
199. 5 198,8 278, 1 128,2 162, 1 171,5 251,8 203, 1 178,4 

um.basiert auf 1936 = 100 
97 ,4 185,2 112,0 101, 7 112,2 173, 3 70,4 82,6 79, 1 120,5 171,8 120,9 88,3 

123, 7 231'9 130,3 108,2 117 ,5 248,4 70,9 86,4 81,6 136,0 206,0 135,6 101,3 
124,6 220,6 121 ,6 115. 3 126,0 285,8 74,6 101,2 89,2 131,8 225. 6 144,6 110,8 
no,9 246, 1 139 ,6 130,4 148,5 362,6 78, 7 117,8 94,5 156,9 266,5 173,4 122,7 
15916 275. 6 158, 1 145,5 163, 1 436,4 78, 1 134, 3 97,2 168,0 281,3 183,2 129,7 
183,2 303, 3 169. 5 161,0 174,7 564, 1 85, 7 162,4 109,0 181,7 339,9 200,8 143, 1 
175. 6 297. 6 158,8 147 ,o 158, 1 541. 6 75. 7 125' 1 83,8 167,2 285, 1 194,4 144,9 
180,5 308, 1 158, 7 150, 5 156. 3 540,9 83,5 138,2 113,2 172, 7 304, 1 198, 1 146, 7 
188,3 327. 6 181,5 170,0 177,6 633, 1 92, 3 182,8 118,6 198,8 396, 7 195,3 153,4 
189,3 335,6 191. 5 180, 3 184,8 645,2 93, 5 207,6 122,7 198,2 403,6 238,2 145,6 
198,5 344,8 212. 5 197,2 201,6 688,2 101, 1 236,8 130,2 209,3 420,8 266,0 154,3 
184,7 312,0 200, 7 182,B 203,8 595, 3 92. 5 201,6 112,4 191, 3 333,3 241,4 142,8 
184,6 355 ,9 184, 3 168,9 173,5 627 ,o 77 ,9 135. 7 97, 3 182,2 324, 1 213,9 151 ,2 
187 ,9 355' 7 180,9 173, 1 169,8 634,0 83,5 154. 4 118,4 182, 7 343, 1 216,9 155,9 
189,5 358, 1 200,8 185. 5 191 ,4 686,0 90,6 194,0 126,4 204,5 427,3 223,3 151, 2 

194, 3 368, 1 90,2 128,2 206,6 432,6 245,6 157,5 

1) Einschl. Uhrenindustrie.- 2) Bei Umbasierung auf 19J6 100: einschl. Stahlverformung.- 3) Einschl. Mobelindustrie.- 4) Vorl. Zahlen. 
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Steinkohle 3) 4) 

1 

Zeit arbe1 ts-monatlich t8.glich 

"" ~] 9 230 J64, 3 
1951 !ID 9 910 392,5 
1952 lllD 2 ) 10 273 406,8 
1953 MD 10 373 410,8 
1954 MD 10 670 422,5 
1955 MD 10 894 431,4 
1955 April 10 521 638,4 

Mal 10 430 434,6 
Juni 10 324 430,0 
Juli 10 903 419,4 
Aug. 11 022 408,2 
Sept, 10 767 414, 1 
Okt, 11 235 432, 1 
Nov. 11 003 458,3 
Dez. 11 280 433,9 

1956 Jan. 11 608 446,5 
Febr„ 11 113 444,5 
M:8.rz 11 628 447 ,2 
April 10 836 451'5 
!iai 10 264 446,2 
Juni 11 521 443, 1 
Juli 11 261 433, 1 
Aug, 11 523 426,8 
Sept. 10 782 431,3 
Okt. 15 ) 11 638 431,0 

Roheisen 
Mauer- und 

Zeit ziegel Hochofen-

6) 
ferroleg. 

1 000 cbm 

"" ~] 861 789 
1951 MD 914 891 
1952 MD 2 ) 936 1 073 
1953 lllD 1 007 971 
1954 MD 1 105 1 043 
1955 lllD 1 181 1 374 
1955 April 931 1 326 

Mai 1 300 1 372 
Juni 1 514 1 377 
Juli 1 523 1 414 
Aug, 1 592 1 433 
Sept, 1 528 1 401 
Okt. 1 540 1 454 
Nov •. 1 341 1 421 
Dez. 1 141 1 425 

1956 Jan. 865 1 470 
Febr. 485 1 339 
Marz 637 1 473 
April 990 1 408 
!.!ai 1 325 1 431 
Juni 1 548 1 464 
Juli 1 549 1 505 
Aug, 1 570 1 506 
Sept. 1 400 1 467 
Okt. 15 ) 1 426 1 550 

Soda, 
berechnet Chlor(Prima~ 

Zeit auf Na2co 3 
produktion) 

"'° '"] 
61 240 18 229 

1951 MD 69 648 21 345 
1952 !IJ]) 54 608 23 209 
1953 MD 2 ) 66 183 26 660 
1954 lllD 77 886 30 133 
1955 l\!]) 81 928 33 663 
1955 April 79 018 32 750 

Mai 81 582 33 459 
Juni 82 863 32 253 
Juli 8'3 048 34 246 
Aug„ 84 004 34 705 
Sept. 82 620 34 158 
Okt, 83 622 35 514 
Nov. 84 441 34 398 
Dez. 83 501 36 215 

1956 Jan. 85 116 37 219 
Febr. 70 084 34 599 
Marz 79 381 37 464 
April 81 977 37 057 
Mai 85 522 31 no 
Juni 84 113 37 237 
Juli 86 112 38 927 
Aug. 84 '352 39 498 
Sept. 83 083 39 00'.• 
Okt. 15) 89 052 40 914 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse1 ) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 
,\_bsatz-

Braunkohle Braun1rnhlen- 'loh- f,0 hige 
Zechenkoks (roh) briketts eisenerz ~=alisalze 

(Fe-In!:Jal t) (berechnet 
4) 4) 4) anf 1:20) 

1 000 t 
2 098 6 320 1 243 245 76 
2 591 6 927 1 327 290 92 
2 846 6 947 1 367 341 109 
2 898 7 046 1 382 324 110 
2 671 7 318 1 389 296 135 
3 092 7 528 1 370 ?52 141 
3 009 6 895 1 286 341 126 
3 141 6 876 1 302 341 128 
3 071 6 804 1 321 345 131 
3 181 7 085 1 413 358 139 
3 196 7 365 1 452 3f 6 135 
3 096 7 531 1 390 363 144 
3 201 8 232 1 403 370 148 
3 121 8 180 1 328 359 143 
3 287 8 406 1 409 364 152 
3 336 8 212 1 437 376 144 
3 149 8 087 1 400 348 138 
3 347 8 175 1 440 371 136 
3 199 7 565 1 362 357 129 
3 296 7 281 1 311 361 122 
3 198 7 620 1 472 394 142 
3 321 7 726 1 434 375 130 
3 334 7 903 1 510 3q7 146 
3 261 7 756 1 407 374 139 
3 384 s 603 1 492 410 154 

1falzstahl- Hutten-Stahl- fertig- G1esserei- aluminium Ele!ctrolyt-
roh blocke erzeugnisse erzeugnisse (Elektroly.36) kupfer 

7) 7) 
1 000 t 

984 681 171 2 320 11 144 
1 092 780 230 6 178 11 758 
1 277 892 243 8 373 11 796 
1 246 850 217 8 912 12 900 
1 413 956 251 10 768 13 739 
1 730 1 184 303 11 422 14 863 
1 617 1 090 285 11 443 15 513 
1 652 1 117 296 11 944 15 266 
' 74 s 1 147 291 11 437 14 947 
1 75,J 1 1 ~5 299 11 573 15 117 
1 822 1 241 305 11 750 14 892 
1 777 1 237 321 11 515 14 848 
1 847 1 270 325 11 869 14 78() 
1 807 1 257 319 11 391 14 583 
1 737 1 267 318 11 504 15 157 
1 889 1 319 334 11 56'i 15 022 
1 749 1 222 300 1~ 885 13 651 
1 924 1 324 317 11 755 15 OSB 
1 784 1 246 306 11 941 14 950 
1 752 1 211 293 12 346 15 363 
1 882 1 328 324 11 949 14 9>:38 

1 902 1 330 309 12 369 15 986 
1 999 1 3"-2 315 12 491 16 138 
1 875 1 284 302 12 706 15 168 
2 043 1 411 330 13 279 15 394 

Atznatron Qtickstoff- J.c.l•f::-i:;h"lt-
und !io.l tl c:e nal tige :alciurJcarbid .'HJ.stn"~rc-;e 

Natronlauge, Dungemi itel, Dun,;emi tteJ., (frir.ir1r-
berechnet berechnet berec'1net 1Jrodukt1oi1) 
auf HaOH auf n auf l-'2o5 

' assen 
11) 

t 

27 961 36 683 2~ 174 52 f'47 ü 003 
32 549 40 121 32 066 54 41),3 13 116 
31 500 50 195 35 157 61 557 13 597 
36 857 52 071 35 537 60 387 17 420 
41 513 58 003 40 899 66 995 24 147 
46 342 63 589 43 725 68 538 31 232 
45 288 64 596 42 171 76 094 28 505 
47 776 68 121 50 098 79 642 31 501 
45 006 64 828 48 341 77 112 30 500 
47 407 66 458 45 745 78 652 '1 '61 
47 958 69 139 50 14 7 81 4 79 33 %1 
46 718 62 132 46 882 76 497 33 048 
48 911 61 823 40 171 63 632 34 346 
45 562 59 607 30 754 49 726 "35 184 
49 366 60 853 41 627 55 338 33 659 
50 017 62 823 33 117 52 509 35 664 
45 568 51 317 21 176 4? 420 31 264 
50 582 64 396 30 564 61 617 36 331 
49 225 64 470 48 993 64 819 36 357 
48 227 64 200 52 802 80 573 37 635 
46 772 64 952 56 273 ,1:; 328 39 197 
50 037 72 957 57 357 % 167 }.'l ~04 
50 368 75 796 56 992 87 314 '7 894 
49 325 72 299 54 997 86 437 39 116 
51 528 71 806 56 734 83 833 41 864 

Erdol Gebrannter 
(roh) Ze:rrient Kalk 

4) 5) 

93 906 434 
114 1 018 462 
146 1 074 489 
182 1 281 532 
222 1 )57 563 
262 1 564 641 
252 1 674 741 
264 1 930 724 
259 1 861 702 
274 1 98R 715 
276 2 ooe 731 
270 1 953 739 
279 1 955 705 
271 1 5g5 618 
281 1 295 549 
279 1 130 513 
257 517 388 
282 1 317 6'i2 
280 1 906 739 
296 2 041 719 
292 ? 134 73"' 
302 2 1?1 727 
305 2 139 :er: 
298 1 910 713 
306 1 861 740 

Schwefel-
Rohzink Huttenble1 

saure, 
berechnet 

7)8) 7)9) 
ouf so310 ) 

t 1 000 t 
10 233 11 794 98 
11 720 12 4 73 116 
12 268 11 289 119 
12 355 12 252 129 
13 971 12 306 142 
14 895 12 285 155 
14 A86 12 440 152 
15 409 1'.' 407 15ß 
14 g4 7 10 30R 153 
15 348 9 142 153 
15 029 9 385 156 
14 %5 12 619 153 
15 182 13 959 164 
14 250 15 R70 156 
15 478 15 246 169 
15 21i5 14 713 170 
14 150 14 292 155 
15 2'16 13 211 170 
15 140 13 Oli2 167 
15 615 12 721 16R 
15 330 12 975 170 
16 297 11 036 169 
15 99·; 10 511 172 
15 592 12 402 171 
15 811 15 307 178 

1en::::in 
_'her'l~f::rnern 

C ltoren-, Die:rnlol c_:,e::o;inl- u. 
rrPstbenzin) 

12) 17> 13)14) 
1 nno t 

1' 440 81 47 
1s 161 127 101 
11 6·'3 143 119 
14 086 172 149 
15 794 216 193 
1.3 113 248 245 
16 6R4 234 254 
17 557 240 237 
18 298 225 217 
19 212 267 276 
1S 657 265 269 
12 753 240 249 
19 419 277 278 
19 2Q9 241- 238 
18 530 268 258 
20 422 260 240 rn 80l 191 188 
19 657 247 252 
18 040 286 281 
19 121 270· 285 
1.S 835 270 297 
19 052 280 307 
1a 937 293 312 
18 845 285 286 
19 900 273 276 

1) Ausfuhrliche An,.,.aben uber die industrielle Produktion siehe Veroffentlichungsreihe 11 DLe Indus+,rie der Bundesre~tiblil: De'-1-tschl~nd", T~il 2 und 
3.- 2) Die Durchschnittswerte werden z.T. aus besonders ermittelten Jahreszahlen und nicht evs den angegeb<-'nen r1om::t 0 • Fl~ len errechnet.- 3) Ohne 
Stockheimer Steinkohle.- 4) Quelle: Statistik der Kohlenwirtschaft e. V. fUr Kohlenza,1len~ tlirtschaftsverband Erdolgewinnung e. V. fur Erdol. -
5) Einschl. Sinterdolomi t.- 6) 1 cbm entspricht 410 Steinen Noriiialformat (24x11, 5x7, 1 cm). - 7) :Juelle: Bundesant fur gewerbliche ·,artschaft.-
8) Gesamterzeugung der Htitten.- 9) Weich-, Fein- und Hartblei aus Hutten und Raffinerien der Alcl-umulatorenwerke.- 10) Binschl. Oleum.- 11) T:on-
densations- und Polymerisationsprodukte .- 12) Zellwolle und Reyon (ohne Abf8.lle, kunstl. Rossheqr und Borsten).- 1 "l) ~Ans in- 11nr1 ::i.nslandischen 
Roholen. Quelle: Arbeitsgemeinschaft Erdolgewinnung und -verarbei tung. - 1 4) EinscIJl. anderer dieselol versteuerter Er :?;eugnisse .- 15) Vorlaufige 
Ergebnisse. 
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noch: Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

~Tolzschl1ff Zellstoff 
rlRrunter 

Papier Pappe ~Ietall-

Ee re ifunc;en ,_,chn1 ttholz ( rrecha.n1.sch ( c~1em1sch bearbei tungs- '/erbrennungs- Landrnsscr1nen 
~eit 1.Jere1 tet) bereitet) ( unveredelt) .~e.i tungs- ( unveredel t) maschinell r,otoren 

2) 5) J) dri1 ckpapier 
4) 4)5) 

t 1 0•)0 cb1JJ t 

"'° "~j 
7 465 29 558 41 473 95 351 14 139 )5 070 6 945 2 731 14 402 

1951 ]l'.ll 8 259 34 497 47 323 108 931 n 514 41 4 74 10 919 5 299 14 826 
1952 L1D 1 ) h 710 560 33 187 40 955 104 4 c3 14 409 36 725 14 138 7 139 1;; 105 
1053 ED a 317 533 35 736 •5 066 122 620 16 868 41 341 13 587 6 406 11 325 
1 ~54 MD 10 875 559 . 42 077 52 441 142 219 18 94S 4il 453 14 313 6 852 12 564 
1955 J,;D 13 690 662 45 000 54 331 154 712 20 483 52 55g 18 978 7 830 16 30.1 

1955 April 12 435 653 44 406 53 421 143 857 11 743 48 529 16 867 7 428 17 296 
Mai 13 035 692 44 256 53 815 149 25? 18 940 50 450 18 027 7 775 17 93'i 
Juni 13 633 781 44 270 53 cga 151 513 19 676 51 899 18 361 7 751 18 636 
Juli 13 829 738 45 558 54 155 423 20 4'i0 53 904 17 455 7 372 19 137 
Aug. 14 144 718 45 806 56 161 648 21 437 53 940 19 027 7 559 17 031 
Sept. 15 429 749 45 602 54 160 833 21 745 54 689 20 294 7 812 '18 498 
Okt. 14 631 722 44 869 55 ("1...::_~ 160 .901 21 119 55 413 21 213 8 445 15 301 
1'1 uv. 14 828 600 43 336 53 153 812 21 CJ26 53 941 22 047 8 029 15 054 
Dez. 13 890 605 45 113 53 150 919 22 704 50 143 25 674 8 656 15 732 

1956 Jan. 13 805 588 48 331 55 925 162 411 24 ·378 54 271 18 396 9 719 16 400 
Febr. 13 809 554 4h 211 51 709 160 142 23 357 51 552 20 116 8 6'i1 17 579 
Marz 14 811 627 47 231 54 940 161 365 23 431 53 420 21 996 9 507 20 e:.;54 
April 12 967 808 46 195 o4 874 157 J76 22 80d 51 504 21 168 8 438 20 ::ro 
J.Iai 12 932 839 45 8)5 54 822 103 831 22 2G5 50 804 20 519 9 710 19 04'5 
Juni 13 833 861 50 285 55 715 171 570 24 536 57 455 24 867 9 5H 22 0°' 
Juli 12 782 8'19 50 06' 56 144 169 411 24 880 56 681 20 939 9 346 19 S84 
Aug. 10 ~12 864 51 95.1 56 304 177 016 23 96'< 56 365 20 34 7 8 838 17 788 
Sept. 13 042 728 49 521 54 700 168 726 22 948 56 715 22 .650 8 989 16 898 
Okt. 19 ) 13 776 625 52 695 56 949 181 969 25 734 60 015 21 434 8 913 18 602 

Personen- Iüefer- nnd J:raftr:-Jder FahrrA.der Elektrowo- Elektrische Rundfunk-Textil- kraf t\'18 gen !,3.stl<raftw:i,:m ( nber 1 OOccm) ~lopeds ;, otorroller (ohne Sp1E>l- toren und KnhlschrrnkE ernrifanas-Zeit masch1nen 7)8) 8)9) :yl. Inh.) fahrrader) G-eneratoren und -truhen P-:E'r8.te 
6) auch dre1..c: drige 2 r8..drig 4 )10) 4)11) 12) 

t ·lt t 1 000 ~t 

"'° "] 
3 983 1b 009 6 806 14 071 - 759 109 903 4 788 638 167 

1951 l!D 5 165 22 285 7 728 20 717 - 1 561 100 288 6 374 1 184 188 
1952 irn 1 i 5 041 25 095 s 818 2B 250 - 2 959 89 373 7 244 1 645 197 
1953 MD 4 300 30 762 8 004 26 159 12 020 5 521 77 841 6 866 2 460 203 
1954 llD 5 364 4:; rn3 9 429 19 "75 37 329 9 947 74 185 8 677 3 661 222 
1955 1rn 6 325 5,~ 7~5 11 6')6 13 4 71 65 206 12 040 87 856 11 305 3 780 236 

1955 April 5 7'52 54 197 10 645 17 494 72 944 13 577 92 522 10 608 5 005 188 
Mai 6 294 55 905 11 172 16 895 83 594 14 565 101 967 11 492 5 403 207 
Juni 6 398 60 309 11 72ll 14 J31 84 4 78 15 305 80 468 10 998 5 141 235 

Juli 6 656 49 634 10 418 13 198 88 810 14 858 83 904 11 503 4 715 220 
Aug. 5 885 56 984 11 158 10 306 79 279 11 630 76 959 10 696 3 582 253 
Sept. 6 996 tJJ 382 12 62b ~ 'j14 71 154 11 422 90 )14 11 973 3 007 284 

Okt. 6 519 65 524 12 696 g 899 58 041 10 417 112 211 12 387 2 540 301 
Nov. 6 789 05 675 12 182 10 844 31 608 10 226 98 032 11 929 2 554 297 
Dez. 7 681 65 692 12 270 9 697 44 801 10 007 80 943 12 230 2 402 280 

1956 Jan. 6 )57 70 )87 12 68(; 10 727 52 923 11 433 83 454 12 652 3 011 269 
Febr. 5 5h9 68 92'5 12 701 10 177 58 954 12 384 87 991 12 315 3 703 269 
Mdrz 6 5o7 72 0 01 12 783 n r;~4 70 248 13 870 106 619 12 846 4 501 277 
April 6 '11 12 802 10 5,3f> 77 356 14 742 107 402 12 553r 5 316 262 
r:ai ·- 71 1~ 755 9 367 78 ?62 14 910 102 618 12 166 5 292 260 
Juni 7 Ti 14 160 Cj R17 73 084 15 „, 101 292 13 165 6 160 276 
Juli 6 816 60 551 12 515 7 090 53 098 11 596 94 676r 12 478 5 417 230 
Aug. 6 501 66 722 12 415 4 749 40 533 9 924 95 12ßr 12 198 3 461 261 
Sept. 6 782 72 385 13 362 4 331 38 537 9 104 106 885 12 914 3 732 274 
Okt. 19 ) 6 865 79 038 16 049 5 205 28 362 7 166 123 990 12 242 3 798 305 

Feinruess-, Grossuhren Baumwollgarn ,'lolll?ern 
Fernseh- P::ioto-

empfangsgerate .sppar~t"e 
Fe1nprUfgerate ~crmbanduhren ( olrne Flachglas Hohlglas Lederschile 18) 18) 2e1 t elektrische) 

13) 

1 000 St 1 000 rn: 
1950 

'1] 
7 

1951 liD 11 
1952 MD 1 ) 16 
1953 MD 3 1 G 
1954 MD 11 16 
1955 t~m 26 20 

1955 April 23 1 ~i 21" 
l,lai 20 28 "1 'l 
Juni 16 .'1 0 .•5 
Juli 14 ~ 1 
Aug. 16 17 
Sept. 28 ,)11_ 

Okt. 34 22 ,_<4~1 

Nov. 40 22 GO·" 
Dez. 42 20 4qg 

1956 Jan. 40 21 361 
Febr. 38 20 783 
1'~arz 37 <.O 915 
April 34 .'1 8)4 
l'llal 31 ~2 21-) 
Juni 41 24 442 
Juli 36 23 :2Ci0 
Aug. 40 1 G 577 
Sept. 50 20 86°1 

Okt. 19 ) 61 24 607 

1) Die n„- ;ü ttswcrte 1r'J den ::nP• 
Vollgumm1re1f en, 
teile.- 5) Ohne 
stelle mit J'.lotor.- Quelle: 
Elektrosch>'1e1ssmascl11nen. - 11 
uhren u.dgl., ohne Turm- i_;i:d 
und Ler'l.erstrassenschuLe. - 1 ;_..,) HUc:11 
Garn, das zur Wei terverarbe1 t·mg 

_'eil 

und -zeuge 
14) 1 5) 16) 17) anch gezwirnt 

1 000 ~it t 1 000 Paar t 

94 24 7 711 24 830 35 837 4 222 23 537 7 629 
131 342 1 035 27 502 44 542 4 466 26 976 7 912 
166 357 962 22 725 44 278 4 653 24 369 7 503 
135 449 1 021 25 278 47 291 5 126 28 601 8 792 
155 488 1 362 31 231 51 461 5 389 30 775 8 774 
200 535 1 615 '15 278 54 791 E 078 31 061 9 554 
189 450 1 519 50 716 50 838 5 7'50 2~ 783 8 394 
191 472 1 521 '15 728 52 568 6 171 29 892 f, 713 
187 410 1 585 'l2 10~ 56 216 4 122 28 656 8 999 
196 436 1 430 33 232 56 095 4 786 28 468 9 4 79 
185 487 1 468 36 715 59 289 6 692 28 861 10 477 
218 640 1 889 37 353 59 120 6 968 34 067 10 685 
225 690 1 ~21 3.~ 698 5q 687 6 R77 33 198 10 615 
226 743 1 983 38 266 58 668 6 745 33 025 10 279 
227 646 1 658 37 914 56 465 6 299 34 221 10 091 
241 501 1 554 39 710 56 091 6 870 33 603 9 935 
235 571 1 680 J6 385 56 794 6 614 32 536 9 011 
256 660 1 817 37 901 59 970 6 945 33 954 9 309 

229 522 1 786 '11 274 61 843 6 370 32 397 q 075 
220 509 1 699 '16 '45 60 256 6 237 '0 546 8 531 
267 565 1 778 }9 718 65 341 4 792 33 757 10 139 

249 512 1 506 36 957 68 757 5 602 30 254 10 135 
239 623 1 733 '19 97q 'i9 600 6 9'8 30 T56 10 300 
226 7T7 1 888 41 733 65 090 6 837 33 615 9 955 

2 7 8 790 2 079 41 910 68 887 7 510 '37 277 11 435 

llS bes~ -i,-'J.::.1 s '' ~e,1 .Jahre3Zalllen 1 md n1cc;t s 11'3 der. en,::-8<:rebenen 1 :one,tsza11len errPchnet.- 2) '\1nsc111. 
100 '.~ (absolnt trocken't.- 4) .t:inschl. :=l<bel1or, :Einzel- 11nr1 :Crsetz-
Einzel- 11rc1 „;rs2tzte1le. - 7) Einschl. T,:J e1nomnibusse und ..:'ahrge-

-'~utomob1 lixii::lustr1e .- ) Eir1schl. I:o 1rrlm8-lf2hrzeuF<e unr1 Fa•1r,9'Pstelle mit f.Iotor.- 10) Ohne 
OE.'te1-:t,_,rener1plan_zsgeri.to' 11._ .- 1-;i;) Ohne Spez1a1-r:ameras.- 14) 1'/t=;c"l{:er-, >tand-, Tisch-

.:5ple[:elrc<1- und 3r1ee~l;shis .- 1 Q) Uime Hof„ho1i1-glas .- 1?) Arbe1 tsschuhwerk, Sportstiefel 
l, 3 ~~[~~~~; ,)~~~~, ~~y~~t·:1~d 1 9)ni1~~l~~f~~eFE~~~bnii~~~~tr1ck- und Hand~rbe1 tsgarn, aber einschl. 
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Bauwirtschaft 
Bauhauptgewerbe 1) 

Beschäftigte 

ta tize Inhaber kaufm.u.techn. übrige Beschäftigte 
Zeit auch Angestellte Facharbeiter Lohne Gehälter -- insgesamt 

selbstandi~e einschl. insgesamt einschl.Poliere Helfer und gewerbl. 
Land Handwerker Lehrlinge und Meister Hil:fsarbei ter Lehrlinge 

Anzahl 1 000 DM 

Bundest;ebiet 

1950 "} 912 798 78 830 40 411 793 557 400 514 299 186 93 857 191 439 14 390 
1951 JD 922 312 78 740 43 435 800 137 397 840 305 713 96 584 225 717 17 258 
1952 JD 2) 944 954 75 126 46 814 823 014 397 396 331 227 94 391 254 023 19 989 
1953 JD 1 051 332 72 318 50 926 928 088 448 885 383 782 95 421 304 986 22 781 
1954 JD 1 094 780 70 661 53 771 970 348 472 640 394 506 103 202 327 612 24 874 
1955 JD 1 208 727 69 940 59 139 1 079 648 519 640 448 669 111 339 392 770 29 566 
1955 Jan. 782 433 70 233 55 048 657 152 320 981 236 356 99 815 19! 323 26 248 

Febr. 725 709 70 048 54 972 600 689 292 555 210 076 98 058 18 321 25 976 
Marz 1 028 654 70 209 55 954 902 491 449 271 351 222 101 998 227 336 26 347 
April 1 264 231 69 857 58 273 1 136 101 544 913 476 633 114 555 387 679 28 402 
lllai 1 329 536 69 870 58 971 1 200 695 570 316 515 261 115 118 446 314 29 132 
Juni 1 360 367 69 697 59 788 1 230 882 583 899 531 140 115 843 462 105 30 136 
Juli 1 386 210 70 210 59 933 1 256 067 600 570 539 120 116 377 476 273 30 438 
Aug. 1 392 874 69 943 60 809 1 262 122 596 080 548 568 117 ·474 498 870 30 826 
Sept. - 1 386 507 69 827 61 112 1 255 568 597 462 541 406 116 700 487 962 30 777 
Okt. 1 370 846 69 753 61 370 1 239 723 594 721 529 832 115 170 475 898 30 926 
Nov. 3 ) 1 328 957 69 845 61 731 1 197 381 580 406 503 435 113 540 464 328 31 302 
Dez. 1 14.8 400 69 786 61 704 1 016 910 504 503 400 983 111 424 407 83f 34 280 

1956 Jan. 965 347 69 403 61 323 834 621 415 898 310 311 108 412 "317 945 31 050 
Febr. 570 538 69 281 61 129 440 128 208 212 128 482 103 434 132 764 30 956 
März 1 112 758 69 309 62 084 981 365 500 887 371 479 108 999 313 929 31 621 
April 1 308 029 69 393 64 028 1 174 608 583 028 474 647 116 933 441 020 33 277 
Mai 1 363 005 69 385 64 578 1 229 042 606 268 506 321 116 453 507 525 34 226 
Juni 1 375 889 69 385 64 945 1 241 559 611 952 513 135 116 472 507 625 35 177 
Juli 1 383 951 69 651 b4 917 1 249 383 622 574 510 642 116 167 508 154 34 986 
Aug. 1 371 406 69 607 65 817 1 235 982 613 818 505 096 117 068 517 750 35 469 
Sept. 1 350 908 69 386 66 017 1 215 505 608 014 492 180 115 311 482 205 35 376 

nach Ländern (SeEtember 1956) 
Schlesw.-Holst. 55 298 2 992 2 176 50 130 23 795 20 288 6 047 20 0% 1 099 
Hamburg 45 631 1 371 2 955 41 305 23 520 14 986 2 799 21 030 1 771 
Niedersachsen 175 017 8 929 7 068 159 080 76 972 57 476 24 632 57 535 3 501 
Bremen 22 047 671 1 170 20 206 10 329 8 232 1 645 8 816 670 
Nordrh.-Westf. 421 804 16 835 24 969 380 000 195 432 154 367 30 201 165 330 14 126 
Hessen 114 768 7 018 5 747 102 003 52 918 39 225 9 860 38 258 2 875 
Rheinld.-Pfalz 84 471 4 931 3 774 75 766 35 029 34 136 6 601 27 858 1 837 
Baden-Wtirttbg. 194 308 14 640 7 872 171 796 84 604 75 036 12 156 65 754 4 343 
Bayern 237 504 11 999 10 286 215 219 105 415 88 434 21 370 77 528 5 154 

Geleistete Arbeitsstunden 
Zeit gewerblicher öffentlicher und Verkehrsbau 

landwirt--- Umsatz insgesamt Wohnungsbau schaf'tlicher und 
Land industrieller insgesamt Hochbau Tiefbau Bau Bau 

1 000 DM 1 000 

Bundest;eb1et 

1950 MD 515 186 150 905 70 294 9 107 35 384 36 120 
1951 MD 648 615 155 134 69 964 7 880 36 446 40 844 
1952 MD 769 750 158 217 69 661 8 301 34 076 46 179 
1953 MD 890 828 181 623 86 744 7 287 35 364 52 228 17 221 35 007 
1954 MD 976 806 188 473 93 287 6 316 37 417 51 453 15 842 35 611 
1955 MD 1 181 016 208 133 98 009 7 008 44 224 58 892 16 389 42 503 
1955 Jan. 723 837 102 801 44 032 1 451 28 967 28 351 8 915 19 436 

Febr. 622 289 98 194 42 622 1 232 27 908 26 432 8 607 17 825 
März 698 406 127 896 58 297 2 628 33 652 33 319 10 772 22 547 
April 967 035 210 839 101 556 7 402 43 180 58 701 16 809 41 892 
Mai 1 154 794 241 694 116 875 10 294 46 312 68 213 18 211 50 002 
Juni 1 246 843 249 719 119 897 10 702 48 542 70 578 18 514 52 064 
Juli 1 369 357 254 767 121 443 11 202 50 182 71 940 18 579 53 361 
Aug. 1 457 471 264 250 125 729 10 317 52 815 75 389 20 626 54 763 
Sept. 1 469 817 256 414 121 159 9 154 52 412 73 689 20 036 53 653 
Okt. 1 498 882 249 314 118 185 7 941 50 989 72 199 19 406 52 793 
Nov. 3 ) 1 409 002 240 305 113 290 7 128 49 963 69 924 19 195 50 729 
Dez. 1 554 458 201 401 93 020 4 645 45 768 57 968 17 000 40 968 

1956 Jan. 1 010 288 159 846 72 704 2 559 40 "-32 44 151 14 254 29 897 
Febr. 739 265 64 658 26 062 891 ä 398 15 307 5 230 10 077 
März 798 435 163 829 77 575 2 885 41 154 42 215 14 391 27 824 
April 1 105 102 220 796 104 568 6 889 47 558 61 781 17 749 44 032 
Mai 1 301 748 250 582 117 858 9 854 50 945 71 925 19 697 52 228 
Juni 1 498 950 253 096 118 807 9 980 51 573 72 736 19 444 53 292 
Juli 1 556 834 252 100 118 280 9 322 51 687 72 811 19 768 53 043 
Aug. 1 557 232 255 148 119 178 8 639 52 754 74 577 20 605 53 972 
Sept. 1 475 529 238 000 111 633 7 371 49 110 69 886 19 444 50 442 

nach Landern (se12te "ber 1956) 
Schlesw.-Holst. 61 903 10 254 4 903 701 1 023 3 627 610 3 017 
Hamburg 58 598 7 957 3 305 - 1 794 2 858 667 2 191 
Niedersachsen 161'769 31 404 15 709 1 848 4 375 9 472 2 221 7 251 
.Bremen 25 639 4 100 1 887 36 975 1 202 206 996 
Nordrh.-Westf. 492 928 74 907 33 767 1 015 21 096 19 029 5 566 13 463 
Hessen 146 616 19 784 9 181 752 3 840 6 011 1 903 4 108 
Rhejrld.-Pfalz 89 558 14 593 6 263 300 2 333 5 697 1 682 4 015 
Baden-Württbg. 220 011 33 401 16 341 699 6 295 10 066 3 279 6 787 
Bayetn 218 507 41 600 20 277 2 020 7 379 11 924 3 310 8 614 

1) Alle Betriebsgrbssenklassen.- 2) Fur Bescnaft1gte JahresdurchschLitt, fur die ubrigen Angaben Monatsdurchschnitt.- 3) Endgültige Zahlen. 
Sieh3 hierzu: "Durchlaufende Reihen in der Bauberichterstattung", Sonderheft 1, Seite 8, Tab.Nr. 5. 



Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaues 1) 

Veranschlagte Von je 100 DM In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen DIU'chechni ttl. veran-
reine Baukosten veranschlagten Von 100 genehmigten Wohnungen schlagte reine Baukosten je 

Zeit für Bauvorhaben reinen Bau- in Wohnbauten entfallen auf Neubauwohnung in IBol bei 
kosten ent- in -- insgesamt fallen auf Wohn- in gemeinn. Erwerbs- gemeinn. Be-

Land und Wohn- Wohnungs- freie oder Behörden Wohnungs- trieben 
DM Nicht- Nicht- bauten u. ländl. Wohnungs- Wirt- private und u. ländl. privaten und 

Mill. DM Je Ein- \Vohn- wohn- wohn- Siedlungs- unter- schafts- Haushal- Verwal- Siedlungs- Haushal- Be-
wohn er bauten bauten bauten unter- nehmen unter- tungen tungen unter- tungen hörden 

nehmen nehmen nehmen 
Bundesgebiet 

1955 Jan. 727,4 15 66,2 33,8 31 024 30 404 27, 9 3,8 3,7 61,4 3,2 13 400 17 800 15 500 
Febr. 934,9 19 65,2 34,8 39 059 38 349 26, 5 3,6 4,4 62, 1 3,4 13 400 17 800 15 600 
Marz 1 128,2 23 64,2 35,8 45 101 44 140 22,5 2,6 4,7 68,6 1, 6 13 500 18 000 16 900 
April 1 207,6 24 66,5 33, 5 49 038 48 12D 24, 2 3,0 3,5 66,6 2,7 14 200 18 400 16 600 
Mai 1 407,6 28 66,5 33,5 57 169 55 990 24,5 4,4 5,2 63,6 2,3 14 400 18 500 16 500 
Juni 1 434,6 29 66,4 33,6 57 787 56 756 27, 7 3,9 4,0 61,8 2,6 13 900 18 600 17 300 
Juli 1 474,3 30 67,0 33,0 60 470 59 268 29,4 4,2 4,0 58,9 3,5 14 400 18 800 15 900 
Aug. 1 491,8 30 64,2 35,8 58 173 56 998 33,6 4,0 3,4 56,5 2,5 14 300 19 200 17 400 
Sept. 1 398,9 28 67,5 32,5 56 505 55 205 33,6 3, 5 4, 5 55, 7 2,7 14 800 19 400 17 300 
Okt. 1 407,6 28 63,8 36,2 53 450 52 180 30,5 5,0 4,0 57,8 2, 7 14 200 19 800 17 000 
Nov. 1 323,2 26 62,2 37,8 48 142 47 260 31,5 4,6 3,9 56,9 3,1 14 900 19 700 17 700 
Dez. 1 392,9 28 59. 9 40, 1 49 075 48 066 34,2 5,7 4,9 51, 7 3,5 15 500 20 000 16 700 

1956 Jan. 1 034,9 21 56, 1 43,9 34 283 33 600 31, 3 4,3 3,7 57,7 3,0 14 900 19 900 16 800 
Febr. 1 063,5 21 62,0 38,0 38 585 37 912 28,8 4,3 4,2 59, 7 3,0 14 900 19 800 16 800 
März 1 174,7 23 59, 7 40, 3 39 605 38 738 23, 7 2,2 5, 1 66,4 2,6 15 400 20 000 18 400 
April 1 343,3 27 61, 3 38, 7 45 223 44 261 23,5 4,3 4,2 66,0 2,0 15 300 20 800 17 600 
Mai 1 436,4 09 66, 7 33, 3 52 855 51 942 26,4 4,7 4,4 62,4 2, 1 15 500 20 800 18 100 
Juni 1 472,2 2S 66,2 33,8 53 048 52 022 26,0 3, 5 4,2 63,8 2,5 16 000 21 200 18 000 

Juli 1 527,7 30 65, 1 34,9 54 097 52 964 27, 1 3,4 4,8 61,8 2,9 16 100 21 100 

l 
18 700 

Aug. 1 417,0 28 62,6 37 ,4 48 798 47 642 26. 6 3,6 3,9 62,8 3,1 15 500 21 100 1e 200 
Sept. 1 367,0 27 64,5 35, 5 47 307 46 328 29,7 3, 3 4, 1 60,4 2,5 15 900 21 300 22 200 

dar.~ Neubau 1 068,3 21 67,6 32,4 37 644 36 995 34,4 3,5 3,8 55,5 2,8 15 900 21 300 22 200 

nach Landern (S•Etember 1956) 
Schlesw. -Holst. 44,4 20 69,2 30,8 1 853 1 813 38,0 7,4 0,8 52, 7 1,1 15 700 20 900 15 800 
Hamburg 60, 3 34 64,0 36,0 2 038 2 016 47,9 10,5 5,8 35,8 16 000 27 400 19 100 
lfiedersachsen 161, 8 25 59, 7 40, 3 5 143 5 067 26, 3 3,4 2,2 64,2 3,9 15 300 20 600 20 700 
Bremen 17, 3 27 82,7 17,3 837 824 60,6 5,9 0,5 32,4 0,6 15 100 24 800 20 800 
Nordrh. -Westf. 424,6 28 65. 7 34, 3 15 379 15 104 32,8 3,3 3,6 58,5 1,8 15 500 21 600 19 600 
Hessen 131,0 28 57,8 42,2 4 023 3 934 29,4 - 4,7 60,9 5,0 16 400 20 600 22 900 
Rheinl. -Pfalz 75,4 23 66,7 33,3 2 631 2 553 18,2 1,2 1,1 75,0 4,5 17 500 21 900 19 600 
Baden-Wurttbg. 231, 1 32 63,4 36,6 7 394 7 174 32,0 2,9 2,6 60,5 2,0 17 000 24 400 21 100 
Bayern 221'1 24 67, 7 32, 3 8 009 7 843 18,0 2,6 8,9 67,6 2,9 15 000 19 000 28 300 

1) Normalbau, bis einschließlich Dezember 1955 Normal- und Notbau. 

Zeit 1) 

--
Land 

1955 Januar-Sept., 
dar.: Sept. 

1956 Januar-Sept. 
dar.: Sept. 

Schlesw. -Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Wes tf. 
Hessen 
Rheinl. -Pfalz 
Baden-Wurttbg. 
Bayern 

Zeit 1) 
--

Land 

1955 Januar-Sept., 
dar.: Sept. 

1956 Januar-Sept. 
dar.: Sept. 

Schlesw. -Holst. 
Hrunburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westf. 
Hessen 
Rheinl.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 
(Normalbau} 

Nichtwohnbauten Wohnbauten 
Gebaude Wohnungen 

Umbauter Wohnungen darµnter 
GebB.ude Raum in Nicht- darunter Neubau 

1 000 cbm wohnbauten insgesamt Neubau insgesamt 

insgesamt Wohnungen 
je Gebäude 

Bundesgebiet 
29 749 

1 

35 561 

1 

4 319 

1 

76 572 

1 

67 731 

1 

235 828 

1 

168 731 

1 

2,5 
6 630 6 469 878 16 819 15 320 47 423 35 324 2,3 

33 979 44 167 4 330 85 280 76 842 256 820 190 596 2, 5 
6 678 7 421 695 17 579 16 279 50 828 40 620 2,5 

nach Ländern ~ Januar-SeEtember 1956) 
1 266 1 011 153 3 733 3 582 8 759 7 446 2, 1 

665 1 689 150 2 942 1 898 14 359 4 692 2,5 
4 211 5 997 318 11 665 11 319 29 711 26 611 2,4 

330 649 43 1 742 1 153 7 019 4 573 4,0 
7 113 10 524 1 161 24 658 20 757 82 570 55 026 2,7 
4 092 4 818 569 10 716 10 095 30 633 24 614 2,4 
2 043 2 627 244 4 928 4 352 12 572 9 021 2, 1 
7 039 9 143 1 070 13 678 12 918 36 941 29 464 2, 3 
7 220 7 709 622 11 218 10 768 34 256 29 149 2, 7 

in 

von 
semeinnütz. 

Wohnunga-
unternehmen 
errichtet 4) 

1 

74 380 
14 549 
77 411 
16 397 

4 240 
5 482 
7 909 
3 599 

24 074 
10 350 

2 684 
11 293 
7 780 

Wohnungen Wohn- und Nichtwohnbauten Wohnrciu:me in Wohn- und Nichtwohnbauten 3) 
v-on 100 Wohnu.ngen waren 

1 1 1 
darunter: Neubau insgesamt 1 und 2 3 4 5 und mehr 

insgesamt Räume 
Raumwohnungen 2 ) insgesamt je Wohnung 

Bundesß:ebiet 
240 147 

1 

10,4 

1 

36, 7 

1 

40, 1 

1 

12,8 

l 
879 787 

1 

642 312 

1 

3,7 
48 301 9,4 35. 4 40,8 14,4 178 976 136 034 3,8 

261 150 9,8 33,5 41, 7 15,0 976 940 739 436 3,8 
51 523 9. 5 33, 1 42, 3 15, 1 192 551 155 698 3,8 

nach Ländern ~Januar-SeEtember 1956) 
8 912 9,2 33, 3 40,3 17,2 32 407 28 424 3,8 

14 509 8,8 36,9 46,9 7,4 50 638 17 381 3,7 
30 029 6, 2 26, 4 51,0 16,4 117 665 105 329 3,9 

7 062 6,3 29. 5 54, 1 10,1 26 846 17 562 3,8 
83 731 13, 1 36,0 37. 6 13,3 303 174 210 942 3,9 
31 202 7,2 33,8 43,2 15,8 119 745 96 693 3,9 
12 816 7,7 30,3 31,6 22,4 50 260 35 732 3,9 
38 011 6,4 24,8 49,8 19,0 150 588 122 127 4, 1 
34 878 13,0 40,9 32. 4 13,7 125 617 105 246 3,6 

1) Die Monatsergebnisse sind unvollstand1g, da ein Teil der Fertigstellu.ngen nur Jahrlich erfaßt und nachgewiesen werden kann.- 2) Zimmer und Kü-
chen - ohne Kleinwohnraume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.- 3) Einschl. der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - ausserhalb von 
Wohnungen. - 4) Einschl. 13.ndlicher Siedlungsunternehmen. 
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Pflanzliche 
Zeit insgesamt und 

tierische 
Erzeug:i1sse 

1950 MD 68 418 741 
1951 MD 101 802 586 
1952 MD 116 908 457 
1953 MD 137 337 479 
1954 MlJ 175 170 1 376 
1955 MD 226 267 1 469 
1955 Jan. 191 661 842 

Febr. 191 820 718 
Marz 219 310 723 
April 200 786 648 
Mai 217 277 1 510 
Juni 217 020 2 267 
Juli 220 217 3 211 
Aug. 220 765 3 270 
Sept. 246 240 1 666 
Okt. 271 232 1 148 
Nov. 253 964 1 019 
Dez. 264 914 606 

1956 Jan. 250 961 623 
Febr. 229 811 585 
Marz 272 253 629 
April 266 118 442 
Mai 255 363 317 
Juni 275 064 438 
Juli 262 731 480 
Aug. 290 917 467 
Sept. 304 528 1 961 

1950 MD 186 611 19 270 
1951 MD 243 067 25 790 
1952 MD 253 497 29 891 
1953 MD 289 345 37 485 
1954 MD 325 255 37 940 
1955 MD 381 919 41 723 
1955 Jan. 334 880 32 108 

Febr. 318 386 32 928 
Marz 372 196 36 085 
April 333 490 29 196 
Mai 354 445 35 831 
Juni 361 325 42 089 
Juli 395 511 46 591 
Aug. 391 051 47 348 
Sept, 407 531 47 096 
Okt. 445 364 49 072 
Nov. 435 518 50 311 
Dez. 433 325 52 019 

1956 Jan. 401 723 38 938 
Febr. 352 784 29 751 
März 417 220 47 719 
April 404 421 48 307 
Mai 404 788 47 438 
Juni 411 490 42 695 
Juli 437 113 53 950 
Aug. 435 383 53 022 
Sept. 454 846 55 968 

Binnen- und Interzonenhandel 

Nahrungs-
mittel-

industr1e 

4 109 
6 567 
8 179 
8 125 

11 488 
16 346 
12 414 
15 078 
14 028 
12 09) 
17 027 
24 457 
15 641 
12 102 
17 854 
24 253 
18 952 
12 257 
19 305 
16 020 
17 110 
18 465 
13 742 
14 915 
14 074 
22 181 
22 412 

59 811 
65 443 
59 762 
66 820 
65 321 
73 038 
69 762 
60 625 
74 669 
63 101 
67 672 
72 888 
66 907 
76. 983 
74 531 
74 774 
90 387 
84 157 
78 895 
67 834 
75 413 
74 275 
77 696 
75 646 
75 389 
78 472 
78 366 

Getranke 
und 

Handel1) mit Berlin (West) 
1 000 DM 

darunter: Erzeugnisgruppe 

Bergbau, Eisen-und Eisen- und 
Mineralole, metallschaf! 1.1etall-

fende und verarbei-
Tabakwaren Kohlenwert- G1essere:i:- tende stoffe usw. Industrie Industrie 

Lieferun5en Berlins (West) 
2 265 234 7 498 10 819 
3 562 479 10 881 19 079 
3 462 713 8 074 28 892 
4 567 665 6 267 33 132 
6 544 836 7 302 40 677 
9 059 840 10 016 52 405 
5 565 931 7 466 44 696 
7 010 660 9 877 42 372 
8 091 685 10 316 48 322 
7 625 630 8 317 48 251 
7 916 858 8 975 47 802 
7 904 791 9 508 46 419 
8 290 854 10 096 50 669 
7 539 962 10 110 50 078 
8 644 1 281 10 890 53 281 

10 661 889 12 502 65 709 
13 755 722 10 503 59 808 
15 702 819 11 635 71 456 
11 035 d51 11 292 63 146 
13 752 527 9 595 56 956 
15 846 1 004 11 233 65 726 
15 423 823 11 767 67 599 
13 093 1 136 12 127 67 786 
14 570 829 12 733 71 291 
12 717 834 12 132 68 356 
13 682 971 11 197 68 928 
15 889 853 13 784 70 301 

Lieferungen des Bundesgebietes 
11 273 7 591 10 221 17 523 
16 747 n 4?8 14 441 21 803 
19 113 16 940 15 754 25 997 
19 348 19 908 21 079 30 178 
19 810 17 293 30 371 38 719 
23 005 20 289 40 721 49 723 
20 874 13 602 35 012 40 152 
18 949 16 887 33 243 39 955 
21 717 23 611 41 502 4 7 599 
20 658 21 448 40 263 44 394 
22 190 22 704 38 463 49 821 
21 025 20 824 39 787 48 472 
20 951 21 518 43 339 52 276 
21 275 20 295 45 417 44 688 
24 411 18 595 4e 350 51 371 
27 697 22 556 46 404 63 676 
26 377 20 338 40 259 57 995 
29 936 21 091 42 607 56 280 
21 530 22 498 42 251 54 303 
20 906 13 959 37 571 51 666 
25 670 21 335 40 607 66 212 
23 516 22 296 42 386 60 839 
25 627 22 454 41 932 60 393 
22 289 21 665 40 593 64 064 
25 468 24 938 41 052 61 298 
24 4% 24 094 39 417 58 740 
26 719 21 528 37 075 61 575 

Elektro-
technik 

29 078 
41 044 
48 137 
60 248 
75 676 
95 027 
86 341 
83 109 
97 763 
87 091 
94 974 
89 260 
92 002 
94 996 

1 05 27 4 
103 937 

99 069 
106 503 
98 562 
90 227 

111 008 
103" 740 

98 443 
112 910 
107 071 
118 948 
120 690 

7 312 
10 882 
10 575 
11 561 
16 025 
22 159 
17 794 
18 663 
19 374 
17 436 
18 683 
18 895 
22 747 
20 137 
24 577 
29 319 
28 991 
29 294 
25 262 
25 863 
27 511 
23 540 
23 929 
27 034 
27 402 
25 729 
28 963 

Papier, Textilien, 
Chemische Papierware!\ Schuh-

und Leder-Erzeugnisse Druck waren 

4 582 2 256 2 403 
6 717 3 448 2 587 
6 307 3 304 1 520 
8 953 4 044 1 925 

10 807 5 455 4 991 
12 268 7 581 7 331 
10 616 5 806 6 636 
10 862 6 331 5 830 
12 393 6 997 7 254 
11 029 6 244 6 578 
12 750 6 067 6 040 
12 427 5 732 4 775 
12 675 6 339 5 739 
10 992 7 087 8 963 
12 136 8 239 10 546 
14 344 9 796 10 521 
13 346 9 024 10 811 
13 647 8 516 7 279 
14 351 7 933 8 982 
12 973 7 591 8 556 
16 040 8 258 10 271 
14 855 7 130 9 466 
15 949 6 376 8 954 
15 209 7 094 6 889 
16 299 6 761 6 284 
16 837 8 402 11 137 
16 667 9 901 12 503 

11 258 5 168 24 658 
14 686 10 031 34 091 
14 479 9 554 32 924 
17 327 10 143 33 389 
20 609 12 141 39 050 
23 323 14 498 43 331 
21 475 13 736 46 692 
19 625 13 434 40 824 
24 283 15 390 40 142 
22 775 13 438 34 482 
22 051 14 480 34 029 
20 826 13 542 34 221 
23 857 14 940 48 532 
22 707 13 573 46 774 
23 740 15 932 50 482 
26 418 15 883 53 327 
27 393 15 363 44 030 
24 720 14 259 46 440 
23 547 15 381 51 797 
22 518 13 729 45 541 
25 817 14 413 44 583 
26 328 14 374 39 086 
24 919 13 983 34 170 
26 082 14 868 42 267 
27 784 15 677 50 942 
27 602 15 871 51 4 30 
27 900 16 611 65 094 

1) Grundlage fur die Erm1 ttlung der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr einschl. Werk- und Filial verkehr vorgeschriebenen Warenbeglei tschei-
ne. Der Durchgangsverkehr durch das Bundesgebiet zwischen dem Ausland und Berlin (West) ist in den Zahlen enthalten. Postsendungen sowie Sendun-
gen 1m Luftfrachtverkehr bis zu einem GewJ.cht von 20 kg sind nicht nachgewiesen. 

Zeit 

1953 MD 
1954 MD 
1955 MD 
1955 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 

Interzonenhandel des Bundesgebietes und Berlins (West) mit dem Währungsgebiet der DM-Ost1) 
1000 DM 

Lieferungen des Wahrungsgeb1etes der DM-Ost Lieferungen des Bundesgebietes und Berlins (West) 
darunter: darunter: 

Bergbau- insgesamt Eisen Maschinen, Chemische 
insgesamt erz eugnis se, Maschinen Chemische Textilien Ernahrungs- und Eisen- und 

Mineralole Erzeugnisse guter Metall- Erzeugnisse 
und Kohlen- Stahl waren 
wertstoffe 

23 938 9 095 2 092 2 088 5 019 20 962 5 456 4 145 3 490 3 438 
36 663 14 188 2 969 3 593 6 293 34 806 10 350 6 192 6 228 4 777 
48 388 18 747 4 831 5 '930 7 475 43 426 11 680 5 669 9 727 6 541 
40 166 11 668 2 887 3 044 5 748 17 645 3 374 1 213 4 225 3 646 
30 468 11 495 2 674 4 368 4 964 33 688 6 068 5 832 9 065 3 290 
37 156 18 800 3 329 3 814 4 341 47 782 11 669 7 920 8 710 10 760 
38 567 12 202 3 938 4 088 6 985 34 306 8 855 6 420 6 058 5 064 
41 198 14 423 4 847 7 521 6 420 26 669 6 763 2 484 6 363 4 084 
41 609 14 232 4 977 6 727 8 467 29 914 10 991 1 061 5 055 4 919 
46 921 21 709 5 609 5 053 7 857 34 786 7 222 5 255 9 951 5 139 
41 523 17 946 4 329 4 653 6 079 39 671 8 757 5 166 11 864 5 004 
59 155 24 368 5 646 7 550 8 113 44 666 6 638 5 911 10 962 9 431 
56 763 25 463 5 348 6 876 9 948 52 813 14 35·0 6 756 11 537 7 376 
67 351 25 777 6 392 10 373 10 434 60 790 22 279 7 153 9 905 8 762 
79 783 26 889 7 996 7 584 10 382 98 375 33 188 12 853 23 064 13 036 
48 930 15 807 4 280 7 912 1 595 39 642 20 095 1 705 5 303 4 480 
35 734 14 851 3 541 5 148 4 967 35 007 8 331 2 959 7 790 3 467 
48 073 20 307 5 661 5 280 7 732 70 985 16 136 13 770 15 805 6 824 
51 135 22 917 5 574 6 588 6 365 51 718 13 449 9 116 9 407 5 996 
60 508 25 202 5 181 5 230 6 576 42 131 12 791 6 067 8 748 7 006 
63 778 26 61.4 6 124 5 733 8 943 60 456 12 534 10 170 12 220 11 780 
57 7'6 23 570 6 966 5 562 9 060 71 625 23 134 8 881 11 423 9 862 
55 253 17 214 5 878 6 720 8 789 50 674 9 716 9 591 13 707 5 578 
55 253 22 327 5 895 5 995 8 547 72 943 24 830 13 664 13 310 6 824 

Textilien 

564 
1 165 
1 668 
1 591 
1 937 
2 165 
2 626 

839 
2 953 

829 
406 
285 
596 
896 

4 938 
1 129 
2 025 
1 380 

820 
1 956 
2 338 
3 336 
2 380 
3 942 

1) Grundlagen :fur die Ermittlung der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und Bezugsgenehmigungen. 
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1955 
1955 

1956 

1955 
1955 

1956 

1955 
1955 

1956 

Umsatzwerte in den Geschäftszweigen äes Großhandels (ohne Ein- und Verkaufsvereinigungen) 
Monatlicher Warenabsatz, nicht Zahlungseingang · 

1954 = 100 

Textilwaren 
Lebens- Gemuse Suss- Bier, Tabak- darunter Zeit mittel und waren Spirituosen, waren insgesamt Tuche und Früchte Mineralwasser Futterstoffe 

MD 109 119 104 115 112 107 103 
Jan. 93 80 76 75 92 93 84 
Febr. 91 88 91 84 92 82 85 
März 112 112 119 94 105 122 146 
April 98 121 97 118 107 98 121 
Mai 102 130 97 123 111 94 104 
Juni 109 153 96 137 117 79 .89 
Juli 112 147 86 152 117 86 74 
Aug. 117 146 97 150 121 91 71 
Sept. 113 125 104 121 117 133 114 
Okt. 111 102 108 104 115 144 130 
Nov. 122 98 147 99 116 144 126 
Dez. 126 125 127 126 134 123 97 
Jan. 101 103 82 92 108 100 88 
Febr. 112 104 114 85 107 90 92 
März 121 125 118 123 120 123 128 
April 108 127 96 119 115 103 125 
Mai 119 132 109 156 127 100 102 
Juni 117 162 103 138 126 90 91 
Juli 125 155 98 162 128 93 81 
Aug. 132 153 110 145 130 105 . 78 
Sept. 119 133 103 132 122 135 110 

noch: Textilwaren Werkzeuge, Eisen Sanitärer 
Zeit darunter Schuhe und Holz Baustoffe Installa- Beschläge, 

Meterware, Wirk-, Stahl tionsbedarf Klein-
Wäsche, Strick- u. eisenwaren 

Damenkl. Kurzwaren 
MD 104 110 109 131 115 118 116 124 
Jan. 93 95 66 107 90 47 87 101 
Febr. 103 76 71 111 88 55 91 102 
März 132 112 107 130 108 82 101 120 
April 99 91 108 122 113 118 103 122 
Mai 87 93 118 128 119 131 110 120 
Juni 72 78 91 130 124 139 114 122 
Juli 77 92 81 136 126 143 123 127 
Aug. 102 95 93 144 131 156 131 126 
Sept. 142 137 141 144 132 149 139 132 
Okt. 129 152 148 146 130 147 139 141 Nov. 116 156 142 143 1 21 137 131 134 
Dez. 90 139 139 130 101 111 123 141 
Jan. 109 1 01 73 134 99 86 107 128 
Febr. 106 86 81 117 82 43 88 125 
März 124 122 136 139 98 98 106 142 
April 108 96 108 137 118 138 123 138 
Mai 93 102 135 135 120 147 130 140 
Juni 86 90 101 148 131 156 139 148 
Juli 85 99 91 143 130 153 139 140 
Aug. 120 110 109 140 128 158 140 137 
Sept. 142 141 140 139 123 142 138 135 

Haus- und Hohlglas Elektro- Rundfunk-, Farben, Arznei- Schreib- Getreide, 
Zeit Küchen- und gerate und Fernseh- Lacke, mittel, und Futter-

geräte, Keramik Lei t mgs- und Anstrich- Drogen, Papier- und Öfen, Herde material Phonogeräte bedarf Kosmetika waren DUngemitteJ 
MD 115 113 123 118 112 112 111 111 
Jan. 86 88 94 85 66 108 101 94 Febr. 93 85 92 92 80 107 98 101 März 98 118 108 96 115 120 119 126 
April 92 91 101 78 111 105 105 122 
Mai 100 104 11 0 68 121 105 85 85 Juni 97 103 109 68 129 105 74 78 
Juli 101 106 120 112 122 108 81 84 
Aug. 118 113 119 90 135 109 97 121 
Sept. 148 127 138 142 126 108 121 154 
Okt. 160 134 145 159 126 115 149 143 
Nov. 151 147 160 192 110 120 157 120 
Dez. 140 140 185 229 99 130 142 106 
Jan. 96 111 120 123 88 122 117 97 Febr. 105 95 114 111 84 120 112 96 
März 110 128 125 111 124 134 124 147 
April 103 104 126 91 125 119 113 138 Mai 113 115 129 85 135 117 89 95 Juni 116 119 141 104 141 123 90 85 
Juli 115 117 139 152 143 122 90 82 
Aug. 134 123 137 141 148 119 114 129 
Sept. 152 129 145 166 137 115 134 168 
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Zeit insgesBlllt 

1955 MD 111 
1955 April 111 

Mai 106 
Juni 98 
Juli 113 
Aug. 101 
Sept. 102 
Okt. 117 
Nov. 118 
Dez. 177 

1956 Jan. 100 
Febr. 102 
März 128 
April 107 
Mai 118 
Juni 118 
Juli 117 
Aug. 2 ) 117 
Sept. 109 
Okt. 3 ) 125 

Lebens-
mittel Zeit aller 

Art 

1955 MD 108 
1955 April 111 

Mai 103 
Juni 100 
Juli 109 
Aug. 105 
Sept. 105 
Okt. 110 
Nov. 107 
Dez. 150 

1956 Jan. 101 
Febr. 109 
14ärz 130 
April 107 
Mai 112 
Juni 118 
Juli 112 
Aug. 2 ) 117 
Sept. 114 
Okt.3) 118 

Eisen-
Zeit waren u. 

Küchen-
gerate 

1955 MD 114 
1955 April 101 

Mai 104 
Juni 101 
Juli 111 
Aug. 112 
Sept. 119 
Okt. 129 
Nov. 129 
Dez. 190 

1956 Jan. 99 
Febr. 94 
März 113 
April 109 
Mai 122 
Juni 128 
Juli 125 

~~~t.2) 128 
125 

Okt. 3) 142 

Werte 

Nahrungs-
und 

Genussmittel 

109 
112 
105 
103 
111 
107 
107 
111 
108 
152 
101 
108 
130 
107 
113 
120 
114 
119 
114 
119 

Umsatz des Einzelhandels1) 

1954 = 100 
zu jeweiligen Preisen 

Warenbereich 
Bekleidung, Hausrat insgesamt 

Wäsche, und Sonstige 
Schuhe Wohnbedal'f Waren 

110 115 114 110 
114 100 114 110 
112 103 106 106 

89 97 103 97 
117 108 113 110 

80 110 111 100 
85 116 111 102 

124 129 114 116 
128 136 117 117 
202 200 180 174 

92 108 106 99 
90 99 110 100 

126 121 135 125 
98 111 120 104 

126 119 117 115 
107 129 124 114 
113 125 124 113 
104 130 124 115 

89 126 117 107 
128 142 123 121 

Werte preisbereinigt 
Warenbereich 

Nahrungs- Bekleidung, Hausrat 
und Wäsche, und 

Genussmittel Schuhe Wohnbedarf 

107 110 113 
110 115 98 
104 112 101 
102 90 95 
106 118 106 
105 80 108 
106 85 113 
110 125 126 
106 129 133 
149 203 ·195 

99 92 105 
106 90 96 
124 126 116 
103 98 107 
108 126 114 
115 107 123 
109 113 119 
116 104 124 
111 89 120 
116 127 134 

Umsatzwerte in den Geschäftszweigen des Einzelhandels1) 

1954 = 100 

Obst, Milch Schake- Textil- Wäsche Wirk-, 
Gemüse, und lade Tabak- Konsum- Ober- waren Meter- und Strick-Milch- genossen- beklei-Süd- und waren schaf ten dung aller waren Bett- und 
früchte er zeug- Süsswaren Art Kurzwaren niese waren 

112 106 106 109 115 109 108 104 112 107 
111 107 139 106 120 133 106 103 96 92 
117 107 104 105 109 127 103 101 98 86 
131 111 83 .101 107 85 86 93 91 80 
136 117 86 109 117 109 118 107 114 94 
128 114 88 109 109 66 83 77 101 79 
117 109 92 108 112 80 83 85 101 95 
105 106 101 111 121 144 117 109 116 123 

94 101 105 108 115 133 122 115 129 138 
126 112 211 168 155 169 213 164 215 232 

93 95 81 103 107 88 94 101 100 96 
96 98 89 101 117 77 94 90 100 99 

120 115 174 120 142 138 119 110 115 108 
111 105 91 105 114 110 92 105 95 79 
127 115 107 111 119 133 115 115 113 97 
146 121 101 115 126 102 102 104 116 95 
139 119 93 114 120 103 112 103 121 96 
135 118 103 119 125 89 104 89 120 98 
122 111 99 114 122 85 87 87 10_7 97 
112 113 108 119 131 141 121 118 121 123 -

Beleuch- Rundfunk-, Papier- Galante- Uhren, Seifen, Fahrräder, 

Sonstige 
Waren 

113 
113 
105 
102 
112 
109 
109 
112 
115 
177 
104 
107 
132 
117 
114 
121 
121 
121 
113 
119 

Schuh-
waren 

105 
128 
122 
100 
117 
75 
80 

111 
113 
178 
75 
70 

133 
96 

146 
112 
112 

97 
86 

115 

tungs- u. Fernseh-, Möbel Bticher und rie-und Gold-u. Drogerien Bl.irsten, Krafträder Brenn-
Elektro- Phono- Schreib- Leder- Silber- Parfüm.- und material 
geräte artikel waren waren waren artikel Zubehdr 

114 117 114 110 111 108 114 107 115 111 119 
96 96 101 123 116 107 98 107 110 147 94 
92 90 106 102 98 96 85 104 104 142 83 
92 86 99 85 90 83 79 101 103 132 95 

102 92 111 92 94 110 95 114 114 141 109 
103 94 114 81 92 96 95 109 111 125 126 
112 110 119 92 102 83 93 102 106 119 132 
127 126 133 100 106 85 94 100 111 100 134 
1)6 149 136 121 117 109 120 97 120 83 128 
225 255 173 239 216 307 351 174 220 119 142 
112 132 106 106 115 70 93 92 102 68 135 
106 117 94 95 102 62 79 97 100 54 176 
116 127 124 122 122 122 133 119 131 138 137 
111 110 114 133 122 91 89 100 110 141 116 
109 106 120 100 103 106 91 112 123 148 99 
120 120 135 99 105 102 97 114 123 143 131 
115 113 129 99 99 118 102 118 123 130 141 
118 126 133 87 100 111 104 116 127 112 157 
122 134 129 96 107 89 99 107 120 97 148 
138 148 141 112 115 90 99 107 117 88 154 

3
1) Ergebnisse der reprasentativen Umsatzstatistik, gewogen nach der Umsatzsteuerstatistik 1954.- 2) Teilweise berichtigte Zahlen.-

) Vorläufige Zahlen. 
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Zeit 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

1950 MD 
1951 MD 
1952 MD 
1953 MD 
1954 MD 
1955 MD 

1955 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov„ 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr„ 
Mcirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jan,/Sept. 
1956 
1955 
1954 
1953 
1952 
1951 
1950 

1951 MD 
1952 MD 
1953 MD 
1954 MD 
1955 MD 

1955 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov„ 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Jmli 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jan./Sept. 
1956 MD 
1955 MD 
1954 MD 
1953 MD 
1952 MD 
1951 MD 
1950 MD 

Außenhandel 
Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland und Berlins (West) l) 

Ein- und Ausfuhr (Spezialhandel, reiner Warenverke~r) nach Warengruppen 
Einfuhr Ausfuhr 

Ernahrungswirtscfl.aft Gewerbliche 1Virtschaft Ernah..,_ __ -._a_e_w_e,rb_l_i_c_h~e_'_Yi_·r_t_s_c_h_af_t'--------; 
ins-

gesamt zu-
1) SanJIIE!l 

le- Nahrungs- Fertigwaren 
mittel Genuß- zu- Roh- Halb- Vor J End 

~~~~: ier. _I pfl.anzl. mittel sammen st offe waren zu- - -
g!:!-t ~~~ zu- 3.oh- Hall>- ,__ __ F~e~r~t_i~gw_a_r~e~n----1 

1) schaft sammen stoffe waren zu- Vor- 1 End-
Ursprungs samme erzeugnis.ae 

11 374 5 013 
14 726 5 876 
16 203 6 065 
16 010 5 852 
19 337 7 151 
24 472 7 635 

228 1 277 
160 h 047 
151 941 
205 ~ 076 
247 " 276 
283 1 508 

948 418 19 
1 227 490 13 
1 350 505 13 
1 334 488 17 
1 611 596 21 
2 039 636 24 

1 693 602 
1 820 606 
1 997 629 
2 021 673 
1 914 574 
1 94 7 560 
2 111 605 
2 035 596 
2 136 646 
2 188 685 
2 144 681 
2 468 776 

23 
21 
25 
22 
22 
25 
21 
25 
26 
18 
29 
28 

2 162 
1 788 
2 172 

645 29 

2 283 
2 234 
2 431 
2 405 
2 329 
2 397 
2 616 

568 26 
698 32 
691 35 
708 34 
725 48 
736 34 
755 40 
805 31 
938 ••• 

106 
87 
78 
90 

106 
126 

127 
123 
137 
114 
106 
106 

88 
105 
137 
149 
153 
162 

120 
132 
158 
132 
114 
120 
132 
129 
186 
206 

20 200 6 332 
17 673 5 493 
13 506 4 918 
11 524 4 126 
11 602 4 337 
10 896 4 394 

309 h 223 
209 h 043 
173 844 

119 599 
137 826 

7 532 3 462 

1431 694 

131 933 

102 
118 
133 
167 
203 

174 
189 
201 
202 
192 
191 
207 
197 
209 
215 
212 
245 

214 
177 
209 
224 
217 
233 
231 
224 
230 

218 
196 
156 
126 
109 
101 

91 

104 62 
110 58 
117 93 
145 100 
158 114 

151 118 
154 111 
153 126 
165 104 
143 107 
139 111 
150 96 
144 118 
158 122 
171 81 
170 139 
197 135 

173 146 
142 126 
171 150 
171 161 
172 158 
173 221 
175 159 
180 190 
196 148 

173 162 
151 112 
133 94 
109 87 
101 58 
104 72 

93 77 

73 
71 
88 

104 
121 

122 
127 
139 
118-
111 
108 

88 
100 
127 
136 
135 
145 

121 
128 
148 
130 
113 
119 
126 
119 
170 

130 
116 

95 
78 
59 
79 

100 

Tatsachl1che Werte in Mill. DM 

3 100 408 
4 128 541 
4 270 702 
3 690 882 
4 4281 200 
4 5311 307 

6 360 3 368 1 564 1 429 
8 850 5 249 2 012 1 588 

io 13s 5 635 2 357 2 145 
ho 158 5 224 2 438 2 497 
h 2 186 5 502 3 4 76 3 208 
16 837 7 281 4 916 4 640 

714 
848 

1 175 
1 450 
1 894 
2 764 

714 8 
740 14 
970 16 

1 046 18 
1 314 22 
1 876 25 

362 
577 
909 
526 
035 
717 

196 
489 
379 
476 
515 
683 

258 34 530 
344 45 737 
356 59 845 
307 73 847 
389 100 1 016 
378 109· 1 403 

361 92 1 090 
366 96 1 214 
350 117 1 368 
419 118 1 348 
342 104 1 340 
329 101 1 387 
393 103 1 506 
367 99 1 438 
377 106 1 489 
407 112 1 503 
383 116 1 463 
444 142 1 692 

412 84 1 507 
315 95 1 211 
39' 113 1 463 
409 115 1 578 
42< 131 1 515 
439 118 1 690 
442 128 1 657 
479 107 1 561 
45E 130 1 582 
552 145 1 663 

3 778 1 022 13 764 
3 304 937 12 180 
3 067 834 8 588 
2 720 570 7 398 
3 137 482 7 265 
3 047 383 6 502 
2 103 295 4 071 

281 130 119 60 60 697 16 
437 168 132 71 62 1 215 41 
4 70 196 179 98 81 1 409 32 
435 203 208 121 87 1 544 40 
459 290 267 158 109 1 836 43 
607 410 387 230 156 2 143 57 

484 318 288 
531 358 325 
601 397 370 
593 384 371 
567 415 359 
568 451 367 
620 460 425 
642 435 361 
693 393 404 
648 421 434 
627 406 430 
708 477 507 

683 
523 
654 
687 
689 
728 
717 
701 
733 
738 

6 115 3 
5 299 3 
4 015 2 
3 904 1 
4 217 1 
3 824 1 
2 210 

414 
327 
398 
451 
424 
531 
471 
452 
422 
438 

410 
361 
412 
440 
402 
431 
470 
408 
426 
487 

889 3 760 2 
612 3 269 1 
'l70 2 203 1 
706 1 788 1 
651 1 397 
471 1 207 
957 904 

174 114 1 781 45 
196 129 1 908 49 
232 138 2 221 54 
213 157 2 013 58 
215 144 2 165 69 
222 146 2 013 52 
245 180 2 159 58 
224 136 2 003 54 
245 159 2 121 44 
263 170 2 317 58 
250 180 2 296 65 
284 223 2 721 76 

248 
211 
240 
250 
215 
237 
260 
234 
247 
270 

142 
967 
304 
052 
714 
645 
452 

162 2 143 
149 2 044 
172 2 346 
190 2 691 
187 2 495 
194 2 761 
210 2 581 
173 2 449 
180 2 631 
217 2 867 

1 618 22 141 
1 303 18 383 

899 15 724 
736 13 062 
683 12 320 
562 10 569 
452 5 472 

58 
48 
52 
72 

121 
92 
61 
47 
o~ 

606 
484 
357 
312 
283 
332 

95 

Index des Volumens 1950 = 100 2 ) 

11E 124 
123 157 
12( 200 
153 24 3 
16( 280 

155 236 
159 230 
14' 278 
174 283 
143 262 
137 263 
164 276 
14' 260 
151 280 
17? 292 
16E 309 
19 389 

189 238 
134 256 
16; 305 
17C 311 
174 358 
172 322 
174 341 
191 289 
191 337 

173 306 
154 263 
139 229 
115 172 
116 143 
115 118 

91 96 

100 
124 
146 
184 
238 

192 
217 
239 
231 
231 
233 
252 
238 
249 
250 
245 
283 

244 
202 
238 
263 
251 
277 
273 
256 
256 

251 
231 
174 
139 
115 

99 
90 

106 90 97 94 100 
121 117 139 135 144 
135 147 172 190 154 
151 208 237 275 200 
185 261 339 379 299 

158 214 249 280 217 
173 244 290 330 250 
194 268 313 376 249 
187 246 319 344 295 
179 261 319 353 286 
177 272 320 367 273 
186 283 376 407 344 
190 271 317 366 269 
202 252 356 403 310 
184 268 384 444 325 
185 257 374 405 342 
208 292 450 469 431 

200 253 340 381 298 
162 198 300 326 275 
191 236 350 369 331 
210 271 376 400 353 
204 248 365 374 355 
220 302 385 392 379 
202 288 425 441 408 
203 281 356 396 317 
202 260 379 419 340 

19g 
18? 
147 
133 
116 
103 

93 

260 
257 
192 
135 
103 

90 
85 

364 389 
31E 358 
216 251 
159 175 
124 112 

98 95 
86 86 

339 
277 
181 
142 
135 
101 
86i 

143 226 
154 175 
180 228 
223 263 
257 363 

215 300 
231 304 
266 325 
244 350 
260 446 
241 330 
257 372 
240 340 
255 265 
278 'l75 
272 429 
319 517 

253 356 
235 278 
272 343 
310 445 
288 698 
316 588 
296 375 
281 302 
301 351 

284 415 
245 337 
211 238 
168 188 
149 173 
141 202 

88 67 

8 166 1 
14 088 1 
;6 529 1 
~8 C50 1 
~1 521 1 
25 034 1 

681 
1 174 
1 377 
1 504 
1 793 
2 086 

1 735 
1 859 
2 167 
1 954 
2 096 
1 961 
2 101 
1 949 
2 077 
2 259 
2 231 
2 645 

2 080 
1 991 
2 288 
2 613 
2 367 
2. 660 
2 514 
2 396 
2 ~69 

21 478 1 
7 899 1 

,5 367 1 
2 749 1 
2 037 
0 237 
5 376 

141 
154 
179 
222 
254 

213 
229 
265 
241 
256 
239 
254 
238 
255 
276 
268 
314 

250 
233 
270 
307 
277 
308 
293 
280 
299 

280 
243 
211 
168 
148 
140 
88 

semnen erzeu~isse 

168 1 
318 2 
281 2 
488 2 
694 2 
568 3 

97 
110 
107 
124 
141 
131 

128 
135 
145 
127 
135 
126 
133 
130 
124 
129 
117 
139 

127 
101 
140 
136 
136 
155 
154 
157 
149 

576 
110 
544 
724 
883 
268 

5 422 
10 660 
12 704 
13 839 
16 943 
20 198 

131 452 
176 888 
212 1 059 
227 1 153 
240 1 412 
272 1 683 

234 1 373 
255 1 469 
289 1 733 
256 1 571 
267 1 694 
269 1 566 
275 1 693 
249 1 571 
269 1 684 
279 1 850 
289 1 825 
338 2 168 

263 1 689 
277 1 613 
303 1 845 
324 2 153 
290 1 940 
327 2 178 
303 2 057 
292 1 947 
361 2 060 

1 862 
3 678 
3 488 
3 384 
4 109 
4 769 

155 
306 
291 
282 
342 
397 

326 
362 
399 
371 
399 
372 
405 
388 
403 
411 
427 
507 

445 
378 
433 
515 
453 
513 
468 
471 
545 

255 2 741 
183 2 361 
234 2 070 
079 1 992 
956 1 824 
995 1 528 
851 1 113 

17 482 4 222 
14 355 3 425 
12 063 2 952 

9 678 2 359 
9 257 2 671 
7 714 2 699 
3 412 1 178 

90 
82 
96 

114 
108 

106 
110 
122 
106 
112 
105 
111 
107 
102 
105 

97 
114 

105 
82 

114 
113 
114 
126 
124 
126 
120 

114 
109 
110 

92 
81 
93 
98 

108 
117 
145 
158 
174 

152 
167 
186 
164 
167 
177 
174 
161 
178 
176 
177 
205 

159 
168 
182 
199 
174 
200 
185 
182 
219 

185 
170 
151 
140 
111 
107 

95 

162 
180 
207 
264 
309 

254 
273 
318 
293 
312 
285 
308 
288 
310 
341 
331 
389 

307 
284 
329 
379 
342 
379 
361 
341 
361 

343 
294 
250 
192 
174 
160 
84 

146 
131 
153 
197 
222 

186 
207 
224 
212 
224 
208 
223 
211 
221 
230 
234 
279 

242 
199 
233 
272 
238 
274 
247 
248 
279 

248 
213 
189 
141 
130 
147 

85 

3 560 
6 982 
9 216 

10 455 
12 834 
15 429 

297 
582 
768 
871 

1 070 
1 286 

1 048 
1 107 
1 33-4-
1 200 
1 295 
1 194 
1 288 
1 183 
1 282 
1 440 
1 398 
1 662 

1 244 
1 235 
1 412 
1 638 
1 487 
1 666 
1 588 
1 476 
1 515 

13 261 
10 930 

9 111 
7 319 
6 586 
5 014 
2 234 

170 
206 
236 
299 
354 

289 
308 
368 
335 
358 
326 
352 
328 
357 
399 
382 
447 

341 
329 
379 
435 
397 
434 
420 
390 
404 

392 
336 
281 
219 
197 
166 

84 

1) Vom Berichtsmonat Januar 1956 an sind Ruckwaren und Ersatzlieferungen nicht mehr in den einzelnen Warengruppen, sondern nur noch in der Gesamt-
e1n- bzw. -ausfuhr enthalten. Siehe hierzu Vorbemerkungen zu "Teil 1 11 von "Der Aussenhandel der Bundesrepublik Deutschland". - 2) Vgl. hierzu den 
Aufsatz "Neuberechnung von Aussenhandelsindices fur die Bundesrepublik Deutschland auf der Basis 1950" im 3. Jahrgang, Heft 10, Seite 391. 
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Zeit insgesami 
2) 

1950 11 374 
1951 14 726 
1952 16 203 
1953 16 010 
1954 19 337 
1955 24 472 
1955 April 2 021 

Mai 1 914 
Juni 1 947 
Juli 2 111 
Aug. 2 035 
Sept. 2 136 
Okt. 2 188 
Nov. 2 144 
Dez. 2 468 

1956 Jan. 2 162 
Febr. 1 788 
März 2 172 
April 2 283 
Mai 2 234 
Juni 2 431 
Juli 2 405 
Aug. 2 329 
Sept. 2 397 

1950 c 

1951 
1952 
1953 
1954 22 ü.55 
1955 25 717 
1955 April 2 013 

Mai 2 165 
Juni 2 013 
Juli 2 159 
Aug. 2 003 
Sept. 2 121 
Okt. 2 317 
Nov. 2 296 
Dez. 2 721 

1956 Jan. 2 143 
Febr. 2 044 
Tuiärz 2 346 
April 2 691 
Mai 2 495 
Jwii 2 761 
Juli 2 581 
Aug. 2 449 
Sept. 2 631 

1950 -3 012 
1951 - 149 
1952 + 706 
1953 +2 515 
1954 +2 698 
1955 +1 244 
1955 April - 8 

Mai + 250 
Juni + 65 
Juli + 48 
Aug. - 32 
Sept. - 14 
Okt. + 128 
Nov. + 153 
Dez. + 253 

1956 Jan. - 19 
Febr. + 256 
Marz + 174 
April + 408 
Mai + 261 
Juni + 330 
Juli + 176 
Aug. + 120 
Sept. + 234 

Ein- und Ausfuhr (Spezialhandel, reiner Warenverkehr) nach Währungsr.äumen1) 

Einfuhr- (-) bzw. Ausfuhrüberschuß ( +) 
Länder d.beschrä.nkt konvertierb.Wahrun,q:sr. Länder Länder d.beschränkt konvertierb.Wahrungsi:.. 
Land er Lander d.nicht über EZU abrechn~n des frei- Land er Lander d.nicht uber EZU abrechnen 

des Beko-t:iark ! Sonstige Länder konvertier insgesamt des Beko-Mark ! Sonstige Länder 
EZU- ohne Ver- baren EZU- ohne Ver-

Raumes 3 ) 4) rechnungs '~fährungs-
2) Raumes 4) rechnungs-Abkommenslimder abkommen raum es 3) Abkommenslander abk"'"" ..... "'n 

Mill. DM füll. $ 
Einfuhr nach Einkaufsländern 

8 099 457 488 14 2 314 2 704 1 925 109 116 3 
9 213 1 023 793 27 3 665 3 503 2 192 243 189 6 

10 865 1 303 767 31 3 236 3 854 2 584 310 182 7 
11 364 1 422 632 88 2 483 3 810 2 704 338 150 21 
13 315 1 645 1 073 201 3 Oll2 4 601 3 168 391 255 48 
16 395 1 688 1 098 260 5 008 5 822 3 900 402 261 62 

1 318 169 117 20 395 481 314 40 28 5 
1 308 131 99 15 360 455 311 31 24 4 
1 311 133 80 19 403 463 312 32 19 5 
1 402 140 64 21 482 502 334 33 15 5 
1 344 136 85 20 447 484 320 32 20 5 
1 438 130 88 26 451 508 342 31 21 6 
1 468 136 85 22 475 521 349 32 20 5 1 437 143 83 33 44 5 510 342 34 20 8 
1 557 179 98 35 595 587 371 43 23 8 
1 383 148 101 29 498 515 330 35 24 7 1 148 132 92 18 395 42.6 274 32 22 4 
1 401 140 96 24 509 517 334 33 23 6 
1 442 154 118 31 536 544 344 37 28 7 
1 379 138 124 30 561 532 329 33 29 7 
1 473 159 127 30 639 579 351 38 30 7 
1 496 180 106 26 595 573 356 43 25 6 
1 464 164 116 39 544 555 349 39 28 9 
1 491 156 125 32 590 571 355 37 30 8 

Ausfuhr nach Käuferländern 
1 981 
3 473 

12 572 1 661 906 187 1 552 4 037 3 002 397 216 45 
13 574 1 481 985 367 2 047 4 422 3 240 '54 235 88 
16 115 1 619 947 666 2 556 5 261 3 847 387 226 159 
18 927 1 585 1 063 796 3 167 6 138 4 517 379 254 190 

1 522 121 74 60 222 481 363 29 18 14 
1 601 135 86 64 265 517 382 32 21 15 
1 512 122 84 60 220 481 361 29 20 14 
1 587 137 92 67 262 515 379 33 2~ 16 
1 450 107 96 68 267 478 346 25 23 16 
1 555 115 88 • 50 299 506 371 28 21 12 
1 685 128 94 89 304· 553 402 31 22 21 
1 661 144 97 69 308 548 396 34 23 16 
1 995 178 126 85 318 649 476 43 30 20 
1 561 120 86 78 280 512 373 29 21 19 
1 529 108 80 53 258 488 365 26 19 13 
1 737 132 92 94 277 560 415 31 22 22 
1 971 161 107 101 331 642 470 39 25 24 
1 802 140 154 92 292 595 430 33 37 22 
2 003 169 126 90 355 658 478 40 30 21 
1 874 182 109 81 316 616 447 43 26 19 
1 779 148 103 83 316 584 424 35 25 20 
1 932 139 114 99 327 627 461 33 27 24 

Einfuhr H bzw. Ausfuhruberschuss(+) 5 ) 

- 723 - 30 
+1 707 + 357 + 139 + 157 -1 684 + 183 + 417 + 87 + 34 + 37 
+2 210 + 58 + 352 + 279 - 437 + 612 + 536 + 15 + 85 + 67 
+2 800 - 26 - 126 + 465 - 527 + 660 + 679 - 5 - 29 +111 
+2 532 - 103 - 35 + 536 -1 841 + 316 + 617 - 23 - 7 +128 
+ 204 - 48 - 43 + 41 - 173 - 0 + 50 - 11 - 10 + 10 
+ 293 + 5 - 13 + 49 - 95 + 61 + 71 + 1 - 3 + 12 
+ 200 - 11 + 5 + 42 - 182 + 17 + 49 - 2 + 1 + 10 
+ 185 - 3 + 28 + 46 - 220 + 13 + 45 - 1 + 6 + 11 
+ 106 - 30 + 11 + 48 - 181 - 6 + 26 - 7 + 3 + 11 
+ 117 - 15 - 0 + 24 - 152 - 2 + 29 - 3 - 0 + 6 
+ 217 - 8 + 10 + 66 - 171 + 32 + 53 - 2 + 2 + 16 
+ 223 + 1 + 14 + 55 - 137 + 38 + 54 + 0 + 3 + 8 
+ 437 - 1 + 27 + 50 - 278 + 62 + 105 - 0 + 7 + 12 
+ 178 - 29 - 15 + 50 - 218 - 3 + 43 - 7 - 4 + 12 
+ 381 - 25 - 12 + 35 - 137 + 62 + 91 - 6 - 3 + 8 
+ 336 - 9 - 4 + 70 - 232 + 43 + 81 - 2 - 1 + 17 
+ 529 + 8 - 11 + 70 - 205 + 98 + 127 + 2 - 3 + 17 
+ 422 + 2 + 30 + 62 - 269 + 63 + 101 + 1 + 7 + 15 
+ 530 + 9 - 1 + 60 - 284 + 79 + 127 + 2 - 0 + 14 
+ 378 + 2 + 3 + 55 - 279 + 43 + 91 + 1 + 1 + 13 
+ 315 - 16 - 13 + 44 - 228 + 29 + 75 - 4 - 3 + 10 
+ 441 - 17 - 11 + 67 - 263 + 56 + 105 - 4 - 3 + 16 

Länder 
des frei-

konvertier 
baren 

Währungs---··---

550 
872 
770 
591 
733 

1 191 
94 
86 
96 

115 
106 
107 
113 
106 
142 
119 

94 
121 
128 
133 
152 
142 
129 
141 

370 
488 
610 
756 

53 
63 
53 
62 
64 
71 
73 
73 
76 
67 
61 
66 
79 
70 
85 
75 
75 
78 

- 399 
- 103 
- 123 
- 436 
- 41 - 22 
- 43 
- 52 - 43 - 36 
- 40 - 32 - 66 
- 52 - 33 - 55 
- 49 - 64 - 68 
- 66 - 54 - 63 

1) Zuordnung der Lander richtet sich nach der uberw1e enden Art der Abwicklun des Zahlun sverkehrs der Bundesreoublik nach dern Stande von 
Iilai 1956 fur alle nachgewiesenen Ber1chtsze1ten. Sieh~ hierzu r1Erl8.uterung zugUbersicht F~ in Teil 1 von 1rner AuSsenhandel der Bundesre-
publik Deutschland" auf der 3. Seite des grunen Urnschla::ses .- 2) Einschl. E1smeergebiete, nicht ermi ttel tf~ Länder und Schiffsbedarf „- 3) Lan-
d er der Europaischen Zahlungsunion.- 4) 3eschra.nkt !{onvertierbare DM.- 5) Errechnet aus Werten in 1 000 Dl-'1 bzw. Dollar. 
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Ze1 t 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1955 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1955 April 

Mai 
Juni 
.Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Zeit 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1955 April 

Mai 
Jun'i 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1955 April 

Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Die wichtigsten Herstellungs- bzw. Verbrauchsländer der Ein- und Ausfuhr 
(Spezialhandel, reiner Warenverkehr) 1

) 

Werte in Mill. DM 

Grossbr1 tannien :::,a:irlctnd 
.delgien- Danemark Fran;(reich Ital1en2 Nieo.er lande Norwegen Osterreich Schweden Luxemburg 

Einfuhr naeh Herstellun~slandern 
489 181 405 491 691 501 1 246 217 178 637 
498 185 61 0 426 621 549 1 022 245 237 803 
525 323 943 481 606 643 1 170 278 369 • 927 
645 401 850 437 780 744 1 251 247 407 811 
847 524 cl67 499 965 843 1 526 313 565 904 
866 673 1 385 723 1 445 1 043 1 770 348 697 1 103 

64 53 101 54 123 72 133 42 56 63 
71 58 109 47 118 72 126 36 56 85 
62 52 115 50 114 96 138 27 61 103 
70 61 130 46 143 99 142 30 64 110 
62 58 107 52 112 113 135 30 61 109 
76 58 113 62 105 1 05 180 24 59 103 
77 58 130 57 135 98 178 21 62 114 
84 55 121 77 145 91 164 23 64 96 

101 58 139 93 143 95 176 24 59 106 
84 58 117 80 131 84 141 32 54 95 
87 52 87 60 109 77 116 30 53 56 
98 56 126 66 120 104 152 48 58 71 
98 57 122 70 126 88 166 37 64 93 
87 53 108 64 105 83 154 49 64 91 
91 57 126 70 105 100 175 31 68 119 

108 58 113 59 116 104 163 32 67 131 
85 57 101 63 87 125 157 26 67 123 
93 56 105 68 92 100 202 28 65 125 

Ausfuhr nach Verbrauchslandern 
361 153 677 353 614 494 1 164 119 312 531 
878 237 987 535 973 673 1 456 247 500 974 
955 232 1 195 630 1 077 933 1 345 396 627 1 239 
788 238 1 308 760 1 084 1 240 1 657 573 668 1 173 
858 259 1 580 923 1 194 1 341 2 059 636 1 034 1 4 76 

1 026 363 1 733 887 1 458 1 434 2 422 599 1 359 1 779 
81 29 139 71 122 124 196 64 118' 141 
82 29 149 76 128 128 200 47 118 158 
75 27 141 72 122 120 195 38 107 141 
89 30 146 71 121 121 213 41 116 136 
79 29 131 65 106 100 182 43 99 138 
82 32 146 68 106 116 201 44 108 145 
99 37 154 77 121 128 213 72 123 164 
94 37 146 70 127 123 204 50 126 148 

117 42 178 78 157 151 242 52 149 173 
86 31 147 71 134 114 202 73 99 132 
79 29 136 69 124 122 · 198 42 101 122 
99 39 173 83 150 148 233 48 115 141 

122 39 179 90 159 134 244 82 125 203 
121 37 165 83 156 133 226 73 110 159 
115 44 203 83 181 144 260 70 119 164 
112 44 162 75 165 134 237 85 119 134 
88 43 170 76 15'3 127 236 68 108 154 
96 4 7 186 92 170 138 245 76 120 169 

v.st.v.Amenka Kanada Mexiko Argentinien Brasilien Chile Sudafr. Indien Austral. Finnland Union usw. Bund 

Einfuhr nach Herste 11 un(;slandern 
1 735 42 27 275 87 58 129 104 268 91 
2 721 216 101 420 315 82 160 120 354 255 
2 505 539 132 274 313 126 249 125 199 314 
1 655 467 119 208 400 110 286 166 275 197 
2 228 395 222 587 668 150 238 153 351 239 
3 202 493 382 451 470 351 267 268 411 363 

256 49 27 57 50 32 23 25 37 15 
243 28 27 47 34 26 27 23 38 19 
264 51 16 27 33 36 19 28 32 31 
294 64 31 19 38 35 16 20 35 42 
255 52 24 23 36 43 30 28 27 48 
278 46 38 26 37 30 18 25 39 41 
303 45 36 33 36 29 18 19 17 41 
274 40 35 22 36 28 23 24 27 35 
340 63 54 23 48 37 32 21 42 37 
298 27 44 42 27 31 26 15 36 19 
208 27 45 48 28 24 15 15 44 14 
278 36 47 47 37 29 24 24 30 11 
309 32 47 56 41 37 30 17 28 11 
321 53 37 68 37 33 22 20 36 16 
366 64 29 44 42 38 24 15 53 32 
356 82 25 31 43 26 21 13 69 41 
317 59 23 27 45 25 24 16 68 43 
330 69 41 40 45 40 19 13 38 44 

Ausfuhr nach V:rbrauchslSt.ndern 
430 41 39 1 04 147 30 84 74 115 71 
989 104 85 347 471 92 178 214 248 274 

1 044 94 83 332 647 88 183 227 163 397 
1 243 126 127 407 460 119 304 277 151 156 
1 227 173 148 321 588 132 259 374 251 187 
1 611 230 155 383 306 161 317 590 290 311 

100 14 12 26 27 10 22 41 21 22 
128 18 12 33 25 10 23 36 35 28 
118 19 12 37 19 8 23 48 21 30 
143 19 11 35 26 12 25 47 27 28 
139 21 15 36 16 10 23 47 25 24 
155 22 14 30 18 12 24 47 24 25 
153 28 14 36 17 20 29 41 27 27 
149 24 13 40 22 17 32 54 22 31 
17E 22 15 45 26 30 34 85 24 39 
133 19 15 34 18 11 26 39 27 26 
153 24 14 30 15 9 31 55 24 26 
146 24 17 36 18 9 29 53 28 26 

189 34 18 41 24 13 34 70 23 41 
144 27 18 38 19 10 26 57 23 43 
168 28 21 42 24 10 29 65 29 36 
168 )2 19 33 25 15 29 76 2"l 41 
164 32 18 32 28 11 ?4 71 27 )) 
188 37 22 27 28 16 26 80 25 33 

Schweiz Turke1 

350 219 
378 352 
462 393 
585 '327 
694 301 
846 283 

66 23 
69 25 
61 28 
72 34 
67 23 
75 34 
86 31 
83 23 
88 18 
69 33 
68 13 
74 23 
73 24 
70 30 
75 23 
81 17 
74 23 
86 22 

492 237 
899 440 

1 089 571 
1 082 427 
1 251 331 
1 525 513 

122 33 
128 46 
120 25 
138 47 
126 40 
135 57 
135 47 
134 55 
149 76 
124 48 
123 54 
150 30 
150 28 
147 33 
156 44 
156 42 
153 21 
164 22 

Spanien Inctor.esiu, 

48 234 
145 279 
229 292 
320 323 
299 354 
395 362 

46 29 
36 21 
30 25 
21 24 
18 24 
22 36 
18 36 
35 37 
52 40 
52 41 
48 29 
47 28 
32 23 
36 25 
29 23 
24 22 
27 23 
27 26 

75 52 
90 190 

281 200 
328 184 
306 174 
367 212 
-18 14 

18 20 
17 15 
29 15 
22 17 
34 17 
37 14 
49 22 
63 33 
36 24 
29 17 
29 20 
42 26 
28 33 
42 25 
48 22 
29 25 
31 26 

1) Siehe hierzu "Teil 3 11 von 11 Der Aussenhandel der Bundesrepublik Deutschland 11 , Übersichten I.D. Als "wichtigste" wurden die Lander mit einem Umsatz (Ein-
fuhr +Ausfuhr) von mindestens 500 Mill.DM im Jahre 1955 aufgefuhrt.- 2) Bis Dezelliber 1954 einschl. Triest, von Januar 1955 an einschl. Stadt, Hafen und 
der ehern. Zone A von Triest. -609'' -



1936 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

Zeit 

1955 April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Bahn und 
Binnen-

schiffahrt Beför-i----_,_ __ _,derte 
Beför- Netto Güter 
derte 
Güter tkm 

124 
114 
119 
116 
120 
135 
136 
139 
140 
139 
136 
141 
150 
148 
136' 
134 

99 
142 
154 
157 
152 
151 
148 
152 

102 
118 
120 
114 
119 
134 
136 
139 
140 
142 
135 
141 
144 
140 
130 
130 
99 

139 
152 
158 
153 
152 
150 
157 

1) 

120 
111 
114 
108 
110 
123 
122 
122 
121 
120 
118 
124 
137 
141 
130 
122 
116 
131 
136 
135 
131 
129 
127 
132 

Verkehr 
Meßziffern des Güterverkehres 

1950 = 100 

Bundesbahn Binnenschiffahrt 4) 5) Seeschiffahrt 4) 

Be-
triebs-
netto-

tkm 
2) 

Netto-tKlll tiüterumsch),ag in den Massengüter-
Wagen .. Grenz- Seehäfen verkehr im Nord-

h .,. Güter- Befor- ins- darunter: verkehr . Ostsee-Kanal 
a'? s- wagen- derte gesamt auf bei ins- Küsten-Auslands+-==.=.r.,;::::7C;~-1 
kilo- ste-l.Jlmg Güter 6 ) deutschen Emme . eh gesam verkehr verkehr ins- =~=n 

mete~) 6) Schiffen ri 7) 8) gesamt Schiffen 

arbeitstaglich 
95 107 150 

115 115 107 
115 114 107 
106 108 102 
108 111 104 
121 122 111 
122 124 111 
121 123 113 
120 123 111 
123 124 110 
115 117 109 
120 122 113 
129 128 120 
134 130 122 
127 126 114 
116 114 105 
118 117 104 
133 127 112 
132 128 118 
134 131 120 
128 125 115 
127 125 114 
124 123 113 
132 128 116 

139 
123 
132 
141 
152 
173 
181 
193 
200 
197 
196 
198 
190 
168 
154 
171 

43 
159 
213 
228 
218 
220 
216 
218 

120 
126 
134 
138 
150 
171 
176 
190 
199 
195 
193 
202 
189 
156 
138 
169 

47 
156 
210 
229 
224 
224 
222 
230 

115 
128 
136 
142 
156 
179 
182 
196 
204 
206 
204 
208 
200 
169 
147 
177 

45 
157 
221 
241 
230 
234 
228 
236 

kal.-tägl. 
159 
122 
126 
130 
142 
174 
177 
169 
194 
192 
196 
209 
188 
153 
158 
179 

54 
192 
207 
205 
236 
233 
245 
240 

arbeitstäglich 
159 169 157 
126 95 132 
142 96 151 
141 90 150 
164 96 177 
196 87 215 
192 86 211 
193 90 212 
198 104 215 
220 
192 
198 
202 
213 
212 
201 
179 
231 
228 
237 
214 
231 
212 
236 

102 
105 

99 
86 
83 
69 
83 
26 
79 

102 
90 
81 
89 
86 
92 

241 
208 
216 
223 
237 
238 
222 
217 
258 
251 
264 
239 
257 
234 
262 

lkalendertäglicb 
71 178 

117 143 
124 183 
123 184 
148 198 
176 244 
147 186 
167 212 
182 273 
196 289 
200 290 
203 310 
202 293 
197 303 
194 230 
168 

71 
104 
158 
154 
218 
219 
211 
207 

227 
84 

150 
237 
215 
319 

%§ 
337 

1) Einschl. Dienstgut- und Militärverkehr, Jedoch ohne Güterkraftverkehr.- 2) Beladene Güterwagen in allen Zügen.- 3) Be-
ladene und leere Güterwagen in allen Zügen.- 4) In der Binnen- und Seeschiffahrt ist, soweit der Anteil der deutschen Schif-
fe nicht besonders dargestellt ist, der Verkehr auf Schiffen aller Flaggen nachgewiesen.- 5) Ohne Berücksichtigung der ver-
minderten Ausnutzungsmöglichkeit des Schiffsraumes, bedingt durch ungi.instige Witterungsverhältnisse, Eis oder Schiffahrts-
sperren aus sonstigen Gründen. Einen Hinweis auf die Zahl der Betriebstage in der Binnenschiffahrt gibt jeweils der monat-
lich erscheinende Lagebericht der Abteilung Binnenschiffahrt des BMV.- 6) Einschl. des Durchgangsverkehrs.- 7) Nur die im 
Verkehr mit Häfen des Bundesgebietes gel6schten und geladenen Güter.- 8) Umfaßt auch den Verkehr mit Häfen der sowjetischen 
Besatzungszone und der Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31. Dezember 1937), z.Zt. unter fremder Verwaltung. 

Bundesbahn 1) 

Zeit Beförderte Personen-
Personen kilometer 

2) 2) 

1936 58 78 
1951 96 99 
1952 95 97 
1953 97 105 
1954 99 110 
1955 108 117 
1955 April 105 109 

Mai 111 128 
Juni 99 121 
Juli 109 148 
Aug. 105 143 
Sept. 111 121 
Okt. 113 115 
Nov. 110 105 
Dez. 109 115 

1956 Jan. 123 111 
Febr. 112 104 
März 111 114. 
April 117 111 
Mai 111 134 
Juni 108 131 
Juli 120 166 
Aug. 108 156 
Sept. 128 144 

Meßziffern des Personenverkehres 
kalendertäglich, 1950 = 100 

Straßenbahnen 4) Omnibusse 

Wagenachs- Beförderte Wagen- Ortsverkehr 
kilometer Personen kilometer Beförderte Wagen-

3) Personen kilometer 

97 50 85 32 48 
104 98 104 124 125 
108 98 104 150 150 
115 100 106 167 169 
119 103 108 196 196 
123 108 110 247 228 
119 104 110 230 217 
121· 104 110 229 216 
128 102 110 227 222 
136 100 110 226 226 
138 95 110 226 231 
131 103 111 241 234 
115 106 110 252 237 
113 111 111 268 244 
119 116 113 295 256 
115 112 111 285 251 
113 116 112 317 258 
116 111 111 287 253 
115 107 111 279 254 
120 107 110 235 248 
127 106 111 272 260 
136 103 110 268 261 
139 100 110 272 265 
131 . .. . .. . .. . .. 

5) 
Überlandverkehr 6) 

Beförderte Wagen-
Personen kilometer 

16 29 
118 117 
141 131 
161 144 
186 159 
215 173 
203 165 
202 166 
197 171 
193 174 
195 178 
206 178 
217 174 
238 179 
25·1 185 
262 184 
279 189 
243 179 
234 180 
224 176 
226 189 
224 189 
221 190 . .. . .. 

1) Ohne Kraitwagenverkehr, aber einschl. aes S-Bahnverkehres in Hamburg.- 2) Nur Zivilreiseverkehr.- 3) Einschl. Militär-
verkehr.- 4) Einschl. U- und Hochbahnverkehr sowie Obusverkehr.- 5) Kommunale, gemischtwirtschaftliche und private Unter-
nehmen sowie Bundesbahn und Bundespost, ohne den nicht liniengebundenen Gelegenheitsverkehr, aber einschl. des nicht öffent-
lichen linienahnlichen Arbeitsverkehres.- 6) Einschl, Nachbarortsverkehr. 
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Deutsche Bundesbahn 
Fahrzeugoestande 1 )3) 

LB.nge der Dampf- Lokom~ti ven 
Elektrische Personenwagen Gut<;irwagen 5) Personal.-

aufwand betriebenen onne .r-rivatgtiterwagen 1 Privat-Zeit Strecken darunter: darunter: darunter: 
2) 3) insgesamt4 ) betriebe- insgeeamt4 } bet..t ie os- insgesamt 4 ) betriebe- dar.: be- guter-

f8.hig fb.hig fahig insgesamt trie'bsfähig wagen 
ins"'esamt 

1 000 km itnzahl 
1950 504,4 30 459 11 997 8 772 446 350 23 040 20 175 <60 678 232 241 35 599 
1951 504,2 30 477 11 562 8 807 452 379 22 523 20 761 253 436 236 037 35 015 
1952 505, 1 30 495 10 913 9 076 457 398 22 484 20 854 246 226 232 409 36 776 
1953 500,2 30 510 10 071 8 428 466 424 23 006 21 438 238 908 221 892 35 B07 
1954 485, 1 30 530 9 686 7 958 490 447 22 566 21 485 231 211 222 387 37 039 
1955 484,0 30 500 9 575 8 204 505 471 22 420 21 929 245 684 236 639 36 491 
1955 April 4-82,1 30 517 9 586 7 616 498 439 22 608 21 074 237 618 223 063 37 092 

14ai 485, 3 30 536 9 584 7 595 502 452 22 571 21 370 237 516 220 574 36 700 
Juni 486, 3 30 533 9 591 7 571 502 455 22 581 21 072 239 673 220 508 36 659 
Juli 484,7 30 532 9 597 7 563 502 463 22 574 21 162 244 111 225 407 36 412 
Aug. 487 ,9 30 532 9 607 7 614 501 452 22 579 21 137 237 688 222 553 36 592 
Sept. 489,9 30 532 9 598 7 891 500 447 22 565 21 058 238 468 227 646 36 412 
Okt. 488, 1 30 534 9 599 7 920 500 41„s 22 455 20 765 242 788 233 604 36 518 
Nov. 491,7 30 534 9 576 7 924 500 451 22 474 20 552 238 669 230 015 36 597 
Dez. 489, 1 30 500 9 575 8 204 505 471 22 420 21 929 245 684 236 639 36 491 

1956 Jan. 486,4 30 500 9 556 7 954 507 450 22 395 20 764 243 878 234 .098 36 153 
1ebr. 482,6 30 500 9 529 7 821 507 445 22 386 19 661 238 283 222 278 36 238 
März 481,4 30 500 9 543 7 985 511 469 22 337 21 052 240 093 226 337 36 108 
April 492,3 30 500 9 537 7 805 510 455 22 284 20 699 244 600 230 500 36 209 
l>lai 496,9 30 500 9 523 7 847 512 469 22 294 20 7 75 241 567 225 977 36 692 
Juni 494,7 30 472 9 518 7 947 513 467 22 307 20 838 242 778 228 331 36 711 
Juli 496,4 30 472 9 504 7 942 516 471 22 302 20 925 247 718 233 594 36 082 
Aug. 498,4 30 472 9 521 8 041 516 475 22 361 21 037 248 824 234 421 36 936 
Sept. 497,4 30 482 9 522 7 979 516 466 22 367 20 898 245 892 236 583 36 869 

Betriebsleistungen Verkehrsleistungen 

Zugkilometer 6) Wagenachskilometer 6) Tonnenkilometer 7) Personenverkehr 8) 
Brutto \ Netto darunter: darunter: Gepäck-

Zeit Reise- 1 Guter- Reise- 1 Guter- Befdrderte im Berufs- :Personen- im Berufe-
GU:terztige Guterwagen Personen u.Schüler- kilometet u.SchU.ler- versand 

z:Uge zuge veritehr verkehr 
Mill. 1 000 Mi.Ll. t 

1950 MD 23,3 13, 6 500, 4 891, 7 8 312,3 4 006,5 107 130 65 388 2 522, c 958, 5 6 205 
1951 MD 25, 5 14,8 521, 1 1 020,7 9 634,3 4 588,4 102 891 63 068 2 497 ,e 906,3 6 160 
1952 MD 27,0 15,2 543,6 1 020,5 9 718,6 4 604,3 101 584 64 165 2 457 ,e 926,9 6 432 
1953 MD 29, 0 14, 1 573,6 961, 5 9 128,7 4 245, 2 103 338 65 694 2 646, 2 957,2 6 736 
1954 )!J) 30,9 14,0 596,6 989,0 9 402, 3 4 338,0 107 370 68 503 2 767 ,3 1 047 ,7 7 031 
1955 JID 32,3 15,2 613, 1 1 084,7 10 462,4 4 838,6 115 641 74 707 2 959,6 1 114,8 7 562 
1955 April 31,0 14,4 588, 5 1 046,2 10 053,9 4 641,2 110 597 66 653 2 699,0 994, 6 7 010 

14ai 32,6 14, 4 616,4 1 038, 1 9 974,2 4 585,5 120 664 79 520 3 296,9 1 219,3 6 952 
Juni 33, 1 14, 6 631, 0 1 051, 5 10 057,6 4 611,6 104 686 67 008 3 001,e 1 035,2 7 647 
Juli 35, 1 15,8 693,8 1 137,0 10 982,8 5 065,3 118 549 66 943 3 792,6 1 036,8 11 494 
Aug. 35, 3 15, 7 705,4 1 109,6 10 698,0 4 898,6 114 738 63 953 3 675,2 996,5 13 325 
Sept. 33,4 15,6 645, 6 1 115, 2 1 0 770, 5 4 960,7 117 600 77 178 3 015,E 1 078, 3 9 585 
Okt. 31 ,8 16,4 586,4 1 175, 6 11 402,0 5 305,2 123 642 83 274 2 962, 3 1 292,0 7 508 
Nov. 30, 5 15,8 556, 1 1 127. 2 11 073,2 5 220,0 116 561 83 173 2 620,9 1 269,9 5 316 
:Dez. 32, 2 16,2 608,2 1 151 ,2 11 199,3 5 223, 5 119 167 75 672 2 959, 8 1 162,2 5 856 

1956 Jan. 31,8 15,2 585, 3 1 037 ,6 10 163,2 4 751,4 134 092 95 608 2 845, E 1 412,5 5 389 
Febr. 29,9 14, 5 538,3 986,0 9 631, 3 4 476,9 114 485 77 801 2 490, 1 1 094,8 5 018 
März 32,2 16, 2 590, 7 1 167,8 11 587, 5 5 483, 5 121 391 73 106 2 931, c 1 093, 1 6 864 
April )0,8 15,0 566,4 1 085,4 10 709, 3 5 024,8 123 398 82 191 2 748,4 1 212,0 7 066 
14ai 32, 3 14,9 607,2 1 071,9 10 563,2 4 928,4 120 703 78 ;18 3 446, 3 1 262, 7 7 240 
Juni 32,8 16, 1 627, 8 1 148,0 11 314,6 5 272,8 110 057 70 797 3 253,8 1 119,9 7 997 
Juli 34,9 16,2 692,4 1 145,6 11 275,9 5 240, 7 131 102 75 321 4 266,1 1 199,4 12 512 
Aug. 35,2 16, 5 710, 3 1 163,2 11 461 ,2 5 302,0 117 489 61 661 4 014,4 975,0 14 779 
Sept. 33,0 15,9 645,8 1 129,4 11 186,4 5 226,9 135 458 81 934 3 570, 7 1 280,8 10 618 

noch: Verkeh:rsleistungen 
Beförderte Gtiter, 

Schienen- und Schiffsverkehr einachliesslich Militär- und Dienstgutverkehr 
1 Versand GU:terkraft- Binnenverkehr Güterwagen- Güterwagen-der nicht-Zeit 

darunt~~hle,.Koks, 1 Empfang Durchgange- verkehr bundeseigenen stellung umlaufzeit 
insgesamt insgesamt Expressgut verkehr Eisenbahnen 

Jlriketts 9) 10) 11 12) 
1 000 t 1 000 Tage 

1m~ 
19 112,2 17 298,7 60,3 6 635,2 1 888,6 172, 7 167,4 , 417, 1 4,4 
21 244,4 19 044,7 50,9 7 596,2 2 198,5 223, 5 190,9 1 132,0 1 509,7 4,4 

1952 JID 21 864, 3 19 432,2 50,9 7 840,7 2 314, 1 212,3 186,2 1 183,2 1 521, 1 4, 3 
1953 JID 20 566,6 18 090,4 52, 3 7 144,9 2 282,2 216,5 201,3 1 128, 7 1 450,6 4,3 
1954 JID 21 024,0 18 273,3 54, 2 7 391,0 2 540,0 21o,7 225, 3 1 248,0 1 468,6 4, 3 
1955 JID 23 545,6 20 265, 7 57,9 7 539,0 3 056, 5 223, 4 254, 5 1 622,0 1 573,8 4,3 
1955 April 22 071, 1 19 119, 7 55,2 7 025,2 2 742,4 209,0 228,3 1 292, 5 , 495,4 4,5 

14ai 22 054, 3 19 114,7 57,0 7 096,6 2 728, 0 211, 6 261,4 1 304,4 1 498,5 4, 5 
Juni 22 268,6 19 219,0 53, 1 6 884,7 2 823,4 226,2 259, 1 1 332, 3 1 511, 6 4,4 
Juli 23 650,9 20 366,9 58, 5 7 350,7 3 062, 1 221,9 267,7 1 411,2 1 604,8 4, 3 
Aug. 23 924,0 20 589,3 57' 1 7 409,9 3 106,7 228, 0 275, 7 1 405,4 1 635, 7 4, 3 
Sept. 24 329,8 21 048,1 60,6 7 379,4 3 064,2 217 ,5 281,6 1 384,9 1 645,4 4, 1 
Okt. 26 953,4 23 039,2 63,0 7 954,0 3 697 ,8 216,4 285,4 2 724,3 1 744,8 4,2 
Nov. 26 266,6 22 248, 5 62, 6 7 884,7 3 754, 5 263,6 277,2 2 489,7 1 679, 1 4,2 
Dez. 25 589,5 21 659,8 81,8 8 128,0 3 632, 1 297,6 259, 9 2 525, 0 1 666,9 4,3 

1956 Jan. 23 758,2 19 995,6 51,0 8 220, 7 3 529,8 232,8 241,3 2 598,8 1 517,8 4,4 
Febr. 21 047,6 17 906,7 49,6 7 806, 0 2 939,0 201,9 223,0 2 150, 5 1 398,8 4,6 
Marz 25 777 '3 21 874,9 60,4 8 437 '3 3 576,5 325,9 256,9 2 633 ,o 1 637,4 4, 3 
April 24 571, 1 21 066 '7 54, 3 7 746,9 3 250, 1 254, 3 274,7 2 572,3 1 581,6 4,4 
l>lai 23 685, 3 20 433,5 60,2 7 388, 6 3 030,9 220,9 281,2 2 636, 0 1 563,9 4,5 
Juni 25 763, 7 22 386,8 59,0 8 060,0 3 305,8 71, 1 284,6 2 769,9 1 674,5 4,1 
Juli 25 343, 3 21 736, 5 59,7 7 928, 5 3 372,6 234,2 294,3 2 709, 3 1 662, 1 4,3 
Aug. 25 841,3 22 212,0 60,2 8 111,8 3 384,4 244,9 307,0 2 883,6 1 m·& !:~ Sept. 24 870,9 21 347 1 59 4 7 689, 9 3 288,4 235 4 301 2 2 723 7 1 

1) Nur Vollspurfahrzeuge.- 2) Anstelle aer Zahl der Bediensteten wird nur noch das im Monats- bzw. Jahreedurcheohnitt tatsb.chlich aufgewendete Personal 
nachgewiesen. - 3) Stand am Ende des Monats bzw. Jahres. - 4) Einsatzbestande, ohne die von der Ausbesserung zuruckgestell ten Fahrzeuge. - 5) Deutsche und 
auslandische Wagen auf dem Bundesbahnnetz.- 6) Einschl. Militärverkehr, jedoch ohne Dienstzuge.- 7) Einschl. Mill tär- und Dienetgutverkehr.- 8) Ohne 
Militär- und ohne Kraftwagenverkehr.- 9) Ohne den Empfang aus dem Verkehr der Bundesbahnhöfe untereinander, da dieser Verkehr schon im Versand erfasst 
ist. - 10) Verkehr zwischen Bahnhofen ausaerhalb dea Bundesgebietes Uber die trockene Grenze.- 11) StUckgutlinienverkehr sowie Laaungsfernverkehr und 
Ladungsnahverkehr der bundeabahneigenen und der im Auftrage der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftwagen und Anhanger zur Laaten'beforderung.-
12) Monats- bzw. Jahreeergebnia. Hauptverwaltung der Deutschen Bundesbahn 
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Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Pel'.Sonenverkehr der Straßenverkehrsuntemehmen 
Zulassungen von fabrikneuen Fahrzeugen Personenverkehr der S tra~ s enverkehrsun t ernehmen 

darunter strassenbahnen 2) Kraftomnibusse 5) 
Kraft- Kraftrad er Kraft- Linienverkehr Gelegenhe1 tsverkehr f'ahr- Per- 1 Kombi~~ st fahr- Betriebs- Befor- Gei'ahrene Zeit zeuge sone~) nations La -

ins- ,1 ~~f~- zeug- strecken- derte Wagen- 18.nge Befor- Gefahrene Befor- Gefahrene 
ins- an- lange Personen k1lometer der derte Wagen- derte Wagen-
gesamt kraft wagen 

gesamt roller hanger 3)4) 6) Linien Personen kllometer Personen kilometer 
3) 6) 

Anzahl km 1 000 km 1 000 

42 105 12 172 5 .540 20 792 \ 1 650 5 970 264 434 48 312 194 533 66 710 33 119 1 758 6 698 1950 MD 
1951 MD 49 661 14 451 5 571 24 323 1 124 1 390 4 494 259 760 49 989 211 283 80 074 39 311 2 480 9 881 
1952 MD 55 025 16 355 5 643 27 435 2 263 1 403 4 271 259 745 50 341 212 838 96 229 44 511 2 824 11 548 
1953 MD 59 743 19 014 1 342 5 014 2g 121 4 ~79 1 711 4 243 264 978 51 371 214 141 108 819 49 131 3 260 14 106 
1954 MD 61 733 23 612 2 093 4 701 24 374 6 '11 1 903 4 HB 272 448 52 207 223 872 126 189 54 628 3 441 15 297 
1955 MD 66 454 )1 431 2 404 5 410 18 447 ~ 7'24 2 160 3 910 279 910 53 300 231 169 1 50 607 60 357 3 622 16 289 
1955 April 101 995 34 825 2 669 5 466 48 06) 19 234 2 371 4 070 272 163 52 274 220 761 140 006 56 815 2 293 8 948 

Mai 92 186 36 465 2 731 5 426 38 637 15 937 2 625 3 975 280 843 54 023 225 856 143 906 58 933 4 395 23 125 
Juni 76 573 32 401 2 640 5 435 25 770 11 338 2 432 3 972 266 134 52 298 229 561 136 772 58 725 5 760 30 965 
Juli 74 927 33 427 2 577 5 371 24 657 11 147 2 458 3 971 268 210 54 026 229 794 139 134 61 653 6 228 35 032 
Aug. 61 927 27 502 1 812 5 469 18 486 8 972 2 284 3 934 254 928 53 979 227 981 139 936 .03 006 5 297 30 824 
Sept. 62 334 33 650 2 522 6 024 11 10) 4 956 2 169 3 926 268 160 52 783 224 047 143 700 61 203 4 851 24 898 
Okt. 60 962 36 160 3 118 6 706 6 374 2 6'56 2 357 3 929 285 590 54 010 227 391 156 293 62 299 3 470 13 402 
Nov. 51 425 33 138 2 692 6 305 3 454 1 351 2 178 3 910 290 '60 52 934 228 923 163 790 62 102 2 441 6 476 
Dez. 47 021 31 074 2 150 5 538 2 668 1 119 2 071 3 910 313 160 55 699 231 169 181 243 66 583 2 259 5 276 

1956 Jan. 49 439 30 453 2 253 5 456 3 463 1 514 1 809 3 912 300 621 54 789 231 883 183 811 66 049 2 146 5 283 
Febr. 45 346 27 412 2 086 4 805 2 781 1 256 1 179 3 907 292 065 51 543 228 647 185 969 63 307 2 112 5 174 
Marz 106 277 53 341 3 443 7 299 25 824 13 716 2 293 3 918 299 228 54 468 234 290 175 783 64 691 2 359 7 504 
April 94 123 43 496 3 290 7 245 28 700 16 293 3 050 3 901 279 468 52 715 234 379 164 289 62 864 2 516 9 107 
Mai 90 072 43 918 3 123 6 720 27 827 16 390 2 828 3 897 287 653 53 985 236 743 164 016 64 055 4 526 23 670 
Jitni 81 432 43 478 3 066 6 428 19 888 11 396 2 739 3 895 276 178 52 929 240 895 159 370 65 790 6 152 31 985 
Juli 71 795 40 085 3 163 6 013 16 001 8 998 2 739 3 890 276 726Ji) 54 157 239 962b)163 150i;j 67 90br 6 701r 37 930r 
Aug. 56 792 32 813 1 880 5 065 10 413 5 494 2 376 3 926 270 '.'.'. J 54 ~~~ 241 ~~: 1162 662 68 392 5 656 32 524 
Sept. 55 167 35 100 2 172 5 387 6 251 3 066 2 044 ... . .. ... . .. 

0 1) Einschl. Krankenkrat'twagen.- 2) Einschl. Stadtschnellbahn~n und Obusunternehmen.- 3) Stand am .i::;nde des Jahres bzw. Monats.- 4) Bis einschl.Marz 
1951 Lange der Linien, ab April 1951 Lange der in Betr1eti bef.indl1chen Strecken.- 5) Kommunale, gem1schtw1rtschaftl1che und private Unternehmen 
sowie Bundesbahn und Bundespost ohne den nicht 11m.engebundenen Gelegenheitsverkehr, aber e1nschl. des n1cht offentl1chen 11nienahnl1chen Arbeiter· 
verkehre.- 6) Wagenk1lometer = Tr1ebwagenk1lometer + Anhangerk1lometer.- a) Darunter durch Obusunternehmen befordert: 21,602 Mill.Personen,- b) Da-
runter 7 62).5 km im Ortsverkehr.- c) Darunter durch pr1vate Unternehmen befordert: 26,904 Ml.11. Personen. 

Kraftfahrt-Bunde samt 

Fernverkehr auf Straßen mit Lastkraftwagen 1) 
Beforderte GUtermengen Verkehrslel.s tungen 

1m gewerblichen Guterfernverkehr im Werkfernverkehr im darunter im 
nach Entfernungsstufen gewerbl. lm Werk-

Zeit insgesamt 

149 j 150 bis 29~ 1300 u.mehr zusammen 
darunter 

149 !150bis299j300 u.mehr 

insgesamt Guter- Mobel- fern-
Mobel- fern- fern- verkehI bis fern- bis zusammen verkehr ve!"kehr 

km verkehr km 
1 000 t Mill. tkm 

1954 :}2) 4 918,2 928,0 1 083.3 1 060, 6 3 071'9 48,6 1 048, 9 582, 5 214, 9 1 846, 3 1 164,8 843,0 13,2 321 ,8 
1955 5 870, 1 1 250,6 1 435,3 1 )15, 7 4 001 ,6 63,4 1 093,2 565, 1 210,2 l 868,5 1 391 ,9 1 072, 3 16, 7 319,6 
1955 April 5 674,6 .., 165 ,4 1 275, 3 1 216, 6 3 657' 3 58, 1 1 179,6 625,4 212, 3 2 017 '3 1 325, 2 983, 4 15,6 341 ,8 

Mai 5 913,0 1 236, 3 1 370,7 1 255, 1 3 862' 1 57' 9 1 192, 1 633 ,8 225,0 2 050, 9 1 380,6 1 029,2 15,4 351,4 
Juni 5 946,2 1 295,2 1 430,6 1 281'5 4 007' 3 70,8 1 163, 5 574 ,6 200 1 8 1 938,9 1 383 ,6 1 059 ,o 18,4 324,6 
Juli 6 413, 7 1 446,6 1 584, 3 1 390, 1 4 421,0 64, 7 1 196, 1 587' 7 208,9 1 992, 7 1 494, 2 1 160, 7 17, 1 333,5 
Aug. 6 719,0 1 552 ,4 1 715' 1 1 451'6 4 719, 1 66, 1 1 197 ,2 588,0 214, 7 1 999,9 1 561 '7 1 225, 1 17' 9 336, 6 
Sept. 6 566,4 1 471 '7 1 650,2 1 448, 3 4 570,2 67' 1 1 175, 1 598, 1 223 ,0 1 996 ,2 1 542 ,6 1 203,4 17,8 339,2 
Okt. 6 669,8 1 510, 3 1 694,2 1 506 ,o 4 710, 5 79, 4 1 158, 9 582, 3 218, 1 1 959, 3 1 578, 5 1 245, 1 21 ,2 333,4 
Nov-. 6 305,6 1 415,4 1 653,6 1 437 '7 4 506, 7 77 ,o 1 060,4 536,9 201 ,6 1 798,9 1 499,9 1 193,2 20, 3 306, 7 
Dez. 5 855, 3 1 299, 3 1 557' 1 1 ?90,4 4 246,8 80,0 949 ,4 484,0 175, 1 1 608,5 1 408,9 1 136,8 20, 3 272, l 

1956 Jan. 5 457 ,O 1 166, 7 1 397' 1 1 334, 5 3 898, 3 58, 5 914,0 .)68, 3 176,4 1 558, 7 1 329, 3 1 063, 3 15,2 266,0 
Febr. 4 579' 6 906, 1 1 234,4 1 223, 1 3 363' 6 45,4 697' 5 372,9 145,6 1 216,0 1 158,0 947 ,9 12, 1 210, 1 
Ma~z 5 686, 1 1 190,2 1 457 ,6 1 377, 7 4 025 '5 58,9 975 ,9 504 '7 180,0 1 660, 6 1 3$0, 2 1 100, 9 15, 5 279, 3 
April} 6 104, 7 1 417' 1 1 623,8 1 377 ,2 4 418, 1 ... 1 013, 9 496,7 176,0 1 686, 6 1 438, 4 1 158,8 . .. 279,6 
Mai 3) 6 251, 3 1 495,2 1 664, 1 1 385 ,2 4 544, 5 ... 1 023' 2 506,8 176,8 1 706, 8 1 459, 5 1 176,6 . .. 282,9 
Juni 6 492,0 1 551'2 1 753,9 1 463 ,9 4 769 ,0 ... 1 026,2 514,8 182,0 1 723,0 1 525, 5 1 238,2 . .. 287' 3 
Jull 3) 6 619,4 1 560,8 1 758, 5 1 451, 1 4 770,4 ... 1 109, 7 548,4 190,9 1 849,0 1 541, 3 1 234,2 . .. 307, 1 

1) Einschließlich des grenztlberschreitenden Verkehrs mit deutschen Fahrzeugen und der Transporte der in Berlin (West) beheimateten Lastkraftwagen.-
Gewerblicher Guterfernverkehr ab 1955 einschl1eßlich der ·Transporte der bundesbahne1genen und der im Auftrage der Deutschen Bundesbahn .fahrenden 
Lastkraftwagen.- 2) MJ.ttlere Versandweite im gewerblichen Guterfernverkehr 1954 MD 274 km, 1955 MD 268 km, im Werkfernverkehr 1954 MD 174 km, 1955 
MD 171 km.- 3) Im gewerblichen Guterfernverkehr ohne Mobelfernverkehr, im Werkfernverkehr ohne Transporte der Unternehmen, die Beforderungasteuer 
viertelJahrlich abrechnen. 

Bundesanstalt fur den Guterfernverkehr/Kraftfahrt-Bundesamt 

Straßenverkehrsunfälle 
Unfalle Unfallonfer Beteili.a'te Verkehrsteilnehmer Unfallursachen 

mit mit nur uarun er 
ge- 2 )1 ver- 3 ) ins- arun-r.er beim beim beun bei ins- in Kraft- andere 

Zeit Personen- Sach- gesamt geschloss. totete letzte gesamt fahr- Fahr- Fuß- Kraft- Rad- Fuß- der 
schaden 1 schaden rader4) fähre15) fahre gä.nger Straße Art 

Ortslage Personen zeu<te ganger 
A!lZC.n.L in V!i a.L.Ler lJniaJ..lursacnen 

i§§~Zl 89 205 93 910 183 115 149 211 4 215 108 084 355 980 24 7 292 53 013 31 973 60 ,8 11 ,o 9,6 7,5 1 11,1 
162 791 148 755 311 546 245 611 7 297 196 382 603 768 430 949 87 677 51 497 64,0 11,0 8,8 6,5 9, 7 19528) 183 492 182 040 365 532 282 900 7 340 226 226 708 397 526 050 91 987 56 229 64,4 9,6 8,0 9,0 9,0 

1953 237 545 208 154 445 699 348 088 11 025 298 231 865 84 7 644 726 112 755 70 277 59,5 11 ,2 7 ,9 13 ,9 7 ,5 
m~9) 253 286 240 401 493 687 387 022 11 649 317 280 954 109 722 837 119 091 74 292 61 ,5 10,9 i:1 13,2a) 6, 7 

278 787 288 799 567 586 442 952 12 296 350 356 1096 965 836 791 139 299 80 334 61,0 11 ,2 14,4 6,3 1955 )April 20 365 19 655 40 020 32 749 907 25 320 77 624 58 438 9 896 6 545 66,2 12,2 9,2 7 ,6 4 ,8 Mai 27 317 23 295 50 612 40 109 1 088 34 812 97 865 73 412 13 535 7 720 64 ,2 13,2 8,6 9,2 4,8 
Juni 27 269 21 185 48 454 37 781 1 081 34 717 93 115 68 745 14 526 6 652 63,? 14, 7 7,7 9, 1 5, 3 
Juli 31 887 24 024 55 911 43 038 1 261 41 227 107 529 79 375 17 137 7 471 63, 5 15, 3 7,4 8,8 5,0 Aug. 32 115 24 740 56 855 43 582 1 298 41 615 109 305 80 481 17 416 7 389 63, 1 15,2 7,0 9, 1 5,6 
Sept. 30 020 24 903 54 923 42 634 1 302 38 126 106 233 77 831 16 501 7 817 62, 7 14,6 7 ,5 9,0 6 ,2 
Okt. 28 451 26 682 55 133 42 879 1 416 35 242 106 978 79 192 14 502 8 427 62,3 12,6 7,4 10,0 7, 7 Nov. 22 327 26 846 49 173 38 150 1 125 27 408 94 975 72 444 11 294 7 157 60,0 9,9 6,8 14, 7 8,6 
Dez. 20 915 29 287 50 202 39 742 1 085 25 252 97 394 76 335 9 615 7 611 57,8 8,0 6 ,9 19,4 7 ,9 

19569) .ran. 15 794 23 892 39 686 31 105 787 19 280 76 659 60 815 6 981 6 072 58, 3 7. 1 6,8 20,9 6,9 
Febr. 10 013 30 34 7 40 360 32 746 424 12 183 79 125 69 639 3 145 3 900 55,8 2 ,4 3,9 33, 7 4,2 
Marz 16 875 21 150 38 025 30 675 857 20 506 72 750 56 408 7 821 5 94 1 64,9 9,6 8,5 11,4 5,6 
April 20 957 23 734 44 691 36 415 844 25 919 86 050 65 895 11 003 6 410 64,9 12,0 7,9 9,9 5 ,3 Mai 28 672 26 382 55 054 43 543 1 189 36 396 106 018 79 371 15 459 7 895 66, 1 14, 3 8,3 1g'~a) 4' 5 Juni 28 425 27 624 56 049 44 928 1 092 35 706 107 65~ 81 383 15 830 7 211 63,9 13, 9 7' 3 4, 7 
Juli 33 298 30 492 63 790 49 396 1 356 42 986 122 615 92 522 18 361 8 086 64,3 14,4 7' 1 

9, 1a) 5, 1 
Aug. 31 376 30 197 61 573 4 7 593 1 358 40 359 118 823 90 694 16 727 7 696 64, 7 13, 5 6,9 9:6a) 5, 3 

1) Teilweise auch in Verbindung mit ::iacnachaden.- 2) B1s Ende 1952 auf der Stelle Getotete und bis zur Aufstellung des Meldeblattes an den Unfall-
folgen Gestorbene (Ausfertigung des Meldeblattes bu1 spatestens 8 Tage nach dem Umfall oder se1nem Bekanntwerden); ab Anfang 1953 einschl. der vor 
und nach Aufstellung des Meldeblattes bis 1nnerhalb 30 Tagen nach dem Unfall an den Unf'allfolgen Gestorbenen.- 3) Bis Ende 1952 einschl., ab Anfang 

l ) 5i1~~~~~~l Pa~~;:aX:~1:i~t~~i:r~!~t~~c~ M~~;~!)::u~~ g~:r M~!~! bic;!i~~a~~~e~~~~r~)1 ~a~~ ~!~!n F~~~~r d:~n~~r;!.~r~d~:n m~~f~~i~~~~~~r g(~;~~~)~ =~~~~~1. 
der Ursachen beim Fahrzeug. - 7) 1950 ohne .Bayern, Rheinland-Pfalz und Wurttemberg-Hohenzol1 ern. - e) Ohne Wurttemberg-Hohenzollern. - 9) Vorlaufi.ge 
Zahlen.- a) Darunter 1955: 11,3 vH und im Juni 1956: 7,2 vH, im Jul1 6,0 vH, im Aueust 6,8 vH Glatte oder Schlupfrigkeit der Fahrbahn, 
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Luftverkehr über dem Bundesgebiet und mit Berlin (West)1) 
Flughafenverkehr Teilstreckenver1>:.~hr 3) 

Gesamtverkehr (In- und Auslandverkehr) Flui;i:-lan Inlandverkehr Auslandverkehr 4 
Fl.ugzeuge Fluggaste 2) Fracht 2) 1 Post 2) dar.: im geleistete geleistete 

Zeit ins- Verkehr Plan -) Fracht-1 l?ost- Plan 1 Fracht- 1 Post-Ankun:ft Abgang Ankunft Abgang Ankunft Abgang Ankunft Abgang gesamt mit dem 
Ausland 4) tkm tkm 

Anzahl 1 000 t , 000 

1951 MD5 ) 3 522 3 522 43,4 44,6 1 972 2 040 278 233 1 234 382 15 057 827 83,0 6 914 232 46,9 
1952 MD 4 555 4 558 59,5 60, 1 3 000 3 014 312 277 1 466 478 17 895 841 89,4 8 464 258 70, 1 
1953 MD 6 714 6 717 95, 1 95,5 4 841 4 867 368 323 1 991 606 26 644 1 264 92,5 12 265 361 94,5 
1954 MD 6 756 6 755 89,2 89,9 3 954 4 086 442 375 3 330 2 149 23 724 994 105,2 46 338 1 310 366,9 
1955 MD 7 976 7 977 118,8 119,9 3 651 3 839 481 463 4 033 2 737 31 251 905 116,5 69 856 1 652 434, 3 
1955 April 7 244 7 239 107, 1 104,2 3 391 3 628 478 452 3 679 2 449 27 960 868 117,9 61 502 1 349 422, 3 

Mai 8 328 8 329 125,e 122,2 3 683 3 844 463 449 4 088 2 794 32 022 904 117,3 69 376 1 673 401,8 
Juni 9 384 9 376 140,6 138,2 3 589 3 762 445 444 4 322 2 968 J7 171 895 113, 7 80 845 1 605 415,4 
Juli 9 675 9 682 159,0 158,3 3 444 3 558 453 428 4 852 3 373 39 974 833 110,8 95 635 1 580 425, 7 
Aug. 9 791 9 784 157 ,6 161, 1 3 436 3 594 442 428 4 763 3 282 41 027 859 108,3 94 215 1 595 393, 1 
Sept. 9 310 9 293 156,0 165, 1 4 016 4 169 470 460 4 782 3 361 39 560 988 119, 3 105 479 1 962 395,6 
Okt. 8 355 8 361 133,9 138,2 3 745 3 999 461 454 4 264 2 902 35 806 926 114,4 76 338 1 941 388,6 
Nov. 7 001 7 006 106,4 106,2 3 566 3 760 481 470 3 964 2 694 28 988 878 116,5 61 901 2 008 437 ,2 
Dez. 6 801 6 819 103,9 109,5 3 659 3 900 808 754 4 093 2 830 28 272 912 178,7 64 545 2 059 760,8 

1956 Jan. 6 825 6 830 109,0 108,3 3 026 3 206 436 429 3 971 2 697 29 850 758 105,5 61 210 1 758 401,5 
J'ebr. 6 569 6 571 99,4 100,2 3 146 3 318 430 426 3 826 2 586 28 142 773 102, 6 52 780 1 963 430,4 -· 7 805 7 816 126,7 129, 3 3 539 3 822 522 522 4 169 2 800 34 874 866 130,5 65 978 2 173 469,6 
April 8 197 8 203 136,9 13~.4 3 129 3 298 466 449 4 387 3 019 35 879 771 112,6 75 546 2 024 438,2 
Mai 10 318 10 ~11 167 ,8 167 ,0 3 501 3 625 496 496 5 178 3 617 43 780 846 127 ,4 98 290 2 132 450,6 
Juni 9 821 9 828 178,3 171,0 3 328 3 555 486 487 5 222 3 627 46 528 853 121,9 100 739 2 140 449,a 
Juli 10 923 10 929 191,4 189,0 3 098 3 205 472 450 5 610 3 938 48 107 762 110,3 117 177 2 102 467,9 
Aug. 10 463 10 468 190,0 198, 1 2 987 3 oeo 491 470 5 694 4 084 48 615 733 116,5 121 345 2 042 481,2 
Sept, 10 513 10 523 185,3 194,0 3 149 3 292 504 489 5 616 3 998 47 832 770 123,5 128 175 2 267 502, 1 

1) Nachgewiesen wird der gewerbliche Linien-, Charter- UJfd Sonderflugverkehr, nicht dagegen der milit!irieche und private :Flugverkehr.- 2) Umge-
stiegene J'luggS.ste und umgeladene Pracht und Post sind unter ".Ankunft 11 und "A.bga.ng 11 mitenthalten.- 3} P'lüge auf' den einzelnen Teiletrecken.-
4) Im Auslandverkehr sind bis einschl. Dezember 1953 die Entft:!rnungen nur bis zur Grenze des Bundesgebietes angenommen, ab 1.Januar 1954 dagegen 
bis zum ersten .Auslandhafen.- 5) Zur Errechnung der Monatsdurchschnitte ftir den Flughafenverkehr sind die Zahlen f'Ur die llonate Januar bis Marz 
1951 nach .Angaben der Arbeitsgemeinschaft deutscher Verkehrsflughafen hinzugerechnet worden. Da Uber den Teiletrec:kenverkehr keine Zahlenangaben 
fur die Monate Januar bis Mä.rz 1951 vorliegen, beziehen sich diese Monatsdurchschnitte nur s.-lf den Zeitraum .April b1s Dezember 1951. 

Binnenschifiahrt 1) 

Beforderte Guter Geleistete Tonnenkilometer 2) 
innerhalb Versand nach 1 Empfang aus Durch- darunter: und zwar 

Zeit des der SOWJ. der SOWJ. dem 1 ganga- insgesamt deu~:~hen insgesamt aw: ohne Bundes- Berlin dem Berlin 
gebietes (West) Besatzungs- Ausland (West) Besatzungs- Ausland verkehr Schiffen deutschen Durchgangs-

zone 3) zone 3) 4) Schiffen 4 ) verkehr 

1 000 t Mill.tkm 

1950 MD 3 167 79 2 1 507 44 7 754 427 5 988 3 748 1 396 840 1 128 
1951 MD 3 970 52 „ 1 436 23 18 1 352 481 7 343 4 745 1 754 1 073 1 449 
1952 JlD 4 325 110 16 1 376 7 34 1 610 460 7 939 5 122 1 871 1 147 1 581 
1953 llD 4 617 120 24 1 590 10 41 1 587 457 8 448 5 452 1 920 1 203 1 636 

~m :5) 
4 978 119 36 1 800 14 55 1 618 494 9 115 5 860 2 087 1 309 1 779 
5 369r 140 53r 1 632r 12r 69 2 551r 557 10 383r 6 724r 2 J85r 1 502r 2 041r 

1955 April 5 413 142 25 1 770 16 50 2 255 636 10 309 6 716 2 330 1 450 1 940 
llai 5 904 182 24 1 765 12 82 2 350 636 10 956 7 181 2 518 1 558 2 128 
Juni 6 157 181 43 1 743 14 63 2 591 727 11 523 7 519 2 669 1 645 2 218 
Juli 6 471 183 68 1 801 17 79 2 868 663 12 151 7 962 2 800 1 777 2 390 
Aug. 6 613 179 85 1 691 17 „ 5 3 103 604 12 407 8 197 2 869 1 821 2 492 
Sept. 6 394 151 80 1 677 13 97 3 111 637 12 163 7 922 2 896 1 799 2 497 
Okt. 6 077 180 62 1 725 12 100 3 039 514 11 713 7 745 2 710 1 727 2 389 
Bov. 5 129 161 53 1 381 13 86 2 575 367 9 766 6 580 2 118 1 379 1 888 
Dez. 4 858 125 59 1 398 10 93 2 634 319 9 498 6 193 1 987 1 267 1 790 

1956 Jan. 5 138 ·135 52 1 525 9 44 3 098 459 10 459 6 559 2 405 1 514 2 121 
J'ebr. 974 - - 362 0 2 958 137 2 434 1 405 619 362 534 
llarz 4 491 134 94 1 495 9 27 3 005 503 9 761 6 088 2 246 1 352 1 934 
April 6 134 197 134 1 802 14 38 3 153 614 12 088 7 894 2 777 1 762 2 400 
Mai 6 317 226 90 1 964 10 31 3 291 663 12 593 8 068 2 949 1 862 2 540 
Juni 6 756 119 178 2 200 9 64 3 338 752 13 419 8 590 3 215 1 983 2 741 
Juli 6 660 225 140 2 022 12 74 3 612 784 13 531 8 637 3 211 2 013 2 717 
Aug. 6 693 205 77 2 119 14 90 3 739 812 g ~~!a) 8 714 3 290 2 040 2 774 
Sept, 6 no 209 37 1 938 14 57 3 663 823 8 177 3 179 1 960 2 659 

1) Einschl. des Seeverkehrs der BinnenhEl.fen.- 2) Ohne die Jenseits der Seegrenzen geleisteten Tonnenkilometer.- 3) Zum Verkehr mit del;' sowjeti-
schen Besatzungszone ist auch der Verkehr mit Berlin (Ost) und mit den Hafen der Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31.Dezemoer 1937), z.Zt. 
unter fremder Verwaltung gezahlt.- 4) Die Zahlen umfassen die Verkehrsleistungen der im Bundesgeoiet und in der sowJetiscben Besa~zungazone be-
heimateten Schiffe.- 5) Vorlaufige Zahlen.- a) Darunter: Empfang aus dem Saarland: 2 546 t, Versand nach dem Saargebiet: - t. 

Zeit 

1950 MD 
1951 MD 
1952 MD 
1953 MD 
1954 MD 
1955 JfD 
1955 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 8 ) 
Febr. 
llarz 
April 
Mai 
Juni 
Jull. 
Aug. 
Sept;. 

Kustenverkehr 1) 

Ankunft 
') 

230 
186 
203 
197 
215 
2"'i1r 
170 
218 
310 
420 
520 
319 
174 
170 
146 
152 

52 
155 
204 
252 
300 
44' 
462 
315 

Abgang 
3) 

2'9 
183 
191 
189 
209 

164 
203 
303 
415 
509 
302 
168 
161 
138 
139 

51 
145 
190 
229 
281 
405 
439 
291 

Schiffsverkehr 
\ Auslandsverkehr 2) 

Ankunft 
3) 

1 000 NRT 
, 365 
1 482 
1 797 
1 839 
2 216 
2 599r 
2 J94 
2 541 
2 655 
3 046 
2 767 
2 832 
2 689 
2 686 
2 948 
2 601 
2 %5 
2 896 
2 783 
2 897 
3 074 
) 387 
3 103 
3 030 

Abgang 
') 

1 250 
1 053 
1 228 
1 413 
1 704 
1 S42r 
1 875 
1 781 
2 023 
2 02? 
1 985 
1 974 
1 907 
1 802 
1 914 
1 724 
, 636 
2 117 
2 035 
1 898 
2 050 
2 2ff', 
2 246 
1 950 

Seeschiiiahrt 
Guterverkehr 

Durchgang 
durcl1 den 
Nord-Ost-
see-Kanal 4 

Kusten- \ Versand nac'1 ·iafen 6) Empfang s.us Hafen 6) 

1 481 
1 740 
1 892 
1 875 
2 145 
2 607 
2 261 
2 583 
2 552 
2 858 
2 913 
2 881 
2 834 
2 837 
2 891 
2 658 
1 140 
, 752 
2 515 
2 465 
.., 099 
3 291 
3 198 
2 9y; 

verkehr 
5) 

204 
200 
206 
202 
207 
205r 
180 
186 
215 
224 
239 
215 
185 
168 
14' 
166 

44 
168 
207 
184 
185 
203 
187 
191 

2 
0 

16 
68 

9 
7 
4 
0 
3 

des der sowJ. des 
Auslandes Be~~,:z~ys- Auslandes 

821 
853 
890 

1 014 
1 197 

1 000 t 

1 2T'ir 

1 199 
1 141 
1 281 

1 355 
1 195 
1 150 
1 289 
1 273 
1 316 
1 361 
1 029 
1 5'98 
1 408 
1 268 
1 201 
1 561 
1 434 
1 321 

„ 
10 

3 
6 

14 
13 
23 
20 
12 
21 
31 
17 
19 

2 
2 
1 
1 
1 
1 
3 

13 
2 
0 
0 

1 102 
1 697 
2 051 
1 903 
2 237 
2 9::?5r 
2 645 
2 735 
2 698 
3 417 
3 047 
3 139 
3 130 
3 177 
3 410 
3 050 
2 785 
3 549 
3 170 
3 479 
3 583 
3 795 
3 447 
3 749 

Massengüter 
verkehr im 
Nord-Ost-
see-Kanal 

1 832 
2 138 
2 274 
2 245 
2 709 
3 223r 
2 653 
3 123 
3 291 
3 661 
3 724 
3 672 
3 773 
J 560 
j 623 
3 136 
1 236 
2 461 
2 859 
2 871 
3 931 
4 079 
3 937 
3 739 

1) Verkehr innerh<i.lb des Bundesgi>bietes.- 2) ZUJ'l Allsland3verJ.::ehr ist auch der Verkehr mit Hafen der Ostgebiete des Deutsc'1en Reiches (Stand 31.Dez. 
1937) z.Zt. unter fremder Verwaltung gerechnet. Schiffe, die nacb der Ankunft im .Bundesgeoiet und vor dem Abgang aus dem Bundesgebiet auf der glei-
chen Reuie mehrere westdeutsche Hafen angelaufen haben, wurden in der Ankunft bzw. im Abgang nur einmal gezahlt.- ?) Ab 1951 nur Schiffe. die zu 
Handelszwecken mit Laaung zum Loschen an.gekom11ien oder nach Be>L1dung abgegangen sind. Im Gegensatz hierzu sind bi$ einschl.. 1950 auch die Schiffe in 
den Zahl~nan5dben t:ntnalten, die beladen angekommen oder abgegangen :o.ind, bei denen aber kein Lade- oder Loscbvorg3.ng stattgefunden nat.- 4) Ab-
gabepflichtige Schiffe.-')) Seewartiger Empfang von aus Hafen des Bundt:sgeoietes versandten 1rutern scwie seewartJ[er Versand nach ilinnenhafeii (Em-
pfang binnensei tig) .- 6) .t:.insch.i. des Seeverkehrs der iannt:nh,1ft:n. - 7) Die .Ane:au~n uber den Verkehr mit Ha.:fen der soWJetischen Besa,;zungszone ent-
halten auch den Verkehr mit den Hafen der Ostgeoiete des Deutschen Reiche:; (Stand 31.Dez.1937) z.Zt. unter fremder Ve-rvaltung.- 8) A.b 195fi vor-
laufige Zahlen. 

Bundesverkehrsministerium, Abt. Seeverkehr 
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Deutsche Bundespost im Bundesgebiet und in Berlin (West)1) 
Fernsprechdienst Ton- 1 Fernseh- Einzahlungen Postscheckdienst Pos tsparkaseendienet 

Brief- Gewbhn- 'Ober- 5) auf 
Gut- 1 Last-

liehe mit- Orts-! Fern- Gut- Gut-sen- Paket- telte Sprech- Rundfunk- Zahl~arten haben haben Ein- RU.ok-Zeit dungen sen- Tele- stellen genehmigungen und auf den auf den lagen zah-2) dungen gramme 3 )4) gesprache 1 4) 
Postanweisungen Konten schriften Konten lungen 

6) 6) 
Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill.St. Mill. DM 

1950 MD 352 14, 3 2 323 2 478 154 27 9 018 - 19 1 671 843 7 122 7 113 130 16 13 1951 MD 377 14,9 2 270 2 823 167 30 10 475 - 21 2 067 930 8 738 8 728 169 24 19 1952 MD 413 16, 1 2 300 3 119 178 34 11 581 - 24 2 332 986 9 895 9 889 296 43 30 1953 MD 443 17 ,2 2 350 3 412 190 37 12 1,.92 12 26 2 597 1 047 11 022 11 014 514 67 47 1954 MD 475 18,2 2 365 3 686 201 41 12 800 84 27 2 776 1 122 11 921 11 915 833 86 66 1955 MD 513 18,9 2 439 3 985 215 47 13 247 284 28 3 049 1 262 13 466 13 451 1 129 103 83 1955 April 510 18,0 2 454 3 788 208 45 13 021 139 27 2 960 1 255 12 807 12 818 1 088 96 76 Mai 493 17, 7 2 604 3 813 210 46 13 036 151 28 2 841 1 245 12 472 12 356 1 109 99 82 Juni 474 15, 9 2 380 3 834 208 46 13 044 162 26 3 016 1 262 13 543 13 578 1 128 104 88 Juli 493 16,0 2 670 3 857 213 49 13 049 177 27 3 073 1 266 13 467 13 481 1 154 133 105 Aug. 487 16, 5 2 760 3 883 215 49 13 060 192 27 3 035 1 270 13 687 13 696 1 170 119 114 Sept. 515 18,4 2 529 3 907 214 50 13 083 209 27 3 022 1 264 13 395 13 371 1 182 104 91 Okt. 520 20, 7 2 547 3 931 227 51 13 128 229 30 3 187 1 300 13 957 13 900 1 193 99 84 Nov. 535 23. 1 2 296 3 955 226 50 13 178 254 29 3 090 1 340 14 102 14 096 1 204 84 80 Dez. 696 29, 9 2 671 3 985 235 51 13 247 284 34 3 859 1 423 16 602 16 484 1 219 109 89 1956 Jan. 508 16, 7 2 112 4 014 228 48 13 354 328 28 3 104 1 363 14 766 14 895 1 278 121 70 Febr. 477 17,2 2 050 4 042 221 46 13 432 361 27 2 978 1 305 13 286 13 313 1 320 106 70 März 571 21 ,4 2 534 4 068 224 51 13 477p 393p 30 3 476 1 318 14 423 14 197 1 357 120 95 April 513 18,4 2 359 4 094 226 51 13 513 423 28 3 137 1 392 14 248 14 385 1 373 108 87 Mai 523 18,4 2 657 4 121 221 53 13 546 445 27 3 240 1 427 14 415 14 394 1 389 109 104 Juni 550 18, 1 2 482 4 150 222 54 13 573 465 ~o 3 554 1 392 15 524 15 543 1 409 141 109 Juli 542 17' 1 2 763 4 179 230 57 13 592 483 28 3 428 1 397 15 090 15 054 1 437 141 131 Aug. 544 18,0 2 918 4 210 220 55 13 614 504 27 3 414 1 394 15 347 15 418 1 439 136 142 Sept. 539 18,9 2 577 4 236 ... ... 13 649 539 27 3 364 1 388 14 543 14 496 1 440 122 107 

41) Landespostdirektion Berlin.- 2) Gewohnliche und e1ngeschr1ebene Br~efsendungen.- 3) Haupt- und Nebenanschlusse und tsfi'entliche Sprechstellen.-
) Jahres- bzw. Monatsende. - 5) Einschließlich der Ton-Rundfunkgenehnn.gungen fur Kraftfahrzeuge usw. - 6) Jahres- bzw. Monatsdurchschnitt. 

Posttechrtisches Zentralamt 

Fremdenverkehr1 ) 

Herkunftsland der Fremden 1) 
darunter darunter: Berichte- insgesamt in ge- Deutsch- Ausland Belgien, Frank- Grass- Nieder- Schweden Schweiz USA 4) Privat-Zeit meinden land 2) Luxemburg Danemark reich bri tannien lande quartieren 3) 

Anzahl 1 000 
Fremdenmeldungen (Neuankunfte) 

1953 S.Hj~ 2 038 10 194, 3 2 089,2 225 ,4 250, 1 129, 5 154,8 283,0 221,0 179, 3 290 ,6 12 341 ,2 1 202, 7 
1953 W.Hj. 5 ) 1 867 6 297,0 699,4 44, 1 43,2 53, 9 46, 3 79, 2 48,2 68, 6 135, 3 7 018,0 145, 5 
1954 S.HJ. 2 047 10 557 ,8 2 576,4 252, 1 304,0 170,4 211, 7 376,0 266,0 197, 3 344,8 13 197,2 1 255, 3 
1954 W.HJ. 1 872 6 639,5 818,4 51,0 46,9 63, 6 55, 8 94, 1 57 ,2 74,9 155, 5 7 482,0 137,6 
1955 S.HJ. 2 006 11 626, 5 3 075. 7 277,0 316 ,4 221,7 272,6 483. 5 310,4 217. 5 430,8 14 781,9 1 436,8 
1955 W.HJ. 2 006 7 199,9 939, 3 52,6 60,0 68,8 65, 5 108,5 55, 7 83,4 192,0 8 163, 7 129, 5 

1955 Jan. 1 812 1 026,9 109,6 6,0 4,8 8,7 7, 7 13,B 6,8 9, 5 22,2 1 139,8 16,9 
Febr. 1 812 1 030,2 114, 5 7. 6 4,8 10,1 7, 7 15, 5 7, 3 9, 1 22,5 1 148,4 28,5 
Marz 1 812 1 254, 1 144,6 8,5 8,0 10,7 9,8 17,4 11,0 12, 6 26,9 1 402,8 36,4 
April 2 006 1 407, 5 266,8 17, 3 28, 7 21,8 20,6 25,0 28, 3 27, 2 37, 1 1 681,2 86,8 
Mai 2 006 1 739, 1 347,8 28, 1 29,2 27,2 28,2 37,4 32 ,2 35, 6 55, 1 2 097,2 122, 1 
Juni 2 006 1 870,2 428,6 26, 7 42,8 22, 7 44, 5 65,8 52, 1 29, 2 66, 9 2 309, 7 216,6 
Juli 2 006 2 249,0 796, 4 80, 1 105, 1 49,9 61, 1 139,0 98,0 46, 7 106,8 3 063, 3 393, 1 
Aug. 2 006 2 431,5 787, 7 89,4 65, 5 69, 7 75,9 148, 3 61, 1 46, 9 99, 1 3 241, 1 445,8 
Sept. 2 006 1 929, 1 448,4 35, 3 45, 1 30,4 42,2 68,0 38,7 31, 8 65,9 2 389,4 172, 5 
Okt. 2 006 1 501,9 246,0 14, 5 17,4 15,8 17,9 27,8 16,8 24, 6 44,8 1 753, 9 31,8 
Nov. 2 006 1 185,6 151. 7 7,9 8,7 10,9 10, 3 15, 5 8,6 12, 7 32, 7 1 340,6 10,3 
Dez. 2 006 899,4 123, 1 6, 7 6, 6 10,3 8,4 13,2 5,9 9,2 29,9 1 025,9 13,7 

1956 Jan. 2 006 1 144,6 122, 3 6, 5 5, 7 9,0 8,2 16, 5 6,4 10,4 26, 1 1 270,6 15, 7 
Febr. 2 006 1 105, 1 118, 7 7, 1 5, 1 8,5 8,0 15, 6 6,5 9. 3 26 ,6 1 227, 1 29, 1 
März 2 006 1 363, 3 177,4 9,9 16,5 14, 3 12,6 20,0 11,5 17. 2 31,9 1 545, 5 28,9 
April 2 309 1 528, 7 242,6 15, 6 20, 6 17,0 19, 5 25, 1 20, 3 21, 7 44,7 1 777,3 47,3 
Mai 2 309 1 902,6 363, 6 25, 3 26,9 25,4 33,7 42,6 31, 3 34, 2 63,2 2 275,0 143,7 
Juni 2 309 2 102,8 484, 3 31,2 45,8 23, 9 50, 5 84,0 53,0 30,4 77,7 2 597, 3 227,6 
,Tnli 2 309 2 579 ,6 G66, 3 86, 1 112 ,2 s~,o i;c:;, ~ 165, 7 "5 ,f:i 49,0 113, 1 3 4i;4 ,4 A.~1'9 
Aug. 2 309 2 784,9 859,5 97. 6 68, 3 73,2 85,2 177,9 59,9 46, 1 107,6 3 664, 3 524,4 

Fremdenilbernachtungen 

1953 S.Hj} 2 038 42 289, 7 3 999, 6 389, 3 382, 1 305,0 330, 3 473, 7 374,9 377, 1 571,0 46 600,9 9 338, 5 
1953 W.Hj. ) 1 867 18 625, 5 1 540, 6 84,5 76,2 124,8 108, 7 136,7 97,7 146, 1 293, 9 20 285, 3 953,7 1954 S.Hj. 2 047 44 934,0 4 886,3 436, 2 458, 5 386,9 430,4 628,4 472, 1 404, 4 671,7 50 164,4 10 213, 1 1954 W.Hj. 1 872 19 880,3 1 756, 9 97,4 81,7 145, 1 123, 7 159, 3 116,0 155, 8 314, 6 21 765,0 987, 3 1955 S.Hj. 2 006 51 305,6 5 777. 3 503,0 481,6 482,6 526, 8 826,9 543,6 442, 3 808,1 57 537. 1 12 160, 3 
1955 W.Hj. 2 006 22 449,4 2 010,3 104,3 98,4 151,4 152,2 188, 3 111,0 172, 3 392,3 24 596,6 993,9 

1955 Jan. 1 812 2 938,3 247.4 13,2 9,7 22, 1 18, 7 23,8 15,2 21,2 43, 1 3 203, 1 116,9 Febr. 1 812 3 267 ,4 263, 1 17, 1 9, 1 25, 1 17,5 28,2 18,0 22, 1 45, 7 3 550,8 225, 7 
März 1 812 3 916,9 314,0 15, 9 14,2 23,6 22, 3 31,0 23, 3 27,2 53, 1 4 254, 5 277,4 
April 2 006 4 150,2 507,5 30,9 44,7 44,4 45,4 41 ,2 48,8 48,2 68,5 4 684,9 367. 5 Mai 2 006 5 749,8 632, 5 47,7 44,0 50, 1 52, 3 60, 3 51, 3 64,8 100,9 6 419,7 607,9 Juni 2 006 8 158,9 781,5 49, 1 64,9 48,4 77,2 111,6 84,4 59. 1 124,0 8 998, 5 1 697,7 
Juli 2 006 11 360,2 1 463,0 144,8 159,0 110, 1 113,6 237. 5 182,9 100,4 187,4 12 938,3 3 412,9 Aug. 2 006 13 603,3 1 558, 3 169, 5 101,3 163,7 158, 3 263,4 112,4 104, 7 199, 4 15 309,3 4 463,9 Sept. 2 006 8 283,2 834,6 60,8 67,8 65, 9 80,0 112,9 63, 9 65,0 128,0 9 186, 3 1 610,2 
Okt. 2 006 4 762,3 482,5 26,2 26, 5 32,5 36, 1 45, 4 30,2 47. 5 88,2 5 273,0 248,4 Nov. 2 006 3 542,8 316,3 14, 1 13,5 21 ,3 23,9 25,0 16, 6 24,8 67, 9 3 879,3 78,0 Dez. 2 006 2 687,7 272,8 14,8 11,8 25, 3 19,8 22, 3 11,s 18,8 59,8 2 978,8 82,9 

1956 Jan. 2 006 3 302,2 282, 1 14,8 9,9 22, 1 21, 5 29,5 13, 3 23,6 56,6 3 605,7 111,3 Febr. 2 006 3 785,7 293,4 17,0 10,1 21 ,e 22,4 32, 1 15,B 24, 3 56, 3 4 103,0 239, 4 März 2 006 4 368,7 363,2 17,4 26,6 28,5 28,6 34,0 23,4 33,4 63 ,4 4 756, 9 233,9 
April 2 309 4 724,7 466,9 27, 5 31,2 32,9 42,7 39,7 34,8 42,3 82, 7 5 218,4 217, 1 Mai 2 309 6 765 ,5 676, 1 44,6 40,3 46, 1 65, 7 67,8 51, 9 

1 

62,2 113, 2 7 481,6 807,2 Juni 2 309 9 430, 7 898, 5 57,0 67,2 47,2 90,8 149,4 85, 7 63,8 143, 5 10 397,8 1 938,a 
Jnli 2 309 13 688,2 1 636. 9 162 ,0 164. 7 115,4 12'.?' 7 290,'3 1ns, 7 11)6,2 208, 7 1 'i Vi6, 5 t! ~Rh, 1 
Aug. 2 309 16 032,4 1 699.9 195,2 105, 1 170,0 183,3 321, 1 113,4 100,9 206,8 17 882,2 5 374, 3 

1) Wohnsitz der Fremden, nicht Staatsangehörigkeit.- 2) Ohne die im Bundesgebiet stationierten auslandischen Streitkräfte und deren Angehorige.-
3) Einschl. Nordirland.- 4) Einschl. der Fremden aus dem Saarland und der Fremden ohne Angabe des Wohnsitzes.- 5) Die Zahlenangaben für die 
Sommer- {April-September) und Winterhalbjahre (Oktober-Marz) enthalten die monatlich nicht aufzugliedernden Berichtigungen sowie Angaben für nur 
halbjährlich berichtende Gemeinden. 
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Zeit 1 ) 

1950 Dez. 
1951 Dez. 
1952 Dez. 
1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1955 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Ma1 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

. Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nichtbanken, Bankkredite an Nichtbanken 

Mill. DM 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen Kred1 te 6) 

darunter kurzfristige mittel- und 
Bargeld-um- Sichteinlagen Termineinlagen Spar- darunter an 

insgesamt lau:f ausserhalb Wirtschaft <'ffentL Wirtschaft offentL einlagen insgesamt Wirtschaft insgesamt 
d. Kredit- u. Private 3) Hand 3)4) u.Private 5) Hand 5) u. Private 
insti tute 2) 

29 183 8 117 8 110 2 236 2 434 1 735 4 066 15 661 13 280 7 263 
33 910 9 323 9 788 1 988 3 345 2 347 4 984 17 862 15 473 11 355 
39 975 10 817 10 490 2 050 4 603 3 1 55 7 404 20 930 18 914 15 980 
47 642 11 972 11 460 2 104 5 583 4 357 11 241 23 541 21 637 22 754 
55 996 12 781 13 631 2 284 4 991 4 761 16 717 26 922 24 953 30 651 
64 882 14 088 14 979 4 874 5 460 4 302 20 668 30 226 27 838 40 819 
57 833 13 103 12 706 2 101 5 783 4 911 18 391 27 633 25 790 33 247 
58 846 13 026 12 979 2 478 5 983 5 037 18 665 28 305 25 817 34 023 
59 270 n 211 13 075 2 874 5 540 4 989 18 926 28 622 26 356 34 793 
59 751 13 467 13 286 2 804 5 475 4 951 19 117 28 442 26 299 35 959 
60 524 13 294 13 547 3 045 5 572 5 055 19 394 29 53e 26 276 36 883 
61 398 13 798 13 388 3 662 5 446 4 835 19 648 28 989 26 945 37 735 
62 215 n 642 13 871 3 864 5 587 4 727 19 948 29 007 26 826 38 751 
62 789 13 759 13 938 4 441 5 420 4 581 20 127 29 265 27 086 39 626 
64 882 14 088 14 979 4 874 5 460 4 302 20 668 30 226 27 838 40 819 
64 682 13 744 14 033 5 324 5 718 4 165 21 187 29 919 27 674 41 677 
65 709 13 860 13 769 6 201 5 804 3 966 21 625 30 519 28 037 42 265 
65 810 14 556 13 533 6 049 5 689 3 721 21 814 30 699 28 500 42 877· 
66 729 14 295 14 117 6 031 6 164 3 655 22 009 30 985 28 718 43 653 
67 348 14 442 14 285 6 237 6 249 3 573 22 144 31 256 28 829 44 183 
67 655 14 625 14 176 6 364 6 189 3 565 22 325 31 378 29 090 44 865 
68 108 14 561 14 538 6 207 6 537 3 666 22 223 31 024 28 686 45 593 
69 015 14 653 14 677 6 369 6 757 3 882 22 294 31 078 28 469 46 483 
69 774 14 845 14 445 6 758 6 857 4 092 22 423 ... . .. ... 

langfristi; 
darunter an 
Wirtschaft 
u. Private 

6 284 
9 695 

13 480 
19 025 
25 341 
33 397 
27 259 
27 902 
28 536 
29 301 
30 047 
30 796 
31 631 
32 364 
33 397 
34 099 
34 591 
35 063 

j~ m· 
36 723 
37 323 
37 961 . .. 

1) Stand am MonaLsende.- 2) Einschl. Munzu.mlauf und der in Berlin (West) ausgegebenen Noten.-3) Ein.lagen oeim Zentralbanksystem, bei Geschafts-
banken sowie bei Postscheck- u.nd Postsparkassenam.Lern.-4) Ohne die vom Zentralbanl{system zeitweilig in Ausgleichsforderungen angelegten Guthaben 
deutscher offentlicher Stellen. - 5} Einlagen bei Geschaftsbanken sowie bei Postscheck- und Postsparkassenamtern. - 6 )Kredite der Geschaftabanken, 
der Kreditanstalt fur Wiederaufbau und der Finanzierunt:s-A:t.hengesellschaft, der Teilza1::ilungskredi tinsti tute sow1e der Postscheckamter und Post-
sparkasse i bei kurzfri <i tigen Krediten einschl. Zentralbank:-,ystem, 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill. DM 

Umlauf der Darlehensbestand 1) 
Schuldverschreibungen 

3:J.YJ.k deutscher Lander 

Zei t 2 ) 
darunter darunter Herkunft der Mittel 

-~- Hvootheken auf ..uar eben aus 
insgesamt Hypotheken- Komml.lllal- insgesamt gewerblichen] landwlrt- Kommunal- Schiffs- Deckungs- offentlichen !sonstigen 

Pfandbn.efe obbga- Wohnungs- Betriebs- acha.ftlic'1en darlehen hypotheken dar leben tionen3 ) 4) neu bauten Grund stucken Mitteln 
1950 571 400 152 2 264 1 406 182 95 349 147 1 232 873 158 
1951 1 176 851 295 4 327 2 528 243 170 673 284 2 071 1 743 514 
1952 1 966 1 457 478 6 761 4 082 330 258 1 088 336 2 929 2 920 912 
1953 3 443 2 454 936 8 488 4 464 570 462 1 701 472 4 306 2 701 1 482 
1954 6 740 4 671 1 978 12 723 6 758 760 686 2 618 634 6 636 4 021 2 066 
1955 9 148 5 970 3 026 17 809 9 026 1 182 1 019 3 936 831 9 770 5 317 2 722 
1955 April 7 529 5 117 2 313 13 876 7 284 799 772 2 973 693 7 299 4 361 2 217 

Mai 7 725 5 249 2 368 14 193 7 434 832 798 3 046 715 7 526 4 431 2 237 
Jun1 7 956 5 379 2 464 14 548 7 592 870 833 3 102 725 7 734 4 512 2 301 
Juli 8 175 5 463 2 591 15 051 7 749 897 863 3 307 741 7 975 4 633 2 442 
Aug. 8 452 5 585 2 736 15 648 8 022 955 892 3 471 765 8 316 4 824 2 508 
Sel)t. 8 708 5 700 2 872 16 154 8 255 1 016 932 3 552 767 8 603 4 936 2 615 
Okt. 8 894 5 806 2 947 16 729 8 503 1 074 955 3 697 799 8 977 5 076 2 676 
Nov. 8 957 5 845 2 965 17 198 8 734 1 116 989 3 792 827 9 271 5 203 2 723 
Dez. 9 148 5 970 3 026 17 809 9 026 1 182 1 019 3 936 831 9 770 5 317 2 722 

1956 Jan. 9 303 6 073 3 068 18 24 7 9 230 1 225 1 047 4 033 846 10 010 5 425 2 812 
Febr. 9 469 6 177 3 120 18 594 9 402 1 254 1 070 4 106 862 10 228 5 504 2 862 
Marz 9 633 6 282 3 178 18 787 9 559 1 280 1 096 4 192 867 10 434 5 564 2 790 
A:pril 9 796 6 369 3 253 19 114 9 714 1 305 1 109 4 266 886 10 640 5 658 2 816 
JJ!a1 9 915 6 459 3 272 19 462 9 865 1 339 1 129 4 368 913 10 848 5 718 2 896 
Jun1 10 071 6 495 3 389 19 759 10 035 1 377 1 145 4 395 906 11 034 5 800 2 926 
Juli 10 200 6 555 3 450 19 983 10 202 1 413 1 224 4 484 920 11 204 5 916 2 863 
Aug. 10 280 6 608 3 474 20 390 10 417 1 423 1 254 4 600 934 11 372 6 050 2 968 
Sept. 10 435 6 721 3 515 20 720 10 609 1 450 1 267 4 676 934 11 531 6 180 3 011 

'1) Einschl. durchlaufender Mittel.- 2) Jahres- bzw. Monatsende.- 3) Einschl. Landesbodenbriefe, Landwirtschaftsbriefe, Kommunalschatzanweisungen, 
Eodenkul turschuldverschre1b>.mgen und 3chuldbuchforderungen. - 4) Ab Januar 1953 ohne Verwal tungskred1 te. 

Aufgelegte und abgesetzte festverzinsliche Wertpapiere und Aktien nach der Geldumstellung 
im Bundesgebiet und in Berlin (West) 

Mill. DM 
Langfristige Schuldverschreibuneen Langfristige Schuld-

1 

Unverzinslicbe 

Offentlich - rechtliche Private Ofientliche j Private 
verschz:eibungen u.Aktien seit Sc'iatza.nweisungen 

der Geldumstellung insgesamt und Schatzwechsel 
Zeit insgesamt Kor per- Kredit- H:r:Potheken- Aktien aufgelegt 1 abgesetzt im Umlauf' 

schaften anstal teri. banken Unternehmen 
stand am Ende des Jahres bzw. :Monatsende 

1950 MD 67 ,8 18,8 24, 7 11, 5 12,0 0,8 4,6 2 319 1 558 1 470 
1951 MD 61'3 6, 1 23,8 23, 0 4,4 3, 9 14, 5 3 228 2 470 2 330 
1952 MD 171 ,4 83, 3 28,4 51 ,8 1 ,2 6, 6 24, 1 5 574 4 287 2 309 
1953 MD 258,6 39, 9 80,0 1 02,8 1o,4 25, 5 23,9 1~ §~t·J 7 458 2 362 
1954 MD 374, 9 4 7,4 110,8 128, 1 14, 2 74,4 41, 5 12 602 2 165 
1955 MD 333, 1 48, 6 124,4 138, 3 2, 8 19, 1 130, 1 19 432bl 17 837 2 575 
1955 April 396, 8 5,8 94, 0 297 ,o - - 196, 2 14 865 14 300 1 ma) Ma1 469, 5 - 166, 5 303, 0 - - 62, 0 15 397 14 569 2 

Juni 605,0 - 217 ,O 218, 0 - 170,0 240,0 16 242 15 258 2 989 
Juli 647,8 255,8 263, 0 129, 0 - - 119, 1 17 009 15 859 2 926 
Aug. 689, 0 256,0 225' 0 175, 0 33, 0 - 111'4 17 809 16 531 3 012 
::,ept. 281, 0 - 174, 0 107' 0 - - 133, 6 18 224 16 942 2 837 
Okt. 303, 3 5, 8 165, 0 121, 5 - 11,0 200,6 18 727 17 363 2 838 
Nov. 234, 5 10,0 65, 0 151'5 - 8,0 94, 5 19 056 17 551 2 704 
:Dez. 1 ) 323, 9 3,9 123, 0 157' 0 - 40, 0 51'8 19 mc) 17 837 2 596 
Dez. 77' 5 4, 0 38, 7 "32,9 - 1,9 - 19 17 837 2 596 

1956 Jan. 429,8 171 ,8 163, 0 95, 0 - - 150, 3 19 9J5 18 316 2 978 
febr. 175,4 1 ,9 80, 0 93, 5 - - "'05,9 20 416 18 712 3 116 
:Marz 144,2 1 '7 75,0 60, 0 - 7' 5 181, 1 20 741 19 098 3 072 
April 226, 7 1. 7 128, 0 97 ,o - - 198,8 21 167 19 466 'J 092 
Ma1 71. 7 1 '7 3, 0 67' 0 - - 74, 6 21 313 19 684 3 185 
Juni 140, 1 1 '7 65, 0 73,4 - - 220, 2 21 673 20 038 3 038 
Juli 82 ') 1. 7 14-,6 26,0 - 40,0 62 ,t.. 21 81 e. 20 "4 3 102 
Aug. 232 ,9 1'7 - 60,0 - 171 ,2 344, 1 22 395 20 941 3 168 
Sept. 384, 5 44, 5 45 ,0 55,0 35,0 205,0 134, 5 22 914 21 475 3 164 

„ 1) Zur,J.ckgezogene Emissionen bzw. verbleibender Bestand.- a) Dav'.Jn 36,3 •.. ill.DJ.. zuruckge::::ogene Emissionen.- b) Davon 77,5 Mill.DM im Jahre 1955 
zuruckgezogene Emissionen.- c) Unter Berucksicht15ung der zuru.ckge.;oe„nell En1ss1one!1.- d) Einschl. der GeldmarKtpapiere, dJe aus der Umwandlung 
von Ausgleichsforderun_:en entstanden sind. 
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Grundstoff-
Ze1 t 2 ) ins- industrien 

gesamt zusammen darunter 

Indexziffer der Aktienkurse1 ) 

31. 12. 1953 = 100 
Industrie 
Metallverarbe1 tende 

Industrien 
oarunter 

Übrige 
Sonst1Ge verarbeitende Wirtschaftsgruppen 

Industrien 
darunter darunter 

Stein- Eisen- _ -1 Straßen- Elektro- Farben- Textil- Kl'edi t- Energie-zusammen kohlen- u.. Stahl- zusammen Maschinen- fahrzeug- zusammen zusammen 
werte bergbau industr1e bau techn1k 1ndustr1e banken wirtschaft 

1950 56, 4 55,4 38,3 33, 5 29, 5 69,0 65, 2 72,9 68, 2 66, 6 35. 7 87,2 60, 1 30,0 65, 1 
1951 80,3 so, 7 60, 7 59, 1 47,B 92,B 92,0 91, 7 90, 1 96,2 78„6 120,9 78,6 50,8 85,2 
1952 99,0 101,2 97 ,o 97 ,4 91'2 105.0 104, 1 102,8 102,0 103,s 98,2 107'6 90,7 71, 7 96 ,4 
1953 89, 1 89,6 90,2 88, 1 88,1 93, 5 94,8 90,4 93, 2 86,8 75,4 92,2 87" 74 ,o 91 ,4 
1954 124, 7 126,2 130,5 129,2 146, 5 120,8 122,5 118,8 123,6 124,5 131,a 116, 9 119,0 121, 3 117' 4 
1955 195, 6 198, 1 200,5 190,9 230,5 203,4 192,6 231 ,9 215,6 192 .3 208, 5 162. 7 186,7 200, 2 184,2 
1955 Juli 208, 1 210,4 211 ,4 197. 9 239,9 222, 2 207,9 254, 7 243, 1 202, 5 219. 1 169 ,8 199. 7 216, 2 196, 3 

Aug. 213, 1 213, 3 213, 1 198,6 243, 1 225. 7 206,0 261'2 245,8 206, 3 219 .4 172, 3 212,4 226,3 211 '7 
Sept. 214,8 214,B 213,0 196,9 249, 5 226,9 205' 5 261'1 245 ,8 209,9 221 ,4 171'2 214,4 238,4 211 ,2 
Okt, 197,9 198,3 196, 1 183,0 228, 7 208, 5 188,0 248,2 220,2 194, 7 200, 7 164. 3 196, 6 223, 5 190, 7 
Nov. 190,0 191,3 190,2 179,B 216, 1 200,2 182, 5 238,2 208, 7 187' 5 197. 4 158,6 185, 3 206, 1 180, 3 
Dez. 197' 5 199, 1 198,9 188, 1 228,9 207. 5 189,9 248,8 215 ,3 194,4 208,4 163,6 191'5 215,4 185,8 

1956 Jan. 198,9 199,B 198,3 185 ,o 229,2 209,2 190, 7 247,B 219,4 196,0 206 ,o 167 ,8 195,8 225,0 188, 7 
Feb:r. 193,0 193,3 191 ,4 178, 7 220,0 202' 1 183,4 231 ,9 212 ,o 190,5 196 '7 163, 5 191 ,9 220, 1 184, 1 
Marz 193,2 193, 7 191,s 179, 9 218,5 200,6 183,6 221,4 213, 1 191,s 200,6 1 63,9 191,4 226, 1 181, 1 
April 196,2 196,9 192,2 178,3 218, 1 205, 6 187' 3 234,4 219,6 197' 2 209, 3 164, 2 193, 5 229, 6 182,6 
Mai 189,5 190,5 184,0 168, 3 209,2 200,8 182, 5 234,0 212 ,6 192 ,o 197. 5 159,8 185, 7 215,3 175, 7 
Juni 185,2 185, 7 180,5 163 '7 209,3 195. 3 178, 1 221'6 207' 1 186, 1 185,7 1 57. 7 183, 3 210,2 175,0 
Juli 183,3 183,3 176,8 161 ,6 205 '1 192. 5 177,2 209,8 206,8 185.3 185, 9 1 56 ,o 183.3 209, 5 174, 6 
Aug. 177,8 177, 7 171,0 154, 9 197 ,4 186,5 171,4 198,8 201,6 180,4 179, 3 149, 7 178,0 204,2 169, 1 
Sept. 181,4 181,6 176,9 160,4 204, 5 188,8 175, 2 200,3 203,4 182,8 184,6 151 ,4 180,4 208,8 170,s 
Okt. 184,2 183,9 180,9 164,0 212,0 190,5 178, 1 196 ,9 203,2 183 ,4 182,7 154. 2 184,9 213,9 175,2 

1) Berechnet aus den Kursen von 430 Aktien.- 2) Die Monatsdurchschnitte sind aus den Kursnotierungen an den vier Bankstichtagen Jeden Monats 
errechnet. Der Jahresdurchschnitt 1950 ist aua Kursen a.m Monatsende errechnet wOrden. 

Kurs, Dividende und Rendite sämtlicher börsennotierter Aktien 

Zahl ~fominalkapi tal Kurswert Dividende 2) Durchsclmi ttswerte 
Zeit 1) der Kurs Dividende 2) Rendite 

Aktien Mill, DM vH % 

1953 661 10 253,6 10 625 ,9 304, 1 1 03, 63 2, 97 2,87 
1954 677 10 578,2 19 156,0 507,2 181,09 4,80 2, 65 
1955 682 11 780,9 23 953, 1 743, 7 203, 32 6, 31 3, 10 
1956 Januar 683 11 857' 7 23 HB,7 760, 1 198,00 6,41 3,24 

Februar 686 12 039,6 23 507. 7 783,6 195' 25 6, 51 3. 33 
Marz 688 12 212' 5 23 963, 1 813, 6 196,22 6, 66 ), 39 
April 689 12 372,2 24 291. 3 837 ,9 196. 34 6,77 3 ,45 
Mai 690 12 435. 3 23 '.i92, 7 882,6 188, 12 7, 10 3, 77 
Jwii 690 12 552 ,3 23 169,2 911, 7 184. 58 7' 26 3 ,93 
Juli 690 12 565, 1 22 630,0 923,3 180, 10 7. 35 4,08 
Aug. 690 12 709,0 22 263, 7 926,6 175, 18 7 ,29 4, 16 
Sept. 690 12 722,8 23 383,4 928, 3 183, 79 7,30 3, 97 
Okt. 686 12 788,2 22 900,2 937. 4 179 ,07 7' 33 4,09 

davon: 
Grundstoffindustrien 96 4 732, 2 7 399 ,2 295' 6 156, 36 6, 25 4,00 
Metallverarbeitende Industrien 139 2 160,6 4 135,0 169, 2 191. 38 7 ,83 4,09 
Sonstige verarbeitende Industri.en 281 3 378,4 6 465' 5 274, 4 191 ,38 8, 12 4, 24 

Industrie zusammen 516 10 271 ,2 17 999, 6 739,2 175, 24 7 ,20 4, 11 

Übrige Wirtschaftsgruppen 170 2 517,0 4 900,6 198, 2 194,07 7,87 4,04 

Aktien mit Dividende 568 11 759. 9 21 742 ,6 937. 4 184,89 7. 97 4, 31 
Aktien ohne Dividende 118 1 028, 3 1 157' 6 - 112, 57 - -
1) Jahres- bzw. Monatsende.- 2) Fur die i3erechnung ist die Jeweils zulet~t bekanntgegebene Dividende (einscflLO 0 ) herangezogen worden. 

Kursdurchschnitt der festverzinslichen Wertpapiere 1 ) 

4 % RM - Wertpapiere 2) 3) 
davon 5 % DM-

Kommunal- Bundes- 5 % DM - 5 % DM - 5 1/2 % 6 % 8 % DM -
Pfandbriefe Kommunal- Industrie-

Zeit Ffandbriefe offentl.- Kommunal- obligat d. anle1he Pf'and- obli- DM-Pf'and- DM-Pfand- obli-insgesamt der rechtl. obligat.d. o:ffentl.- Industrie- von briefe gationen briefe briefe gati.onen Hypotheken- Kredit- Hypotheken- rechtl. obligationen 1952 
banken anstalten banken Kredit- 3) 3) 3) 3) 4) 5) 

anstalten 

1950 76, 71 77,54 78, 79 74, 49 80,50 72,21 - 98,00 97, 79 - - -1951 72,35 71 ,84 73' 95 69, 76 77 ,94 71. 26 - 98,00 97. 8? - - -
1952 81 ,37 81 ,95 79, 72 76, 62 81,26 81 ,29 - 98,00 97,85 - - -
1953 81, 17 80,63 82,38 78,22 83, 96 81,06 100,25 96, 58 96, 58 98, 70 - 98,00 
1954 84, 76 ~3.28 85' 01 81, 92 86 ,06 87 ,98 102, 56 96,30 97' 04 99, 45 

9e,9gal 
101,90 

1955 90,45 90,96 90, 54 89,50 91, 16 89,05 102, 70 100, 95 100,91 102, 10 104, 77 
1955 April 89,32 89' 53 89,06 88,13 89' 50 89, 05 104, 31 100, 24 100,4? 101,86 - 105,02 Mai 90,00 90, 26 89, 53 89, 71 89, 96 89,81 104, 78 1oo,60 100, 51 101 ,87 - 106, 12 

Juni 91,82 92 ,63 90,94 90, 23 91, 50 90. 56 104, 64 101'63 101, 26 102, 39 - 106,80 
Juli 92, 33 93,02 91 ,44 90,85 91,96 91, 37 103, 48 102' 22 101 ,84 102,84 99,00 106,67 Aug. 92,08 92, 55 91,83 90, 79 92' 50 91. 19 101'96 102,23 101 ,90 102,88 99,00 105, 61 Sept. 91,41 91'78 91,69 90,41 92,50 90, 15 101, 14 101,84 101,69 102, 78 99,00 105,00 
Okt. 90,63 91'51 91'58 90, 19 92,50 87' 39 100, '31 101 ,47 101,48 102 ,56 99,00 103. 26 
Nov. 90,03 91,02 91,50 89,80 92,48 85,97 99, 75 100,88 101 ,01 102, 18 99, 00 102, 14 
Dez. 90, 11 90,63 91,44 89,61 92' 50 87,47 99' 19 100,48 100, 75 101,69 98,99 102, 1~ 

1956 Jan. 90,08 90,53 91. 39 89, 78 92' 46 87' 62 100,09 100, 37 1oo,63 101,67 98,89 103, 37 
Febr. 89, 75 90, 52 91 ,08 89,68 92,08 86,40 100, 17 100, 17 1üO, 10 101. 67 98,78 102' 78 März 89,47 90, 31 90, 71 89,43 91'67 86 ,01 100,06 100,02 99,80 101. 55 98, 55 102 ,67 
April 89, 30 90,02 90, 56 89,21 91,67 86,09 100, 53 99, 75 99. 72 101, 54 98, 34 103,03 Ma1 88, 14 88, 72 89, 77 88, 11 90,96 85,00 100,44 98,44 99, 01 100, 79 98, 13 101 ,58 
Juni 86,58 86,42 89,02 86,28 90,00 84, 75 100,02 96, 14 97, u1 99' 34 97' 55 100' 58 
Juli 86,34 95 ,69 88, 74 85, 55 89,29 86,01 100,00 95' 58 96, 37 98,82 97,09 101 ,06 
Aug. 84,38 81,00 87,50 82,88 87 ,87 85 ,49 100,00 94, 55 95 ,45 98, 16 95' 23 r~9 1 05 
Sept. 82,96 80,80 86, 52 80,40 87 ,01 85,89 100,02 94,07 94, 70 97' 76 94, 51 98,66 
Okt. 82,99 80, 55 86, 32 80, 15 86' 96 86,81 100, 19 94, 07 94, 57 97 ,80 94 ,86 99,90 

1) Die Monatsdurchschnitte sind aus den Kursnotierung-en an den 4 Bankstichtagen errechnet .vorden.- 2) Ab 2.7.1')51 werden die K<.J.rse in vH ihres im 
VerhB.ltnis 10 : 1 von RM auf DM umgestellten Nennwertes festgesetzt; zum Vergleich mi.t den Dh:L - Wertpapieren wurd.en die Kurse auch fur die zur'ick-
liegende Zeit entsprechend dem Umstellungsverhaltnis umgerechnet.- 3) Steuerfrei.- 4) Vollbesteuert.- 5) Steuerbegunotigt.- 3.) Juli - Dezember. 
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Konkurse, Vergleichsveriahren und Wechselproteste 
Konkurse 1) Vergleichsverfahren Insolvenzen 2) Wechselproteste bei 

darunter darunter darunter Landeszen tralbank.en, 
ins- ins- ins- Geldinstituten und 

Ze1 t gesamt Indu- Hand- Gross- Einzel- gesamt Indu- Hand- Gross- Einzel gesamt In du- Hand- Gross- Einzel- Postanstalten 3) 
strie werk handel handel strie werk handel ha.ndel strie werk handel handel 

Anzahl 1 000 DM 

1950 llD 353 85 58" 70 83 140 33 21 34 42 455 ~107 73 95 115 20 664 14 617 
1951 llD 354 69 69 56 88 130 24 23 28 46 453 88 87 76 128 26 366 16 397 
1952 MD 334 64 68 50 82 97 27 14 18 32 408 85 77 64 108 • 29 243 16 941 
1953 MD 337 68 64 48 84 105 31 15 22 30 418 92 75 64 107 38 657 22 428 
1954 MD 344 65 67 50 87 99 26 18 20 29 422 86 81 65 111 45 765 25 867 
1955 MD 308 50 74 36 68 70 15 17 14 19 358 61 84 47 84 44 092 24 021 

1955 Apri: 315 55 71 33 77 81 16 19 15 25 375 68 83 43 98 43 257 23 243 
Mai 301 4'.8 77 36 64 71 18 18 12 21 353 62 88 44 83 44 723 24 288 
Juni 328 59 74 43 66 83 20 18 14 24 397 74 85 56 89 51 077 27 915 
Juli 276 40 63 26 75 71 10 20 13 23 332 42 82 39 92 45 867 25 193 
Aug. 282 47 86 22 56 64 11 20 15 14 331 52 101 36 68 43 852 23 563 
Sept 297 46 66 35 76 64 14 15 15 15 336 56 71 46 85 42 962 22 790 
Okt. 295 37 74 40 70 62 10 15 6 26 335 44 79 42 92 43 874 23 545 
Nov. 301 46 67 35 72 54 12 13 14 12 335 55 77 40 80 44 151 24 135 
Dez. 322 53 71 36 62 65 21 14 15 11 375 71 82 51 70 44 628 25 232 

1956 Jan. 309 60 59 38 76 58 16 11 11 17 353 73 68 45 88 38 675 21 472 
Febr 275 48 54 44 67 56 10 13 10 15 312 54 64 47 78 41 534 22 789 
Wirz 298 52 55 40 75 57 15 12 15 14 338 64 65 48 84 42 522 24 687 
April 258 41 51 31 60 72 14 13 15 24 316 54 61 42 79 43 772 25 725 
Mai 263 35 59 49 45 72 14 17 16 18 323 48 74 59 61 48 436 29 237 
Juni 311 42 71 37 88 57 19 7 11 16 354 58 74 47 99 47 809 29 925 
Juli 299 39 71 34 77 60 16 12 10 18 343 51 80 42 91 45 796 ?8 665 
Aug. 29? 47 61 26 73 62 18 13 10 13 344 63 70 )6 81 44 296 27 093 
Sept 257 42 60 30 55 46 11 10 4 15 290 47 69 32 70 ... . .. 

1) Einschl. Anschlusskonkurse.- 2} Ohne Anschlusskonkurse.- 3) Quelle: Bank deutscher Lander und Posttecbn1sches Zentralamt. Ab Januar 1952 einschl„ 
Teilzahlungs.f1nanzierungsinsti tute. 

Zeit 

"'° "} 1951 JD 
1952 JD 5l 
1953 JD 6 
1954 JD 
1955 JD 
1955 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1956 April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

c:lffentliche Sozialleistungen 
Hauptunterstützungsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung 

und Arbeitslosenfürsorge1 ) im Bundesgebiet und in Berlin (West) 
Hauptunterstutzun~sempfanger Einnahmen Ausgaben 

Arbe1 tslosen- darunter 
insgesamt vereicherung (Alu) 1 fursorgel (Ali'u) darunter: Arbeitslosen-

· 1 darunter: dFJ.runter: insgesamt Bei träge insgesamt und Kurzar- ·I :fursorge-
insgesamt mannlich insgesamt mannlich 2) bei terunter- unter-

stutzuntr 3) stutzung 4 
Anzahl Mill.DM 

Bundesgebiet 

1 271 659 466 952 348 102 804 707 603 458 179,2 91, 5 156,4 50,4 72, 7 
1 193 176 417 266 289 663 775 910 565 222 202, 7 107 ,3 178,4 61, 1 79, 6 
1 156 952 443 400 293 775 713 552 507 685 206,6 118,7 186,6 67 ,8 73, 1 
1 067 439 435 649 295 268 631 790 449 472 230,6 1?5,8 210,8 80,4 71 ,2 
1 040 920 487 775 319 007 553 145 390 345 232,0 147,0 189,7 79, 1 63,8 

786 646 420 682 269 219 365 964 240 884 191,6 128, 2 155, 7 69,7 36,4 
887 708 384 697 218 493 503 011 351 820 206,4 136,8 144,5 57' 6 52, 0 
630 427 252 507 102 009 377 920 243 509 190,4 128,8 134,3 44,5 48,5 
556 844 222 376 83 642 334 468 208 542 180,6 120, 3 127' 3 36, 5 41, 0 
494 306 199 015 72 498 295 291 179 944 194,4 125,8 118,0 32,5 35, 3 
440 158 179 242 67 480 260 916 156 524 168,9 127 ,2 107' 1 29,4 30,9 
402 469 167 678 62 149 234 791 138 241 164, 4 127' 1 102,4 26, 7 26,9 
402 559 172 752 65 891 229 807 133 702 194,0 132,9 95,8 26, 1 24,8 
445 790 208 811 90 999 236 979 139 784 164. 5 125, 6 97 ,2 29' 3 25, 2 
689 922 423 800 265 ~14 266 122 163 601 205, 0 136,9 133,7 48,3 28, 5 

1 o;o 056 740 820 538 296 289 236 182 358 193. 9 129, 7 184,4 107 ,B 32,9 
1 522 984 11 202 446 1 005 33 5 320 538 212 003 ;n:~a) ; ;z :~al m:~a) m:iaJ 

34 1 5a) 
1 134 356 772 501 595 787 361 855 24 7 349 56, 1 

602 803 305 875 156 293 296 928 154 396 164, 1 111,9 100,0 42,9 26,3 
4 75 275 226 672 89 506 248 603 155 044 174,5 127' 5 114, 1 42, 6 35' 2 
415 646 198 032 71 887 217 614 132 308 195.4 146, 4 106, 5 34,0 28,6 

364 763 182 799 67 745 181 964 105 664 203,8 140,7 99, 1 31 ,6 25. 9 
"136 385 170 799 65 977 165 586 96 515 176. 4 141, 7 92, 3 30, 1 22 ,9 
329 217 171 905 65 784 157 012 90 136 166,5 135. 7 86, 1 27. 6 19' 6 

.!3!;El-.!E_l!~.!1 

95 871 36 560 18 185 59 311 26 728 11,0 5 ,6 12, 5 4, 7 5, 2 
91 570 33 966 14 350 57 604 25 141 14,6 7' 1 15' 5 5,4 7' 1 
85 167 30 889 10 551 54 278 22 691 14, 4 6. 4 16, 2 5,0 6,9 
74 544 26 867 8 820 47 677 17 Jl3 14,9 6,9 15' 1 4,6 6,0 
66 175 21 451 7 671 44 724 16 441 14' 3 6,9 14. 5 ,, 7 6 ,o 
64 688 21 764 7 816 42 924 15 612 14' 1 7 ,2 n,6 3,3 5,3 

ttberschuss ~ + ~ 
Fehlbetrag -

im aechnungsj. 
bzw. im 

Berichtsmonat 

+ 273, 7 
+ 291'4 
+ 240, 5 
+ 422, 1 
+ 507' 7 
+ 430, 1 
+ 61,9 
+ 56, 1 
+ 53 '3 
+ 76,4 
+ 61,8 
+ 62, 0 
+ 98,2 
+ 67' 3 
+ 71,3 
+ 9, 5 - 82,6 - 105, 1 
+ 64, 1 
+ 60, 4 
+ 88,8 
+ 104,7 
+ 84. 2 
+ 80,4 

- 1, 5 
- 1,0 - 1,8 
- 0,2 
- 0,2 
+ 0,5 

1) Ab Aprl.l 1950 sind die Aufwendungen fur Arbei tslosenfursorge auf den Bund ubergegangen.- 2) Ab 1. April 1950 einschl. des errechneten Zuschuss-
bedarfs fur die Aufwendungen der Arbe1 tslosenfLi.rsorge, die vom Bund zu tragen sind, und einschl~ der nachtraglichen Erstattungen der Lander fur 
die Arbei tslosenfursorge fur die Zeit vor dem 1. April 1950.- 3) Einschl. der Krankenversicherung der UnterstU.tzten. - 4) Einschl. Krankenversiche-
rungsbei trage und der sonstigen Unterstutzungsleistungen.- 5) Einnahmen und Ausgaben im Monatsdurchschnitt.- 6) 1950 bis 1955 flll' Hauptunterstut-
zungsempfänger: Kalender Jahr; fur Einnahmen und Ausgaben: Rechnun,_rsJahr (1.April bis 31.Marz) .- a) Einschl. Nachtrag fur das RechnungsJahr 1955. 

Bundesanstalt f u..r Ar bei tsvermi ttlung und Arbei tslosenvers1cnerung 
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Soziale Krankenversicherung 1 ) 

Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand 
Mitglieder (ohne Versicherte der 
Krankenversicherung der Rentner) 

Krankenstand (Anteil der arbei tsunfahigen Kranken 
an den MitP::liedern der entsnrechenden Gru.one) 

Versicherungs- Versicherte der Mitglieder mit 
Zeit pflichtige berechtiQ'te der Kranken- allP::emeinem Beitra~ssatz ermäßi„tem Bei tra„ssatz 
-- Kassen mit mit versicherung Versicherungs- Versicherungs-dar„ J dar„: Kassenart ins- mann- allgem. ins- mEinn- allgem. der Rentner oflichti.:e 1 berechtigte pfl1chti"e J berechti„te 

gesamt lieh Bei trage- gesamt lieh Beitrags-
mannl. weibl. mannl. weibl. m.ännl. weibl.. weibl. satz satz mannl. 

Anzahl 1 000 vH 

1950 JD 1 996 13 245 9 116 2 464 1 326 4 734 
2,63 1951 JD 1 992 13 595 9 187 10 517 2 561 1 504 499 5 427 3,97 4,03 2,70 3,25 2,05 1,09 1,07 

1952 JD 2 021 13 864 9 280 10 682 2 666 1 638 456 5 810 4,01 3,95 2, 6.4 3,04 2,06 2,49 1,13 1, 10 
1953 JD 2 055 14 535 9 678 10 792 2 497 1 537 410 6 012 4,40 4,28 2, 79 3,22 2, 12 2, 58 1 ,07 1,02 
1954 JD 2 057 14 965 9 845 11 067 2 668 1 696 384 6 140 4, 11 4,07 2,54 3,03 2,04 2,51 1,os 0,98 
1955 JD 2 065 15 462 10 044 11 389 2 880 1 887 357 6 205 4,61 4,63 2,67 3,01 2,29 2,68 1, 12 0,98 
1955 Jan. 2 059 14 930 9 704 11 005 2 777 1 794 368 6 200 5,56 5, 41 3,58 3,46 2,69 3,03 1,21 1,03 

Febr. 2 059 14 980 9 744 11 069 2 806 1 ·821 365 6 189 6,35 6,51 3,95 3,97 3, 18 3,71 1,31 1,09 
Marz 2 057 15 349 10 110 11 452 2 822 1 836 363 6 184 4,44 4,89 3,07 3,54 2,49 3, 16 1,22 ·, ,09 
April 2 060 15 676 10 267 11 572 2 837 1 851 360 6 177 3,83 4,20 2,45 3,04 1,98 2,49 1,11 1 ,02 
Mai 2 061 15 564 10 136 11 424 2 856 1 863 360 6 173 3,72 3,84 2,26 2,74 1,93 2, 34 1,07 0,98 
Juni 2 066 15 555 10 113 11 430 2 888 1 889 360 6 201 3,97 3,97 2,24 2,59 1,98 2,26 1,04 0,97 
Juli 2 068- 15 605 10 124 11 470 2 899 1 901 359 6 194 4,23 4,28 2, 31 2, 72 2, 10 2,32 1,02 0,95 
Aug. 2 069 15 620 10 134 11 469 2 915 1 917 355 6 200 4,44 4, 57 2, 37 2,74 2,09 2,39 1,01 0,92 
Sept. 2 071 15 617 10 126 11 481 2 922 1 926 351 6 206 4,54 4,59 2, 26 2,65 2,22 2, 56" 1,07 0,92 
Okt. 2 071 15 663 10 123 11 530 2 933 1 938 351 6 231 4,60 4,51 2,25 2 ,91 2,31 2,81 1, 13 0,96 
Nov. 2 071 15 670 10 104 11 539 2 939 1 940 348 6 242 4,48 4, 13 2, 51 3,00 2,27 2, 69 1, 18 , ,01 
Dez. 2 072 15 315 9 848 11 225 2 967 1 963 349 6 267 5, 18 4,65 2,92 2,78 2,23 2,41 1,08 0,85 

1956 Jan. 2 072 15 481 9 978 11 417 3 003 1 991 338 6 274 5, 51 5,23 3,24 3,,24 2,53 2,92 1,27 1,04 
Febr. 2 071 15 263 9 785 11 245 3 073 2 047 338 6 286 7 ,24 6,50 4,53 4,02 3,21 3,57 1 ,46 1, 12 
März 2 069 15 691 10 214 11 681 3 087 2 059 338 6 302 4, 76 4,91 3, 12 3,56 2,68 3, 16 1, 36 1,os 
April 2 069 15 918 10 268 11 682 3 112 2 084 336 6 333 4,28 4. 52 2,64 3,36 2,24 2, 71 1,27 1,11 
Mai 2 069 15 913 10 239 11 6b5 3 133 2 099 335 6 370 3,96 4,05 2, 36 j,00 2,08 2,42 1,20 1,04 
Juni 2 067 15 863 10 189 11 643 3 183 2 141 338 6 396 4,21 4,26 2,29 2,87 2,16 2,49 1, 16 1 ,b1 
Juli 2 069 15 865 10 177 11 643 3 184 2 150 338 6 391 4, 37 4, 34 2,36 2, 76 2, 17 2,41 1, 15 1 ,02 
Aug. 2 070 15 880 10 185 11 654 3 228 2 169 336 4,48 4,54 2,36 2,66 2, 18 2,41 1. 15 1 ,06 
davon: 

M•- j 398 9 125 5 872 7 721 1 455 853 268 4,41 4,61 2,43 2,79 2,08 1,70 0,74 0,91 Land- 102 362 190 335 149 90 3 2,42 2,22 0,83 1,76 1, 15 1 ,oo 0,43 0,53 
Betriebs-2} kranken- 1 401 2 117 1 587 1 824 235 186 11 4,61 5, 22 1 ,95 1, 52 2,81 3,24 2, 13 1 ,84 
Innungs- kassen 142 659 503 475 73 57 35 4,01 3,89 2,28 2' 42 2,30 1,64 0,65 0,73 
See- 1 47 47 46 5 5 1 3,46 4, 13 3,40 - 0,27 - 0,52 -Betriebs-

der Bundesbahn 1 289 269 270 24 17 - 5. 71 5,62 - - 3,20 4,15 o, 79 1,34 
der Bundespost 1 172 102 131 27 13 - 3,04 3,96 - - 3, 19 3,88 1. 51 1. 75 des Bundesver-

kehrsm1niateriums 1 19 18 16 3 3 -
Knappschaft liehe 

3,62 4,51 - - 2,65 3,37 1' 51 1,00 
Krankenkassen 7 680 662 620 18 16 2 

Ersatzkassen ftir 
5,63 2,99 0,51 1 ,17 3,07 2,87 0,79 0,23 

Arbeiter 8 150 115 136 33 27 13 3,84 4, 12 2,25 0,60 1,82 2,21 0,69 0,48 Angeatell te 8 2 260 820 80 1 206 902 3 3,68 4,59 2,20 4,27 2,09 2,60 1, 36 1,30 
Ausserdem: 
KVA Berlin 1 872 469 - 106 77 - - - - - - - - -

~n~~s!;;~e~~~;,~~f!~:;1:~~bnis; Stand am Ende des Jeweiligen Monats.- 2) Ohne Betriebskrankenkassen der Deutschen Bundesbahn, Bundespost und des 

Bundesministerium fur Arbeit 

Unfallversicherung im Bundesgebiet und in Berlin (West)1) 
Gemeldete Empfä.nger von Renten oder Khmkenr-,=tla Ausgaben 
Unfälle aarun er 

Zeit Arbeite- auf dem Verwandte Kosten -- V-eraicherte tunfälle Wege nach Berufs- Verletzte Witwen auf- ins- Renten der Verwa1 
Träger der im und von krank- und und Waisen steigender gesamt einschl. Kranken- Sonstige tungs-engeren der heiten Erkrankte Witwer Kranken- Leistungei: Unfallversicherung Sinne Arbeits- Linie gelder behand- 2) kosten 

stätte lung 

Anzahl 1 000 DM 
1950 1. Halbjahr 633 541 20 400 456 597 108 193 52 602 2 334 294 386 220 633 35 317 3 029 20 068 

2. Halbjahr 739 823 20 263 471 627 109 586 52 711 2 361 292 016 210 588 40 164 3 837 21 223 
1951 1. Halbjahr 729 174 18 993 499 837 112 751 54 446 2 435 318 705 229 959 43 928 4 139 24 172 

2. Halbjahr 869 925 18 239 523 439 114 674 54 466 2 394 333 868 232 188 51 266 4 508 25 276 
1952 1. Halbjahr a) 801 017 15 748 542 006 115 441 54 873 2 358 356 468 248 884 54 228 4 780 28 945 

2. Halbjahr 980 633 27 641 567 987 119 562 55 391 2 139 470 790 349 217 60 369 6 843 31 618 
1953 1. Halb Jahr 820 003 84 711 28 491 574 780 120 320 54 539 2 361 442 103 310 722 68 753 6 116 34 382 2. Halbjahr 1011 849 91 687 30 824 594 102 121 920 54 093 2 307 461 255 311 340 81 4$9 7 424 36 192 
1954 1. Halbjahr 867 678 87 462 28 323 610 428 124 843 54 098 2 291 474 298 325 528 79 179 7 777 37 896 2. Halbjahr 1093 291 105 073 27 830 624 271 126 208 53 306 2 229 500 603 337 480 89 403 9 591 38 496 
1955 1. Halbjahr 975 810 115 826 25 764 632 015 128 047 52 811 2 217 503 998 340 691 87 539 8 083 42 732 

2. Halbjahr 1226 972 130 480 26 138 652 823 131 852 52 649 2 193 532 840 349 325 101 787 9 694 41 010 
1956 1. Halbjahr 1064 844 125 259 23 24Ö 655 112 131 795 51 827 2 148 543 301 360 810 98 832 8 445 46 468 

darunter:Berlin{West) 33 450 4 868 846 13 505 3 076 884 38 15 164 8 770 3 037 169 2 550 
davon: 

~erufsgenossenschaften 
Gewerbliche u.See-B-G.~5 550 323 851 434 108 343 21 946 397 941 94 662 35 731 1 582 435 788 289 554 7S 750 6 552 37 988 
darunter: Berlin( West) 705 704 30 012 4 310 720 11 174 2 552 782 33 13 160 7 403 2 658 124 2 391 

Landwirtschaftliche-
B-G. 8 939 307 129 318 1 211 302 200 941 21 039 8 161 183 61 929 36 537 13 696 1 198 5 929 
darunter:Berlin(West) 19 848 551 66 - 120 26 3 - 87 51 34 1 -

Gemeindeunfall ver-
sicherungsverbände 5 016 097 25 080 4 006 368 9 327 1 962 1 016 46 9 301 5 672 1 842 108 1 231 

Ausftihrungsbehbrden 2 377 919 59 012 11 699 624 46 903 14 132 6 919 337 36 291 29 047 4 544 587 1 320 
darunter:Berlin(West) 152 020 2 887 492 126 2 211 498 99 5 1 917 1 316 345 44 159 

1) Bis 1. HalbJahr 1952 Angaben fur das Bundesgebiet. Ab 2. HalbJahr 1952 enthalten die Zahlen auch Angaben uber Berlin (West), da die Ta-
tigkeit eines Teils der gewerblichen Berufsgenossenschaften und der landwirtschaftlichen B-G, Hannover sich durch das Gesetz uber Zulagen 
und Mindestleistungen in der gesetzlichen Unfallversicherung und zur Überleitung des Unfallversicherungsrechtes im Lande Berlin v.29.4.1952 
auf das Land Berlin erstreckt. Ab 1. Halbjahr 1953 enthalt die Ubersicht erstmalig die "Eigenunfallversicherung Berlin - Ausfuhrungsbehörde 
ftir gesetzliche Unfallversicherung".- 2) Enthalt Abfindungen, Sterbegelder, einmalige Witwenbeihilfen und Berufsfürsorge.- a) Da zahlreiche 
Versicherte gleichzeitig bei mehreren Versicherungstragern erfaßt werden, kann die Summe der Versicherten nicht angegeben werden. 
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Zeit 

1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 1 
1955 1. VJ. 

2.Vj. 
3.Vj. 1 
4.Vj. 1 

1956 1. Vj. 1 
2.Vj. 1 

1955 1.Vj. 
2. Vj, 
3.VJ. 
4.Vj. 

1956 1. Vj. 
2. Vj. 

Einnahmen 

Invalidenversicherung 
Hauptposten der Einnahmen und Ausgaben1 ) 

1000 DM 
Ausgaben 2) 

in dem jeweiligen Berichtszeitraum Ausgezahlte Renten Vorläufige 

Vorschtlsse darunter Anteile d.Bundes 
Beiträge Zinsen aus Bundes-

mitteln insgesamt Vorläufige Renten- Renten-
Grund- zulagen anteila 

3) 4) beträge5 ) 6) 1) 

Bundese;ebiet 
524 226 2 448 - 505 166 108 210 - 375 697 
643 267 8 238 610 423 122 690 41 369 409 891 
720 623 13 876 713 540 136 535 100 520 505 623 
786 350 18 068 87 549 807 946 196 730 105 854 536 478 
847 868 31 633 95 529 828 252 200 515 109 237 548 940 
038 083 43 772 103 164 934 491 202 787 113 823 656 399 
886 356 34 923 62 128 912 373 202 464 110 523 633 422 
948 719 42 498 72 982 921 027 202 339 113 213 638 387 
132 377 38 938 148 328 933 154 202 797 115 101 649 659 
184 880 58 727 129 217 971 409 203 549 116 454 704 127 
110 476 54 826 134 150 1 061 583 206 258 118 753 743 696 
141 698 54 218 200 881 1 113 347 210 583 123 195 825 389 

Jle!:l!n_ {:ffe!!t2 
34 695 469 3 043 68 549 14 615 9 239 26 oo; 
"58 414 1 119 3 487 68 694 14 584 9 281 26 186 
47 979 872 6 612 69 808 14 577 9 478 26 482 
5D 786 1 789 5 872 72 897 14 903 9 561 28 784 
44 930 2 159 6 123 80 632 15 149 9 847 30 811 
49 210 1 330 8 829 85 656 15 705 10 471 34 326 

Ausgaben zu Lasten der Versicherungs-
anstalten 

Beiträge zur Kosten Persbnliche 
Krankenver- der u. sächliche 
sicherung Heil- Verwal tunga 

der Rentner verfahren kosten 8 

38 413 37 572 8 727 
57 876 46 974 10 779 

51 120 13 058 
75 079 53 939 14 645 
76 184 58 786 17 836 
76 189 64 286 20 491 
76 238 53 351 20 296 
76 025 63 236 18 640 
76 163 67 735 20 722 
76 331 72 823 22 304 
77 003 56 604 22 686 
78 665 72 686 23 131 

3 119 2 272 1 833 
3 085 2 108 1 628 
3 124 3 044 1 549 
3 181 4 276 1 457 
3 200 1 913 2 181 
3 320 2 716 1 943 

1) Ab Januar 1952 "orläufige Ergebnisse.- 2) Ab Januar 1952 Ausgaben für die jeweiligen Berichts„ierteljahre; bei "Kosten der Heilverfahren" 
und "Personliche und sachliche Verwaltungskosten" im BerichtaviertelJahr verbuchte Ausgaben.- 3) Vorschusse auf Erstattungen nach § 90 BVG 
vom 20.12.1950 und Vorschüsse für Tbc-Bekiimpfung sowie ab 2. ViertelJahr 1953 Vorachilsae auf Erstattungen für Fremdrentner.- 4) Ab 1.Januar 
1952 ohne Auslandsrenten und ohne Berücksichtigung der Rentenrückzahiungen; einschl. Rentenanteile aus der Angestelltenversicherung bei 
Wanderversichertenrenten aus der Invalidenversicherung.- 5) Die Grundbeträge werden regelmassig monatlich den Versicherungstragern vom Bund 
erstattet.- 6) Die Rentenzulagen werden regelmässig monatlich den Versicherungsträgern vom Bund erstattet.- 7) Anteile an den Renten, den 
Wanderversichertenrenten der Knappschaften und Zahlungen an die LVA Berlin.- 8) Ohne Verfahrens- und Überwachungskosten sowie ohne Postver-
gütungen. 

ins-Zeit gesamt 

1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 
mi2 )~~ 509 955 

596 010 
1955 JD 721 090 
1955 1.VJ. 716 792 

2. VJ. 658 701 
3. VJ. 728 349 
4. Vj. 780 517 

1956 1. VJ. 826 980 
2.Vj. 804 944 

Einnahmen 

Angestelltenversicherung, Einnahmen und Ausgaben1 ) 

1000 DM 
Ausgaben 

darunter d ... ,...., ..... tQl"' 

Renten 
Zahlungen ctavon 

ins- Angestellten-Beiträge Zinsen des gesamt zu- Witwen- versicherungs Bundes Ruhe- und Waisen-sammen gelder Witwer- renten an teile an d. 
Knappschafts-renten renten 

232 672 1 583 202 747 
278 921 3 596 • 230 157 
328 960 4 870 301 477 195 958 74 499 27 269 3 752 
373 844 8 884 127 377 392 248 338 03~) 214 953 84 155 29 793 4 208 
425 215 16 532 153 292 454 302 395 390 ) 259 336 99 700 31 555 4 800 
512 140 26 767 178 563 541 830 482 000 321 672 122 831 31 247 6 250 
511 551 13 013 189 448 506 523 453 966 302 540 115 688 30 938 4 800 
489 736 19 594 146 589 521 795 466 990 312 866 118 562 30 762 4 800 
501 943 29 716 189 673 546 169 484 332 324 546 123 766 31 220 4 800 
545 328 44 746 188 541 592 831 522 710 346 735 133 308 32 066 10 601 
609 460 10 917 204 111 609 356 548 419 366 501 142 912 32 606 6 400 
549 843 37 509 214 306 614 365 547 458 364 594 142 892 31 472 8 500 

Bundesministerium für Arbeit 

Kosten d.Heil-
verfahren u.d. Kranken- Persbnl~ 
allg. Maßnahmen ver- u.sächl. 
d. Krankenbe- sicherung Verwal-
handlg.(einschl. der tungs-
Zuschüsse fiJ:t: Rentner kosten 
Zahnersatz) 

13 012 10 534 2 771 
15 988 15 910 3 434 
17 360 21 383 4 176 
18 836 22 063 4 869 
22 992 24 772 7 010 
20 189 25 871 8 688 
14 585 25 559 8 945 
14 589 25 448 8 866 
22 381 25 983 8 788 
29 201 26 494 8 152 
17 919 27 005 9 008 
23 942 26 885 9 857 

1) Ab Januar 1952 vorläufige Ergebnisse.- 2) Ab Januar 1954 einschl. Berlin (West).- a) Einschl. 19 656 000 DM Grundbetragserhöhungen für 
die Monate Dezember 1952 bis März 1953.- b) Desgl. 33 000 DM. 

Einnahmen 
aarun11er 

Beiträge 
ins- Zahlungen Zeit geaaznt einschl. 

des 
1) Säumnis-

Bundes :ruschllige 

1950 JD 157 038 116 178 28 349 
1951 JD 209 803 142 565 44 070 
1952 JD 239 597 164 014 58 801 
1953 JD 266 723 171 868 77 516 
1954 JD} 4) 278 366 175 604 82 599 
1955 JD 343 090 192 365 118 794 
1955 1.Vj. 292 935 176 721 92 174 

2.VJ. 331 856 193 994 109 462 
3.Vj, 344 353 193 846 122 035 
4.VJ, 403 216 204 897 151 505 

1956 1,Vj, 355 398 201 030 118 g15 

Knappschaftliche Rentenversicherung 
Einnahmen und Ausgaben 

1000 DM 
Aus.aaben 

darunter 
Renten 

ins- aus a.er darunter 
knapp-gesamt Knapp-schaftl. Knapp- schafte- Witwen- Witwen-

2) Renten- voll-acb.a:fts- voll- renten 
versiehe~ renten renten renten 

ins.gesamt 
151 555 123 397 24 BOB 56 474 4 768 21 423 
191 526 154 068 28 853 71 924 5 344 27 486 
230 205 186 867 34 504 87 092 6 217 34 378 
252 382 203 330 37 940 94 646 6 373 38 656 
265 290 212 219 38 836 100 657 5 707 41 517 
321 953 253 115 43 549 115 184 5 756 50 133 
286 527 228 337 39 117 110 112 5 523 46 979 
312 601 248 223 44 348 117 788 6 037 51 782 
315 036 249 533 46 6DD 116 788 6 114 51 107 
373 648 286 367 44 130 116 046 5 351 50 664 
325 359 252 291 43 617 115 376 4 317 51 812 

Bundesministerium für Arbeit 

Kosten 
aus der aus der der Ver-

Invaliden Ange- Kranken- waltungs-
verai- stellten. •et~Nlll kosten 

cherung lversi~entner 3) 

10 020 2 654 8 674 3 731 
12 872 3 220 12 194 4 690 
15 254 3 827 14 332 5 302 
17 681 4 381 16 460 5 490 
19 937 4 851 17 204 5 860 
27 354 6 316 19 2% 6 563 
23 946 4 584 18 395 7 109 
27 849 6 326 18 533 6 567 
27 861 6 549 18 548 6 089 
29 761 6 806 21 468 6 487 
34 232 7 331 19 875 7 509 

1) Ohne die Zuschusse aus der Gemeinlast.- 2) Ohne die AbfUhrungen an die Gemeinlast.-3) Pers5nliche und sachliche Verwaltungskosten sowie son-
stige Verwaltungskosten (Kosten bei Gewahrung von Renten, Kosten der Uberwa.chung der Rentenempfänger, Verfahrenskosten).- 4) Ab Januar 1954 vor-
läufige Ergebnisse. 

Bundesministerium fur Arbeit 
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Zeit 

"" 1 1951 MD 
1952 MD 5) 
1953 MD 
1954 MD 
1955 MD 
1955 Jan. 6l) 

Febr. 
Marz 

April~; 
:ft~1 6) 

Juli 

~~gt. 6) 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
r.rai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Zeit 

'"'" ~] 1951 1m 
1952 ft!lJ 
1953 !l!JJ S) 
1954 1m 
1955 1:D 
1955 Jan.6L 

Febr. 
Marz 

April~ l 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 6 ) 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr„ 
Härz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Zeit 

-
"" •ml 1951 MD 
1952 l~D 5) 
1953 MD 
1954 MD 
1955 J„D 
1955 Jan. 6 ~) 

Febr. 
rriarz 
April~l 
Y~1 n) 

Juli 

~~~t. 6) 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Au"-. 

Steuer-
ein-

<:lffentliche Finanzen 
Einnahmen aus Steuern des Bundes, der Länder1 ) und Berlin (West) 2) 

Mill. DM 
davon aus :Jtenern Bes1 tz- imd Verkehrsteuern 

lli cht Kraft-Veranlagte Kbrper- Grund- Kapital-nahmen des der Lohn- veranlagte Vermogen-· Exbschaft- fahr-insgesamt Einkommen- schaft- erwerb- verkehr-ins- Bundes 3 ) Lander31 steuer Steuern steuer steuer zeug-
gesamt steuer vo:n Ertrag steuer stell.er steuer 4) steuer 
1 396,5 852,7 54'i,8 569. 3 149, 1 166,9 3,6 129' 6 11,1 2,2 3, 5 1, 5 29,8 
1 960,7 1 152,9 807,8 865, 1 258,2 233,0 7. 3 214,3 12. 6 3,6 4,0 2,4 35 ,o 
2 302,3 1 272,2 1 030,0 1 095,0 310 ,6 355. 5 9,4 235,0 15, 1 4,5 4,4 2,9 39,9 
2 470,8 1 339,8 1 131,0 1 203,8 308,9 393,9 13,0 247, 7 47,7 5 ,2 5, 1 4,4 45,2 
2 638,7 1 446,0 1 192, 7 1 269,2 333,6 396,0 25 ,5 259 ,2 43,6 6,4 6 ,2 7'1 51,2 
2 935,3 1 693,0 1 242 ,3 1 332,9 387,0 347, 7 29, 1 266 ,4 51, 1 6,7 7;9 10,3 63,8 
2 815,5 1 746,2 1 069,3 1 129,4 453,8 255,6 36 ,4 142,2 22,4 12,4 7,6 8,7 62,3 
2 111,6 1 273, 1 838,5 882,0 317,5 188,2 15,7 105,3 76,9 4,4 6,8 6,3 43,9 
3 294,4 1 507,8 1 786,6 1 94 7, 7 271,6 782,5 22,5 555. 5 13,3 8, 1 5,8 15, 9 59,6 
2 314, 1 1 503,6 810,5 869,7 300 '1 237' 1 18,2 94, 1 13,9 5,8 7,0 7 ,5 62, 7 
2 289,3 1 455, 1 834,3 882,9 344,2 180,6 21,2 70,8 75. 1 7,2 7, 1 6,8 57,3 
3 457,6 1 646,7 1 R11,0 1 952,4 341, 1 730,3 33 ,6 542. 1 10,7 6,7 6,3 6,8 66,9 
2 556,4 1 647,4 908,9 967,2 384, 7 174, 1 ß2,0 -~9 ,s 14,2 9,6 8,7 15,6 64, 3 
2 504,5 1 631. 5 373, 1 923,9 375,9 127,3 49,0 62,7 92 ,o 5, 2 8,4 21,4 59,0 
3 599, 1 1 723, 7 1 875 ,4 2 024,4 377,0 704 ,6 12,5 597f7 22, 7 6 ,6 6,4 8,4 61,7 
2 670,2 1 843,4 826,8 877, 5 414,9 128,6 22 ,2 71,0 27,3 6,2 8,5 6,6 59,9 
2 563 ,13 1 730,3 833, 5 879,8 391. 3 100,4 9,2 58, 3 116,7 6,3 8,9 7,5 59,8 
3 998,5 1 871,6 2 126,9 2 309,8 429,9 742, 3 18,8 721. 5 48,9 5,4 7,8 9, 7 71,0 
3 155 ,2 2 055,9 1 099,3 1 183,9 547,7 169,2 38,0 129,5 39,5 10,3 9,7 10,4 75,3 
2 415, 1 1 529,6 885,5 932,8 395,5 114,6 26, 5 71,5 112,9 5,2_ 9, 3 10,6 54,7 
3 699,4 1 677, 1 2 022,3 2 190, 1 342, 1 763,5 17,8 688,6 39, 5 5,8 7,0 12,8 73,6 
2 554. 5 1 679,7 874,8 938, 1 372, 7 172, 1 46, 5 85,2 22,0 9,4 8,4 11,7 78,4 
2 553, 3 1 583,8 969,5 1 019,2 413,7 165,7 27,4 78,5 113,6 4,8 s,o 7,9 68,2 
4 003,5 1 838,4 2 165,0 2 350,6 425 ,2 814 ,6 72 ,6 659,0 23,8 4,4 7,5 12,9 73,5 
2 921,3 : 1 860,2 1 061,2 1 128,0 470,0 205, 9 73,4 96,7 31,7 6,8 9,4 10,0 72,8 
2 742, 7 1 701,8 1 040,8 1 100,5 450,8 161,7 40,5 82,6 135,2 4,9, 9, 1 11,9 64,0 

noch: Bcsi tz- und Verkehrsteuern Umsatz-u. Urnsatzeusgleictstwer Zölle und Verbrauchsteuern 

Versi-
Rennwett-

B~for- Feuer- Notopfer Umsatz-und 1"/echsel- ins- TJmsatz- ins- Tabak-cherung- derung- schutz- Berlin Sonstige ausgleich- Zolle Kaffee-Lotterie- steuer gesamt steuer gesamt steuer stener steuer ~+ono- steuer steuer insgesamt steuer 

5,9 6,7 4, 1 21, 1 1,6 32,4 0,3 424 ,4 424,4 _<i) 402,8 60,2 184,1 30,7 
7,2 8,6 4,7 28,0 2,0 53,7 0,4 622,8 596,6 26,2 472,8 11,0 196,9 37' 7 8,2 9,2 5,4 24,9 2,0 67,9 0,2 701,9 664,9 37,0 505,4 93,5 196,7 46,7 
9,4 11,2 5,9 20,4 2,0 83,B o,o 748, 1 710,8 37,3 518,9 109,9 190,1 36,7 

10,7 11,5 6,6 14,9 2,1 94,7 o,o 829, 9 785,4 44,5 5 39. 5 129,3 195,5 25 ,4 
12, 1 12,3 7,5 19,4 2,2 109,2 o,o 958, 1 901,5 56„6 644,3 154, 1 218,7 30,6 
11,2 11,5 7,7 15,2 1,6 80,7 o,o 1 100,0 1 051,0 48,9 586,2 146,3 215,0 24 ,9 
14,9 11,0 6,9 12,2 3,8 68,3 o,o 764,8 716,9 47,9 464,8 126,8 176,9 24,0 
12,5 14, 1 6,7 13,2 3,8 162,5 o,o 760,0 704 ,4 55 ,6 586,7 147,7 195,3 30,0 
11, 7 11,9 8,2 14,6 2,8 74 ,2 o,o 915,8 864;2 51,6 528,6 147, 7 187,6 27 ,o 
11,5 10,5 7,3 14 ,2 2 ,2 66,7 o,o 851, 7 805' 1 46,6 554 ,B 134, 1 203,0 25,9 
10,5 13, 5 6,6 16,8 1,3 159, 1 0, 1 875,9 823,6 52,4 629,3 159,0 217,5 213, 5 
11,6 7,8 7,7 22' 5 1,0 73,8 o,o 960'1 905, 1 55,0 629, 1 153, 1 224,8 29,6 
11,1 9,5 7,5 23,4 1, 6 70, 1 - o, 1 922. 3 869, 1 53,2 658,2 144, 1 229,5 28,9 
10,3 12, 7 6,9 23,0 1,2 172,7 - o, 1 924 '7 868,3 56,4 650,0 142,3 217,6 29,2 
11'3 13,0 7 ,5 24, 1 1,s 74,4 o,o 1 060,7 1 000,6 60, 1 732, 1 167,6 240,6 31,4 
11, 7 13, 1 7,6 19 ,5 2, 1 67 ,4 o,o 1 0~6,2 947 ,4 58,B 677,B 161,6 221, 3 30,6 
11, 5 14, 1 7 ,o 20,2 2, 7 192,4 0,6 975,6 913,9 61'7 713, 1 162,0 230,7 34,4 
13 ,2 12,9 fl, 5 20,8 2,0 97, 1 o,o 1 271,4 1 206,4 65' 1 699,8 178, 7 229,2 31, 1 
17 ,5 14,0 7 ,9 17,6 4, 1 70,9 o,o 883,6 827 ,3 56 ,3 598,7 139,7 197,3 32,B 
13,4 14,8 7,6 15, 7 3,2 184,9 o,o 848,9 786, 7 62,3 660,4 159, 3 225,5 17 ,2 
13,7 14,7 8,6 1EJ' 3 2,7 73,6 o,o 1 021,B 961,2 60, 7 594 ,6 157,8 212,9 29,3 
13,8 14 ,3 8,5 1P,2 2,4 75, 5 - o,o 920,6 :364, 3 56, 3 613,5 138,7 212,9 33,0 
12 ,o 14,8 7,8 22,0 1 ,7 198,9 o,o 966,4 906,5 60,0 686,4 168,7 239,3 33,0 
14,3 14,4 8,5 24,9 1,8 87,4 o,o 1 070,8 1 005,9 64,9 722,6 181,7 255, 7 32,5 
13,0 14,5 8,3 24,7 2, 1 77,2 o,o 985,5 926,4 59, 1 656,7 154 9 220,0 33 4 

noch: Zolle und Verbraucnsieuern Abgabe z. !Tachrichtlich 

1 
Z'Undwaren- Förderung 

aus dem Schaum- steuer u. Leucht- des Berg- Ver- Hypotheken- Kredit-Tee- 1 Zucker- Salz- Bier- Branntwein- wein- aus dem m1ttel- l'Jineralol- Sonst1ge arbeiter- gewinn-steuer stel.ler steuer steuer steuer mogens- gewinn-J'llonopol steuer ZUndwaren- steuer wohnungs- abi?abe8) abgabe abgabe 
ruononol baues 7) 

34,5b) 2,9 33, 7 3,4 27, 1 42,0 1,8 5 ,4 1, 7 B,6 1,2 - 136,8 
3, 1 34,9 3,3 24,4 45' 1 2,0 5,4 J,9 46, 1 1,0 5,8 130,9 40,7b) 
3,4 28,1 3, 3 27,8 43,9 1, 5 4,9 1,6 52 ,9 1,1 11,0 
2, 1 30, 1 3, 5 31, 1 45,9 1,4 5,3 2,0 60,0 1,1 17, 1 126,5 37,2 3,9 1,2 31 ,6 3' 1 33,0 43,0 1,8 5,2 2,2 67,5 0,9 15,6 134, 1 46,o 5,6 1,3 31,7 3,4 37,9 50,9 2,4 5 ,2 2,4 104,7 1,0 4,2 154,B 58,0 8,3 
1 ,4 31,9 4,2 29,3 48,8 2, 1 5 ,2 2,9 73,5 0,8 9,8 48,6 73,6 19,7 1, 3 28,3 4, 1 36. 9 41,2 3,3 o, 1 3,0 18,0 0,8 9, 1 303, 1 25,9 - 0,4 1, 3 27. 5 3, 1 26 ,2 41,6 3,0 10,0 2, 7 97,6 o,s 9,6 46,7 40,9 - 0,9 
1,4 24,9 3,4 29,6 42,6 2,2 4,9 2,3 54, 3 o,a 10,4 33,6 47, 1 19,9 1,2 28, 1 2,7 32,4 44, 1 1, 5 4,7 2,2 73, 1 0,8 9,1 284,0 68,6 2,9 1,2 28,0 3,0 34 ,6 52 ,B 1,4 7,9 1,8 92,8 o,e 9,0 28, 7 36,4 2,3 
1,2 27, 1 3,0 38,0 39. 3 1,4 5 ,4 1, 7 103, 7 0,8 9,4 24,6 55,4 20,9 1,1 42, 1 3, 1 42,6 40,9 1,5 5,4 1,5 116,6 1,1 1,9 298,9 36,6 2,7 1,2 39,9 3,7 46,6 44,6 1,6 4,6 1,8 115,3 1,5 1,7 34,1 32,3 3,9 
1,3 38,0 3,8 47,8 46,6 2,0 5,0 2,0 144,3 1,7 1, 7 50,8 70,2 22,3 1,2 31 ,9 3,5 40,6 52, 7 2,3 3, 7 2,6 124, 7 0,9 1, 7 397 ,4 47,3 2,9 1,3 30,5 3,8 35,B 82,5 2,7 3,4. 3, 1 122, 1 0,9 1, 6 149,3 80,8 - 9,9 
1,6 35' 1 3,6 33,2 52, 7 3,7 7,9 3. 5 118,7 0,9 1,5 106,4 121,5 25,3 1. 5 26,9 3,6 41,2 52,9 5. 1 3,9 3,3 89,5 1,0 1,7 366, 7 36,9 2,0 1,4 27,6 3 ,6 32. 3 59, 3 3, 1 6,0 3'1 100,9 0,8 1,3 82,9 63,3 4,1 
1,4 20,6 3, 1 28,6 54, 1 2,0 - 1,3 2,6 82,3 0,9 1,7 52, 6 87 ,9 24,2 1,5 15,0 2,8 42 ,o 54,0 2,0 - 0,5 2,3 109,0 0,8 1,6 325, 7 31,9 2, 5 1,5 9,9 2,8 35 ,3 63, 7 1,7 4,6 2'1 122,7 0,9 1,6 38, 1 28,9 2,0 
1,4 14,4 3,6 45,5 49,2 2,0 1,1 2, 1 132,4 0,9 1,7 29,0 38,5 2"2,6 1,4 15,9 3,5 42 3 49.2 2 0 0.9 2 1 129.9 1.2 3 ,5 317,9 20 .5 1 7 

1) Ausschliesslich der auf liandest";esetz beru.he11den Steuern einzelner LB.nder.- 2) Das Steuerau:fkomr.1en von :Serlin ( ilest) ist in den auf3gewiesenen 
Zahlen enthalten und w1rd kunft1g nur noch viE::rtelJahrli.ch getrennt nachgewiesen.- 'i) Die von den Landern an den Bund abgefuhrten Anteile an der 
Einkommen- und Kärperschaftsteuer sind. in den L<lnder$ummen ent}ial ten. - 4) Ohne Ostmarkumtauscbabgabe. - 5) Rechnungsjahr 1 • .April - 31. lIB.rz. _ 
6) Einschl. der Nachbu.chungen ftil'" das Jeweilige vorangehende Rectc.rmnzsJahr.- 7) In Gesamts\1!1ime nicllt enthaltPn, da nur durchl'aufender Posten„-
8) Bis August 1952 Soforth:i.1.feabgaben in11gesamt. Die in Berlin auf Landesbas1s erhobene Bannotab-:;abe und Hotabgabe vom Betriebsvermogen sind 
aueser Betracht gelassen.- a) Jm Umsatzsteueraufkommen enthalten.- b) Bis August 1952 A11fkommen ai1s Umstellungsgrundschulden. 

Bundesr·linister der Finanzen 
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Preise 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 

1950 = 100 
1. Gliederung nach Herkunft der Waren aus Wirtschaftszweigen (produktionstechnischer Zusammenhang) 

Lt!nd1nrtacl aft -;'aI tenb;;n Forstw1r-l;scl1aft 1md Fischerei Industriewaren 
Gesamt L'.l.nd- d3runter Forst- u. derun"-er 

3, J.t ins- wirt- Brot, ~enus',- F ·ser- Gchlacht Vieh- iemaE.re 
Garten- Plantagen isch101rei insgesa- Bergbau index 

~~:{M= 
01- :.a ttel- v::i.eh, bau gesamt oonaft l=zen pilan::;r:.n :"'ute u. e~r~~~ (Wolle) wirtsr~ieft insgesaM1 daruntPr1 pfLm::;en Felle :ohlenberg:R1 

1951 JD 128 125 126 123 125 114 140 127 102 137 101 159 105 131 131 108 
1'?52 JD 112 107 10U 129 95 114 110 94 106 80 101 102 111 118 152 120 
1 ;i53 JD 103 98 ;9 109 98 114 87 93 99 91 103 . 72 116 108 146 135 
1954 JD 103 100 100 99 91 147 93 95 90 86 111 72 134 106 138 140 
1q'i5 JD 103 98 94 100 86 120 90 99 92 74 119 110 119 109 144 143 
1'J55 .\pril 102 97 94 100 85 121 90 102 77 78 116 91 120 109 141 139 

Mai 102 97 93 102 83 117 89 103 73 75 126 92 122 107 143 140 
Juni 103 98 94 101 87 118 89 103 83 74 121 104 117 108 145 139 
,TulJ. 102 98 93 100 88 117 90 99 83 74 113 122 11'? 108 140 139 
Aug. 103 98 93 93 85 113 89 98 101 73 115 135 113 108 147 144 
Sept. 103 98 92 96 84 116 88 95 104 66 115 137 121 109 147 144 
Okt. 104 % 93 96 85 116 86 97 115 67 124 119 121 110 150 150 
Nov. 105 100 94 96 85 115 87 98 123 67 130 117 119 111 150 150 
De::;. 105 99 93 96 87 115 89 100 109 66 130 120 119 111 149 149 

1956 Jan. 104 98 91 97 87 113 91 99 so 68 131 111 126 112 157 158 
Febr. 105 99 94 97 88 112 95 100 97 68 134 102 126 112 155 155 
Marz 107 101 95 99 91 111 97 'J'J 102 67 1'9 97 126 114 156 155 
April 107 101 95 103 97 129 9') 1°1 ao 67 139 92 1'6 114 159 162 
Mai 108 10"\ 97 104 9~ 111 102 100 79 71 148 86 126 114 160 161 
Juni 107 101 95 102 93 114 96 96 RO 75 147 86 126 114 160 163 
Juli 106 100 93 102 89 115 88 93 88 74 142 94 126 114 161 163 
Aug. 107 101 95 105 88 116 87 94 102 75 135 101 126 114 162 164 
Sept. 107 100 96 106 87 114 87 93 103 81 130 95 126 114 162 164 
Okt. 1 ) 107 100 96 106 86 113 89 92 106 79 127 96 126 115 163 165 

noch: Industriewaren 
darunter 

ZPit Erdcl, Erden Eisen !1J!:-und Cnti1ne 'rech- ?.:olz 
und B~~~!~~un~ Nahrunttsroi ttel 

:Srdol- und und Edel- n1sc11e Chemie- (rch und darunter 
lramrteit.rg }'bnerahen Stahl metalle ~organieche ~ Ule und fasern bear- ,,,,,.._ oarw1i..er1 ins- Fleisc..'1.ve~ Molkerei- h1e und Fette bei tet ,Gespinste rbei tung rzeuviis-se Fette Getränke 

1 <')1 JD 118 113 155 168 110 144 , ~7 125 157 128 129 119 121 100 124 89 
1'::152 ,JD 127 129 156 141 130 12;; 101 124 137 103 96 100 110 103 80 98 
1953 ,TD 111 128 124 119 124 125 79 118 126 106 100 94 105 99 93 BR 
1'J54 ,JD 109 120 111 117 114 104 63 117 126 104 95 95 112 98 85 100 
1')55 J_i) 110 114 124 145 120 103 80 112 139 98 90 91 101 101 74 12n 
1955 :.-pri 109 112 122 142 116 104 79 114 139 101 90 91 103 102 72 1?3 

!.iai 109 112 122 140 116 103 7d 114 139 95 90 90 100 99 72 121 
<Tuni 110 112 123 141 116 103 01 112 141 96 90 89 98 100 74 120 
Juli 109 115 125 143 117 103 83 129 142 96 91 89 97 97 75 119 
Aug. 109 116 125 148 118 1:13 80 109 143 96 89 89 97 101 72 118 
Sept 109 116 126 154 118 103 79 109 140 95 88 89 96 102 73 119 
Okt. 110 116 128 157 12') 103 78 109 138 97 87 91 101 103 74 119 
:Jov. 110 116 129 157 129 103 79 109 138 97 87 91 102 102 73 120 
Dez. 110 116 12'] 101 129 103 82 109 137 97 S7 92 103 101 75 121 

1 ;56 Jan„ 116 116 11' 160 1}3 103 d7 109 138 97 87 91 100 101 76 119 
t'e"r 117 116 132 159 132 10) 90 109 137 96 86 91 100 101 78 119 
Iilarz 110 119 133 161 1 '3 103 97 109 136 97 86 93 101 101 86 124 
A'pri 112 119 136 160 130 103 9J 109 136 99 87 94 102 101 92 126 
l.'.al. 112 119 136 157 130 103 101 109 135 100 flB 93 102 94 94 128 
Juni 112 119 136 150 130 103 97 1-09 136 100 89 93 103 97 86 133 
Juli 115 119 139 148 131 103 90 109 135 100 89 94 105 97 82 134 
Aug. 115 119 136 150 132 103 89 109 134 100 89 94 107 96 80 135 
Sept 115 119 138 149 132 100 86 110 133 101 90 95 109 99 79 134 
Okt.1 1 '6 119 138 149 132 101 97 103 132 101 90 96 109 101 81 134 

2. Gliederung nach dem Verwendungszweck der Waren (Außenhandelsverzeichnis) 
Ern"1hruneewirtscbaft 

rtesamt- da-·-ter 
Zeit index lllElgesamt Htilsen- ntst Kaffee, Alkohol. Schladrt>d<h Vieh- 0lfrflchte, 

Getreide Reis fr'ichte Gemuse u.Troci::en- :Judfri.lchte Kakao,Tee 3ucker Getranke Tabak und Fisch erzeug- Dle zur 
fruchte Gewtirze Fleisch nisse ErnaJirun.E? 

1'J51 ,TU 128 115 1?4 111 1'4 101 1oa 92 110 123 89 123 111 107 112 1?5 
1S:52 JlJ 112 109 129 124 135 85 103 1cr6 108 89 98 128 115 112 100 89 
1953 JD 103 102 107 127 122 112 101 101 106 72 88 130 108 113 94 96 
1954 JD 103 104 95 119 139 121 120 94 153 69 100 133 111 127 93 89 
1955 JD 103 101 97 112 136 171 128 84 112 72 120 143 106 115 92 81 

1955 Apri 102 99 97 107 136 194 115 83 113 72 123 142 107 116 87 80 
Mai 102 100 99 110 138 250 113 91 108 74 121 142 105 117 83 78 
Juni 103 100 97 121 142 213 116 90 109 72 120 144 104 113 88 81 

Juli 102 98 97 118 129 141 120 92 fo7 71 119 144 101 115 88 82 
Aug. 103 99 95 116 123 124 127 94 102 71 118 144 101 111 95 80 
Sept. 103 99 93 116 128 123 128 94 106 72 119 H.4 103 117 95 80 

Okt. 104 102 93 116 122 131 144 93 106 74 119 144 107 117 101 81 
Nov. 105 104 93 114 117 175 157 75 104 73 120 144 108 115 104 80 
Dez. 105 103 94 113 112 174 163 67 104 73 121 145 111 115 98 82 

1956 Jan. 104 100 95 110 115 174 163 69 1J1 72 119 145 109 121 86 82 
Febr. 105 102 94 109 116 199 160 73 99 72 119 145 111 121 93 83 
Marz 107 105 98 110 118 217 160 78 97 75 124 145 112 121 95 88 

Apri 107 104 101 111 120 209 160 80 94 76 126 145 112 121 87 94 
Mai 108 106 102 113 121 229 164 92 96 76 128 147 112 121 85 96 
Juni 107 105 100 115 119 198 171 92 100 75 133 148 116 121 85 90 
Juli 106 105 100 117 115 155 175 92 102 77 134 148 116 121 88 86 
Aug. 107 106 101 117 150 117 171 93 103 7b 135 147 119 121 94 84 
Sept. 107 106 102 116 157 107 162 96 101 77 134 147 119 121 95 83 
Okt.1} 107 106 102 116 160 117 151 99 99 78 134 149 117 124 98 84 

Gewerbliche ;,1rtsC'11qft 
Aa..,.U 

Zeit ulfrdchte, TextJ.1- Garne und Haute, l~aut- Holz- r.;:ohle, ßrdol Erze Eisen nsgeaa.m Öle u.Fette roh- sonstige Textil- Felle achuk Holz schl~ff, Koks i u.Erdol- und und NE- Edel- Chemisc°r'_e 
zu techn. textile waren und und 3~H!t~tr Braun- !tine- Metalle Metalle Rtoffe 

Zwecken stoffe Halbwaren Leder Earze kohle iiI~~~g- ralien Rtahl 

1951 JD 139 128 138 127 128 134 159 157 194 108 118 136 155 178 111 113 
1952 JlJ 115 102 99 101 108 93 103 137 155 1-0 127 160 156 147 108 119 
1:153 JD 104 81 89 103 110 90 74 126 111 135 114 148 124 122 103 108 
1954 JD 102 71 90 100 110 92 C3 126 119 140 109 135 111 120 102 102 
1955 JD 105 81 83 95 103 94 110 139 124 143 110 141 124 153 102 104 

1955 April 105 80 85 96 108 97 91 139 125 139 109 138 122 149 100 103 
lfl.a1 104 80 84 96 98 98 92 139 125 140 109 139 122 148 100 103 
Juni 105 83 83 95 )8 n 103 141 125 139 110 142 123 148 100 103 
Juli 106 85 94 95 99 95 121 142 125 139 109 144 125 151 101 103 
Aug. 107 81 83 94 99 93 134 143 125 144 109 143 125 157 102 103 
Sept. 1% 80 RO 93 100 90 135 140 125 144 109 143 126 163 103 103 
Okt. 105 80 79 92 102 92 118 138 125 150 110 144 128 166 104 106 
!lov. 106 81 79 92 102 93 116 138 125 150 110 144 129 167 104 106 
Dez. 106 84 80 92 102 93 11q 137 125 149 110 144 129 171 104 106 

1956 Jan. 108 90 82 92 102 04 111 138 126 158 116 140 133 17n 104 107 
Febr. 108 92 84 91 102 93 101 137 126 155 117 149 132 169 104 1117 
11,urz 108 98 85 )1 103 qi 96 136 126 155 116 150 133 172 104 107 
April 109 101 97 % 107 ~ 

02 1% 162 112 1'0 1'6 170 104 106 
l ai 110 103 90 93 107 ')2 ii6 135 161 112 152 136 167 104 106 
J'.lrii 108 97 87 9! 107 87 % 136 163 112 152 136 158 104 107 

Juli 107 92 83 93 107 86 94 135 127 163 115 153 139 156 104 107 
Aug. 107 90 82 93 106 86 101 134 127 164 115 153 136 158 104 108 

~.ept1') 108 88 85 94 107 86 95 133 127 164 115 154 138 158 104 108 
108 88 86 03 107 86 a6 132 127 16' 116 155 1'8 157 104 108 

1) Vorlauf:i..ge Zahlen. 
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Zeit 

1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1955 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Zeit 

1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1955 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Zeit 

1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1955 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 .Tan. 
Febr. 
Marz 
April 
~l'..a.1 

Jun,i 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Roggen Weizen 

Erzeugerpreise bzw. Großhandelspreise widttiger Waren 
DM 

~"'utter- Speise- Schlachtvieh, lebend Butter,inl. 

Gerste . r Hafer 
Marken-, karto:ffeln, Ochsen, -1 Kuhe, 1 ~~chweine, einschl. 

gelbi'l. Kl. A Jn. B Kl. c Verpackung 

Eier, Steinkohle, 3) 
inl. ,Kl.B, i~~!:; 2 ) 1 Bre~~koks 
u~~e~16o g Revier Ruhr - Aachen 4 ) 

frei Verlade- ab Verlade- Ab Kennz.-ab Erzeugerstation station frei. Empfangsstation station 1 ) Stelle ab Zeche 
Frankfurt/ Main Jlunchen Pranl~furt; Main Ndsa Bavern Bundee1:tebiet 

1 000 kR Durclrnchrn Ltsqualitat 50 kg 50 kg 100 kg 100 St 1 000 k~ 
267 ,4 299,0 251 ,o 237,3 4 ,47 76,3 59,8 125,4 490,20 18,46 32,92 47 ,46 
372,5 410,6 367 ,s 354, 5 4,54 96,9 77,6 132, 7 54 7. 92 19,93 37 ,so 52,50 
401,8 429, 3 373, 7 361,8 6,84 100, 7 79,4 125, 1 570. 30 21, 36 44, 17 60,50 
398,2 429,3 357,6 308,4 5,01 91, 1 71,B 126,9 551,38 19, 74 52,08 ~~:~;b) 406,4 426,9 356, 7 327, 1 5,25 96,2 76,6 133,5 565,89 18, 13 51,00 
403,7 423, 7 367,8 317,0 5,84 103,4 83,? 120,4 605,57 18,87 51, 75 65,46 
413,0 433,0 372,5 325,0 s, 15 104,8 81,9 105,9 599. 59 16,07 50,50 64,00b) 
413,0 433,0 374,4 327,5 5, 10 105,3 84. 3 107,0 580,42 15,44 51,53 ~! :6~b) 413,0 433,0 379,4 330 ,o 8,34 108 ,5 89,8 112,8 580,00 16,80 52,50 
389,0 409,0 358,8 300,0 9,59a) 106,5 86, 7 112, 1 582' 50 18,.01 52 ,50 ~§:88b) 389,0 409,0 366,9 305,0 6,60 107' 3 86,5 125 8 596,25 20,55 52 ,50 
391 ,o 411,0 367,5 316, 3 4,a4 103,6 84,6 132, 1 617 ,so 21, 13 52,50 65,00 
395 ,o 415 ,o 367 ,5 310,0 5,62 101 ,2 84,8 135,6 623,09 22,31 52,50 66,00b) 
400,0 420,0 367. 5 310,0 6,26 102, 3 83, 3 133,2 627, 92 24,27 52, 50 ~i:ggb) 406,0 426,0 367,5 310,0 6,86 104,2 82, 1 131, 1 630,00 23,92 52, 50 
411 ,o 431,0 371, 3 313,8 7,42 104, 5 83,0 126,2 630 ,oo 16,86 52,50 67,00~l 
414,0 434,0 371. 3 315,6 7,64 105 ,9 85, 3 129,2 631 ,25 19,23 52, 50 67 ,oo 
416,0 436,o 371, 3 325,0 8, 70 107, 1 84,6 125, 7 633,00 20, 73 52,50 66,00 
416,0 436,0 372 ,5 330,0 8,84 109,9 86, 1 124, 1 620,25 16, 78 54, 50 68,60b) 
416,0 436,0 372,5 340,0 8,94 110,0 91,2 125,6 602, 67 17,05 54,50 ~~: ~gb) 416,0 436,0 372 ,5 340,0 7. 32 111 ,9 92,6 121 ,4 601 ,33 17 ,81 54 ,50 
389,0 409,0 370,6 340,0 7,46a) 110,5 89,3 128,0 602, 17 18,30 54,50 66, 1o~l 
389,0 409,0 357. 5 - 5,66 110,9 89,7 140, 5 609, 17 20, 71 54, 50 66, 10 
391 ,o 411,0 357,5 315,Ö 5, 18 107,7 86,3 136, 3 613, 33 21 ,40 54, 50 68,60 
395,0 415,0 357,5 320,0 4,99 105,6 86,8 135,9 622 ,92 21,08 56,09 72,88b) 

Brikette, Handels- Kupfer, Blei !i.lul"1inium Rohwolle, 
Braun- Roheisen, Roh- Stab- Grob- Feinbleche, Elektrolyt-, 99, 9-/a Pb, 97 z~~k Zn H 99, Roh- inland. , 1 ausland. , 

kohlen-, Giesserei, blocke stahl 7) bleche 7) 2, 75 mm Drahtbarren8) in Blocken9) ' 9 ) maeseln vollsch I'erino-
rhein. 5) III 'i.. -Feinh. i i) Austral A 

Grundpreise 

Frachtl. :fr.Bahnw. Frachtlage :fracht- ab Lager 

1 
cif 

Liblar 6 ) Empf .Bhf. Dortmund ! Oberhausen 1 Essen 1 Siegen ab Lager frei 10) Wollverw. Bremen Paderborn 
Bundes,gebiet Zone I Rundes...-ebiet 

1 000 ku 100 ka 1 ku 

17, 36 148,46 158,88 227. 35 236,40 302,65~~ 213, 31 111,21 136 ,61 178,33 17,67 19, 35 
17,60 193,97 198,76 279. 77 290,62 m:~~c) 259. 66 174 ,39 178,89 211,59 22' 50 24,35 
17 ,60 280,69 280. 97 385 ,25 413, 79 313,55 150,53 154 ,41 231 ,50 13, 74 15, 39 
17,60 288,20 288,91 400, 62 450. 73 360 ,08 108,46 90,93 226,67 14,61 17, 79 
21,88 288,20 278, 50 386. 75 424, 19 512,09 298 ,83 112. 75 92 ,09 223 ,oo 13,26 16,02 
25, 30 291,s5 282. 29 392 ,oo 428, 58 534. 75 427. 33 122 ,89 104, 77 223,00 11,05 13, 13 
23, 30 288,20 278,50 386. 75 422. 75 527. 75 425,42 121 ,99 103,60 223,00 11,50 13,85 
26,30 288,20 278, 50 386. 75 422. 75 527. 75 397. 98 120, 78 104 '32 223,00 11,80 n:n 26 '30 291,77 285 ,oo 395, 75 432. 75 539. 75 409,00 119 ,61 105,01 223,00 11,80 
26, 30 294. 90 285 ,oo 395. 75 432, 75 539. 75 416, 39 122' 10 103, 71 223,00 11,80 13,60 
26, 30 294. 90 285 ,00 395. 75 432,75 539,75 447, 13 122 ,95 102 ,58 223,00 11,BO 13,30 
26, 30 294,90 285,00 395. 75 432. 75 539. 75 473,29 124,07 106,09 223,00 10,65 11,65 
26' 30 294,90 285,00 395. 75 432. 75 539, 75 440,44 123 ,so 104,81 223 ,oo 9,50 11 ,45 
26, 30 294,90 285,00 395. 75 ' 432 '75 539. 75 452,22 124,59 106,08 223,00 9,50 11,60 
26,30 294,90 285 ,oo 395. 75 432,75 539, 75 474,02 130. 33 113, 18 223,00 9, 75 11, 75 
26,30 294,90 285 ,oo 395. 75 432. 75 539. 75 4 75. 90 136, 78d) 116,33d) 223,00 10,25 12, 10 
26,30 294,90 285 ,oo 395. 75 432. 75 539. 75 480' 98 1 ?7 ,64 115, 71 223 ,00 10,50 12 '10 
26, 30 294,90 285 ,oo 395, 75 432. 75 539, 75 500, 68 119,65 117 ,07 223,00 10,50 11,80 
26, 30 294. 90 285,00 395. 75 432. 75 539, 75 451,98 133,59 113,40 223,00 10, 65 11, 75 
26, 30 294,90 285,00 395. 75 4 32. 75 539. 75 401 ,40 128,68 109, 38 223,00 10, 75 12,60 
26, 30 294' 90 285,00 395. 75 4 32 '75 539. 75 359. 62 130,22 108,06 223 ,oo 10, 75 13,45 
26, 30 294. 90 285,00 395, 75 432. 75 539. 75 344 ,84 130. 54 107' 36 223,00 10, 75 13,83 
26, 30 294,90 285 ,oo 395. 75 432, 75 539. 75 369,02 133,43 109,86 223,00 10, 75 13,85 
26,30 294,90 285,00 395, 75 432, 75 539. 75 365, 73 134, 79 110,75 223,00 10,75 ... 

. .. 294, 90 291,39 404,27 44, ,98 549. 33 341,68 132,97 110,25 223,00 10,75 . .. 
Kunstseide Ochsen- 1 Kalbfelle, 

dchni tt- Schwefels. Baumwolle, 120 den. haute, Zellstoff, I1auer- Zement, holz, Schwefel-
amerik. Schuss, 

Benzin, Sulfit-, steine Portland-, Fichten- Ammoniak, Super-
~~ar~A. rote, ohne Kopf, Jlarken- 21 1 N, phosphat 29/32 inch. Ia Qual., 12) Ib ungebl. 24x11,5x?,1 einschl. 11. ~annen-

alanzend 15-24 1/2 kgl 41/2-71/2 kg 100: 100 cm 'TPr"[lack. bretter lose techn. relli 
cif rrei .!:!.mpr .- Auktionspreise frei Ei•1pfangss~1ltion ab WerF frei Empf .- f:;.~ei h'mpf.-

~~i~~= ab Vler~7i ~ Hremen Station ,._._ --- ab Werk „.._~ _._, "'"" 
:&undea""eb. Nrhi1' Baden-1/urt~.ember"'. Bundesß'eb Be ern ~ssen lla~•ern 0undesae"uo n~annh .11 udw. NrhW 

100 kv 1 k" 100 1 100 l{.P" 1 000 St 10 t 1 cbm 100 K"' N 100k" P2vi;; 100 kiz 
365 ,25 B,05 3 ,84 6, 10 50,25 52 ,50 54,64 531, 54 89,04 83,08 1,00 
454 ,28 9, 78 4,42 6 ,49 58,64 ~9,50 73, -;:;3 :'.;['7 ,46 129,25 91,0ß n.,84 
420, 15 8, 33 3 ,28 4 ,97 60 ,oo 94 ,62 74. 37 724,25 165,54 99,290) 10,50 
340,81 8,05 3,22 5, 72 55 '10 75 ,25 72 '36 716, 12 140,97 109,070) 9,88 
351,96 8,05 2, 52 4,54 49,21 74,49 73,94 706. 33 140,26 ]g6;g0) 70,83 9,89 
336,04 s,05 2, 38 5, 17 50, 33 81,00 79,43 693,00 168, 15 70,83 10,95 
338,00 8,05 2,45 4 '72 49,00 81,00 76,45 693 ,oo 166 ,50 113,50 75,00 10,60 
338,00 B,05 2,51 4,84 51,00 81,00 76,95 693,00 168,24 113,50 75,00 10, 60 
338,00 s,05 2,49 4,91 51,00 81,00 76,95 693,00 170, 15 113,50 65,00 11,20 
338,00 B,05 2, 36 5, 12 51 ,oo 81,00 81,40 693 ,oo 170, 54 101,4'} 66, 11 11,20 
33Ql ,oo s, 05 2 ,29 5 ,32 51 ,oo 81 ,00 82, 10 693,00 170, 35 103,30 e) 67 ,22 11,20 
338 ,oo 8,05 2, 36 5,41 51,00 81,00 82,60 693,00 169,54 io4,a1 68, 33 11 ,20 

327. 50 8,05 2, 34 5 ,61 51,00 91,00 82,60 69,,00 168,20 106,43°) 69,44 11,20 
320 ,oo 8,05 2, 33 6, 10 51,00 81,00 82,60 693,00 , 67, 50 108,50 70,00 11'20 
315 ,00 B, 05 2 ,22 6,29 51 ,oo 81,00 82,60 693,00 164,50 109,50 71, 11 11,20 
315,00 8,05 2 ,25 6, 31 51 ,oo ~1,00 82 ,60 693,00 161 ,89 111 ,50 72, 78 11 ,20 
320,00 8,05 2, 18 5,87 51 ,oo 81 ,oo 82 ,60 693,00 160, 12 113, 50 75,00 11 ,20 
320,00 8,05 2,25 5, 71 51 ,00 a1 ,oo 83, 10 693,00 159, 77 113, 50 75,00 11 ,20 
320,00 8,05 2,26 5, 77 49, 53 81,00 R3,90 693,00 159, 77 113,50 75,00 11 ,20 
315,00 8,05 2, 19 5, 77 49,00 81,00 84,90 693,':'0 160, 11) 11 ">i,~(' 75,DO 11 ,20 
270,00 8,05 2, 10 5,48 49,00 J1 ,oo 36,40 >59-;;,oo 160, 62 113, 50 65,00 11 ,20 

iJ3;ggf) B,05 2, 10 5, Jü 49 ,oo 1:31,00 136,40 693 ,1;Q 160,23 
01 66, 11 101 ,43 ~ 11 ,20 

8,05 2, 10 5,54 49,00 81,00 86, 60 693,00 160,04 103,39° 67 ,22 11.20 
260 ,oo 7 ,85 2'15 5,63 49,00 81,00 86,60 693,00 159, 74 104,81e 68, 33 11,20 
260,00 7,85 2,22 5, 52 49,00 81,00 86,80 693,00 159, 12 106,43e) 69,44 11,20 

1) Ab August 1954 frei Empfangsstation. Der JD 1954 ist fur das gesamte Jahr auf Basis "frei Empfangsstation" errechnet.- 2) Ab 16. Mai 1953 Koksko!J.le I.-
3) Ohne Montan-Umlage und die bis Ende Juni 1955 erhobene Bergarbeiter-Wohnungsbau-Abgabe, die fur die Zeit vom 1. Juli 1955 bis 19, Oktober 1956 geatun-

i:;g~~~~ t~~~W~~n~~~s~~~~!~~a~~=~ 6) t A~ 8~' ~~b~~a; ~g53r;;:c~~:;u~~~~:~a~;e~~~~~-4 i) A~o:· 1:e~~~~~~9~~s n~~. R~~~~~e~u~954 ;~n~o~~~~~~~~~~~~=k~~ ~~n~. Mai 
1 954 11DEL-Notiz fur Kupfer-Drahtbarren fur Leitzwecke"; Preise bei Abgabe in Mengen ab 10 t. - 9) Ab 1. Januar 1952 Dusseldorfer Erlosnotiz; ab Januar 1956 
Bonner Kursnotiz (Umrechnungswerte nach den Notierungen der Londoner Borse fur Kassaverkaufe).- 10) Bis 16. Juni 1953 ab Werk.- 11) Basis reingewaschen, 
ohne Spesen.- 12) Verbraucherpreise bei Abnahme in Kesselwagen .... 13) Bei Abnahme von 100 bis unter 500 t.- a) Fruhkarto:ffeln; dieser Preis bleibt bei der 
Errechnung des Jahres-Durchschnittspreises unberucksichtigt.- b) Unter Berucksichtigung der Saisonzu- und -abschlage.- c) Feinbleche St I 23, fla.mmofen-
gegluht, 2,75 mm.- d) Siehe Fussnote 9).- e) Ohne Fri.thbezugspramie.- f) Preis vom 21, d.M,' 
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Preisindex ausgewählter Grundstoffe 1 ) 

Grundstoffe Grundstoffe Ausgewahlte Grundstoffe 
Zeit Grundstoffe land-, forst- und plan industrieller land- forst- und Plantanenwirtschaftlicher Herkunf~ 

tagenwirtschai'tl 1cher Herkunft .Lebens- und Genussmittel 
Herkunft Roggen .veizen '~~;;;~- ;i:!i:~- '"f',,!o{;:~n KUhe Kälber insg. inl. 1 ausl. ins lt. inl. J ausl. insg„ inl„ ausl. inl. 

Originalbasis 1950 ; 100 

1951 JD 119 117 132 117 113 130 122 120 142 142 140 146 154 96 121 127 
1952 JD 124 127 111 117 120 108 133 133 127 150 144 145 148 144 125 133 
1953 JD 122 127 102 110 115 98 135 137 116 149 143 140 138 119 112 133 
1954 JD 123 127 104 113 118 100 133 134 116 152 143 139 136 118 122 141 
1g55 JD 125 131 101 114 121 96 137 139 121 151 142 142 137 127 132 150 

1955 April 123 128 100 111 118 95 135 136 120 155 145 142 138 100 131 146 
!lai 123 129 99 111 117 94 137 138 120 155 145 143 142 100 134 148 
Juni 125 131 100 114 121 •95 138 139 120 155 145 144 143 138 142 144 
Juli 126 132 101 116 123 97 138 139 120 146 1313 144 142 212 137 148 
Aug. 126 132 101 115 122 97 139 140 121 146 138 145 137 144 137 158 
Sept. 126 132 101 115 122 96 139 140 121 146 138 144 134 110 135 160 

Okt. 127 133 100 117 125 94 139 140 123 148 139 143 133 124 135 163 
Nov. 128 135 100 118 128 94 139 141 124 150 141 142 134 139 132 157 
Dez. 128 135 100 118 127 94 140 141 123 152 143 141 135 147 131 154 

1956 Jan. 127 133 101 116 124 95 140 141 126 154 144 140 137 159 132 150 
Febr. 129 135 101 119 128 95 140 141 125 155 145 141 138 176 137 147 
Marz 130 136 101 120 130 96 140 141 126 156 146 141 141 185 137 150 
April 130 136 103 121 130 96 140 141 129 156 146 141 142 195 140 154 
Mai 129 135 103 120 129 98 139 14(. 128 156 146 142 143 189 142 158 
Juni 129 134 103 119 128 96 139 140 130 156 146 142 142 139 149 150 
Juli 127 133 102 117 126 95 139 119 131 147 138 140 137 142 142 155 
Aug. 128 134 103 119 127 96 139 140 130r 146 137 138 137 115 144 159 
Sept. 128p 133p 103 118p 126p 97r 139 140 131 146 138 137 133 110 138 157 

Okt. 129p 1'4p 103 117p 125p 97 142 143 130 148 139 137 ,.,, 108p 134 161 

Umbasiert auf 1938 = 100 

1950 JD 192 170 453 220 180 534 168 163 275 141 144 150 142 168 164 164 
1951 JD 229 199 597 258 203 693 204 196 390 199 202 220 219 162 198 208 
1952 JD 238 217 503 257 216 575 22? 217 348 211 208 218 211 241 204 218 
1953 JD 234 216 460 242 206 525 227 223 318 210 206 211 196 200 183 217 
1954 JD 235 216 469 250 213 537 223 219 320 213 205 209 194 197 200 231 
1955 JD 240 223 456 252 218 513 231 226 332 213 204 213 195 212 216 245 

1956 April 249 231 465 266 234 516 235 229 353 219 210 212 203 326 229 252 
Mai 2<8 230 468 265 232 522 234 228 352 219 210 213 203 316 233 258 
Juni 246 229 <66 262 230 515 233 226 ?58 219 210 213 202 232 245 247 

Juli 244 227 460 258 226 506 2:;3 227 357r 206 199 210 195 237 2Yl 255 
Aug. 246 228 465r 252 229 515 233!' 228 o59r 205 197 207 195 193 236 260 
Sept, 245p 227p 467r 259p 226p 516r 234 228 359 206 198 206 189 184r 227 257 

Okt. 247p 229p 468 258p 224p 519 238 233 359 208 200 206 189 181p 219 263 

noch: Ausgewl:ihl te Grundstoffe land- forst-u.nlanta~enwirtschaftl.tter~1nft Aus-"'ewahlte Grundstoffe ..: .... ,:ius.j.. .... -: ler Herkunft 
noch:Lebens- u.Genussmittel Sone t. Grundstoffe land-, f orst-u;plantagenw.Herkum Brenn- u. Treibstoffe Baumaterialien 

Rohholz Rohwolle Stein- Diesel-
Zeit Roh- (Stamm-) (gewrchenl Baum- Roh- c~i~;ck Braun- Benzin kraft- Zement Baukalk Schweine Schafe kaff ee Hopfen wolle Rohjute kaut- kohle (Motoren) stoff (Port- (hydraul. 

inl. 2 ) schuk Briketts) (Briketts) land) inl„ a.usl. inl. inl. 

Originalbasis 1950 = 100 
1951 JD 107 130 108 60 121 134 137 139 144 160 113 103 118 124 124 113 
1952 JD 101 130 113 46 186 78 80 111 81 99 133 1n 119 126 134 127 
1953 JD 102 120 123 39 177 88 91 88 69 67 159 127 109 116 136 135 
1954 JD 107 135 153 17 206 87 86 96 74 66 159 140 98 105 137 136 
1955 JD 96 144 114 27 221 78 73 92 71 108 158 152 100 126 134 137 

1955 Aprl.l 84 151 113 24 227 83 78 91 76 86 156 141 98 104 134 135 
Il1ai 86 155 106 24 226 64 75 91 69 88 159 159 101 136 134 135 
Juni 90 145 108 24 221 81 74 92 66 101 159 159 101 136 134 137 

Juli 91 147 107 24 218 81 74 92 67 121 159 156 101 137 134 137 
Aug. 101 137 107 24 215 79 73 91 65 135 159 156 101 137 134 138 
Sept. 105 144 118 27 212 69 66 90 65 137 159 156 1()1 137 134 138 

Okt. 107 146 122 30 209 69 67 87 65 117 159 156 101 137 134 138 
Nov. 106 142 115 32 208 69 67 89 65 115 159 156 101 137 134 138 
Dez. 103 142 114 36 206 70 66 91 65 118 159 156 101 137 134 138 

1956 Jan„ 101 144 116 41 197 70 68 93 69 109 159 156 101 134 134 138 
_Febr. 103 155 123 42 197 70 68 98 73 98 159 156 101 134 134 138 
Marz 101 162 124 41 212 70 67 100 73 93 159 156 101 134 134 138 

April 99 167 121 41 213 70 67 103 73 88 165 156 98 136 134 138 
Mai 100 165 123 41 219 7U 71 1'J6 72 81 164 156 98 136 134 138 
Juni 99 159 127 41 217 70 75 99 68 81 164 156 98 136 134 139 

J.ili 104 158 127 41 216 70 74 90 67 90 165 156 98 136 n4 139 
Aug. 111 160 129 41 214 70 75 88 69 98 165 156 98 137 134 139 
Sept. 109 151 !2Gr 42 214 72 81r 88 71r 91 165 156 98 137 134 1?9 

Okt. 108 149 130 50 214p 72 79 91 74 92 177 168 98 137 134 139 

Umbas1ert auf 1938 = 100 

1950 JD 234 138 779 670 246 185 664 711 613 409 216 161 152 201 154 204 
1951 JD 250 180 843 401 297 247 908 986 881 656 243 166 179 250 191 231 
1952 JD 236 179 883 309 458 145 529 790 499 404 286 182 182 254 206 259 
1953 JD 238 166 956 262 434 162 603 624 426 273 343 205 166 232 212 275 
1954 JD 251 188 1 195 111 505 160 569 680 456 268 344 225 149 211 210 276 
1955 JD 225 200 886 179 544 144 484 651 438 440 341 244 153 253 205 279 

1956 April 233 231 940 277 523 1)0 446 733 449 359 355 251 148 273 205 281 
Mai 234 228 956 277 539 130 473 754 440 331 355 251 148 273 205 281 
Juni 272 220 993 277 533 130 494 702 415 333 '155 251 148 27' 205 283 

Juli 243 219 992 277 530 130 493 637 410 368 355 251 148 27' 205 283 
Aug. 260 222 1 007 277 526 130 499 625 422 402 355 251 148 276 205 283 
Sept, 256 209 9S6r 283 526 133 540r 626r 1")6r 373 356 251 148 276 205 283 

Okt. 254 207 1 010 335 526p 133 527 646 45• 375 382 271 148 276 205 283 

'1) Bei Beurteilung der Indexhöhe der einzelnen Waren ist zu beri.lcksichtigen, dass die Basispreise mancher Grundstoffe der Marktlage oder Preis-
bindung entsprechend verhal tnisma.ssig niedrig waren. - 2) GUteklaeae B aus Verkäufen der Staatsforsten„ 
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noch: Preisinctex ausgewählter Grundstoffe 
noci1: Ausgew8.hlte Grundstoffe industrieller Herkunft Zell-

noch: Bau- 1 Eisen und Stahl (Halbzeuge) 1 NE-~Tetalle { Halbzeu2e) Chemikalien stoff 
Zeit materialien 1 Stab- ·jlalz- Grob- Fein- Alumin.-~upfer Zink- Ble1- Schwefe1 Reyon Kalk- Thomas- Kali- (Sulfit) 

Mauer- 1 Dach- (;~:~~) r~~~in bleche b7~~~e halb zeuge bleche halb- saure inl. ammon- phos- salze inl. 
zie!rel zeui:re salneter nha+ 

Originalbasis 1950 = 100 
1951 JD 108 111 122 122 122 119 124 214 132 150 123 120 107 131 102 167 
1952 JD 111 111 171 173 177 157 135 150 127 120 143 103 116 158 117 175 
1953 JD 109 108 178 181 1S4 164 133 116 95 92 134 100 128 154 122 141 
1954 JD 110 111 171 17 3 183 165 131 117 94 95 132 100 128 146 123 142 
1955 J.D 117 117 177 177 189 172 131 160 94 104 145 100 128 146 125 154 
1955 April 114 114 175 175 187 170 131 158 94 103 140 100 133 128 130 154 

Mai 115 115 175 175 187 170 131 152 94 102 140 100 133 128 116 154 
Jtmi 116 115 179 179 192 174 131 155 94 102 145 100 133 128 118 154 
Juli 119 117 179 179 192 174 131 157 94 105 148 100 119 138 120 154 
Aug. 121 120 179 179 192 174 131 168 94 105 148 100 121 138 121 154 
Sept. 121 120 179 179 192 174 131 170 94 105 148 100 123 138 123 154 
Okt. 122 121 179 179 192 174 131 161 94 105 148 100 125 151 124 154 
Nov. 122 121 179 179 192 174 131 168 94 106 148 100 127 151 126 154 
Dez„ 122 121 179 179 192 174 131 175 94 111 148 100 128 151 129 154 

1956 Jan. 122 121 179 179 192 174 131 174 9'.? 113 150 100 131 167 130 154 
Febr. 123 121 179 179 192 174 131 175 99 116 150 100 133 167 130 154 
Marz 123 121 179 179 192 174 131 184 99 117 150 100 133 167 130 154 
April 124 122 179 179 192 174 131 162 99 110 150 100 133 125 130 154 
Mai 124 123 179 179 192 174 131 154 99 110 150 100 133 125 116 154 
Juni 125 124 179 179 192 174 131 137 99 110 150 100 133 125 118 154 
Juli 125 124 179 179 192 174 131 133 99 110 150 100 119 134 120 154 
Aug. 125 125 179 179 192 174 131 136 99 111 150 100 121 134 121 154 
Sept. 126 1?6r 179 179 192 174 131 137 99 113 150 98 123 134 123 154 
Okt. 126 126 192 192 205 182 1~1 130 99 112 151 97 125 148 124 154 

Umbasiert auf 1938 = 100 
1950 JD 206 189 204 182 184 214 140 321 522 462 163 182 169 143 189 243 
1951 J.D 223 209 249 222 224 255 173 688 687 692 201 213 182 188 193 406 
1952 JD 228 210 348 314 326 336 188 482 663 555 233 188 197 226 221 425 
1953 JD 224 204 363 329 357 353 185 374 498 426 219 182 216 220 230 343 
1954 JD 227 209 348 315 336 354 183 377 489 441 216 182 217 209 231 346 
1955 JD 242 221 361 322 348 369 183 512 489 481 236 182 217 209 236 375 
1356 April 255 230 365 325 352 373 183 521 519 508 245 182 225 183 ,246 375 

Mai 255 232 365 325 352 373 183 494 519 507 245 182 225 178 218 375 
Juni 257 234 365 325 352 373 183 439 519 508 245 182 225 178 222 375 
Juli 258 234 365 325 352 373 183 428 519 510 245 182 201 192 226 375 
Aug. 259 236 365 325 352 373 183 435 519 513 245 182 205 192 229 375 
Sept. 259 2~~r 365 325 352 373 183 441 519 523 245 178 208 192 232 375 
Okt. 259 238 '591 350 377 391 18) 417 519 516 247 177 211 211 235 375 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte1
} 

Landwirtscha tliche rodukte 
Pflanz- Tieri- Getrei 1- u. Heu Genuss- Nutz- 2) Wolle, 

Zeit ins- liehe sehe de und Saat- Hack- Faser- mittel- Wein- Schlacht- und Häute 
Hti.lsen gut frti.clJte pflan- und pflan- Obst Gemüse moat vi.eh Zucht- Milch Eier und gesamt Produkte Stroh fruchte zen zen -Vieh Felle 

Originalbasis Wirtsch!lftsjahr 1950/51 (Juli bis Juni) = 100 

'""''" '"} 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1951/52 JD 116 134 107 132 133 145 123 107 74 131 198 90 108 107 107 113 61 
1952/53 JD 3) 113 137 103 129 152 157 99 143 91 103 213 96 99 97 111 112 54 
1953/54 JD 112 126 105 127 139 139 110 145 52 113 137 128 106 109 106 98 56 
1954/55 JD 116 139 106 128 141 133 115 170 81 116 305 123 104 106 112 99 55 
1955/56 JD 123 144 113 128 156 168 115 137 78 143 180 123 110 121 120 113 48 
1955 April 121 159 104 132 149 131 115 186 83 106 580 122 99 107 114 90 53 

Mai 120 156 103 1?2 149 131 115 178 83 106 546 122 100 105 112 85 54 
Juni 121 154 106 132 149 168 115 174 70 176 272 122 104 107 113 95 53 
Juli 122 158 106 126 143 223 115 159 70 130 191 122 103 110 112 104 52 
Aug. 118 136 110 125 143 166 115 137 70 124 134 122 109 109 113 117 52 
Sept. 116 125 112 125 146 1}6 115 135 73 120 113 122 111 109 115 122 47 
Okt. 120 132 114 126 146 147 115 139 76 144 127 123 112 109 118 132 45 
Nov. 122 138 115 128 146 160 116 141 78 142 139 123 111 109 122 143 45 
Dez. 123 140 115 129 146 166 116 140 81 136 153 123 110 110 124 136 45 

1956 Jan. 124 148 113 131 140 180 116 134 86 138 194 123 109 117 123 96 46 
Febr. 131 168 114 131 179 193 115 129 86 134 382 123 110 117 123 108 46 
März 136 180 116 132 179 204 115 129 86 147 481 123 110 136 123 119 46 
April 137 181 116 132 179 211 116 129 86 151 470 123 110 133 125 108 46 
Mai 134 177 115 132 179 208 116 126 86 151 423 123 111 137 120 106 47 
Juni 133 168 116 132 179 166 115 125 93 184 411 123 111 142 120 112 47 
Juli 127 151 117 126 179 168 115 127 93 150 252 123 112 137 120 118 47 Aug. 128 145 121 125 179 144 116 126 93 157 250 123 117 14'.4 121 132 47 
Sept. 125p 1~9 119p 125 l36r 1 "i')r 116 125 95 116 283 123 114' 132 121p 137 47 
Okt. 123p 133p 118p 127 1% 137 116 126 102 104p 220p 123p 113 128p 123p 137 49 

Umbas1ert4 ) auf Wirtschaftsjahr 1938/39 (Juli bis Juni) = 100 

""'" "} 166 138 183 161 121 137 202 115 300 98 108 127 216 135 160 193 265 
1951/52 JD 192 185 196 213 161 199 249 123 221 128 213 115 233 144 172 218 162 
1952/53 JD 3 ) 188 189 187 208 184 216 200 164 273 m· 229 121 213 130 177 216 144 
1953/54 JD 185 174 192 205 168 190 223 166 156 147 162 229 148 170 189 150 
1954/55 JD 193 192 194 206 171 183 233 195 243 113 329 157 224 143 180 190 145 
1955/56 JD 204 198 207 206 189 231 233 157 233 140 194 156 236 164 191 218 127 
1956 April 227 250 212 213 217 289 234 148 258 147 506 156 2:n 180 200 208 123 

Mai 223 244 210 213 217 285 234 145 258 147 455 156 239 186 191 205 124 
Juni 220 232 213 213 217 228 234 144 279 179 443 156 240 192 193 216 124 
Juli 211 209 213 203 217 231 234 145 279 147 271 156 243 185 191 227 124 
Aug. 213 199 221 201 217 198 236 145 279 153 269 156 252 195 194 254 124 
Sept. 207p 191 217p 202 164r 192 235 143 285 114 304 156 247 178 194p 264 126 
Okt, 203p 183p 215p 204 164 189 235 144 306 101p 256p 156p 244 173p 196p 264 129 

1) Neuberechnung siehe lieft 7, Juli 1956, Seiten 387*- 390*,- 2) Siehe Anmerkungen im lieft 8, August 1955, Seite 433 .- 3) Wirtschaftsjahr Juli 
bis Juni; die Jahresdurchschnittsziffern wurden besonders berechnet durch Wägung der Vierteljahresmessziffern der einzelnen Waren mit den Vier-
teljahresumsatzen der Wirtschaftsjahre 1949/50 bis 1951/52.- 4) Berechnet auf Grund der mit zwei Dezimalstellen ermittelten Indexziffern (1950/ 
51 = 100). 
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Zeit 

1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1955 April 

Mai 
Juni. 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov„ 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 Jj) 
1955 JD 
1956 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Zeit 

1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1955 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug„ 
Sept„ 
Okt. 
Nov„ 
Dez. 

1956 Jan, 
FebP„ 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug„ 
Sept. 
Okt. 

1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Gesamte 
Industrie 

119 
121 
118 
116 
119 
118 
118 
119 
119 
119 
119 
119 
120 
120 
120 
121 
121 
121 
121 
120 
120 
121 
121 
122 

186 
221 
226 
220 
217 
222 
225 
225 
224 
224 
225 
225 
227 

Giesse-
rei 

131 
147 
141 
137 
146 
144 
144 
145 
146 
149 
150 
149 
150 
151 
152 
153 
154 
152 
151 
150 
150 
151 
151 
151 

185 
241 
272 
261 
253 
270 
281 
279 
277 
277 
278 
279 
278 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Verarbeitende Indu.strie Ber bau Erdblge NE-].letallindustrie 

Bergbau 
einschl. 
Erdolge-
winnung 

Grund-1 ., Hahrungs winnung Energie- stoff- Investi- Ver- d darunter: _,und Steine 
er- u. Pro- tions- brauchs Gun 6 ins- Kohlen- ~1ineral- und 

zeugung '1ukt1ons- m~~~:1: gesamt bergbau ~;~:r: Erden 

E~ektri- Eisen 
Zl. tats- und 
e~~~- Stahl 

ins- I'.!etall-
gesamt htitten 

ITE-
Metall-
halb-

112 
130 
150 
150 
151 
149 
151 
151 
151 
152 
152 
152 
152 
153 
153 
153 
152 
158 
156 
156 
156 
156 
157 
168 

208 
233 
271 
312 
312 
)14 
328 
325 
325 
325 
326 
327 
350 

106 
125 
139 
140 
139 
138 
139 
139 
139 
139 
139 
139 
139 
139 
139 
139 
139 
139 
139 
139 
139 
139 
139 
1'9 

111 
118 
139 
154 
155 
154 
154 
155 
15; 
155 
155 
155 
155 

gtiterindustrien 1) indu3irie tuni;; 

127 
138 
132 
129 
136 
135 
135 
136 
136 
137 
157 
137 
137 
138 
138 
138 
13~ 

137 
137 
136 
135 
136 
136 
137 

189 
239 
260 
248 
243 
256 
259 
258 
256 
255 
256 
256 
259 

117 
127 
125 
122 
124 
123 
123 
124 
124 
124 
124 
125 
125 
126 
126 
127 
127 
127 
127 
127 
126 
127 
128 
128 

172 
201 
218 
215 
209 
212 
219 
219 
219 
219 
219 
219 
220 

Originalbasis 1950 == 100 
122 
105 
97 
96 
96 
97 
96 
96 
96 
96 
96 
96 
96 
96 
97 
97 
98 
98 
98 
98 
98 
98 
99 
99 

108 
108 
104 
103 
104 
104 
104 
104 
104 
104 
104 
104 
104 
105 
105 
105 
106 
105 
105 
104 
104 
104 
105 
105 

112 
130 
151 
151 
152 
150 
152 
152 
152 
153 
153 
153 
154 
154 
154 
154 
154 
159 
158 
157 
158 
158 
159 
170 

Umbasiert1lauf 1938 = 100 
215 
263 
225 
209 
207 
207 
210 
211 
211 
211 
211 
212 
212 

185 
200 
201 
194 
192 
193 
194 
194 
194 
193 
194 
194 
196 

213 
238 
277 
320 
321 
323 
339 
335 
335 
335 
336 
338 
361 

112 
131 
154 
154 
155 
152 
156 
156 
155 
155 
155 
156 
156 
156 
156 
156 
155 
162 
161 
161 
162 
162 
162 
175 

213 
238 
278 
328 
329 
329 
345 
344 
344 
344 
344 
345 
372 

139 
147 
135 
132 
134 
130 
135 
135 
135 
135 
135 
135 
135 
134 
133 
133 
133 
132 
134 
134 
135 
135 
136 
138 

145 
202 
214 
195 
191 
193 
190 
194 
194 
194 
194 
197 
198 

113 
121 
123 
123 
126 
124 
124 
125 
126 
127 
127 
128 
128 
128 
128 
129 
129 
129 
129 
130 
130 
130 
131 
131 

171 
193 
206 
210 
210 
215 
221 
221 
222 
223 
223 
223 
223 

106 
126 
140 
140 
140 
139 
139 
140 
140 
139 
140 
140 
140 
140 
140 
139 
139 
139 
140 
140 
140 
140 
140 
140 

107 
113 
134 
150 
150 
149 
149 
149 
149 
150 
150 
150 
150 

Maschinenbau Fahrzeugbau Fein-
Stahl- 1---~--------=narun=~n;~e~r--------+--,.,.d-aru-n-ct-e_r_:-1 Elektro me~~:U 

bau in:9- Metallbearbei- Maschi- Land Gewerbl ins- Kraft- technik Optik 

120 
148 
156 
150 
154 
152 
152 
133 
154 
154 
154 
154 
157 
159 
159 
159 
159 
159 
159 
159 
160 
160 
160 
161 

175 
209 
259 
273 
262 
268 
277 
277 
277 
279 
279 
280 
281 

ges tungsmasch.der ~!~wf~~: maschi- Arbeite geSEIIlt\\5.genlra.a.er 
spari:_?~.l~~aillos • SC!haft nen ~~~c~~- j 2) 

117 
127 
127 
126 
129 
128 
126 
129 
129 
129 
130 
130 
131 
131 
133 
133 
133 
134 
134 
134 

1

134 
134 
134 
135 

168 
197 
214 
214 
211 
217 
225 
225 
225 
226 
226 
226 
228 

115 
127 
128 
127 
132 
130 
130 
131 
131 
133 
135 
135 
136 
137 
138 
139 
139 
139 
139 
139 
140 
141 
141 
144 

159 
183 
201 
203 
202 
210 
221 
221 
221 
223 
224 
225 
228 

115 
131 
134 
134 
140 
138 
139 
139 
139 
142 
143 
143 
144 
150 
156 
156 
156 
156 
156 
156 
157 
157 
157 
158 

174 
200 
228 
233 
234 
245 
271 
273 
273 
274 
274 
274 
275 

Originalbasis 1950 = 100 
117 119 116 108 104 110 
130 141 130 116 111 114 
131 142 132 112 107 115 
130 141 131 109 102 115 
131 149 136 106 99 112 
131 147 134 106 98 113 
131 141 135 106 98 113 
131 147 135 106 98 112 
131 148 135 106 99 112 
130 148 136 107 99 113 
131 150 137 107 99 112 
131 150 137 107 99 112 
132 153 138 107 99 112 
132 154 139 107 99 111 
136 155 141 107 99 111 
136 155 141 107 99 109 
136 155 142 107 99 109 
137 155 142 107 99 109 
137 155 142 106 98 109 
137 155 142 106 98 108 
137 
137 
138 
1_38 

155 
155 
155 
155 

Umbasiert 1 ) 
150 172 
176 205 
195 242 
196 244 
195 242 
196 255 
205 266 
205 266 
205 266 
205 266 
205 266 
207 266 
207 266 

143 106 98 108 
143 106 98 108 
143 106 98 108 
144 106 98 108 

auf 1938 
169 
196 
219 
223 
2'22 
229 
239 
240 
240 
240 
241 
241 
243 

= 100 
190 209 
206 219 
221 233 
214 223 
207 215 
202 206 
204 208 
202 206 
202 206 
202 206 
202 206 
202 206 
202 206 

206 
226 
235 
238 
238 
232 
225 
224 
223 
223 
223 
223 
223 

122 112 
121 115 
115 112 
111 110 
113 111 
111 110 
113 111 
115 111 
115 111 
115 111 
114 112 
114 113 
114 113 
115 113 
115 113 
116 114 
117 114 
118 114 
118 115 
118 115 
119 114 
117 114 
117 114 
117 115 

158 
192 
192 
181 
175 
179 
186 
187 
187 
187 
185 
185 
185 

163 
183 
187 
183 
180 
182 
187 
187 
187 
187 
187 
187 
188 

122 
170 
177 
172 
177 
175 
175 
179 
179 
179 
179 
179 
179 
179 
179 
179 
179 
179 
179 
179 
179 
179 
179 
189 

199 
244 
339 
353 
342 
353 
356 
356 
356 
356 
356 
356 
376 

154 
136 
113 
113 
142 
142 
135 
138 
139 
147 
150 
143 
148 
154 
154 
155 
162 
147 
140 
129 
126 
129 
131 
125 

316 
486 
429 
357 
356 
448 
464 
441 
408 
399 
406 
412 
394 

126 
130 
113 
111 
142 
142 
134 
137 
139 
148 
150 
143 
149 
156 
155 
157 
164 
149 
140 
130 
126 
129 
132 
125 

364 
458 
475 
410 
405 
517 
542 
510 
472 
461 
470 
481 
456 

zeug-
werke 

187 
143 
114 
114 
142 
141 
136 
139 
140 
147 
149 
142 
147 
152 
152 
153 
159 
145 
139 
129 
126 
128 
129 
125 

273 
510 
389 
311 
313 
387 
395 
381 
351 
345 
350 
353 
340 

ZiehereientKaltwalzwerke,Stahl-
verf. ,Eisen- Blech- Metallwaren 

aarun er 
ins- u~ehe- Stahl- Eieen-

gesamt ~:~~~a~~- ver- Blech-u: 

121 
140 
157 
131 
136 
135 
135 
136 
136 
136 
137 
137 
137 
138 
138 
138 
139 
139 
138 
138 
138 
138 
138 
139 

181 
219 
254 
247 
237 
246 
251 
250 
250 
250 
250 
251r 
2?1 

werke formu.ng ~r: 

128 
162 
158 
152 
160 
159 
159 
161 
161 
161 
161 
162 
161 
161 
160 
159 
159 
159 
159 
159 
159 
158 
158 
158 

203 
260 
328 
321 
309 
326 
323 
323 
323 
322 
321 
321 
322 

121 
147 
146 
137 
143 
141 
141 
143 
144 
145 
146 
146 
146 
147 
147 
148 
149 
148 
148 
148 
147 
148 
148r 
148 

173 
209 
254 
253 
236 
247 
256 
256 
255 
254 
255 
256r 
255 

119 
130 
126 
122 
125 
125 
125 
125 
125 

· 125 
125 
125 
126 
126 
127 
128 
128 
128 
128 
128 
128 
128 
129r 
129 

177 
211 
231 
223 
216 
221 
227 
227 
227 
227 
227 
228r 
228 

1) Siehe Amnerkungen im Heft 8, August 1955, Seite 433'f- 2) Ohne Motorroller. 
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noch: Index der Erzeugerpreise industrieller Produkt,e 
Cbemi e e"l.nsc hl „ Kohlen-

Glas 
Sagewerke u. Holzbear- Holzve:c~arbei h1n~ Kunst-1 Gummi-1\lusik- wertstof'fe be1tun,g darunter Papiez- Papier- stoff- und instrumente, darunter Fein- und darunter ins- verar-ins- HObel- erzeu- Druck Asbest-Zeit Spiel-u. ins- Chem. Chem. keramik Glas- gesamtlGruben- Schnitt- gesamt her- bei-gung Schmuck- gesamt Schlussel Verbrauch& waren holz holz stellung tung verarbei tung waren guter euter 

Originalbasis 1950 = 100 
1951 JD 111 115 120 104 112 114 127 132 130 115 113 164 142 118 98 145 
1952 JD 113 111 118 99 113 117 157 195 169 122 119 160 131 121 94 129 
1953 JD 111 106 111 96 112 117 138 173 148 116 114 132 112 114 93 119 
1954 JD 110 104 110 95 108 117 138 176 148 115 112 131 112 113 93 111 
1955 JD 112 105 111 96 107 118 161 235 174 122 115 137 118 116 94 115 
1955 April 112 105 110 95 107 118 161 240 174 122 115 137 117 116 94 112 

Mai 112 105 110 96 107 118 162 241 175 122 115 137 117 116 94 112 
Juni 112 105 110 96 107 118 163 243 177 122 115 137 117 116 94 112 
Juli 112 105 110 96 107 118 164 239 177 122 115 137 117 116 94 115 
Aug. 112 105 110 96 107 118 164 238 178 122 115 137 118 117 94 119 
Sept. 112 105 110 95 108 118 163 235 177 122 115 137 118 117 94 119 
Okt. 112 105 111 96 108 119 161 231 174 122 115 136 118 116 94 119 
Nov. 113 105 111 95 108 119 159 227 172 122 116 136 118 116 94 119 
Dez. 113 105 111 95 108 119 158 225 170 122 116 136 118 117 93 119 

1956 Jan. 113 106 
0112 96 108 119 1 55 223 167 123 117 136 119 117 93 120 

Febr. 114 107 113 96 108 119 154 225 165 123 117 136 119 117 94 120 
:tiarz 114 107 113 96 109 119 154 224 165 124 118 136 118 117 95 120 
April 114 107 112 96 109 119 154 224 166 124 119 136 118 117 95 119 
Mai 114 107 112 96 109 119 155 225 167 125 120 136 118 117 95 116 
Juni 114 106 112 96 109 119 155 225 167 125 120 136 118 117 94 117 
Juli 114 106 111 96 109 119 156 226 167 125 120 136 119 118 94 116 
Aug„ 114 106 111 96 1C9 119 155 226 166 125 120 136 119 118 93 116 
Sept. 114 106 111 96 109 119 156r 223 166 125 121 136 119 119 93 116 
Okt. 114 106 111 96 109 120 155 222 165 125 121 1% 120 122 93 116 

Umbasiert 1 ) auf 1938 = 100 
1950 JD 196 175 176 174 185 133 186 237 196 178 170 247 194 169 171 159 
1951 JD 218 201 212 182 208 152 236 313 255 205 192 404 275 198 167 231 
1952 JD 221 195 207 172 209 156 292 464 332 218 202 396 254 204 160 205 
1953 JD 217 186 196 167 208 155 256 411 290 206 194 326 217 192 159 190 
1954 JD 215 183 193 165 201 156 257 417 291 205 191 323 217 191 159 177 
1955 JD 219 185 195 166 199 157 300 559 042 217 195 337 228 196 160 189 
1956 April 222 187 198 167 202 159 287 532 325 222 202 336 229 197 161 189 

Mai 222 187 198 168 202 159 289 534 327 222 203 336 229 197 161 185 
Juni 222 186 197 168 202 159 289 535 327 223 203 336 229 197 161 185 
Juli 222 ·185 195 1b8 202 159 290 535 327 223 204 336 230 199 160 185 
Aug. 223 185 195 168 202 159 289 535 326 223 204 336 230 199 159 185 
Sept. 223 185 195 168 202 159 289 529 325 223 205 336 231 200 159 185 
Okt. 223 186 196 167 202 160 289 527 323 223 206 336 233 205 159 185 

Lede•rerzeuGtun_g Lederverarbeitung und Nahrun,gs- und Genussmittelindustrien 
ins- 1 o.arunter SchuhherstellW1P.: Textil Beklei MUhlen- i'·..LelSC 

Mil~~ 
Olmtihlen Zucker- Obst u. Brauerei Tabak-

Zeit gesamt Ober- Unter- ins- Leder- Schuh- dung gewerbe verar- ver- Margarine- indvstt-. Gemüse- und verar-
verar- her- bei tung wert industrie verwerti.ng Mälzerei beitung leder leder gessmt bei tune- stellnn.o 

Originalbasis 1950 = 100 
1951 JD 115 115 119 112 107 114 129 109 137 110 110 117 105 104 91 97 
1952 JD 90 87 91 102 97 104 100 97 143 112 115 83 118 115 97 96 
1953 JD 89 89 89 100 94 102 91 92 139 108 111 75 117 107 98 89 
1954 JD 85 83 87 99 92 101 89 91 138 114 112 76 115 110 98 83 
1955 JD 82 82 83 98 90 101 88 92 136 113 119 72 117 119 99 83 
1955 April 82 80 84 98 90 100 89 92 137 110 118 71 117 126 99 83 

Mai 82 81 84 98 90 100 88 92 136 109 116 70 117 125 99 83 
Juni 82 81 83 98 90 100 88 92 136 111 116 72 116 124 99 83 
Juli 82 81 83 98 90 100 88 92 136 111 115 72 117 120 99 83 
Aug. 82 82 83 98 so 101 88 92 135 113 117 71 117 114 99 83 
Sept. 82 82 83 98 90 101 87 92 133 116 120 70 116 111 99 1?3 
Okt. 82 83 82 98 90 101 87 93 133 118 121 70 116 111 
Nov. 83 84 82 98 90 101 87 93 133 118 122 70 116 111 99 83 
Dez. 83 84 82 99 91 101 87 93 134 118 122 70 117 111 99 83 

1956 Jan. 83 85 82 100 91 102 88 93 134 117 122 70 118 111 99 83 
Febr. 83 84 82 100 91 103 88 93 135 116 122 75 118 112 99 83 
Marz 83 84 82 100 91 103 89 93 135 116 122 78 119 117 99 83 
April 83 84 62 100 91 103 89 94 135 116 120 83 103 115 99 83 
Mai 83 85 82 100 91 103 89· 95 135 117 118 88 103 115 99 83 
Juni 83 85 82 100 91 103 89 95 135 118 118 85 103 115 99 83 
Juli 82 84 82 100 92 103 90 95 135 118 118 81 103 117 99 83 
Aug. 82 84 82 100 92 103 90 96 135 120 119 80 104 122 99 83 
Sept. 82 83 81 100 92 103 90 96 135 120 120 79 103r n1 99 83 
Qkt. 82 83 81 100 92 103 90 96 135 121 121 78 103 127 98 83 

Umbasiert 1 ) auf 1938 = 100 
1950 JD 265 289 244 226 239 222 248 187 157 173 180 143 149 148 183 299 
1951 JD 305 331 292 253 256 252 319 204 215 191 199 167 156 154 165 291 
1952 JD 238 250 222 232 233 231 247 181 225 194 207 119 175 169 176 286 
1953 JD 236 258 217 227 225 223 224 172 218 1 ss 200 107 175 158 179 265 
1954 J;) 224 241 212 223 221 224 222 171 217 198 202 109 171 162 179 249 
1955 JD 217 235 203 222 216 224 218 172 213 196 214 102 173 176 180 249 
1956 April 219 244 199 226 218 228 221 177 212 201 216 119 154 170 180 249 

Mai 220 244 199 226 218 228 221 177 212 202 214 125 154 169 180 249 
Juni 219 244 199 226 219 228 221 178 212 204 213 121 154 170 18Q 249 
Juli 218 241 199 226 220 228 222 178 212 205 213 115 154 172 180 249 
Aug. 218 242 199 227 221 228 222 179 212 207 215 114 154 180 180 249 
Se~t. 217 242 199 227 221 229 222 179 212 208 216 113 153r 193 180 249 
Okt. 217 240 199 227 221 229 222 179 212 209 219 112 153 187 180 249 

·"' 1) Siehe Anmerkungen im Heft 8, August 1955, Seite 433 • 



1938 JD 
1950 JD 
1951 JD 
1952JD2) 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1955 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
3ept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
Farz 
April 
Kai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Zeit 

1938 JD 
1)50 JD 
1951 JD 
1952 JD 21 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1955 April rm.i 

Juni 
.Juli 
Ang. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez„ 

1956 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

m~ gE 
1951 JD 
1952 JD 2) 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1955 April 

/ha1 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
r1.Larz 
April 
~.lai 
Juni 
Juli 
Aug„ 
Sept. 
Okt. 

Einzelhandelspreise wichtiger Waren1 ) 

RM/DM 

lll.SCh-
brot, 

helles 

o, 37 o, so 
0,65 
0,09 
0,70 
0,10 
0,74 
0, 74 
o, 74 
o, 74 
0,74 
o, 74 
0, 74 
0,74 
0,74 
0,74 
o, 74 
0, 74 
D,74 
o, 74 
0,75 
0,75 
0' 75 
0. 75 
o, 75 
o, 75 

0,44 
0,56 
o, 78 
0,80 
0,77 
0,76 
0,76 
o, 76 
O,?b 
o, 76 
0170 
o, 76 
o, 76 
0,76 
0,76 
0,76 
0,76 
o, 77 
o, 77 
0,77 
o, 77 
o, 77 
0,77 
0. 77 
0,77 
o, 77 

1 l<g 5 kg 
0 ,55 
o,a4 
1,11 
1, 14 
1, 10 
1,05 
1,05 
1,05 
1,05 
1,05 
1,05 
1,05 
1,05 
1,05 
1,04 
1,04 
1,04 
1,04 
1,04 
1,04 
1,04 
1,04 
1,04 
1,03 
1,03 
1 ,03 

O,BO 
1, 18 
1 ,23 
1,36 
1'36 
1, 36 
1, 36 
1, 36 
1, 36 
1'36 
1. 36 
1, 36 
1, 36 
1,36 
1. 36 
1, 36 
1, 36 
1. 36 
i ,36 
1,?0 
1,20 
1,20 
1,20 
1,20 
1,20 
1,20 

0,46 
o, 76 
o, 75 
1,08 
0,98 
0,98 
1,07 
0,90 
2:§~b) 
2, 14a) 
1,25 
1 ,02 
0,94 
1,04 
1,08 
1, 14 
1,24 
1 ,45 
1,44 

;;!~d) 
1,74a•) 
1,04 
1 ,03 
1,00 

l.iohr-
:rcJ.ben 

o, 22 
0',46 
0,43 
0,65 
u, 55 
0,55 
o, 72 
0,82 
0,95 
1,47 
1,03 
0,58 
0,47 
0,44 
0,42 
0,44 
0,46 
0 ,55 
0,66 
0,68 
o, 79 
1. 33 
1,01 
0,67 
0,57 
0,53 

no ch:Nahrungsmitte Getranke und Tabakwaren 

Voll-
milch 

Eier, Bohnen-
deutsche, ka:ffee, 
frisch, gerostet, 
55 bis lose,mitt-

unter 6({; lere Sorte 

Lagerbier, 
helles, 

ohne 
Bedienungs 

geld 

Brannt 'raba.k, 
wein Fein-
38 ;~, schnitt, 

Konsum iQ;angigste 
ware iPreislage 

IJahrung:sm1 ttel 
Inlandi.scl1e Seefisch, 
Tafelapfel, frisch, 

R1ndfleis 

(~~~~=~, 
Schweine- .Schweine- Jagd- Butter, 
fleisch, fleisch, oder deutsche 

mittlere F1schf1let, 
Preis.Lage KcibelJaU -..1uerr1ppe Kotelett ~~~~~h :l~~~~~en liiarken-

0, 52 
o, 74 
o, 79 o, 71 
0,67 
0,77 
0, 71 
0,65 
0,67 
0,69 
o, 76 
0,82 
o, 72 
o, 74 
o, 78 
o, 79 
0,78 
0,82 
0,86 
0,83 
0,88 
0,96 

0,99 
0,81 
0,72 

Stras3en-
anzug, 

Zl'/9'1 teilig, 
'.'iollatoff, 
Streichgarn 

0,90 
1,43 
1 ,52 
1 '55 
1 ,66 
1,88 

.1,BU 
1, 72 
1,67 
, , 71 
1, 71 
1, 70 
1,72 
1, 74 
2,01 
1,98 
2' 12 
1,88 
1,83 
1, 79 
1,73 
1, 78 
1, 73 
1,80 
1,84 
2,43 

1, 70 
3,25 
3, 74 
4. 26 
3,98 
4, 15 
4,37 
4,25 
4,29 
4. 38 
4.42 
4,44 
4,46 
4,47 
4,47 
4,48 
4 ,49. 
4,50 
4,52 
4 ,53 
4, 55 
4. 59 
4,61 
4,65 
4 ,67 
4, 67 

1 kg 
2, 10 
4,28 
4,64 
4, 73 
4,82 
5, 19 
5,01 
4, 72 
4,65 
4,88 
4,97 
5, 11 
5,25 
5,28 
5,27 
5,24 
5,25 
5,23 
5,23 
5,25 
5, 30 
5,44 
5,48 
5,65 
5,69 
5 ,66 

1,68 
3,94 
4,24 
4' 16 
4,03 
4. 32 
3,90 
3,81 
3, 55 
3, 64 
3,61 
3,71 
3,91 
4,09 
4, 17 
4, 18 
4, 18 
4, 15 
4, 15 
4, 13 
4,09 
4,04 
4,03 
4, 16 
4,25 
4,27 

2,68 
4,84 
5, 15 
5. 31 
5,27 
5,39 
5,37 
5,34 
5,30 
5, 32 
5, 32 
5, 33 
5, 37 
5,40 
5,42 
5,43 
5,44 
5,44 
5,44 
5,46 
5,46 
5,46 
5,46 
5 ,49 
5,53 
5, 55 

3, 19 
5,50 
6, 12 
6,41 
6 ,23 
6,32 
6,75 
6, 77 
6,61 
6,55 
6,51 
6,66 
6,79 
6,92 
6,97 
7,00 
7,01 
7,02 
7,08 
7,07 
6,90 
6,85 
6,84 
6,86 
6,90 
6, 97 

Textil- und Lederwaren 
Damen- „ Sporthemd, 

kleiderstoff ,!m1 t festem Damen-
'Jollstoff, Kragen, schlupfer 
mittlere Popeline, Wolle, 
Qualitat, mittlere Gr.44 

~~~~:~: a~::~fe, Babygarn, 
Wolle, Perlon, farbig, 
Gr.11 Gr. 9 1/2 Wolle 

1 30 cm breit l.luali tat 

t;argarine, 
Spitzen-
sorte 4) 

2,20 
2 ,44 
2,44 
2, 19 
2, 10 
2,08 
2,02 
2,03 
2,03 
2,03 
2,03 
2,03 
2,0; 
1,99 
1,99 
1,99 
1 ,99 
1,99 
1,99 
1, 99 
2,06 
2 ,06 
2,05c) 
2,05 
2,05 
2,05 

Bettbezug 
aus 

Linon, 
130x200cm 

1 1 1 St 1 kg 5/20 1 0,7 1 50gPackrl; 1 St 1 m 1 St 1 Paar 100 g 1 St 

0,23 
0,35 
0,37 
0. 39 
0,39 
0. 39 
0,40 
0,40 
0,40 
0,40 
0,40 
0,40 
D,40 
0,40 
0,40 
0,40 
0,40 
0,40 
0,40 
0,43 
0,43 
0,43 
0,43 
0,43 
0,43 
0,4) 

o, 12 5,25 
0,22 28,80 
0,23 31,30 
0,25 32,70 
0, 24 28, 60 
0,22 22,60 
0,2'3 21,40 
0,20 21,4-0 
0,1Y 21,20 
0,20 21,20 
0,21 21 ,oo 
0,2? 21,00 
0,25 21,00 
0,26 20,90 
0,27 20,90 
0,29 20,90 
0,23 20,80 
0,21 20,70 
0,25 20,60 
0,23 
0,21 
0,22 
0,22 
0,24 
o, 25 
0,25 

1 

20,60 
20,60 
20, 50 
20, 50 
20, 70 
20,80 
20,90 

o, 19 
0,34 
o, 31 
o, 32 
o, 34 
0,34 
o, 34 
0' J4 
o, 34 
0. )4 
c,34 
o, )4 
0,34 
o, 34 
o, 34 
o, 34 
o, J4 
0,34 
O, 34 
o, 34 
ü,34 
o, 34 
0,34 
o, 34 
0,34 
o. 34 

3, 38 
7,01 
6 ,49 
6,48 
6. 39 
6. 35 
6,24 
6,23 
6,24 
6 ,24 
6,24 
6 ,23 
6 ,24 
6, 23 
6 ,22 
6 ,22 
6 ,21 
6 ,.22 
6, 23 
6,23 
6 ,24 
6 ,25 
6 ,25 
6, 25 
6, 25 
6.25 

0,48 
1, 75 

1,60 
1 ,45 
1. 35 
1, 35 
1, 35 
1. 35 
1,35 
1,35 
1,35 
, , 35 
1, 35 
1, 35 
1, 35 
1, 35 
1, 35 
1, 35 
1,;5 
1, 35 
1,35 
1. 35 
1, 55 
l '35 
1 ,35 

49, 30 
103,00 
121 ,oo 
122,00 
117,00 
117 ,oo 
116,00 
116,00 
116,00 
116,00 
116,00 
116,00 
116,00 
116,00 
115,00 
115,00 
115,00 
115,00 
116,00 
116,00 
116,00 
116,00 
116,00 
116,00 
117 ,oo 
117 '00 

6 '55 
11. 53 
12, 58 
10,51 
9,50 
9 ,28 
9, 19 
9,24°) 
9,22 
9 ,22 
9,21 
9,20 
9,20 
9,20 
9, 14 
9, 13 
9, 13 
9' 14 
9, 16 
9, 15 
9, 13 
9, 16 
9, 17 
9, 18 
9,22 
9, '30 

5, 74 
11,89 
12,28 
13, 19 
12 ,45 
12, 32 
12, 39 
12. 39 
12,40 
12,4.0 
12. 39 
12, 39 
12, 39 
12,40 
12,38 
12,40 
12,46 
12,48 
12' 52 
12,54 
12. 55 
12 '59 
12 ,60 
12, 62 
12,67 
12, 70 

5, 12 
B,94 

11,47 
10,20 
9,22 
8,89 
8,69 
s, 72 
s, 71 
8, 70 
8, 70 
s,69 
8, 66 
8,64 
8,63 
8,62 
8,60 
B,6? 
8, 59 
8, 58 
8,60 
8,60 
8,60 
8,61 
8,63 
8,65 

1 ,64 
3,40 
3,92 
3. 61 
3, 36 
3,35 
3, 35 
3, 36 
3. 35 
3,35 
3, 35 
3. 35 
3, 35 
3,34 
3,34 
3,33 
;. 32 
3, 33 
"33 
3,33 
3. 33 
3, 33 
3. 33 
3,33 
3, 33 
3, 34 

5,97 
4. 59 
4,09 
4, 12 
4, 13 
4, 12 
4, 12 
4, 11 
4' 12 
4, 12 
4, 12 
4, 13 
4, 12 
4, 12 
4, 12 
4, 10 
4, 11 
4, 10 
4,08 
4,06 
4,04 
4,03 
4,00 

1,57 
3, 11 
4-, 18 
3,85 
;, 70 
;, 66 
3,69 
3,69 
3,69 
3,69 
3,69 
;,68 
;,69 
3,69 
;,69 
3,69 
3,69 
3,69 
3,69 
3,68 
3 ,69 
3,70 
3,69 
3,68 
3,68 
3' 69 

? ,08 
16,24 
17,62 
14, 57 
12,84 
1:?, 3; 
12 ,?1 
12 ,22r 
12,23 
12,23 
12 ,23 
12,21 
12, 19 
12, 18 
12, 18 
12, 18 
12,18 
12,19 
12,19 
12,20 
12 ,22 
12 ,23 
12 ,25 
12,27 
12,27 
12, "31 

Herren- .i-1.'r..ten- !:leider- Teller, le:i.schto 
.Deckel, 
email-

Herren- Fahrrad-
:fa~f~ad, bereifung, 

Bereifung, komplett' 
Marke"'ware "Markenware 

Brat- ~lecker, 
fanne,leinfache 

1-_n_o_c_h_:T_e_x_t~1_l_-_un_a~1_e_a_e~rw_a_r_e_n--i--i~~~~~~~~~~~~-~-·a_u_s_rra_t_u_n_d~F_a_h_rr_a_d_e_r~~~~~~~~~~~~~--1~ei~i~gs- 1-=-~~-r_e_nn..,...,•_~o_ir~re-0--i 
Braun- Brennholz 

Arbeits-
schuhe, 

hohe 
Schnur-
schuhe 

trassenschuhe t:'lsche schrank, orzeDan 
Schnur- Voll- Hartholz, glatt-

h~~~~~~~he, f~~~; 1~~~~z~, 2~e~:s & 
1 Paar 

B:16 
27,60 
24,00 
2::,00 
22 ,50 
22,00 
22,00 
22,00 
22,00 
21,90 
21, 90 
21,90 
21,90 
21,90 
21,90 
21 ,90 
21 ,90 
21,90 
21,90 
21,90 
21,90 
21,90 
21,90 
2-1'90 
21 ,90 

~1:~~ 
29,00 
27, 10 
26,30 
26,00 
25,BO 
25 ,so 
25,80 
25,so 
25,80 
25,80 
25. 80 
25,70 
25,70 
25,70 
25, 70 
25 ,so 
25,.'lO 
25,ao 
25 ,so 
25 ,so 
25,90 
25,90 
25,90 
25,90 

1§:~6 
26,30 
21 ,70 
20, 30 
19,59 
18,76 
18,83 
18, 77 
18, 70 
18,67 
18,66 
18, 73 
18,72 
18,70 
18,67 
18, 67 
16,61 
18,72 
18,71 
18,72 
18, 71 
18, 72 
10, 72 
18, 73 
18, 74 

112,00 0,46 
161,00 1,02 
180,00 1,12 
191,00 1,20 
183,00 1, 15 
178,00 1,10 
180,00 1,08 
1Cl0,00 1,08 
180,00 1 ,os 
180,00 1,08 
180,00 1,08 
179,00 1,08 
179,00 1,07 
180,00 1 ,07 
180,00 1,07 
180,00 1,07 
180,UO 1,06 
180 ,oo 1 ,06 
180,00 1,07 
182 ,oo 1 ,07 
183,00 1,07 
184,00 1,07 
185,00 1,07 

~~;:ggc) ~ :g~ 
18?,00 1,07 

ompott 
teller, 

ge-
resste 

Glas 

o, 19 
0,34 
0,38 
o, 38 
o, 35 
0,33 
o, 32 
o, 32 
0 ,"32 
0,32 
o, 32 
0. 32 o, 32 
0,32 
o, 32 
0,32 

0 '32 
0. 32 
o, 32 
o, 32 
0, 32 
0,32 
o, 32 
o, 32 
0' 33 
0,33 

2}i~~t0 
1 St 

3 ,06 
5. 95 
6, 94 
7 ,4 1 
7' 50 
7. 54 
8,01 
8,01 
8,02 
8,04 
8,00C) 
a,oo 
s,02 
8,06 
8,07 
8,09 
8, 13 
8, 17 
8,22 
8,24 
a, 26 
8,28 
8,28 
8,29 
8,30 
B, 31 

Stahl Aus-
6 cm~ '~v~~~n~, 

1,91 
), 59 
4. 14 
4,81 
4, 79 
4. 75 
5, 11 
5,08 
5, 10 
5, 10 
5, 10 
5, 10 
5' 14 
5, 18 
5,20 
5 ,22 
5,32 
5,38 
5. 39 
5 ,40 
5 ,40 
5,41 
5 ,43 
5,43 
5' 44 
5 ,45 

4,4 7 
7' 55 
7, 96 
9,55 
9, 34 
9, 73 

'9 ,90 
9,87 
9,S7 
9,83 
9' 71 c) 
9. 71 
9, 73 

10,00 
10,24 
10,26 
10,27 
10, 18 
10, 16 

ig;~§c) 
10,25 
1J '26 
10,27 
10,28 
10, 35 

Gliih-
lampe, 

lio Watt 

o,ss 
1,20 
1, 17 
0,95 
0 ,95 
o, 93 
0,90 
0,90 
:),90 
0,90 
0,90 
0,90 
0,90 
0,90 
0,90 
0,90 
0,90 
o, 90 
D,90 
0,90 
0,90 
0,90 
0,90 
0' 90 
0,90 
0,90 

1~~:68 
166,00 
167,00 
167,00 
167,00 
166,00 
166,00 
166,00 
166,00 
166,00 
166,00 
166,00 
167 ,oo 
167,00 
166,00 
166,00 
167,00 
167,00 
167 ,oo 
167 ,oo 
166,00 
167,00 
167,00 
167,00 
167,00 

1 Bereifuno 

1~:1~ 
19, 71 
15,81 
15,62 
15 ,67 
16,01 
15, 69 
15,69 
15,69 
15,86 
16, "34 
16,44 
16,44 
16 ,46 
16,4.6 
16 ,49 
16, 50 
16. 50 
16,50 
15,56 
15 ,46 
15,4 7 
15,4 7 
15,4 7 
15,44 

Kernseife, kohlen- Weich-, 
unge.ftlll t, biiketts ofen-
gelbe, frei fertig, 

Konsumware Keller frei Haus 
200~-Rie~el 50 k" 

o, 13 
0,43 
0,45 
0. "35 
0,28 
0,27 
0,28 
0,28 
0,28 
0,28 
0,28 
0,28 
0,28 
0,28 
0,28 
0,28 
0,28 
0,28 
0,28 
0,28 
0,28 
0,28 
0,28 
0,28 
0,28 
0,28 

~;§g 
2,77 
3,03 
3,08 
3,32 
3,46 
3, 39 
3, 50 
3. 53 
3,53 
3, 53 
3, 54 
3,53 
3 ,53 
3,54 
3. 54 
3, 55 
3,56 
3,57 
3,5Br 
3,60 
3,61 
3,62 
3,62 
3, 71 

2, 23 
3,59 
4, 19 
4,40 
4,38 
4,34 
4,42 
4 ,41 
4,41) 
4,41 
4 ,42 
4,43 
4 ,44 
4,46 
4,48 
4,48 
4,52 
4. 52 
4, 52 
4,55 
4,59 
4,60 
4,60 
4,63 
4,66 
4, 68 

1) Nabere Warenbezeichnung siehe Statist:i.schen .Bericht VI/3/62 vom 21.Februar 1955 (vgl. auch die folgenden Statisti.schen Berichte).- 2) Ir;i.folge von Ande-
rungen in der Erhebungsgrundlage im Jahr 1952 sind die Preisreihen zumeist unterbrochen worden (vgl. "Wirtschaft und Statistik" 195?, Heft 8, S.4?5).-
3) 19'38 Type 812; ab Januar 1950 Type 1050; ab August 1950 u'berwiegend Type 550; ab Junuar 1951 Type 550.- 4) Ohne Sonder- und tlberm.arken.- a) Neue Ernte.-
b) Alte Erntej neue Ernte 3,22 DM.- c) .Änderung in der Qual1tat der Ware bzw. in der Aue.wahl der Berichtsstellen, die den Durchschnittspreis starker be-
einflußt hat; vergleichbarer Vorrr.ona tspre:i.s fur Margarine: 2, 05 DMi D9.menk.:.le1ders toff: g, 24 DM; Kleiderschrank; 184, 00 DM; Fleischtopf: 8, 00 DM; Wecker: 
9,71 DM (Juni 1955), 10,25 DM (April 1956); d) Alte Ernte. 



Index der Einzelhandelspreise 1 ) nach Branchen 
Lebensm1 ttelgeschafte Geschaf'te flir Textil- Geschafte fur Hausrat und \'fohnbedarf Sonstige Branchen Einzel waren und Schuhwerk 

handel darunter Ceschafte ftir dar. :Geschaftef. darunter Geschafte fti.r darunter 
Zei. t ins- ins- Milch ins- ins- Elektro- ins-

geeamt Lebens- und Textil- ge- Porzellan- ge- Papier- Spiel-ge- mittel Tabak- ge- Schuh- Eisen- ~erate Droge-samt Gemüse lililch- samt waren samt und tfobel samt waren- waren-aller waren aller waren waren ohne rien Glaswaren ge- ge-Art er zeug- Art Rund tunk r:chafte nisse gerate) schai't6 

1950 = 100 

1938 JD 58 59 61 62 65 34 54 54 50 63 60 54 64 69 61 61 65 56 
1951 JD 109 107 109 103 109 99 111 111 113 111 118 109 109 112 111 129 106 111 
1952 JD 109 110 111 119 112 99 102 100 107 117 131 113 107 118 114 129 107 114 
1953 JD 104 106 107 113 112 91 95 92 104 112 127 108 103 112 112 116 105 113 
1954 JD 104 106 107 118 112 80 93 90 103 110 124 105 101 111 113 112 104 112 
1955 JD 105 108 108 125 116 85 92 90 102 112 128 104 100 113 114 117 104 115 
1955 Juli 106 111 110 162 115 85 92 90 102 112 128 104 100 113 115 117 104 115 

Aug. 105 107 108 125 116 85 92 90 102 112 128 104 100 113 115 118 104 115 
Sept. 104 106 108 112 116 85 92 90 102 113 129 104 100 113 115 118 104 116 
Okt. 104 107 108 111 117 85 92 90 102 113 130 104 100 113 115 118 104 116 
Nov. 105 108 108 118 117 85 92 90 102 113 130 104 100 113 115 118 104 116 
Dez. 105 10/;f 109 121 118 85 92 90 102 113 130 104 100 113 115 118 104 116 

1956 Jan. 105 108 108 124 117 85 92 90 102 113 131 103 101 113 115 118 103 116 
Febr. 105 108 108 135 117 85 92 90 102 114 132 104 101 113 116 118 104 117 
März 107 111 111 158 117 85 92 90 102 114 133 104 101 114 116 118 104 117 
April 106 111 109 156 121 85 93 90 102 115 133 104 101 115 115 118 103 117 
Mai 106 110 109 157 121 85 93 90 102 115 133 104 101 116 116 118 103 117 
Juni 107 110 109 156 121 85 93 90 103 115 133 105 101 116 116 119 103 118 
Juli 107 111 110 161 121 85 93 90 103 115 133 105 101 116 116 119 103 118 
Aug. 106 109 108 131 121 85 93 90 103 116 134 105 102 117 116 119 103 118 
Sept. 106 109 109 124 121 85 93 90 103 116 134 105 102 117 117 119 103 118 
Okt. 106 109 109 118 122 85 93 91 103 116 134 105 102 117 117 119 103 118 

1938 = 100 

1950 JD 172 171 165 160 153 295 185 187 200 160 166 186 106 146 164 163 154 180 
1951 JD 18tl 183 180 164 167 291 205 206 226 177 197 203 170 164 182 210 163 201 
1952 JD 188 187 183 190 172 291 189 187 213 186 219 210 1-07 172 187 211 165 205 
1953 JD 180 181 177 181 171 268 175 172 207 179 211 201 161 164 184 188 161 204 
1954 JD 179 181 176 189 171 251 172 168 205 176 207 195 158 161 185 183 159 202 
1955 JD 180 184 178 200 177 251 171 167 203 179 214 193 157 164 188 191 159 206 
1956 Juli 184 190 181 258 184 251 172 168 205 184 222 195 159 170 190 193 158 211 

Aug. 183 186 179 209 185 251 172 168 205 185 222 195 159 170 191 193 158 211 
Sept. 183 186 180 199 186 251 173 169 205 185 222 195 160 170 191 193 158 211 
Okt. 184 i86 180 1s9~ 186 251 173 169 205 185 223 195 159 171 192 193 158 211 

Fußnote: 1) wie 1) unten. 

Preisindex für die Lebenshaltung1) nach Verbrauchergruppen 21 
Mittlere Verbrauchergruppe , 

Gehobene 1 Untere 
Zeit Gesamt- Getränke Heizung Reinigung Bildung 

lebens- Ern8.hrung und Wohnung 
3) und Hausrat Bekleidung und u.Unter- Verkehr Verbrauchergruppe 

ha.ltung Tabakwaren Beleuchtung Kbrperpflege haltung Gesamtlebenshal tunP' 

1950 = 100 

1938 JD 64 62 37 95 74 60 55 62 75 69 64 65 
1951 JD 108 109 98 102 108 111 111 108 108 112 108 108 
1952 JD 110 114 100 104 116 110 103 107 111 117 110 111 
1953 JD 108 112 93 107 120 104 98 104 110 118 107 110 
1954 JD 108 114 86 107 127 102 97 103 108 119 107 111 
1955 JD 110 116 86 110 130 103 97 106 110 119 109 113 
1955 Juli 111 117 86 108 130 103 97 106 110 119 109 114 

Aug. 110 115 86 108 130 103 97 107 110 120 108 113 
Sept. 110 115 86 113 130 103 97 107 110 120 108 113 
Okt. 111 116 86 116 130 103 97 107 111 120 110 114 
Nov. 112 118 86 116 131 103 97 107 111 120 110 115 
Dez. 112 118 86 116 131 103 97 107 111 120 110 115 

1956 Jan. 112 117 86 117 131 104 97 107 111 120 110 115 
Febr. 112 118 86 117 131 104 97 107 112 120 110 115 
Marz 113 121 85 117 131 104 97 108 112 120 111 117 
April 113 120 85 117 131 105 97 108 113 118 111 117 
Mai 113 120 85 117 131 105 97 107 113 118 111 117 
Juni 113 120 85 117 131 105 97 108 113 118 111 116 
Juli 113 120 85 117 132 105 97 108 113 118 111 117 
Aug. 113 118 86 117 132 106 98 108 113 118 111 116 
Sept. 113 119 86 117 132 106 98 108 113 118 111 116 
Okt. 113 119 86 118 134 106 98 108 114 118 112 116 

1938 - 100 

1950 JD 156 162 268 105 134 168 183 161 134 146 157 155 
1951 JD 168 176 263 107 146 185 203 173 145 164 170 168 
1952 JD 171 184 267 109 156 184 189 171 149 171 173 172 
1953 JD 168 181 250 112 162 175 179 167 147 172 169 170 
1954 JD 169 184 232 113 170 171 177 166 145 173 169 171 
1955 JD 172 187 230 116 175 173 177 170 148 174 171 175 
1956 Juli 176 194 229 124 177 177 178 174 152 172 175 181 

Aug. 175 191 230 124 177 177 178 174 152 172 175 179 
Sept. 176 192 230 124 178 177 179 174 152 172 175 179 
Okt. 176 192 230 124 180 177 179 174 152 172 176 180 

1) Unterschiede in der Entwicklung der Zahlen auf Basis 1950 und 1938 er klaren sich durch Runden der Zahlen. - 2) 4-Personen-Arbei tnehmer-Haus-
hal tung. Lebenshaltungsausgaben der mittleren Verbrauchergruppe rd. 300 DM, der gehobenen rd. 525 DM und der unteren rd. 175 DM (Verbrauchs- und 
Preisverhältnisse 1950).- 3) Die Wohnungsmieten werden nur in den Monaten Januar, April, Juli und Oktober erhoben. 
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J..ns-
gesamt 

153e J.U 05 
1951 JTI 111 
1952 JD 1?:; 
1953 JD 119 
1954 JL 120 
1955 JD 125 
1955 Apri 125 

W.ia.1 125 
JunJ... 125 
Jnli 131 
Aug. 125 
Sept. 122 
Okt. 123 
Nov. 124 
Dez. 125 

1956 Jan. 125 
Febr. 127 
lilarz 131 
AprL 130 
Mai 130 
Jum 130 
Juli 130 
Aug. 125 
Sept. 124 
Okt. 124 

ins-
gesamt 

ü9 
1.~3 
1 '7 
131 
132 
1J5 
1'5 
135 ns 
155 
135 
135 
135 
135 
135 
135 
135 
136 
136 
136 
136 
137 
137 
137 

137 

Brot 

T5 

~~~ 
137 
139 
146 
146 
146 
146 
146 
146 
146 
146 
146 
146 
146 
147 
14 7 
147 
14R 
14r3 
148 
148 
149 

149 

noch; Erfü1hruna 

':eit 

1Tl~ ,TD 
1 ;51 JD 
1952 J]J 
1',;53 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1955 Apri: 

Mai 
Jum„ 

Juli 
Aul· 
Se2:'t• 
OH. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
!\:arz 
APrl.l 
n8.i 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

ncchrl'1er. o.hr11nl!SV1J„ T. e L 

TiE'r.u.PPmischte Fette3 
ins- SchVlei.ne 

gesamt schmalz 
84 63 

1C4 118 
92 104 
86 90 
89 102 
84 86 
84 88 
83 83 
33 82 
82 80 
82 79 
8) 80 
82 81 
82 83 
83 84 
83 .15 
83 84 
83 83 
82 83 
84 82 
84 81 
84 80 
~4 80 
84 81 
84 81 

Marra-
r1ne 4) 

90 
100 

UB 
85 
84 
S3 
83 
33 
83 
,n 
J3 
83 

..-35 
85 
85 
85 

Preisindexziffern wichtiger Warengruppen und Waren 1 ) 

1950 = 100 

Back- Hahr-
,„aren mittel 

:~5 
104 
1C3 
104 
103 
104 
104 
104 
104 
104 
104 
104 
104 
103 
103 
103 
104 
104 
104 
104 
104 
104 
104 
104 
104 

71 
1:.:6 
no 
1zg 
120 
126 
126 
126 
125 
1:c5 
1!5 
125 
125 
125 
125 
125 
125 
12'5 
125 
1 ~6 
126 
126 
126 
126 
126 

57 
102 
107 
105 
107 
108 
108 
108 
108 
108 
108 
108 
108 
108 
108 
108 
108 
108 
100 
99 
qi_; 

99 
98 
98 

99 

00 
107 
n3 
140 
1 •8 
146 
149 
148 
147 
147 
146 
145 
141 
133 
137 
131; 
135 
133 
102 
1?2 
1j1 

132 
1"12 
1';5 
139 

50 
112 
1og 

94 
Bß 
85 
85 
84 
d3 
83 
83 
G3 
84 
86 
87 
89 
90 
91 
92 
92 
9'3 
94 
95 
96 
98 

71 
1:21:1 
155 
153 
144 
154 
154 
154 
154 
154 
154 
153 
153 
153 
153 
154 
154 
155 
155 
155 
154 
154 
155 
159 
166 

59 
112 

91 
86 
138 
85 
86 
'35 
85 
84 
84 
84 
83 
83 
82 
82 
82 
83 
83 
85 
86 
86 
86 
86 
86 

60 
100 
115 
110 
116 
121 
121 
123 
126 
164 
123 
106 
108 
117 
121 
125 
139 
165 
163 
167 
161 
163 
129 
121 
114 

?9 
107 
11n 
106 
108 
109 

107 
105 
106 
106 
108 
110 
111 
112 
113 
111 
110 
112 
112 
111 
111 
111 
113 
114 
115 

~~ L eh u.t'i::Llcher:-:enanisse 
darunter 

63 
108 
112 
111 
112 
116 
116 
115 
115 
115 
115 
116 
117 
117 
118 
118 
118 
118 
122 
121 
121 
121 
121 
121 
122 

l-\ilch Butter 

6·) 
106 
110 
111 
111 
113 
113 
113 
113 
113 
113 
113 
113 
11J 
11? 
113 
113 
113 
121 
121 
121 
121 
121 
121 
121 

58 
111 
116 
113 
114 
12? 

123 
120 
118 
118 
120 
123 
125 
126 
127 
1~7 
1"7 
128 
128 
125 
124 
124 
124 
125 
126 

64 
106 
111 
110 
105 
111 
111 
111 
111 
111 
111 
110 
111 
112 
112 
112 
112 
112 
112 
111 
111 
110 
111 
111 
112 

Fleisch Fische 
Eier, und und 

klaxtsche Fleisch- Fi scb-

55 
107 
114 
109 
103 
105 

94 
89 
92 
98 

108 
115 
121 
126 
133 
107 
100 
117 
107 
97 

101 
102 
111 
116 
116 

vraren 

50 
108 
11'2 
108 
113 
112 

110 
108 
109 
109 
110 
112 
114 
114 
115 
115 
115 
115 
115 
115 
115 
115 
116 
117 
118 

~·,Aren 

57 
103 
115 
108 
112 
112 

109 
108 
109 
110 
111 
110 
112 
117 
115 
11'> 
114 
112 
112 
112 
112 
112 
113 
115 
127 

Getranke und 'Eabakvrn,ren ..,,1ohnumr Heizun.or und Beleuchtun2 Hausrat 
etr __1,nke 

ins- :2ohn~n- Alkoh. Tabat:- V.iete Rteu"r· eerna- Holz 
gesamt ~~~f~:e Getr;;nke Y1Bren 5) 

Kohle Gas 

43 
96 
99 
96 
89 
83 
Jb 
,33 
Ö[j 

87 
87 
.'8 
37 
87 
ß7 
87 
J7 
t>7 
37 
,;7 
"'7 
87 
57 
88 
88 

19 
108 
112 
98 
77 
73 
n 
75 
73 
72 
72 
72 
72 
72 
72 
72 
72 
71 
71 
71 
71 
71 
72 
72 
72 

53 
91 
93 
95 
95 
94 
94 
94 
94 
94 
94 
94 
9S 
95 
95 
"4 
95 
95 
95 
05 
~5 

95 
95 
95 
95 

32 
100 
100 
90 
84 
84 
t~4 
04 
84 
84 
84 
84 
84 
84 
54 
84 
84 
84 

24 
4 

•:4 
•14 
84 
84 
84 

97 55 62 56 86 
101 116 117 111 105 
1ü3 120 123 121 113 
106 117 127 123 120 
107 115 127 133 124 
110 1:.:'0 12~ 145 1?5 
107 119 128 143 124 
107 119 128 145 124 
107 122 120 146 125 
107 122 129 146 125 
107 122 129 146 12'.i 
113 122 129 146 125 
116 122 130 146 125 
116 122 130 147 125 
11 G 122 131 147 125 
117 122 131 147 125 
117 122 131 147 125 
117 122 131 147 125 
117 122 
117 122 

132 148 125 
133 14p, 126 

117 1'22 134 148 126 
117 1::4 134 149 126 
11? 1:?4 135 149 126 
117 124 136 150 126 
117 124 136 153 126 

b 1 Betten, Bett-„ Forzen. Korb-
Elektr. Mo e Decken, Hws-u. Ste1ng. Metall- und Gummi.-
Strom H~~: Gardiren Z"Ucllen- u~Glae- waren Buratm- waren 

94 68 
104 112 
110 117 
115 112 
117 110 
118 112 
118 112 
118 112 
11R 112 
118 112 
118 112 
118 112 
118 112 
118 112 
118 112 
118 112 
118 113 
118 113 
118 114 
117 115 
117 115 
117 116 
117 116 
117 116 
118 116 

Teppiche wasche w~ ren 6 ) 

55 
111 
103 

94 
02 
§2 
92 
92 
92 
92 
92 
92 
92 
92 
92 
92 
92 
92 
92 
92 
92 
92 
92 
92 
92 

44 
1,J~ 
97 
115 
83 
82 
32 
82 
82 
82 
82 
82 
82 
82 
R? 
82 
82 
62 
82 
S2 
83 
83 
83 
83 
83 

57 
107 
107 
102 
99 
98 
98 
96 
98 
98 
98 
98 
98 
98 
98 
9ß 
98 
98 
98 
93 
98 
98 
98 
99 
99 

62 
1Jfl 
110 
109 
108 

98 
109 
109 
109 
109 
109 
109 
110 
110 
110 
111 
111 
112 
112 
112 
112 
112 
112 
112 
112 

vrn.ren 

'7 65 
106 123 
109 120 
106 111 
105 1C8 
109 107 
106 106 
107 106 
106 106 
107 106 
107 106 
1n7 1C6 
107 108 
107 10« 
107 108 
108 M~ 
1'Jß 110 
108 110 
108 110 
108 110 
1\'9 110 
109 110 
109 110 
109 110 
110 111 

Bel:leirl1 1 n He1n11:.1m.cr uYJ.r:l I:orper-::fle,&!e ffiildR"..ulhterhalt.:r 1feT'kehr 

Zeit 
1 
S~offe 1 Ober- f „Obe:t'- Unter-

193B JD 56 
1951 J]J 110 
1952 JD 101 
1953 JD 95 
1954 JD 94 
1955 JD 93 
1955' April 93 

Mai 93 
Juni 93 
Juli 93 
Au,;. 93 
Sept. 93 
Okt. 93 
:Tov. 33 
Dez. 93 

1956 Jan. 93 
Feor. 9'5 
M~rz 93 
April 93 
lf.ai 94 
Joni 94 
Juli 94 
Aug. 94 
Sept. 94 
Okt. 94 

kleidung 

&1 
111 

98 
gc 
87 
86 
86 
86 
36 
06 
86 
86 
86 
86 
86 
86 
86 
86 
86 
86 
86 
86 
R7 
87 
87 

50 
107 

98 
89 
S6 
G6 

86 
86 
86 
% 
85 
85 
S<; 
s5 
o~ 

85 es ,,5 
85 
85 
~6 

86 
(:>6 
86 
86 

_extiJ.":9.ren 
r-~=;~~~~--< Gcllu:r. 

_iand- 9US werk 
strkk- woll- BBum- Kunst- und 
garn haltig wolle se1de s~~lel 

49 
1~7 
110 
'104 
102 
102 
102 
102 
1C2 

10' 
103 
103 

105 
101 
103 
103 
1(13 
103 
103 

54 
115 
107 
101 

99 
99 
99 
99 
99 

99 
99 
00 

99 gn 
99 

100 

52 
105 

95 
sa 
a6 
60 
8G 
S6 
86 
.'.\,~ 

86 
GC 
bS 
8E 
86 
86 
87 
a7 
87 
87 
S7 
87 
87 
87 

88 

61 
98 
85 
74 
71 
70 
7C 
70 
70 

70 
70 
70 
70 
70 
69 
70 
70 
70 
70 
70 
70 
70 
70 

70 

53 
115 
110 
107 
106 
106 
106 
106 
106 
106 
106 
106 
106 
107 
107 
107 
107 
1C7 
107 
107 
107 
108 
108 
108 
108 

Leder-
waren 

7) 

eJ. {:'n ~:,~ unr;~~veJ Andere Papie:'-, Of'fent-
ins- KOrper- Friseur- Schreib B . liehe 

gesamt Seifen Andere pflege- leiatung ;~~~~ onst:iges Verl:ebrs 

58 
111 
1·)7 
101 
100 
102 
1C2 
102 
102 

10') 
105 
105 
105 

37 
102 

67 
69 
Ge 
68 
US 
6P 

59 
c;g 
69 
69 

;~~~~ wi ttel ~ rzeug- 8) mittel 
nisse 

~5 
112 
115 
115 
110 
116 
116 
116 
]J,J 

11.S 
110 
116 
11 G 
116 
117 
11'1 
117 
117 
117 
117 
117 
117 

?9 
1c 3 
1fl3 
100 

'!7 
95 
<Jß 
<is 
98 
Qq 
93 
)9 
9') 
99 
'.)9 

99 
gg 
?'.J 

79 
110 
114 
120 
124 
1YI 
1'10 
131 
132 
1'4 
1-:0 
137 

139 
13'' 
139 
13:J 
140 
140 
140 
140 
141 
141 

66 
115 
11 g 
114 
110 
113 
112 1n 
113 
11' 
113 
113 
11-.( 
11' 
; 1 o 
11) 
110 
113 

~ ~ ~ 
113 
113 
113 
113 
114 

54 
101 
104 
105 
106 
108 
1°7 
1n7 
107 
107 
1°8 
1n~ 

109 
110 
11n 
11"1 
110 
1111 

113 
11' 
113 
11l 
1 lJ 
114 
114 

eo 
11 s 
123 
125 
127 
127 
127 
128 
128 
128 
128 
120 
12e 
128 
1;.'R 

1?9 
12S 
12'3 
12R 
12" 
12A 
12,: 
128 
128 
128 

Eigene 
Poet- Befor-

geb uhrenjd erunl{s 
mitte~l 

9) 
57 

104 
110 
110 
110 
110 
110 
110 
110 
110 
11n 
11,--, 

111 
110 
110 
11~ 
110 
110 
1.13 
103 
103 
103 
1 J"S 
103 
103 

% 
115 
111 
111 
111 
111 
110 
110 
110 
110 
112 
11~ 

112 
11'2 
112 
112 
111 
111 
112 
110 
11)~ 

100 
109 
109 
109 

1) Aus dem Preisindex für die Lebenshaltung einer 4-Personen-Arbei tnehmer-Haushal tung, mittlere Verbrauchergruppe l!ll. t Lebenshal tun?sausgaben von rd. 300 DM 
{Verbrauchs- und Preisverhältnisse 1950). Der Gruppe?tinde:x: fur Lederwaren entstammt dem Index der Einzelhandels::preise, dessen ausf'ilhrlichere Warengruppie-
rung in den monatlichen Statistischen Berichten VI73 enthalten ist.- 2) Nur lau:fende KS.ufe.- 3) Ohne Butter.- 4J __ Ohne Sonder- und tlbermarken.- 5) Die Woh-
nungsmieten werden nur in den Monaten Januar, April, Juli und Oktober erhoben~- 6) Auch Glti.hlampen und Rundfunkrohren.- ?) Aktentasche und ·Schulranzen (im 
Index der Einzelhandelspreise.- 8) Rollfilm, Kinoplatz, Vereinsbeitrag, Rundfunkgebtihr„- 9) Fahrrad, Bereifung. 
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Zeit 

1938 JD 
1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1955 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 

1956 Juli 
Aug~ 
Sept. 
Okt. 

1956 Okt. 

1956 Okt. 

Zeit 

1938 JD 
1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JIJ 
1955 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 

1956 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

1956 Okt. 

1956 Okt. 

Zeit 

1938 JD 
1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JI 
1954 JD 
1955 JD 

1955 Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt. 

1956 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

1956 Okt. 

1 956 Okt. 

Weizen 

v.st.v.Am„ 
New York 

Hard-
winter IT 

cts Je 
60 lbs 

96, 12 
264,22 
283,02 
284,40 
271,07 
277,58 
271,01 
254. 93 
252' 64 
257,22 
258, 48 
256,05 
264. 69 
272' 97 
275,b2 

42,53 

1 104, 3 

Kop:ra 

Gr.Bri t. 
London 

FMS-
S t rai t s 

'- je 
2 240 lbs 

11. 9. 4 
91. 1. 6"5 

105. 7. 4~ 
69. 3. 1 
85. 3. 7% 
75, 4. 6'!,, 
67. 8. 2 
67. 4. 3% 
64. 4. 9% 
65. 17. 0'1' 
66. 5. 31' 
63. 5. 9% 
f;4. 1. 6-1/4 
64. 12. 0 
64. 4. 14!, 

Weltmarktpreise wichtiger Handelsgüter1) 

Roh-
Gerste Mais Reis Zucker kaffee 1 kakao Pfeffer 

Kanada 
Winnipeg v.st.v.Am„- New York v.st.v.Am. Gr.Brit. 

New York London 

Standard 
Qualitat 

cts je 
48 lbs 

49,37 
135,57 
135,63 
128,40 
113,07 
102, 17 
107, 16 
106,57 
99,87 

102, 36 
105,34 
106,95 
106, 32 
107. 69 
107 ,02 

ruixed II 

cts je 
56 lbs 

69, 18 
173,87 
206,08 
204,92 
184,91 
185,61 
161,47 
163,45 
154, 11 
154, 56 
144, 18 
182,74 
187 ,30 
186,65 
161 ,68 

Zenith 
extra. fancy 

Welt- Kuba,roh 
kontr.IV cif 

cts je 10 s je 
112 lbs 

3, 38 
10, 16 
11,46 
12,01 
12,62 
10,33 
11, 11 
12,08 
10,82 
10,20 
10,38 
10, 32 
10, 19 
10,34 
10,38 

Originalpreise 

1,02 
4,87 
5,68 
4, 18 
3,42 
3,25 
3 ,23 
3,22 
3,21 
3,23 
3,21 
3 J 38 
3, 33 
3, 30 
3, 34 

5. 5111 
40. 4Ji 
45. 4 

§~: ~1{, 
29.101\o 
31. 7y, 
31. 711, 
31. 9 
32. 3\4 
32. 6% 
34. 52/, 
34. 4v. 
33. 4% 
33. JY, 

Santoa IV Accra 

cts Je lb 

7, 78 
50,81 
54,28 
53,95 
57,86 
78, 12 
56, 76 
53,78 
56,05 
58, 15 
56. 14 
58,68 
59,86 
60,74 
60, 10 

5,30 
32, 18 
35,52 
35,64 
37,30 
58,05 
37 ,50 
36,03 
32,55 
33,28 
33, 78 
28,61 
28.13 
27,96 
26,06 

Umgerechnete Preise flir 100 kg in DM 

schwarz 

d je lb 

2,56 
128,03 
147, 74 
114,39 
89,20 
45,88 
29,50 
32, 50 
29,38 
28,25 
25, 50 
19,25 
21,29 
21,00 
19,50 

1 21,17 1 26,73 1 96,11 1 30,93 1 36,16 1556,49 1 241,30 1 209,69 

1 78,9 1 93,0 

Soja- i.Baumwoll-
bohnen saatbl 

v.st.v.Am. v.st.v.Am 
Chicago ~ew York 

Meßziffern fcl.r Origrnalpreise 1950 ~ 100 
1 102,2 1 68,6 1 82,0 l 118,3 1 81,0 1 15,2 

Oliveni:il 

Gr,Brit. 
London 

Wolle 

V.St.v.Am. Gr,Brit. Austral. 
New York London ~lelbourne 

Baumwolle 

V,St,v.Am Ägypten 
New York Alexandria 

Schweine Schmalz 

V'.St.v.Am, 
Chicago !New York 

leichte Prime 
western 

cts je lb 

8,54 
18,84 
20,65 
18,42 
21,85 
22,56 
15,49 
16,85 
15,19 
15, 17 
14,03 
15. 33 
15,44 
15,36 
14, 74 

1 78,2 

s, 11 
12,80 
18,74 
12,36 
14,00 
18,29 
13, 12 
12,67 
12,25 
11,85 
13,07 
12,25 
12,78 
12, 76· 
13,09 

1 121,21 

1 102, 3 

Eier 

Dänemark 

Erzeuger-
preis 1) 

dkr je 
kg 

1, 17 
2,98 
3,42 
3,83 
3,74 
3,41 
3,79 
3' 52 
4, 17 
4,40 
4,72 
3,66 
4,27 
4,47 
4,20 

1 140,9 

Flachs Sisal Jute 

Belgien Gr.Brit. - London 

cts Je 
60 lbs 

cts je 
lb 

f, je cts je 
lb d je lb dA je lb cts je Tal. bfrs Je 

f, je 2 240 lbs 

88,70 
271,90 
309,97 
304,84 
284,39 
326 '78 
246, 51 
236,57 
225,16 
228, 79 
233. 75 
259,09 
241,90 
233,94 
24.,, 11 

7,89 
18,07 
20, 76 
15, 10 
16,03 
15 ,52 
14,55 
14,95 
14,06 
13,40 
13,45 
15, 10 
14,38 
14,08 
15,48 

1 000 kg 

214. o. ;„ 
306.10. 5'li 
m:1~: ~'.4. 
215. 9. 3Jb 
237. 2. 8)\ 
250. 9. 1 
260. o. 0 
260. o. 0 
278.19. 2 
385. 9. 1 
369.15. 7v, 
353. 0. 0 
350. o. 0 

Q;riginalpreise 

71,90 27,27c) 

~~6:iia) ~6~:66 
146,76 136,00al 
145,56 163,45 
153,45 143,2~) 
138,08 117,27 

136, 30 
130,55 
128, 36 
126 ,43 
1'2,69 
117. 28 
142,28 
145, 41 

114,00 

109,00 
109,00 
125,00 

135,00 

8,62 
76, 72 

104,50 
57,08 
66,63 
61,70 
50,06 
51,00 
49,n 
45,20 
42. 75 
54,00 
54. 75 
57, 00 
57,88 

Umgerechnete Preise fur 100 kg Jll DM 

lb je 44,9 kg 100 kg 

s,66 
37,06a) 
42,41 
39,73 
33,80 
35, 10 
34,59 
:'\4,61 
34,53 
33,86 
'13,92 
35,44 
34,31 
34,37 
34,45 

10,34 

il~;§§al 
91,30 
69,64 
78,59 
74,65 
79,21 
78,90 
70, 10 
64, 73 
85, 61 
83 ,03 
82,22 
93,47 

1 250 
3 283 
5 024 
3 819 
3 211 
3 431 
3 269 
3 250 
3 225 
3 200 
3 200 
2 750 
2 750 
2 775 
2 825 

17. 6. 2 
141,10. 9'ts 
232.12. 21'. 
154, 3. 3 
93. o. 0%, 
85.12. 9•;, 
81, o. 3,,. 
84. 2. I031io 
85. o. 0 
84. 18. 5 
81.15. 9'1; 
75. o. 0 
76 .19. 6"J, 
74.17. 0 
70.18. 318 

18.11.11 
114, 15. 2 
180.1e.11!ii: 
103.19. 6ll 

~~: 1i: 1 ~1'4 
93. 6.11 
90. o. 0 
90. o. 0 
90. o. 0 
80. o. 0 
85.17. 3 
84.19. 6 
88. o. 7 
89. 7. 6 

73,97 1 37,21 1143,34 1 409,71 11 346,41 1 1 500,21 1 318,99 1 501,80 1 236,82 81, 70 1 102,97 

70,5 

Rinds-
hB.ute 

v.st.v.Am, 
Chicago 

Packer 
h.n.st. 

cta jQ 
lb 

11, 74 
27,05 
31,36 
15,05 
14,83 
11,68 
12,41 

13,92 
13,55 
14,44 
14,45 
13,35 
13,56 
14, 75 
13, 35 

123. 61 

49,4 

Meßziffern f'Ur Originalpreise 1950 ::=: 

88,7 85, 7 163,5 1 80,3 1 1 75,4 1 
100 
93,0 84,2 86,0 

Kaut-
schuk Steinkohle 

Singa- Frank- Gr.B:rit. 
pore reich Dancaster 

Str.cts ffrs je 
je lb 1000 kg 

24,06 
108,84 
170,01 

96,30 
67,64 
67,20 

113,91 

128, 12 
143, 53 
147, 11 
124,42 
93, 18 
99,45 
92,08 
93,85 

1 283,87 1 

170 
3 530 
4 159 
4 775 
4 732 
4 715 
4 600 

4 600 
4 600 
4 600 
4 600 
4 672 
4 740 
4 740 
4 740 

5, 65 1 

1 86. 2 1 134. 3 1 

Yorkshire 
Dampf,Exp 
P:rs. fob 

s je 
2 240 lba 

87.6 
101.3 
113.5% 
108.4 
107.6 
107.6 
107.6 
107.6 
107 .6 
107 .6 
107 .6 
107.6 
107.6 
107 .6p 

6, 19 

122,9 

Roheisen Stahl-
schrott 

Stab-
stahl Kupfer Blei Zink 

Belgien v.st.v.Am, 
Pittaburgh 

Belgien 
Antwerpen V.St.v.Am. - New York 

Giesaere· Schwer 
FM III s~~~l~~~~ 
bfrs je ~ je 
1000 kg 2 240 lbs 

Formstahl 2) 
Thomas-Güte 

fob Antwerpm 
brrs je 
1000 kg 

Originalpreise 

Export-
preis 
faa 

539 14,02 1 235 9,77 
1 950 39,04 3 529 21,62 
3 392 44,25 7 013 26,33 
3 985 42 ,69 6 265 31,82 
3 154 41,08 4 541 30,92 
2 885 29,86 4 243 29,96 
2 980 40 ,21 5 066 39, 19 
3 000 39,36 5 015 36,58 
3 000 42,44 5 127 40,08 
3 000 43,00 5 205 44,41 
3 000 43,96 5 250 43,49 
3 425 46. 68 5 400 36. 08 
3 425 53 ,07 5 400 39, 74 
3 425 58,09 5 542 39,67 
3 500 .?,~_,OOp 5 650 35,51 

Umgerechnete' °'reise flir 100 kg in DM 
1 29,34 1 23,15 1 47,36 1 328,80 
Meßziffern fU.r Originalpreise 1950 == 100 

1 179,5 1 143.~ 1 160, 1 1 164,2 

Common 
Grades 
laco 

cts je lb 

4, 74 
13,29 
17,49 
16,47 
13,49 
14,05 
15, 14 

13,25 
13,25 
13, 36 
13,75 
16,00 
16,00 
16,00 
16,00 

148, 15 

120,4 

Prime 
Western 
loco 

5,00 
14,60 
18,80 
17, 10 
11,60 
11,18 
12,80 

11,00 
11,00 
11,45 
11,55 
14,00 
14,00 
14,00 
14,00 

1 129,63 

1 95,9 

50, 1 

Zinn 

Gr.Brit. 
London 

Standard 
caah 

;; je 
2 240 lba 

189.12,00 
745.16. 8 

1 079.15, 11 
964. 10. 11/1 
730.14. 5!fi 
719. 8. 1o•Ao 
740. 4. 8X 
747 .16.11 
751.16. 6 
748.19. 1 
760. 3. 4 
749.18. 2 
769. 7.1112 
788.18. 6 
805. 4. 9% 

927. 73 

108,0 

63,0 

Holz 

Belgien 
Antwerpen 

Limba i.st. 
cif belg. 

Kongo 
bfra je m3 

458a) 
1 935 
2 425 
2 246 
2 292 
2 304 
2 808 
2 900 
2 950 
2 925 
2 838 
2 600 
2 500 
2 450 
2 450 

1 205, 33d) 

1 126,6 

1) Notierung der von der dan10chen Eierexportgenossenschaft den Ervmgern gezahl -<;en IrP1se. fE>stgesPtzt untPr 3erucksichtii;rung der beim Export 
und auf dem Binnenmarkt zu e-rzielenden Preise.- 2) Exportpreise.- a) Alls wenjger als 12 N..onaten-.;erechnet.- b) UJLgerechnet-f'ur 100 0tlick in mt„-
c) 1938 Durchschnittspreis aus 10 VorkriegsatJ.kt1onen.- d) Umgerechnet 'fur einen r:13 in DM. 
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1950 
1951 
1954 
1955 

1956 

1956 

Zum Aufsatz: "Weltmarktpreise, Frachtraten und deutsche Einfuhrpreise in der Suezkriseu in diesem Heft 
Die Preisentwicklung einiger wichtiger Welthandelsgüter am Londoner und am New Yorker Markt 

Tee Pfeffer, schwarz Jt.te Sisal Kautscnuk RSS I Kupfer Zinn 

London New Yorl! London New York London New York London New York London New York London NBW York London ~fow lorlt 

Ind. cif Daisee in- Tan- Brit. Clf ex Elektrolyt, Standard Java dische Elek-Zeit Camp. U.K. Mala- 2/3 gan- Ostafr. europ. dock Draht- ingots Stra.i ts 
plain medium 

in bar ready Mill Jlka r Clf l::lasis- frei trolyt-, barren 99, 75 ··: ~'.7, G ;: 
broken broken Tran- loco cif first elf Import- r~afen Fahr- Kassa- Exportpr. Kassa- loc:o spot fob ~rstnot„ preis pekoe sit Dundee N. Y. UK hafen Mt. zeug fas preis 

s.doJe lb cts Je lb d Je lb cts Je lb i:..s.d.Je 1gt cts je lb f,0 s.d. Je 1gt cta Je lb d je lb cts Je lb r,.s.d. je lgt cts Je lb l:.s.d.je lgt cts Je lb 

Juni 60,00 101,95 118,64 119.13.4 16, 13 130. o.o lb, 75 24,03 30,73 183. b. 8 601.15.11 77,62 
April 65,00 155,00 165,09 \229. 6.0 17, 50 241.13.o 27,63 57,88 66,00 210. o. 0 207. 7. 7'';, 145,86 
Juni 69,50 34,00 53, 10 89. 8.6'>1 13,42 90. o.o 11,68 19,32 22,96 238.17. 8% 29,67 729.19. 3% 94,19 
Aug. 3.52/; 29, 38 46,00 80. o.o 11, 56 85. o.o 11,00 41, 33 45,80 370. 7. a·v„ 40,08 751.16. 534 96,46 
Sept. 3.9 28,25 42,25 so. o.o 11, 45 84.18.5 11,00 42. 56 48, 37 383.19. 1 44,41 748.19. 1 96,25 
Okt. 3.9 54, 50 25,50 40,50 so. o.o 11. 53 so.15.9'!, 10,44 35,85 43,64 355.17.10"1>t 43,49 760. 3. 4 96,09 
Nov. 3.7% 57,25 21,83 38,00 so. o.o 11, 77 76.17.11 9,91 35, 64 44,86 377.11. 7 43,94 778. 5. 2~. 97,80 
Dez. ~. 71'5 57, 75 23, 50 37, 56 80. o.o 11,88 81.17.0 10,38 37,43 48,77 395. 9. 6 44,75 823.19. 3 107. 77 
Jan. 3.5'.l<, 54, 75 23, 75 35, 70 81. o.o 12,26 89. 2.6 11. 57 33,78 41,71 392. 4. 6Vz 45,64 814. 4. 34!, 104,82 
Febr. 3.26/7 52, 55 23, 25 32,50 s5.10.o 13,0'3 85.16.8 11, 18 30,36 36, 60 403.15.11•;, 45,90 805.10. 5% 100,75 
Marz 3.QY1 52,25 23. 251 32,31 96. 1.9 13,89 so. s.7 10,44 28,57 33, 63 419.11. 8 48, 61 805.10. 9112 100,62 
April 3.5 51,00 20,40 29,81 91.19,4 12, 26 80.11.6 10,44 26,98 31, 74 374.12. 9 47,04 764. 5. 6 99,31 
Mai 3.3% 51,00 18,40 29,75 92.11.9 12,01 79. 1.aYö 10,48 24,74 29,62 332.15. 5 43, 19 748.10. 3 97,04 
Juni 3.0Yß 50,83 18,20 30,88 s9.19.3'fs 11,85 77. 1.0 10,38 24,20 30,50 296.17. 13/4 40,34 742. 3. 9% 94,64 
Juli 2.9% 50,50 19,25 31, 10 85.17.3 11,80 75. o.o 9,82 26,84 34,03 284.15. 23/it 36,08 749.18. 21' 96,27 
Aug„ 2.9"1s 50,50 21, 29 36,69 84.19.6 12,20 76.19.6% 9,99 29, 50 35,69 304. 7.1Ps 39,74 769. 1.1m 98,94 
Sept. 3.13/e 50,50 21,00 34,00 88, 0.7 12,20 74.17 .o 9,81 28, 15 32,78 302.13. 9 39,67 788.18. 6 103, 73 
Okt. 3.5~, 54,50 19,50 29,40 89. 7.6 13,79 10.1s.3v, 9, 16 27,40 32,64 281.18.11 35,51 805. 4. 9% 105, 76 

3.Aug. 2.11 50,50 20,50 33,00 84.15.0 11,70 75. o.o 9, 75 29, 69 35,50 318. 5. 0 37,78 767. 5. 0 98,63 
10.Aug. - 50,50 21,50 37,50 84. 6.0 12,00 75.10.0 9, 75 31,50 36, 13 312.10. 0 38,52 770.10. 0 98,50 
17 .Aug. 2.9 50,50 21, 75 36,00 84.17. 6 12,00 78. o.o 10,13 28, 79 35,50 296. 5. 0 37,38 766.10. 0 98, 75 
24.Aug. 2.B 50,50 21,50 37,00 84.18.9 12,65 78. o.o 10, 13 29, 57 35,88 295. 5. 0 37,03 768.10. 0 99,50 
31.Aug. 2.9 50, 50 21,00 36,25 85.18.0 12,63 78. o.o 10, 13 28,25 33,68 305.15. 0 37,48 772.10. 0 100,38 
?.Sept. 2.10%. 50,50 20, 75 36,00 88.17 .O 11,40 76. o.o 10,13 28, 13 33,25 303.15. 0 37,83 772.10. 0 100,63 

14.Sept. 3, 1 50,50 21,25 34,00 87. 3.0 11,40 75. o.o 9,88 29,75 33,70 313. 5. 0 38,18 827.10. 0 108,00 
21.Sept, 3.2 50,50 20,75 34,00 87. 1.0 13,00 74. o.o 9,63 27,88 32, 75 298. 5. 0 37,53 790.10. 0 104,75 
28.Sept. 3.6Y2 50,50 20,25 32,00 89, 1.4 13,00 71. o.o 9,63 27, 25 32, 50 291.10. 0 36,68 783. o. 0 104,00 
-5.0kt. 3.511, 20,00 30,50 88.14.0 13,50 71. o.o 9,25 27, 13 32,25 292.15. 0 37,05 788. o. 0 105,00 
12.0kt. 3.4 18,50 29,00 88.15.0 13, 65 71. o.o 9,00 27,06 32,00•} 284.15. 0 36,15 792. 5. 0 105,50•) 
19.0kt. 3.4 19,00 29,00 88.16.0 14,00 71. o.o 9,13 26,88 32, 13 276.15. 0 34,85 808. o. 0 106,38 
26.0kt. 3.5 54,50 19,25 28,50 91. 5.0 14,00 70. o.o 9,25 27, 63 33,50 212.15. 0 33, 18 809.10. 0 106,50 
2.Nov. 3.9% . 21,25 30,00 93.12.0 . 73. o.o . 29,51 33,88 285. 5. 0 858.15. 0 111,50 
9.Nov. 4.51/a 21,00 95. o.o . 75. o.o . 30,00 35,00 283. 5, 0 . 846. 5. 0 109,25 

a) Vortag. 

Die Entwicklung der Trampirachtraten einiger Handelsgüter im fernöstlichen und transatlantischen Verkehr 
Getreide Kohle Erdol (dirty) 

Northern 
1 

West- Hampton MOT1 1 USMC1 
Zeit Range Australien Roads Karib. See 1 PPrsisc:1er Golf 

nach nach nach 
OK/Kontinent Rotterdam UK/Kontinent 

B Je 2240 lbs $ Je 2240 lbs 

1950 Juni 37.0 54.4 
95:3 

32.6 56.6 7, 37 
1951 April 161.9 105.8 177.6 

6: 68 1954 Juni 47 .6 73.1 33.1 18.6 34.6 
1955 Aug. 70.8 118.9 58.2 31.8 56.9 

Sept. 80.1 64.10 30.6 
Okt. 89.10 152.1 69.0 33.0 
Nov. 87.2 139.1 64.8 52.3 98.9 18,27 
Dez. s9.o 172.11 67.4 77.2 148.9 16,24 

1956 Jan. 90.0n 168.9 70.3 54.10 99.6 13, 69 
Febr. 90.0n 153.10 69.8 40.6 76,2 10,44 
Marz 92.6 169.5 72.4 41.8 79.5 11, 17 
April 100.5 175.2 75.5 53.11 99.11 13,05 
Mai 103.2 166.6 78.2 60.11 127 .11 19,09 
Juni 89.1 158.3 74.0 63.6 119.6 16,53 
Juli 91. 4 149.5 69.10 61.9 15,52 
Aug. 94,2 165.0 70, 11 
Sept. 92.9 176.1 71.0 66.8 145.2 18,85 
Okt. 96.10 175.6 74.4 7s.5 18,95 

1956 29. Juli - 4. Aug. 95.0 160.o:J 69.8 
5. Aug. - 11. Aug. 95,0 160.0 70.0 

12. Aug. - 18, Aug. 94.9 1~6;ga) 10.1 . . . 
19. Aug. - 25. Aug. 96.5 70.5 . . 
26. Aug. - 1. Sept. 90.0 

a) 73.2 1 ~g:gna) . 
2. Sept. - 8. Sept. 87.6 69.2 . 
9. Sept. - 15. Sept. 88.6 165.0 70.3 18,85 

16. Sept. - 22. Sept. 97.6 177.6 70.9 
66:8 

145.2 . 
23. Sept. - 29. Sept. 97.6 177.6 73.11 
30. Sept. - 6. Okt. 95.0 177.6 73.9 66.8 

7. Okt. - 13. Okt. 95.0 177.6 73.8 18,85 
14. Okt. - 20. Okt, 95.0 168.2 74.0 19,00 
21. Okt. - 27. Okt. 100.0 n a) 75.2 . . 
28. Okt, - 3. Nov. 103.0 170.0a) 78.0 121.4 
4. Nov. - 10. Nov. 107.6 185.0 87.10 

n== nNominelltt .- a) Ta.gliche Notierungen der Londoner Frachtenborse; Westaustralien - UK 
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Löhne 
Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und -wochenverdienste der Industriearbeiter 

(ohne Bergbau) 

Wochenarbeitszeit Bruttostundenverdienst Bruttowochenverdienst 
lmännliche !weibliche 1 alle männlichejwei blichej alle männliche! weibliche! alle 

Zeit Arbeiter Arbeiter Arbeiter 
Index Index Index Stunden 1938=100 Pf 1938=100 RM/DM 1<ß8=100 

1950 49,0 45,2 48,0 96,7 138, 1 88,4 126, 1 161, 9 67,65 40,01 60,54 156,6 
1951 48,5 44,2 47,4 95,5 158, 7 101,5 144, 7 185,8 76,96 44,85 68,52 177 ,4 
1952 48,5 44,7 47,5 95,6 171,2 107,4 155, 7 199,8 82,99 48,02 74,00 191,0 
1953 48,8 45,5 47,9 96,5 178,8 112,8 162,5 208,9 87' 19 51,34 77,87 201,3 
1954 49,5 45,9 48,6 91,1 183, 8 115,9 166,8 214,9 90,96 53,21 80,99 210,0 
1955 49,8 46 '1 48,8 98,3 196,3 123,0 177 ,9 229,5 97,73 56,66 86,85 225,5 
1954 Febr 48,2 45,2 47,4 97,0 180,9 114, 3 162,7 205,3 87;23 51,69 77,05 199, 7 

Mai 49,6 45,3 48,5 100,3 181'7 115 ,o 165,6 206,5 90, 15 52, 14 80,36 208,2 
Aug. 50,0 46,0 49,0 101, 3 183, 6 115, 8 167,3 208,5 91'86 53,29 81,98 212,3 
Nov. 49,9 47,0 49, 1 101. 7 188,0 118'1 170,6 213,2 93,82 55,50 83,86 217,4 

1955 Febr 48, 1 45' 1 47,7 98, 5 190,5 120,3 171,8 214,1 92,79 54,23 81,92 211,9 
Mai 50, 1 46, 1 49, 1 102,0 193,7 121, 7 176,4 218,3 96,97 56,13 86,52 223,9 
Aug. 50, 1 45,9 49,0 101,9 196,7 122, 9 178,8 221,2 98,49 56,45 87,64 226,7 
Nov. 50, 1 47,0 49,3 102,5 202,9 126,5 183,6 227,9 101,70 59,44 90, 51' 234,5 

1956 Febr 48,8 45,2 47,7 99,2 208, 1 131 '1 186,5 232,4 101 ,47 59,28 89,01 231 ,6 
Mai 49,5 45,7 48,5 101,6 211, 7 134,8 192,9 237,8 104,83 61'57 93,58 242,9 
Aug. 49,4 45,6 48,4 101,4 213,5 137, 3 194,7 239,8 105,44 62,63 94,25 244,6 

Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Industriearbeiter 
im August 1956 und Mai 1956 

Industriebereich1 ) 

I Bergbau 
II Grundstoff- und Praduktionsguterindustrien 

III Investitionsgliter1ndustrien 
IV Verbrauchsguterindustrien 

V Nahrungs- und Genussmittel1ndustr1en 
VI Baugewerbe 

Gesamtindustrie (~inschl. Ber~bau) 

I Bergbau , 
II Grundstoff- und ProduKtionsguterindustrien 

III Investitionsgüterindustrien 
IV VerbrauchsgUterindustrien 

V Nahrungs- und Genussmittelindustrien 
VI Baugewerbe 

Gesamtindustrie 

I Bergbau 
II ~rundstoff- und Produktionsguterindustrien 

III Investitionsguterindustrien 
IV Verbrauchsgüterindustrien 

V Nahrun~s- und Genussmittelindustrien 
VI Baugewerbe 

Gesamtindustrie (einschl. Bergbau) 

nach Industriebereichen 

'Nochenarbei tszei ten Bruttostundenverdienste Bruttowochenverdienste 
1956 

Aui::ust 1 Mai 

Std_ 

Zu-(+ )bzw .1 1 q56 
Abn,-,lime (-ll August 1 

vH Pf 

r_,1annliche Arbeiter 
46,9 
50,1 
48,9 
48,9 
52,0 
49,4 

49, 1 

46,0 
46,2 
45,4 
44,9 
44,0 

47, 1 
50,0 
49,3 
48,8 
52,7 
49 ,4 

49,3 

- 0,4 
+ 0,2 
- 0,8 
+ 0,2 
- 1,3 

- 0_,4 
Weibliche Arbeiter 

46,4 
46,6 
45,3 
44,8 
44,8 

45,7 

- 0,9 
- 0,9 
+ 0,2 
+ 0,2 
- 1,8 
- 0,2 

248,3 
222,1 
218,6 
195,4 
192,8 
212'1 

216,8 

147 ,4 
144,7 
135, 5 
120,5 
14?,3 

137,3 
Männlicne und weibliche Arbeiter 

46,9 
49,6 
48,4 
46,9 
48,3 
49,4 

48,3 

47, 1 
49,6 
48,8 
46,8 
48,7 
49,4 

48,4 

- 0,4 

- 0,3 
+ 0,2 
- 0,8 

- 0,2 

248,3 
213,7 
2G4, 3 
16'2,4 
157,7 
212,1 

190,7 

Zu-(+)bzw 1956 
Abnahme(-) August j. Mai 

248,4 
222,5 
215,1 
191,0 
191, 7 
212,2 

vH 

- o,o 
- 0,2 
+ 1,6 
+ 2,3 
+ 0,6 
- o,o 

215,4 + 0,6 

145,2 
142,5 
132 ,4 
117, 5 
145,8 

134,8 

248,4 
213,6 
201, 1 
158,8 
156,9 
212,2 

197,1 

+ 1,5 
+ 1,5 
+ 2,3 
+ 2,6 
- 2,4 
+ 1,9 

- o,o 
+ o,o 
+ 1,6 
+ 2,3 
+ 0,5 
- o,o 
+ 0,8 

116, 55 
111,27 
106,90 

95,60 
100,35 
104,73 

106,57 

67' 76 
66,84 
61,53 
54,07 
62,62 

62,63 

116,55 
105,97 

98,77 
76,23 
76, 16 

104,69 

95,97 

DM 

Mai 

117,03 
111,23 
106,14 

93,13 
100,99 
104,78 

106' 10 

67,43 
66,41 
59,98 
52,64 
65,29 

61,57 

117,03 
105,88 -

98,09 
74,34 
76,39 

104,74 

95,43 

Zu-(+)bzw 
Abnahme(-) 

vH 

- 0,4 
+ 0,0 
+ 0,7 
+ 2,7 
- o,6 
- o,o 
+ 0,4 

+ 0,5 
+ o,6 
+ 2,6 
+ 2,7 
- 4,1 

+ 1~7 

- 0,4 
+ o, 1 
+ 0,7 
+ 2,5 
- 0,3 - o,o 
+ 0,6 

1) I - Ste1nkohlenbe1gbau, Brau11kohlenbergbau, Erzbergbau, Salzbergbau und Salinen, Sonstiger Bergbau.- II - Eisenschaffende Industrie 
NE-Iiretallindustrie, Giessereiindustrie, Chemische Industrie (einschl. Gummi- und j_sbestverarbei tung), Industrie der Steine und Erden, ' 
Sageindustrie, Papiererzeugende Industrie.- III = StcJ.hlbau, Jfaschine::nbau, Schiffbau, Strassen- und Luftfahrzeugbau, Elektrotechnik,Fein-
mechanik und Optik, Eisen-, Sta.hJ-, BJ ech- und I'1etallwarengewerbe~- IV :-= Keramische Industrie, Glasindustrie, Holzverarbeitende Indu-
strie, Papierverarbei tende Industrie, B1whdruckgewerbe, Flachdruckgewerbe~ Textilindustrie, Eekleidungsindustrie, Ledererzeugende Indu-
strie, Lederverarbeitende Industrie, Schubindustrie, Musikinstrumenten- und Spielwarenindustrie, Kunststoffverarbeitende Industrie _ 
V ;;. Nahrungs- und Genussmittelindustrie, Braugewerbe. ~ 
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Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und -wochenverdienste der Industriearbeiter 
nach Gewerbegruppen 
a) männliche Arbeiter 

In- Eisen-1 Nicht- [ . 1 Metalll Industrie \ Hol~- !Papier-\ Papier-Zeit dustrie schaf- eisen- GJ..e~se- verar- ...,hemi- d,Steine }:era- 1 Glas- Bau- Säge- verar- erzeu- verar--- ins- fende I'letall- rei bei- scLe2) u.Erden mische gewerbe beitende gende beitende Land gesami;) Industrie tende Industrie Industrie 
Durchschnittliche Wochenarbeitszeit in Stunden 

Bundesgebiet 
1950 JD 4':i, 1 51,0 50,9 49,4 49,2 49,6 49,8 49, 1 50,0 46,2 48, 1 48,8 52,7 '51'6 
1951 JD 48,7 50,8 50,0 49,4 48,5 49,7 49,7 49,9 50, 1 46,7 47,7 48,0 52,6 49,8 
1952 JD 48,5 51,0 49,8 49,0 48,8 48,9 50,0 49,2 48,9 46,7 47' 1 47 ,o 50,4 49,9 
1953 JD 48,6 50, 1 50,5 48,0 48,6 49,8 50,2 49,8 49,5 47,2 47,5 43,2 52,5 52 '3 
1954 JD 49,4 50,9 51 ,2 50, 1 50,0 50,2 50,6 50,5 49,9 47,6 48,8 48,9 52,9 52,1 
1955 JD 49,5 51,2 50,7 50,5 50, 1 49,9 51,1 50,4 49,8 48,4 49,0 49,1 52,3 51,9 
1954 Aug. 49,7 51,6 51,3 50,4 50,2 50,3 51,3 50,6 4S ,9 49,2 49,3 48,8 52,7 51,6 

Nov. 49,7 51 ,o 50,9 50, 7 50,5 50,3 50,9 51, 3 50, 1 47,9 49,0 51,0 52,9 53,8 
1955 Febr. 48,5 51 ,6 50,9 50,5 49,8 49,7 49,2 49,9 49,8 43,0 47,4 47,7 52,7 50,4 

Uai 49,8 50, 7 50,7 50,7 50,3 50, 1 51,8 50,6 50,0 49,3 49,8 48,) 52,0 50,8 
Aug. 49,8 51,5 50,6 50,2 49,9 50, 1 51,5 50,3 49,5 49,7 49,4 49,0 52,4 51,6 
Nov. 49,9 51,0 50,7 50,5 50,3 49,9 51,4 50, 7 50,0 48,9 49,3 51,3 52,0 54,6 

1956 Febr. 48,6 51, 1 49,9 49,7 49, 1 49, 1 49,5 48,6 49,9 45,0 46,4 47,4 52,2 51'3 
Mai 49,3 49,5 49,7 49,7 49,3 49,1 51,6 49,3 49,8 49,4 49,5 48,7 51,4 50,3 
Aug. 49, 1 51,3 49,9 49,2 48,g 48,S 51, 1 4'? ,5 49,6 49,4 49,3 48,8 51,9 50,7 

nach Landern (AUgllst 1956) 
Schlesw.-Holst. 50,3 1 50,5 51'3 51 ,6 52,0 52,8 1 45,6 48,7 50, 1 49,5 50,3 50,6 
Hamburg 50, 1 - 49,6 50,3 51, 3 48, 7 51, 1 - 52,7 48,5 51'2 48,4 - 51,4 
Niedersachsen 48,9 51,2 49,0 49,0 45,9 45,7 51,ü 49, 1 50,3 49, 1 48,9 48, 1 51,8 48,7 
Bremen so, 1 - - 50,2 49,7 50,2 53,2 - 50,0 54,5 47,2 - 51 ,8 
Nordrh. -West{. 49,2 51'5 50,5 49,4 49,0 50,2 52,1 51,8 50,4 50, 1 49,7 49,3 52,2 50,8 
Hessen 48,7 48,5 49,4 49, 1 48, 5 47,3 'i0,8 4s,7 48,5 48,7 50,0 47,9 53, 1 50,3 
Rheinld,-Pfalz 49,2 49,5 52,9 49,8 50,0 49, 1 50 '1 48,9 50, 1 48,2 50,0 48,8 54,0 49,8 
Baden-Württbg. 49,0 50,4 49,3 49,2 48,6 48,6 51,8 49,2 50,0 49,3 48,2 48,8 51,5 51,8 
Bayern 49,1 50, 7 49,6 47,2 4'3,5 48,2 49,8 48,9 4 7 ,8 49, 5 48,7 48,7 51,5 49,8 

Durchsclmi ttliche Bruttostundenverdienste in Pf 
Bundesgebiet 

1950 JD 140,7 155,0 141,5 153,6 142,lJ 146,2 129,7 1?5,8 1 "37 ,3 13b '3 110,8 123' l 127,7 126,2 
1951 JD 161, 7 179,9 161,8 175,9 163,9 169,8 146,5 155,5 156,4 157 ,4 123,7 134,8 154, 5 143,4 
1952 JD 174,5 203,5 171,6 188,7 176 ,8 180,lJ 156,4 164.~ 163,6 171,6 133, 1 144,5 159,4 153,7 
1953 JD 182,2 212,8 182,2 195,1 184, 7 189,4 163, 7 169,0 170,7 178,8 137,3 150,5 167,5 160,6 
1954 JD 186,8 220,6 187 ,9 201,0 189,3 192, 7 171, 1 174,5 175,2 184,0 140,6 154,6 174,8 164,6 
1955 JD 199,4 237,9 201,3 215,9 200,4 202,8 184,9 182,8 1tl5,9 199,0 150, 1 165,5 184,2 173,3 
1954 Aug. 186, 1 218,5 186,8 200,0 188,8 192,0 17:), 6 176,8 173,9 183,9 141,2 1.54,3 176,3 1G5,9 

Nov. 191, 1 234, 7 194,5 208,8 195,4 197,2 175,8 178,4 179,8 184, 1 144,2 159,5 179, 1 169,5 
1955 Febr. 193,6 231,4 194,8 210,4 196 ,4 198,3 174,0 178,9 180,4 190,0 144,2 159,8 179,0 168,7 

Mai 197,0 236,4 200,4 212,6 196,9 203,6 182,4 181,4 1a3, 1 196, 5 14 7,9 162,0 181,6 169,0 
Aug. 199,6 234,2 201,0 213,8 198,7 201,3 186,9 182,9 186,0 202,3 153,1 166,2 185,8 172,9 
Nov. 206,4 249,3 208,8 226,3 209,0 207,7 192,9 1fl7,5 193,4 202,0 154,6 173,5 190,2 181,3 

1956 Febr. 211'7 252,9 212,9 229,7 213,7 217' 1 191 '5 193,6 195,7 208,6 158,9 176,3 194, 1 181, 1 
Mai 215,4 261,3 220,6 232,1 215' 1 225,4 -::02, 3 196,5 203,4 212,2 164,6 1t33'2 198,2 182,1 
Aug. 216,8 256,4 220.2 236,8 2 1'3 ,6 21Y,5 2rJ5 ,O 1?7,4 202,4 212, 1 1~1, 3 F7,3 197 ,3 186,7 

nach Landern (Aut;~st 1956) 
Schlesw.-Holst. 205,9 212,7 210,8 212,7 188,4 194,7 '?06, 5 211, 7 162,6 181, 7 200,s 181, 3 
Hamburg 237,3 - 244,3 226,9 222,3 230,5 231 ,9 - 177 ,3 279,0 n6,9 ni,s - 204,6 
Niedersachsen 206,0 240,8 209,3 234,6 226,7 220,9 200,9 202,2 193,8 204,5 170,9 192,5 189,0 199,3 
Bremen 217,9 - - 224,3 216,8 223,7 213, ~ - 223,4 212,4 194, 6 - 225,9 
Nordrh.-Westf. 232,9 261 ,6 229,5 253,9 229,8 227,3 226,5 225,6 213, 5 220,6 1:31,9 193,7 212,4 194,9 
Hessen 210,3 210,3 207,2 21A,5 213,6 2°5,0 202,9 212,9 208,5 211, 1 171,0 196' 1 186,6 196,3 
Rheinld.-Pfalz 200,0 229,2 189,3 214, 7 191,9 220,3 207 ,6 193,0 193,8 200,4 168,4 170 ,4 177 ,6 173,3 
Baden-Württbg, 207,7 228,8 210,6 233,9 217,0 201,0 1~,8,9 201,1 19'3, 1 208,0 170,0 183,9 192,6 172, 7 
Bayern 195,5 230, 7 204,8 212,2 203,4 193,7 180,8 102,9 191,2 193,8 16'2, '3 175,4 194,5 H36,0 

Durcl1schni ttliche Bruttowochenverdienste in D~ 
Bundesgebiet 

1950 JD 69,05 79,06 73,07 75,92 69,91 72,57 64,54 66,71 68,59 62,91 5o,'l2 6C, 13 67,32 65, 11 
1951 JD 78,70 91,42 80,83 86,95 79,53 84,46 72 ,83 77,58 78, 33 73 ,4 7 59,06 64,70 81,25 71,43 
1952 JD 84, 72 103,70 85,43 92,42 86,21 87,98 78, 11 81, 14 80,02 80, 18 62,72 67,83 80,28 76,65 
1953 JD 88,66 106,57 92,04 93,57 89,82 94,41 82,22 84, 18 ZJ4, 51 54, 36 65,25 1:,59 87,92 84,02 
1954 JD 92,01 112,33 96 ,24 100,70 94,62 96, 76 86,62 8tl,15 87 ,43 87,li1 68,02 75,55 92,43 85,70 
1955 JD 98,79 121,74 102' 14 108,99 100,38 101 ,29 94,46 92, 10 92,61 96 '38 73,58 81,30 96 ,25 89,89 
1954 Aug. 92,50 112,78 95,90 100,74 94,71 96 ,58 89,07 (;9,47 86,76 90,58 69,68 75,25 92,99 85,62 

Nov. 95,00 119,76 98,99 105,91 9:3' 65 ~(:) ,22 89,55 91,d3 90 ,03 :ClS, 14 ?ü,71 ':'>1, 32 94,68 S1 ,l)9 

1955 Febr. 93,97 119,29 99,20 106,2S 97,24 9S,61 EVi, ~7 >39,26 8?, 76 ,~1,,'JO 6~, )2 7,), 1 t1 0 4,25 131,97 
!tla1 95,04 119, 78 101, 58 107,74 99,05 101,96 ~4,52 g 1,84 '} 1,66 96.96 73,G? 7fl,52 94,43 s5,a3 
Aug. 99,34 120,63 101 ,78 107 ,'59 99' 11 100,90 96' ~2 S1 ,99 32' 14 100,62 75,70 81,44 97,n 89,23 
Nov. 102,98 127,00 105,86 114,22 105, 19 103,54 q9,06 95' 14 %,62 98, 72 76,20 SFJ,92 98,94 98,97 

1956 Febr. 102,90 129,20 106 '16 114, 17 104,CJ1 106,56 94,,so o'4,06 97,57 93,83 73,77 83,57 101,27 92,'37 
Mai 106, 10 12~.30 109,56 115,36 106, 14 110,62 104,413 ':)6,97 101,24 104,78 01,50 s9, 17 101,93 91 ,61 
Aug. 1%,57 131,42 109,88 116,54 106,90 107,04 104,80 97,74 100,40 104,73 84,40 r)1 ,41 102,47 ':4 ,63 

nach Lcindern ( Au10ust 1956) 
Schlesw.-Holst. 103,58 107,49 108,24 109,69 97,93 10: '77 94' 15 103, 15 81,43 90,00 100,94 91,82 
Hamburg 118, 79 - 121,26 114, 10 114,09 112 ,27 118,45 - 93,47 135, 22 10(' '77 107,42 - 10'i, 14 
Niedersachsen 100,74 123,30 102,49 115,05 104,08 100,91 102,53 9q,32 97,57 100,42 80 1 65 92,'i2 97,91 97,05 
Bremen 109,23 - - 112,59 107,84 112,22 113,40 - 111, 74 115, 70 91,~3 - 117' 13 
Nordrh. -\Vestf. 114, 54 134' 62 115,BO 125,39 112,5,2 114,09 115, 11 116,85 107 ,tli 110„59 90,44 95' 'i3 110,82 9H,97 
Hessen 102,44 102,04 102,24 105, 37 103 ,53 106,34 103, 11 103,75 101'14 102,84 85,51 93,92 99,09 9,s,so 
Rheinld.-Pfalz 98,38 113. 52 100,03 106,93 95,89 108, 10 104' 12 94,42 97' 13 96,49 'H,27 Wl,21 95,86 86,23 
Baden-Württbg. 101,85 115,34 103,84 115,10 105,57 97' 72 103,02 08,95 96 ,52 1'12 ,48 21,9~ ~9,7~ 99 '10 139,50 
Bayern 96,oo 117 ,03 101,66 100,23 g,13 ,61 93,30 89,97 89,45 91,42 98,45 79, 10 85,43 100,'."'d 02,70 

.. Anmerkungen siehe nachste Seite • 
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noch: Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und -wochenverdienste der Industriearbeiter 
nach Gewerbegruppen 
a) männliche Arbeiter 

Buch-! Flach- 4Bekl ·1 Leder-,Leder-,1 · l~'I ah rung s- l'1iusik- Kunst-
Text d Cf~- erzeu- v~rar- Schuh - u. Geruss- 1nstr. stoff- Stein~J Braun- ~Jalz-Zeit mi„ gende leitende mittel- Brau- und Vflr- ko:r..len kohlen„ Erz- bergbau -- druck- gewerbe Spiel- arbei- borg und 

&imtiger 
Bergbau Land gewerbe Industrie 3) ~aren- tende 

Industrie bergbau bau Salinen 

Durchschnittliche ',1ochenarb'?i tsze1 t in Stunden 
Bundesgebiet 

1950 JD 51,8 52,5 49,9 47,6 47,7 47,0 45,5 51,2 52,5 47,0 47, 7 
1951 JD 50,4 50,6 a7, 7 46,1 45,5 46,2 41,9 51,0 53,5 47, 1 47,4 
1952 JD 51,1 51,0 46,7 47,4 48,0 47,0 46,3 51,2 53, 1 48, 1 48,0 
1953 JD 51,4 52,2 49,0 47 ,2 49,2 47,3 45,0 51,9 53,3 49,0 49,3 
1954 JD 51,6 52,2 48,5 47,2 48,7 47,4 44,7 52, 1 52,3 49,4 49,5 . . 
1955 JD 51,2 52, 1 49,0 47,7 49,4 48,2 46,5 52,1 53,2 49,7 49,9 
1954 Aug. 51,4 52,4 48,9 46,8 48,9 47,9 45,6 52,0 53,7 48,6 49, 1 

Nov. 51,8 52,4 49,3 47,4 49,7 48,9 45,5 53,0 51,3 50,7 49,6 
1955 Febr. 50,5 51,4 48,0 47,0 49, 1 46,6 46,0 51,2 51,1 48,2 49,9 

l~ai 51,5 52,0 48,8 48,5 49,4 48,3 46, 1 51,5 54,2 49,3 49,3 
Aug. 51,2 52,0 49,2 47 ,3 49, 1 48,3 47,0 52, 1 55,5 49, 1 50, 1 
Nov. 51,6 52,7 49,8 48,0 49,9 49,8 46,9 53,3 52,0 51,9 50,2 . . 

1956 Febr. 50,5 50,S 43,6 47 '1 48,2 47,6 45,6 51, 1 51 ,2 49,5 49,5 46,9 51,8 49,0 48, 1 50,7 
Mai 51, 1 50,6 48,6 4 7,3 47,0 47,4 44,7 51,5 55,7 49,6 48,8 46,S 50.5 48,8 49,3 49.9 
Aug. 50,8 50,B 48,7 47, 1 47, 7 48,0 46,3 51,4 53,7 49,3 49,4 46,3 50,9 48,7 48,7 49,4 

nach Ländern (August 1956) 
Schlesw.-Holst. 50,5 54,8 46,2 48,4 48,0 51 ,2 45,4 54,5 50,4 49,6 - - - - 50,~ 
Hamburg 49,8 48,7 50,0 49,4 51,0 48,7 - 50,3 49,9 47,6 50,0 - - - - -Niedersachsen 50,5 50,3 48,7 46,5 48,5 49,3 45,2 53,0 54,4 48,7 50,9 47,0 49,9 48,5 48,9 49, 1 
Bremen 50,2 - 55,5 46,8 - - - 4 7,6 50,8 - - - - - - -Nordrh.-Westf. 51,5 50,5 48,9 46,8 50,6 47,5 48,0 50,9 53,2 50,2 49,6 46,3 51,9 48,8 50,5 49, 1 
Hessen 50,7 52,8 47,5 47,5 48,8 48,2 45,7 51,2 54,5 49,5 49,3 - 49,7 48,2 47,7 50,5 
Rheinld.-Pfalz 50,6 50,0 49,8 47,4 46,2 46,6 

1 

45,3 51,2 54,6 47,5 49,6 - - 41l,5 - -Baden-Württbg. 50,5 49,6 48,5 47, 1 46,4 48,5 46,5 49,2 54,2 49,6 48,3 - - - 49, 1 49, 1 
Bayern 50,6 50,4 48, 1 47,2 48,8 47,7 47,3 51,8 54,2 48,8 49,6 . 49,8 49,7 52,6 50,4 

~chschnittliche Bruttostundenverdienste in Pf 
Bundesgebiet 

1950 JD 164,6 156,8 nz2,4 132,8 142,0 129,4 126,5 122, 1 133,7 124,4 126,5 
1951 JD 186,6 177,6 h40,3 150,2 157,3 141,8 145,8 137,3 152,0 140, 1 145,6 
1952 JD 198,7 188,4 146,3 156 ,2 166,6 151,3 155,6 147,8 166,6 148,6 156,0 
1953 JD 208,3 198,7 154,6 162,9 172, 7 156,9 162,6 155,4 177,4 155,7 164,4 
1954 JD 212,1 202,2 157,8 166,8 176,4 161,2 166, 1 160,5 183,0 159, 1 168,5 
1955 JD 223,0 213,9 166,4 176,4 187 ,3 171, 7 173, 1 171,4 193,0 170,5 180, 7 
1954 Aug. 211,7 206,9 158,2 167,4 176,9 162,2 165,4 160,4 186,2 158,4 168,6 

Nov. 214,8 206,1 160,2 168,0 178,9 164,6 170, 1 164,2 185,8 162,9 172,5 
1955 Febr. 215,7 205,0 162,2 172,8 182,4 166,7 170,6 165,2 186, 7 166,0 175,4 

Mai 219,3 208,9 164,5 175,7 185,4 170,3 172,7 169,2 191,2 166,5 177,9 . . 
Aug. 228,4 220,5 h68,0 177,3 187,2 172,5 173,5 171,3 196,2 169,0 180,5 
Nov„ 228,4 220,7 170,s 179,5 194,2 176,5 175 ,4 178,7 197 ,3 179, 1 188, 1 

1956 Febr. 227,7 221,0 M76, 7 182' 3 195, 5 180,4 183,9 179, 1 196,tl 180,0 193,6 248,tl 203,1 201,4 194,4 h84, 1 
Mai 231,8 224, 7 178,6 194,4 ~96,8 184,8 187, 1 185,5 207,0 182,3 195, 1 260,5 208,2 205,4 197 ,3 189,3 
Aug. 242,6 237,6 184,0 197,6 199, 1 186,5 188,9 186,9 208,2 184,6 197,9 258,9 217, 1 217,2 204,6 h84,8 

nach Landern (August 1956) 
Schlesw.-Holst. 252,7 248,9 212,7 

'M'T" 
183,2 174,4 176,5 206,8 197,2 

208;3 
- - - - 194,4 

Hamburg 264,8 244,9 201,9 190 ,5 191,8 182,9 - 218,6 223,5 250, 7 - - - -Niedersachsen 241,3 253,3 168,4 192,9 173,2 178,7 182,2 180, 7 219,8 215,3 175,0 227,9 212,4 220,1 203,7 h 82,5 
Bremen 258,0 - 195,3 204,6 - - - 217,0 224,9 - - - - - - -Nordrh.-Westf. 242,6 237,8 196 ,6 203,3 03,3 192,8 187,8 190,8 208, 1 202,0 207,0 259,3 228,8 224,3 229,6 188,1 
Hessen 242,2 231,2 177,0 193,3 214,9 195,7 200, 5 167,2 219,3 183,5 179,2 - 195,4 194,9 207, 1 199,1 
Rheinld.-Pfalz 248,5 231,0 175,4 173,4 179,2 144,7 175,4 169,8 216, 1 171,5 197,4 - - 210,4 - -Baden-Württbg. 233,2 253,6 175,3 185,5 204,5 193, 1 197,2 180,0 223,1 184,0 214,4 - - - 198,7 181,6 
Bayern 241, 3 222,5 168,7 203,6 139,8 184,4 203,1 184, 1 190,5 168,5 1-34, 7 199,4 220, 1 174 ,3 192. 1 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste in DM 
Bundesgebiet 

1950 JD 85,23 82,31 61, 13 63,2' 67,70 60,82 57,56 62,55 70, 15 58,4" 60,39 
1951 JD 93,96 89,BE 66,93 69,31 71. 57 65,46 61, 17 70,05 81,38 65,95 68,95 
1952 JD 101,51 96,0E 68, 32 74,0 79,90 71,09 72,02 75,63 88,51 71,47 74,88 
1953 JD 107,16 103,79 75,74 76,9 85,01 74,22 73,15 80,64 94,64 76,23 81,06 
1954 JD 109,33 105, 5E 76,63 78, 7l 85,88 76,37 74, 19 83,64 95,65 78,50 83,47 . 
1955 JD 114, 18 111, 35 81,46 84, 1' 92, 52 82,82 80,50 89,26 102,74 84,68 90, 14 
1954 Aug. 111,82 108,4E 77,29 78,2' 86,43 77,62 75,50 83,44 99,96 77,03 82,31 

Nov. 111, 18 108,0° 79,06 79, 7' 138,95 80,52 77 ,35 86,99 95,30 82,57 85,57 
1955 Febr. 108,94 105,42 77,82 81,1 89,58 77,62 78,50 84,51 95,39 79,97 87,59 . Mai 112,86 108,75 80,51 85,21 91,61 82,20 79,61 87,18 103,59 82, 17 87,67 

Aug. 116,86 114,5' 82,65 83 ,8C 91,88 83,25 81,49 89,32 108,85 82,97 90,38 
Nov. 117,86 116, 31 85,01 86. 1 ~ 96,89 87,83 82,31 95,20 102,48 92,94 94,49 

1956 Febr. 114,91 112,2C 85,oO 85,7 94,23 05,85 83,85 91,51 100,66 89, 17 95,90 1 i6,E3 105,25 98,70 93,54 ' 93,38 
Mai 118,39 113,61 86,82 91,8 92,42 87,58 83,66 95,57 115, 30 90,43 95, 18 121, 11 105, 10 100,25 97,32 194,54 Aug. 123. 15 120, 76 89,52 93,1 94,95 89,46 87,53 96, 10 111,77 90,94 97,80 119,80 110,59 105,71 99,65 91 ,25 

nach Landern (AUGust 1956) 
Schlesw.-Holst. 127,55 '""I ""·'" 91,3 89,86 93,71 79'13 96, 16 104, 15 97 ,90 

104:20 - - - - 97,63 Hamburg 131, 79 119,1 100,90 94,21 97,87 89, 12 - 109,91 111,60 119. 37 - - - - -Niedersachsen 121,83 127,4 81,99 89, 7~ 83,97 88,15 82,41 95,75 119,52 104,89 89,06 107' 19 106,07 106,77 99,60 89,71 
Bremen 129,45 - 108, 50 95 ,6< - - 103,22 114,21 - - - - - - -Nordrh.->Vestf. 124,83 120, 1 96, 18 95' 1' 102, 94 91,59 90, 15 97,05 110,71 101,34 1)2,76 110,04 118,69 109,45 115,83 92,36 
Hessen 122,87 122,0 84,10 91 .'(i 104, 92 94,37 91,66 85,64 119,59 90,89 88,31 - 97,04 93,89 98,78 100,51 
Rheinld.-Pfälz 125,64 115,4 87,38 82,2 82,84 67,43 79,46 86,89 118,04 81,46 97,94 - - 102,07 - -Baden-Wurttbg. 117,85 125,8 85,08 (37 ,4 1 94,93 93,61 91,62 88,54 120,94 91 ,26 103,49 - - - 97,68 89,26 
Bayern 122,04 112,0 81,09 96,0 1 92,58 87,90 96,01 95,33 103,22 82,24 91,55 99,20 109,38 91,66 96,77 
1) Einschl.Bergbau. - 2) Einschl. Gummi- und Asbestverarbeitung.- 3) Zu den angegebenen Verdiensten wird Freitrunk nach l•'assgabe der tarif-
lichen Bestimmungen gewahrt, in Baden-Württemberg ist der Freitrunk abgelbst und im Lohn er1thal ten„ 
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noch: Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und -wocbenverdienste der Industriearbeiter 
nadJ. Gewerbegruppen 
b) weibliche Arbeiter 

In- :J •t'etall-
In-

Kera- 1 Gl 1 Holz- 1 Papie~i Papier. 
Zeit dustrie Eisen- U~cht- Giease verc;tr- Chemi- dustrie mische as- Bau- Sage- verar- erzeu- verar-

ins- schaf- ~~~:~l rei t~~~; sehe d.Steine gewerbe beitende gende t~~~; -- fende und 2) Land gesaMt Erden Industrie 
Industrie Industrie 

Durchschnittliche ~ochenarbeitszeit in Stunden 
Bundesge·oiet 

1950 JD 45,2 48,2 47,0 46,0 46,7 45,6 46,4 44,4 4 7 ,6 44,4 46,4 45,9 46,9 47,2 
1951 JD 44,2 46,8 46, 1 46,0 45,9 45,1 46,9 ·45,3 47,9 45,5 45,2 44,9 46,2 46,0 
1952 JD 44,7 46,2 46,6 45,7 45,8 45,5 46,8 45,6 47,5 43,0 44,2 45,0 45,2 46,8 
1953 JD 45,5 45,7 47,7 44,8 46,3 46,4 47,4 46,2 48,0 42,8 45,7 46,3 47, 6 48,0 
1954 JD 45,9 46,0 48,3 47,9 47,4 46,5 47,5 47,0 48,0 45,4 46,5 47,0 47,7 48,2 
1955 JD 46,1 47,3 47,6 47,2 47,0 46,6 47,5 46,7 47,6 45,4 46,2 46,9 47 t 1 48,2 
1954 Aug. 46,0 46,2 48,4 4 7' 9, 47,3 46,7 47,9 46,7 47 '7 46,0 46,6 46,9 47,4 47,7 

Nov. 47,0 46,8 48,5 48,3 48,3 47,1 48,0 47,9 49,0 46,2 46,5 49,2 47,5 50,0 
1955 Febr. 45, 1 47,3 47,6 47,6 46,6 46,2 46,4 45,9 47,4 44,0 45, 1 45,7 46,6 46,9 

Mai 46,1 47,0 47,5 47,5 47,0 46,7 47,7 46,7 47,5 45,2 46,3 46,2 47,2 47,8 
Aug, 45,9 47,5 47,6 46,8 46,8 46,5 47,9 46,5 47,3 45,6 45,9 46,6 47' 1 47,9 
Nov. 47 ,o 47,5 47,6 47,0 47,6 46,8 47,7 47, 1 48,4 46,2 47,1 48,8 47,5 49,9 

1956 Febr. 45,2 47,8 47,7 45,7 46,1 45,7 45,7 45,5 46,9 42,6 45,4 45,0 46,8 47,2 
Mai 45,7 4b,3 47,6 46,3 46,6 46,2 47,1 46,6 47,2 44,8 46,8 46,4 47, 5 47,0 
Aug. 45,6 46,3 47,0 45, 1 46,2 45,7 47,3 45,8 47,2 44,0 46,2 46,4 47,0 47,0 

nach Landern (August 1956) 
Schlesw,-Holst. 46,9. (47,3) (48,0) 46,6 46,6 (48,9) 43,9 - 45, 1 46, 1 47,4 47,9 
Hamburg 45,9 - 48,3 49,6 47,2 46,5 (47,6) - 47,9 (42,2) 47,2 44,4 - 47,4 
Niedersachsen 45,6 46,5 47, 1 43,9 45,4 43,8 46,1 45,7 46,2 - 46, 7 46,5 47,4 46,0 
Bremen 45,9 - - 44,5 45,7 45, 1 44,2 - - - 46,4 - 48,6 
Nordrh. -Westf. 45,6 46,3 46,3 44,4 46, 1 46,9 47,6 47,5 47,8 46,6 46,3 46,6 46,8 46,7 
Hessen 45,3 47,9 47, 1 46,7 45,0 47,9 46,0 46, 1 - 46,7 47 ,'3 ~. 7, 1 45,6 
Rheinld,-Pfalz 45,8 45,4 - 45,5 47,7 45,5 46,9 45,4 47,9 - 45,5 46,6 47,6 46,3 
Baden-Württbg. 45,4 50,3 47,8 46,4 46,3 45' 1 47,6 45,9 47,3 - 45,4 45,6 46,6 47,5 
Bayern 45, 6 - 47,2 45,2 45,8 45,5 47,5 45,6 46,8 43,0 46,4 46,8 47,7 47,8 

Durchschnittliche Bruttostundenverdiens~e in Pf 
Bundesgebiet 

1950 JD 88,4 116,8 91,4 104,8 91,4 90,9 92,8 86, 1 79,3 106,3 86,4 81,4 85,9 77,2 
1951 JD 101, 5 131'3 105,3 119,2 106,8 107,0 105,0 100,0 92,9 117,9 97,9 91, 7 101,9 89,4 
1952 JD 107 ,4 145,8 113,8 127,8 115,7 112,9 110,0 105, 3 97,0 113, 5 103, 1 97,0 107,9 95,9 
1953 JD 112,8 155,7 121,2 133,2 120,4 117,9 115,8 109,3 100,9 118,0 104,9 101, 1 112,9 100,2 
1954 JD 115,9 156,8 124,8 137,2 123,9 122, 1 122,0 112,6 104,2 124,2 106,0 103,8 115, 3 102,7 
1955 JD 123,0 167,7 133,4 146,0 n1,5 129,7 133,7 117,9 109,9 142,5 112,2 111,5 121,0 108,3 
1954 Aug. 115,8 153,9 124,4 137,9 123,4 122, 1 123,8 115' 1 103,7 117,5 106,0 103,8 116, 7 103,2 

Nov. 118, 1 165,2 128,9 141,3 12tJ,0 125,5 126,3 115. 3 106 ,6 131, 1 108,2 106,8 117,9 105,3 
1955 Febr. 120,3 164,8 130,·2 142,4 128,7 128,3 125, 1 115,4 107,4 135,6 109,7 107,3 117,8 105,8 

lflai 121, 7 167,7 130,3 142,9 129, 1 128,5 128, 7 116, 3 108,4 137,0 109,9 108,4 117,8 106,1 
Aug, 122,9 167,9 131,6 144, 1 129,9 129,2 135, 1 116,3 108,6 145,2 113,3 112,5 124,0 108,0 
Nov. 126,5 170, 1 140,9 153,5 137 ,5 132,6 142,8 119,2 114, 7 148,4 115,2 116,5 124,2 112,4 

1956 Febr. 1?1, 1 186, 1 143,5 156,1 141, 1 143,9 140, 1 131,4 116, 2 121, 7 120,2 116,9 128,3 11:3,6 
Mai 134,8 183,4 145, 1 157,0 142,5 144,7 146,5 133,5 121,2 145,8 125,7 124,9 130,7 114,3 
A.ug. 1-07 '3 185,0 148,0 160,9 144,7 146,0 151,4 134,3 121, 7 142,3 130,8 127,6 134,4 117' 3 

nach Landern (AUßUSt 1956) 
Scl1lesw. -Holst. 128, 5 134,D) ( 128,5) 142,3 134,8 ( 169, 1) 98,5 - 140,8 108,7 142,2 103,5 
Hamburg 149,3 - 157,6 171, 7 155,6 159,4 (172, 7) - 121,5 (164,2) 137 ,6 151,4 - 132,0 
Niedersachsen 1?9, 4 168,4 149,7 188,7 160,9 163,2 157,8 133,3 125,6 - 135,2 137,8 132,9 117, 5 
Bremen 147') - - 171,4 162,8 136, 1 143,9 - - - 112, 1 - 112,5 
Nordrh. Westf. 140,6 191,9 156 ,o 167,9 145,5 143,5 165,2 152, 7 130,9 105,8 135, 7 138,5 14),0 122,2 
Hessen 136 ,6 

11Ö,9 
131 ,9 140,0 149,3 149,5 152,2 134,0 120,0 - 126,4 142,4 126, 3 108,0 

Rheinld.-Pfalz 121 ,0 - 159,5 118,0 136,6 138,9 134, 1 117,9 - 122,6 105,7 126,4 103,9 
Baden-Württbg. 137.2 130,0 138,8 160,4 147,8 139,4 152,8 132,1 117 ,6 - 132,2 120,8 134,0 116,3 
Bayern 1"54,6 - 143,8 139,9 138,6 17>7, 7 112,9 130,4 113, 7 157,6 118,9 120, 5 126,6 114,6 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste in Dlll 
Bundesgebiet 

19'50 JD 4C,,01 :>- ,29 i:t2,c.;1::, i·J,~A 1,2, 70 'f 1,46 4-J,03 38,24 37,74 47, 16 40, 10 37,32 40,34 36,42 
1 '101 ~TD 44,85 61,42 4c,50 54,tl5 A9,06 48,26 49,20 45,27 44,46 53,66 ~4,23 41, 18 47,03 41,08 
1952 JD 48,02 67,38 53, 10 58,35 52,95 51,36 51,50 48,00 46, 10 48,80 45,51 43,60 48,75 44,87 
1953 JD 51,34 71,20 57,86 59,68 55,71 54,75 54,86 50,46 48,44 50,45 4 7 ,91 46,80 53,70 48,12 
1954 JD 53,21 72, 12 60,33 65,71 58,75 56,80 58,01 52,89 50,03 56,32 49,35 48,74 55,03 49,48 
1955 JD 56,66 79,34 63,48 68,90 61,85 60,40 63,49 55,03 52,37 64,66 51,77 52,30 57,02 52, 17 
1954 Aug, 53,29 71, 12 60,21 66, 13 58,40 57,04 59,30 53, 72 49,49 54,04 49,38 48,69 55,30 49, 18 

Hov. 55,50 77,34 62,45 68,26 61,81 59,06 60,64 55 ,27 52,21 60,52 50,25 52,57 55,98 52,62 
1955 Febr. 54,23 77,95 61,96 67,86 60,02 59,30 58,03 52,99 50,91 59, 72 49,52 49,07 54,92 49,59 

L!ai 56, 13 78,75 61,91 67,88 60,71 59,96 61,38 54,29 51,44 61,94 50,92 50,06 55,58 50,74 
Aue;. 56,45 79,75 62,63 67 ,4 5 GD,75 60, 11 64, 78 54,12 51,33 66,26 51,96 52,44 58,44 51,69 
l!ov. 59,44 80,73 67,12 72,09 65,47 Ei2,09 68,06 56' 19 55,48 68,52 54,31 56,91 59,00 56,12 

1956 Febr. 59,28 89,03 68,42 71,38 65,11 65,70 64,03 59,82 54,48 51,81 54,51 52,61 60,02 53,57 
I1~ai 61,57 84,95 69,01 72, 75 66,41 66,88 69,01 62,20 57,21 65,29 58,80 57,89 62,05 53,74 
Aug. 62,63 85,70 69,51 72,58 66,84 66,80 71,66 61,52 57,42 62,62 60,39 59,25 63,17 55,08 

nach .Ländern (August 1956) 
Schlesv1. -Holst. 60,23 (63,38) (61 ~67) 66,34 62,85 (82,65) 43,29 

(69;33) 
63,48 50,11 67,37 49,58 

Hamburg 68,55 - 76,17 85,13 73,42 74, 11 82,23) - 58, 18 64,99 67,23 - 62,57 
Niedersachsen 63,56 78,26 70,51 82,91 73,15 71,53 72,73 60,90 58,02 - 63, 10 64,05 63,01 54, 10 
Bremen 67,56 - - 76,33 74,35 61,45 63,65 - - - 51,97 - 54, 74 
Nordrh.-'Vestf. 64, 16 88,93 72,23 74,50 67, 11 67,28 78,65 72,49 62,62 49,31 62, 76 64,58 66,92 57,04 
Hessen 61,86 63,21 65,93 69,67 67,31 72,88 61,70 55,25 - 59,01 68, 19 59,49 49,22 
Rheinld.-l'falz 55,36 50,33 - 72,63 56,29 62,21 65,08 60,86 56,46 - 55,81 49,32 60,22 48, 13 
Baden-',lurttbg. 62,28 65,36 66,34 74,46 68,46 62,91 72,81 60,57 55,57 - 59,96 55' 15 62,41 55,25 
Bayern 61,33 - 67,88 63,27 63,55 62,64 67,85 59,52 53,28 67' 71 55,15 56,38 60,39 54,81 

0 Anmerkungen siehe n"-chste 0eite. 
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nodl.: Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und -wochenverdienste der Industriearbeiter 
nach Gewerbegruppen 
b) weibliche Arbeiter 

Buoh-1 Textil-! l 1 

Musik- 1 
Beklei- 1 Leder- 1 Leder- Nahrungs- Brau- instrumenten Kunststoff 

Zeit Flach- dungs- erz;eu- verar- Schuh- u.Genuss- gewerbe und verarbeitende -- gi~ntJ.e bei tende mittel 2) Spielwaren-
Land druckgewerbe Industrie Industrie 

Durcbschnittliche Wochenarbeitszeit in Stunden 
Bundesgebiet 

1950 JD 49,2 50,3 44,7 43,7 45,3 45,7 45,3 43,5 48,b 45,5 45,4 1951 JD 48,3 48,8 43, 1 42,7 43,3 44, 1 42,1 42,6 49,5 44,9 44,7 1952 JD 49,2 48,4 42, 7 44,3 46,0 45,6 46,4 44,5 47,0 44,1 45,1 1953 JD 49,2 48,9 44,9 44,3 46,5 45,4 45,0 44,8 47,6 44,9 46,0 1954 JD 48,9 50,0 44,6 44 ,3 46,6 45,4 44,tJ 45,5 47,2 46,9 46,2 1955 JD 413,7 49,7 44,8 45,0 47' 1 46,0 45 ,6 45,5 48, 1 46, 1 46,5 
1954 Aug. 48,3 50,4 44,9 44,2 47,3 45,4 45,9 45,6 48,9 46,1 46,2 Nov. 49,5 50,7 45,6 45,2 47,6 48,0 45,0 47,3 46,4 49,0 46,6 
1955 Febr# 4 7' 5 49, 1 43,6 43,4 46,5 43,7 45,1 44,7 45,7 43,4 45,7 Mai 49,2 49,6 44,8 46, 1 46,8 46,2 45,1 44,8 49, 1 46,1 46,4 Aug. 48,2 49,2 45,1 44,5 46,9 45,7 46,3 45,4 50,1 45,5 46,4 Nov. 50,0 50,7 45,9 45,8 48,2 48,0 45,9 46,9 47,0 48,B 47,6 
1956 Febr. 47,8 48,8 44,3 43,9 46,2 44,7 44,9 44,8 45,6 45,4 46,3 

t:ai 48,3 48,6 44,6 45,0 45,2 46, 1 43,B 44,6 50,9 45,9 46,2 
Aug. 47,7 48,4 45,0 44,B 45, 3 45,8 45,6 44,8 48, 1 46,1 45,6 

nach Ländern (August 1956) 
Schlesw.-Holst. 45,6 53,4 45,9 45,5 44,6 42,5 46,8 48,2 (49,5) 48,9 
Hamburg 47 ,3 45,6 43,0 45,7 (47,5) (45,6) - 44,5 50,5) . (48,4) 47,5 Niedersachsen 46,7 46,8 45,2 44,6 46,4 45,B 43,4 4 7' 1 49,3 45,7 44,2 Bremen 46, 1 - 47,2 45,5 - - - 43,8 48,4 - -NordTh.-Westf. 47,8 48,0 45,2 44,3 46,1 44,9 45,8 45,6 47, 1 39,9 45,8 
Hessen 47,6 49,B 45,3 44,2 45,3 45,8 43,9 40,4 50, 1 44,9 44,4 Rheinld.-Pfalz 47 ,o 48,2 45,3 44,4 43,9 44,9 45, 1 45,8 48,2 46,6 44,7 Baden-Wfuttbg. 48,5 48,0 44,8 45' 1 46,3 47,5 46,2 41,9 47,6 46,B 45,6 
Bayern 48,3 47,7 44 '6 4),4 44,2 45,8 47 ,o 45' 5 48,6 45, 9 46,4 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste in Pf 
Bundesgebiet 

1950 JD 81,7 78,9 93,4 87 ,5 94,5 81,7 88, 7 75,3 86,2 81,9 78,8 1951 JD 97,4 95,0 106,8 98,5 106,5 89,2 103,4 84,6 99 2 94,9 91,5 1952 JD 103,5 101,7 112,4 103,0 112,2 94,0 109,1 '39,9 113:6 100, 1 99,0 1953 JD 109,2 109,5 118,2 108,5 115,4 97,0 112,8 96,7 124,2 106,5 104,5 
1954 JD 110,6 109,6 120 '5 111 ,6 117 ,7 101,4 115,7 100,6 128,1 109,2 106,5 1955 JD 115,3 114,5 126' 5 119,0 125,9 108,3 121,5 108,5 138,D 117' 7 113,7 
1954 Aug. 112,0 110,9 120,3 111,7 118,2 101,2 115,8 100,5 130,2 109,0 106,5 

Nov. 112,5 111,2 121,8 112,0 119,1 104,5 118, 1 102,3 129,9 113,7 109,6 
1955 Febr„ 111,4 111, 7 124,1 117 ,o 121,4 104,6 119,8 104, 1 130, 1 113,6 110,6 Mai 113,4 111,2 125,7 118,5 123, 1 107,0 121,7 1J7,5 134,9 115,2 112,5 Aug. 117,3 116,B 126,8 119,5 126,3 108,4 121,7 109,7 140,4 116,5 113, 1 

Nov. 118, 7 117,6 129, 1 120,9 131,B 112, 1 122,7 111 ,5 145,4 123,8 117 ,6 
1956 Febr. 119,6 120,3 137' 1 121,0 132,8 117 ,4 129,6 112, 1 144,2 125,0 122,2 

Hai 121,5 121,5 138,0 133,s 134,9 118,2 139, 1 116,2 151,0 125,6 123,4 'Aug. 127,5 128,9 141,9 136,4 136,8 121, 1 139,8 119,4 152,3 127 '7 127,2 
ll3.Ch Ländern (August 1956) 

Scl11esw.-Holst. 129,7 130, 1 12g,3 131,8 132,3 124,2 127,6 122,5 f 1 35 ,6) 117 ,5 
134:8 Hamburg 142,8 132,4 152, 7 138, 7 ( 123,2) (137,1) - 149,3, 189,4) (141,3) 

Niedersachsen 133,8 158,0 134,0 135,5 119,1 119,6 119,8 128, 2 151, 5 137 ,6 132,4 
Bremen 146,3 - 143,0 135, 2 - - - 140,3 168,4 - -Nordrh.-West:f. 120,8 124,0 146,9 140,9 134,9 121,6 133,6 11 ~' ,4 150,8 134,6 132,2 
Ht;..ssen 123,1 127,3 135,0 13'2, 5 15'3,2 134,4 148,3 96,3 161,8 108,5 112,3 
R'1etnld.-P:falz 123,0 115' 1 118,2 114,5 122,8 97,2 135,6 98,7 154,2 96,8 116,3 
]Jaden-Württbg. 130,9 1'4,0 142,4 129,5 144,3 128,3 1A5,0 10R,7 167,6 134,3 130,3 
Bayern 126,5 121, 7 140, 1 139,8 1"7'2 110, 7 144, 1 125,6 145,7 119,6 122,9 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste in DM 
Bundesgebiet 

1950 JD 40, 18 39,70 41, 73 38,24 42, 77 37,39 40,22 32,76 41,89 37,25 35,79 1951 JD 47,05 46,35 46,02 42,06 46, 13 39,32 43,51 36,07 49, 12 42,56 40,85 1952 JD 50,90 49,27 48,02 45,68 51,51 42,82 50,61 39,99 53,44 44,14 44,67 1953 JD 53,68 53,52 53,02 48, 10 53,62 44,03 50,80 43,34 59,15 47,77 48,06 1954 JD 54,06 54, 77 53,69 49,48 54,86 45,98 51,80 45,83 60,48 51,24 49,20 1955 JD 56 ,21 56,86 56,72 53,54 59,32 49,81 55,40 49,38 66,41 54,22 52,90 
1954 Aug. 54,10 55,92 54,06 49,43 55,92 45,92 53, 19 45,81 63, 72 50,21 49,24 Nov. ·55,75 56,36 55,54 50,64 56,75 50, 19 53,20 48,41 60,34 55,68 51,05 
1955 Febr. 52,85 54 ,83 54 ,OB 50,81 56,44 45,77 53,96 46,55 59,49 49,26 50,52 Hai 55,73 55,21 56,30 54,63 57,62 49,45 54,88 48, 18 66, 19 53,05 52,91 Aug. 56,59 57,46 57' 15 53,12 59,26 49,51 56,30 49,82 70,35 53,04 52,46 Nov. 59,36 59,63 59,22 55,39 63,49 53,81 56,37 52,29 68,36 60,41 55,92 
1Y56 Febr„ 57' 11 58,67 60,69 53,11 61,33 52,52 58,25 50,26 65, 72 56,80 56,54 Mai 58,64 510,99 61,55 60,28 51,00 54,49 60,96 51,84 76,82 57,61 56,94 Aug. 60,86 62,33 63,~3 G1, 11 62,02 55,53 63,75 53,4 7 73,20 58,85 57 ,96 

nach Landern (August 1956) 
Schlesw.-Holst. 59,07 69,43 59,38 60,02 59,07 52,78 59,72 59,01 (67,16) 57,46 Hamburg 07,52 60,44 65,59 63,47 (58,50) (62,54) - 66,48 (95,67) (68,42) 63,96 Niedersachsen 62,48 73,97 60,66 60,47 55,36 54,79 51,94 60,39 74, 70 62,96 58,56 Bremen 67,46 - 67,52 61,49 - - - 61,41 81,44 - -Nordrh.-Westf. 57, 77 59,48 G6,40 62,48 62, 18 54, 64 61, 19 54,02 71,08 53,74 60,60 
Hessen 58, 52 63,47 61, 19 58,49 69,49 61,53 65,09 38,95 80,98 48,74 49,90 Hheinld.-Pfalz 57, 77 55,4 7 53,51 50,86 53,88 43,67 61'12 45,20 74,36 45,09 51,93 Baden-Wurttbg. 63,47 64 ,31 63,79 58,41 66,83 61,01 66,99 45,52 79,75 62,89 59,37 ßayern 61,09 58,02 62 ,56 63,53 56, 17 50,66 67,72 57' 15 70,90 54,91 57,05 
1) Einschl. Gummi- und Asbestverarbeitung.- 2) Zu den angegebenen Verdiensten wird Frei trunl<: nach I1assgabe der tariflichen Bestimmungen 
gewährt, in Baden-WUrttemberg ist der Freitrunk abgelost und im Lohn enthalten. 
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Zeit ins-
gesamt 

,,„ 1 285,43 
1951 MD 328' 59 
1952 MD 3 ) 371,39 
1953 MD 398,59 
1954 MD 426' 33 
1955 MD 458,41 
1955 Jan. 400 ,38 

Febr. 393. 72 
März 437, 73 
Apr1l 451 ,60 
Min 434' 74 Juni 425, 14 
Juli 483 ,45 
Aug. 451 ,58 
Sept. 452. 99 
Okt. 472,51 
Nov. 432,96 
Dez~ 664, 19 

1956 Jan. 428 ,94 
Pebr. 424 ,92 
Marz 534, 38 
April 451, 74 
Mai 462, 39 
Juni 485,03 
Juli 490, 51 

Versorgung und Verbrauch 
Monatliche Ausgaben je Haushaltung 

4-Personen-Arbeitnehmer-Haushaltungen der mittleren Verbrauchergruppe1 ) 

DM 
Lebenshaltung 

Genuss- Heizung Reinigung Bildung u. 
Ernahrung m1 ttel Wohnung2 ) Hausrat und Bekleidung u.Korper- Unter- Verkehr 

Beleuchtung pflege haltung 

132 '54 16,48 29,85 13 ,28 15 ,46 38,81 12 ,21 20,62 6, 18 
150,08 18,60 31,52 17, 73 17 ,60 47 ,91 14,71 22 ,84 7 ,60 
161 ,90 21'37 34 ,46 25 '76 19, 12 55 '38 16, 11 28, 17 g, 12 
170, 11 24,80 37' 19 27 ,72 19,99 58,40 17,58 31 ,65 11'15 
179 ,86 26,58 40,23 33, 10 23 ,00 57 ,77 19,06 34,79 11,94 
190,05 29' 68 43 ,04 35 ,21 25 ,47 62, 70 20,81 37.90 13 ,55 
165 ,84 25. 73 40,84 36,46 25,94 47, 79 19,05 29,88 8,85 
165,54 27 ,64 41 ,79 26 ,02 25 ,46 52,81 18,58 27,64 8,24 
183. 74 26,82 41 ,55 37,44 25,40 56,87 21 ,52 32,33 12,06 
192 ,28 29,24 43. 41 30 ,39 20,59 65 ,31 20,82 37 ,23 12,33 
184,44 30,04 43,25 27,60 20,26 60,71 20,93 33,71 13,so 
184,80 27,41 41 ,92 24,82 21 ,og 52 ,33 20, 77 35, 18 16,82 
199, 17 30,31 43 ,35 36,70 21 ,32 64,38 20,69 46,84 20,69 
189,24 29, 12 43, 12 35,87 24 ,43 40,70 18,54 45,90 24, 66 
196,86 27' 56 43,86 42' 12 33,08 41'39 20,30 35 ,04 12,78 
216,40 29,06 44,50 29 ,47 33. 72 54,97 21,58 32,09 10,72 
181 ,29 26,37 43 ,67 27 ,98 27 ,35 62 ,52 19,94 33,68 10,16 
221 ,02 46,83 45 ,27 67 ,60 26,99 152 ,61 27,02 65,30 11 ,55 
171. 75 28, 16 46, 16 39, 13 28, 17 52 ,58 21,16 32,93 9,90 
175,43 31 ,60 45, 17 28,85 33 '76 51 ,09 20,62 29,15 9 ,25 
214,48 36,25 47,80 41,80 28, 14 88,69 24,98 36,61 15,63 
183,01 29, 17 47' 21 33 ,61 22 ,40 62,64 21'59 36' 85 15' 26 
192, 25 33, 12 45, 56 30,78 19,60 71,29 22,96 33. 33 13' 50 
206, 64 29, 69 47' 71 46,58 25,89 54,05 21,99 37' 6? 14' 85 
205' 38 31'16 48,28 31'44 26,84 59,08 21'15 44, 17 23 ,01 

Ver-
Sonstige brauche-
Ausgaben ausgaben 

insgesamt 

8,61 294 ,04 
8,82 337 ,41 
8,84 380,23 
9,78 408,37 
9,46 435 '79 

10,69 469, 10 
7 ,66 408,04 
7,93 401 ,65 

11,70 449 ,43 
12,79 464,39 
11,79 446. 53 
8,07 433 ,21 
9,93 493 '38 
7 ,86 459,44 
8,43 461,42 
9,09 481,60 

11,59 444. 55 
21,42 685,61 

9,23 438,17 
8,63 433 ,55 

15,71 550,09 
12,_24 163, 98 
12, 92 .\75, 31 
9,06 494,09 

11, 37 501,88 

1) Mit durchschnittlichen monatlichen Verbrauchsausgaben von 200 bis 350 .DM im Jahre 1950, Diese G-renzen wurden seitdem der h'ntwicklung des durch-
schnittlichen Arbeitnehmereinkommens jewe1l$ angepa$st.- 2) AbzU.glich Einnahmen aus Untervermietung.- 3) Zahl der Haushaltungen 1950; 224, 1951; 
240, 1952: 259, 1953: 272, 1954: 282, 1955: 267. 

Zeit 

"" 1 1951 MD 
1952 MD 
1953 MD 4) 
1954 MD 
1955 MD 
1955 Jan. 

Feb:r. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Pebr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Eingekaufte1) Mengen an ausgewählten wichtigen Nahrungsmitteln im Durchschnitt 
je Monat und Haushaltungsmitglied 

4-Personen-Arbeitnehmer-Haushaltungen der mittleren Verbrauchergruppe2 ) 

Gramm 
Fette (ohne Butter) Fleisch und Fleischwaren 

Vollmilch Butter Kase Eier 
(Liter) ins- Schmalz Marga- Speiseol Pflanzen- (stuck) ins- Rind- Schweine- Speck, 

3) gesamt rl.ne fette gesamt fleisch fleisch gerauchert 
9,046 339 1 099 239 602 113 120 319 10 1 81'/ 311 275 139 
8,627 309 1 237 171 804 120 119 359 9 2 012 294 280 154 
8,427 301 1 344 160 914 128 121 375 10 2 138 255 313 166 
B,446 297 1 340 151 948 129 93 378 11 2 327 313 305 170 
8,514 348 1 354 113 996 132 96 420 12 2 409 335 302 153 
8,236 317 1 416 122 1 056 131 85 410 12 2 530 314 338 155 
8,463 322 1 287 125 919 123 98 382 9 2 435 337 278 156 
8,049 306 1 353 145 957 121 112 382 12 2 341 304 280 162 
8,766 306' 1 464 147 1 074 130 89 417 15 2 618 325 319 181 
8,259 327 1 470 126 1 093 139 93 457 18 2 623 357 394 149 
8,252 322 1 413 114 1 067 124 83 461 17 2 475 319 376 142 
8,359 340 1 380 102 1 038 139 80 452 13 2 311 269 337 144 
8, 151 322 1 329 90 1 024 140 61 389 13 2 274 276 331 149 
7,862 318 1 259 100 959 125 60 373 10 2 156 249 299 128 
8, 181 322 1 474 125 1 122 131 73 388 11 2 442 294 318 158 
8,282 310 1 503 134 1 123 140 86 406 9 2 711 350 365 166 
8,061 295 1 419 124 1 056 118 84 400 7 2 658 309 359 157 
8, 190 326 1 641 128 1 246 146 96 419 9 3 316 378 405 167 
8,112 287 1 345 111 1 030 112 72 411 10 2 643 324 318 173 
8,049 271 1 459 126 1 086 120 102 408 9 2 589 310 318 176 
8,476 317 1 599 125 1 247 127 83 491 15 3 021 421 410 157 
B,001 282 1 401 103 1 077 125 74 443 13 2 548 334 344 155 
7 '976 290 1 469 89 1 146 137 77 499 17 2 521 307 371 146 
8, 439 319 1 616 111 1 228 162 91 483 15 2 627 324 372 148 
7 ,939 287 1 390 88 1 064 142 84 422 13 2 261 258 33e 154 

Brot und Backwaren Nährmittel 
Fisch-

wurst 
und 

Wurstwaren 

603 
736 
825 
917 
960 

1 016 
979 
951 

1 050 
1 005 

985 
914 
920 
897 

1 002 
1 096 
1 120 
1 272 
1 098 
1 070 
1 188 
1 044 
1 016 
1 089 

938 

Andere Frische Roggen-, Weissbrot Kar- GemU.se-Ze1t dauer- Mehl aus Nudeln und Zucker Sü.as-Fische (}rau-, u.Weizen- Hdleen- toffeln konserven waren insgesamt insgesamt Brot- sonstige waren Misch- und klein- frU.chte 
Schwarzbrot geback getreide Teigwaren 

"'° ~1 
201 194 7 246 5 810 1 231 2 354 1 436 348 116 10 425 261 1 388 214 

1951 MD 245 207 7 092 5 871 996 2 168 1 323 318 115 9 900 266 1 383 224 
1952 MD 4 ) 254 222 7 024 5 697 1 083 2 017 1 202 318 112 9 326 312 1 341 231 
1953 MD 202 214 6 790 5 402 1 108 1 915 1 139 318 107 9 112 297 1 340 251 
1954 MD 198 240 6 716 5 206 1 180 1 846 1 106 275 105 8 753 381 1 314 261 
1955 MD 208 232 6 648 5 045 1 226 1 766 1 033 252 106 9 443 374 1 271 272 
1955 Jan. 197 269 6 440 4 959 1 200 1 730 945 264 155 2 132 510 1 003 182 

Febr. 253 276 6 318 4 816 1 158 1 719 1 012 265 130 2 262 514 1 035 222 
März 277 280 6, 968 5 325 1 273 1 997 1 156 291 157 2 647 592 1 099 264 
April 244 235 6 765 5 158 1 266 1 923 1 128 268 128 3 013 499 1 155 361 
Mai 198 173 6 664 5 094 1 205 1 806 1 018 283 110 3 289 370 1 186 263 
Juni 133 165 6 928 5 270 1 287 1 616 908 255 76 4 167 158 1 221 255 
Juli 105 162 6 732 5 065 1 298 1 645 997 228 42 5 565 74 1 806 266 
Aug. 125 162 6 409 4 830 1 200 1 447 858 215 34 7 333 100 1 529 237 
Sept. 177 228 6 613 5 091 1 174 1 675 981 240 60 13 403 237 1 486 221 
Okt.. 267 254 6 833 5 199 1 246 1 806 1 060 239 124 52 957 479 1 260 223 
Nov. 251 231 6 409 4 865 1 166 1 668 930 221 136 14 216 399 1 128 254 
Dez. 268 347 6 694 4 866 1 242 2 162 1 406 260 124 2 332 553 1 345 515 

1956 Jan. 231 254 6 407 4 890 1 189 1 503 768 233 163 1 329 513 924 179 
Febr. 231 279 6 505 4 925 1 203 1 871 1 065 257 172 1 503 767 1 051 240 
Marz 296 274 7 073 5 312 1 278 2 055 1 195 288 150 1 630 860 1 233 424 
April 225 206 6 464 4 941 1 164 1 660 876 257 137 1 752 617 1 071 230 
Mai 180 156 6 540 4 931 1 230 1 757 981 255 98 2 458 365 1 184 252 
Juni 165 177 7 159 5 435 1 323 1 871 1 050 267 98 3 425 191 1 497 249 
Juli 116 151 6 485 4 924 1 191 1 456 601 237 40 5 371 123 1 998 262 

1-) Zum Teil auch Erzeugnisse aus eigener Ernte (z.B. Kartoffeln und Hausschlachtungen) sowie Geschenke.- 2) Mit durchschn1 ttl1chen monatlichen Ver-
brauchsausgaben von 200 b1s 350 DM im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung des durchachn1ttl1chen Arbeitnehmereinkommens Je-
weils angepasst.- 3) Einschl. der auf Frischmilch umgerechneten Trockenmilch.- 4) Zahl der Haushaltungen 1950: 224, 1951: 240, 1952: 259, 1953: 
272, 1954: 282, 1955• 267. -637''"-



Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker _und Mineralöl 
Versteuerung von Tabakwaren Bierausstoss 

Mengen 1) Kleinverkaufswerte 1 ) Durchschnittswerte 
darunter insgesamt darunter 

zeit Fein- Pfeifen- Fein- Pfeifen- Vcllbie Zigaretten Zigarren schnitt tabak insgesamt Zigaretten Zigarren Fein- Pfeifen- Zigaretten Zigarren schnitt tabak schnitt tabak 
Mill. St t Mill. llM Pf J• St DM je kg 1 000 hl 

<000/>' ""} 
1 978 321 1 302 401 320 201 61 48 8 10, 15 19, 12 36,50 20,57 1 'i16 1 448 

1951/52 l'D 2 355 342 1 287 402 '58 ?39 64 45 8 10, 14 18,80 35,04 20,06 1 951 1 879 

~§§~~§1 iiE 2 2 559 361 1 131 362 374 260 67 39 7 1~;;~a) ~~:~~a) 34,42a) ;~;§~a) 2 1'l7 2 121 
3 050 359 1 109 310 373 266 67 33 5 29, 10 2 433 2 '68 

1954/5'i Uil 3 337 361 1 013 285 390 287 68 29 5 8,59 18,87 ~§:g~b) i~:'i~b) 2 561 2 498 
1955/56 MD 3 821 376 943 265 434 329 72 27 5 8, 60 19,08 2 921 2 851 
1955 April 3 427 342 973 271 393 295 63 28 5 8,61 18,44 29, 10 17 ,93 2 841 2 766 

l.la.i 3 674 350 931 200 414 316 65 27 5 8,60 18,58 29,03 17 ,67 3 034 2 969 
Juni 3 953 386 1 052 287 448 340 71 31 5 8,59 18, 39 28,98 17 ,37 3 349 3 281 
Juli 3 910 382 1 011 291 441 336 70 29 5 8,59 18,38 28,87 17. 53 3 563 3 498 
Aug. 4 104 369 1 022 268 456 352 68 30 5 8, 58 18, 50 29,02 17,37 3 611 3 541 
Sept. 4 043 402 939 281 456 347 76 27 5 8,58 18,80 29,01 17' 71 3 049 3 001 
Okt. 3 882 404 1 007 289 449 334 79 29 5 8,60 19,68 29,03 17 '94 2 665 2 621 
Nov. 3 928 443 930 285 465 339 92 27 5 8,63 20, 75 29,21 18,50 2 460 2 410 
Dez. 3 842 387 832 216 444 331 82 25 4 e,62 21 ,22 30,18 19' 15 2 968 2 833 

1956 Jan. 3 641 348 80? 249 407 313 64 23 4 8,61 18, 39 29.,.18 1B,04 2 355 2 291 
Febr. 3 721 337 85'3 227 412 319 63 25 4 8,58 18, 58 29,02 1,':3,23 2 099 2 042 
Marz 3 '733 363 958 258 421 320 68 26 5 8,57 10,61 29,09 18,42 3 055 2 955 
April 4 100 343 837 230 44 7 65 24 4 8, 58 18,90 29,02 18,29 2 2 833 
l'ai 4 153 374 896 c46 458 71 26 4 s, 57 18,95 28,89 18,05 3 3 556 
Jwn 4 176 402 ,164 252 f,63 75 25 5 s, 56 1,J' 50 29,03 19, )1 3 3 224 
~Tuli 4 158 374 341 237 4;7 356 71 24 4 8, 55 19,04 29 ,06 17. 71 3 84·9 3 731 
Aug. 4 4 73 382 071 260 487 3.c13 73 25 5 8, 56 19, 10 28,87 17, 74 3 6'32 3 568 
Sept. 4 021 383 843 268 44CJ 343 74 24 5 8, 54 19 ,22 29 ,05 18,60 ' 241 3 132 

Branntweinerzeugung und -absatz Versteuerung von Versteuerter Zu eher 6) Versteuerte MineralOle 

Absatz darunter Roh- und RU.benzucker- darunter 
Erzeugung der zu schaur:iwein Verbrauchs- Starke- Rubensafte ablhvfe, Leichte 'Zeit insgesamt Vlonopol- Trink- Schalli'Jwein 8.hnlicben zucker in zucker (im Preß- Rubensafte 8) insgesamt Stein-und verfahren u. 9. Ruben- Leichtble G-asäle 

verwalt~J branntwein- 5) Ge tranken Verbrauchs- -sirup hergestellt) zucker- 9) kohlen-
zw-ecken :::uckerwe>rt teer'Jle 

7) losungen 

1 000 hl rr. 4) 1 000 t;.Fl. 1 000 dz 1 000 t 

,.;o/» "i 318 2T\ 129 '. 1 095 53 14 8 101 ,g2 2 16 
1951/52 VJD 318 308 126 1 094 61 15 6 
1952/53 VJ D 2 295 366 128 954 60 11 6 459 141 147 14 
1953/54 VjD10) 299 307 139 4 404 403 1 098 62 10 7 467 152 157 23 
1g54/55 VJD 304 321 147 5 503 421 1 130 62 10 8 497 178 170 20 
1955/56 VJD ... ... ... 7 076 435 ... ... . .. .„ 565 197 217 33 
1955 April 896 56 B 8 612 199 250 29 

Mai 307 312 141 4 281 384 958 71 9 6 533 220 144 16 
Juni 1 163 68 8 7 609 241 187 15 
Juli } 1 475 62 7 8 668 221 223 40 
Aug. 240 319 129 5 661 397 1 307 56 6 8 715 221 243 59 
Sept. 1 082 58 6 9 682 193 259 49 
Okt. } 665 195 267 46 
Nov. 300 ?81 198 10 938 500 3 725 194 43 41 502 188 228 29 
Dez. 465 178 209 27 

1956 Jan. } 447 163 205 28 
Febr. 413 358 170 7 424 459 2 568 169 32 24 370 145 156 24 
Marz 51'3 196 230 32 
April } 56? 209 260 39 
Mai 336 368 161 5 637 380 3 529 258 )1 23 565 2'31 230 43 
Juni 603 232 258 46 
Juli } 608 244 252 50 
Au!!. ... ... ... ... ... . .. . .. ... . .. 657 263 284 48 
~e:Pt. . .. . .. . .. . .. 

1) Berechnet aus den Steuerwerten.- 2) Tabak, Bier, Schaumwein und Mineralol=RecbnungsJahr (1. April bis 31. Marz), Zucker und Branntwein;::Betr1ebsjahr 
(1. Oktober bis 30. September).-?) .Einschl. erzeugter Menge an ablieferungsfreiem Branntwein.- 4) Weingeist.- 5) Einschl. der in anderen Beh0.ltn1ssen 
als Flaschen versteuerten Mengen. - 6) Ab 1. 10. 1955 ::: ViertelJahresergebnisse. - 7) Dabei wurde der Rohzucker im Verhal tn.lS 10: 9 umgerechnet. - 8) Nicht 
im Pressverfahren hergestellt.- 9) Benzin, Testbenzin u.a.- 10) Zucker und Mineralol =MD.- a) 8.6.1953 bis 31.3.1954.- b) 1.4. bis 30.11.1955; vom 
1.12.1955 bis 31.3.1956 Feinschnitt 29,35 DM, Pfeifentabak 18,44 DM Je kg. 

Abkürzungen 

MD Monatsdurchschnitt a Ar kWh Kilowattstunde 
VjD Vierteljahresdurchschnitt ha Hektar Vj. Vierteljahr 
HjD Halbjahresdurchschnitt qkm Quadratkilometer Std Stunde 
JD Jahresdurchschnitt Pkm Personenkilometer vH vom Hundert 
Rpf Reichspfennig tkm Tonnenkilometer aT auf Tausend 
Pf Pfennig ccm Kubikzentimeter 0 Durchschnitt 
RM Reichsmark cbm Kubikmeter BdL Bank deutscher Länder 
DM Deutsche Mark fm Festmeter BG Bundesgebiet 
$ Dollar rm Raummeter SchH Schleswig-Holstein 
f, Pfund Sterling l Liter Hmb Hamburg 
cts Cents hl Hektoliter Ndsa Niedersachsen 
sh Schilling kg Kilogramm NrhW Nordrhein-Westfalen 
d Pence dz Doppelzentner Brm Bremen 
Mill. Millionen t Tonne (1 000 kg) Hess Hessen 
Mrd. Milliarden t-eff Effektivtonne RhPf Rheinland-Pfalz 
St Stück BRT Bruttoregistertonne Bay Bayern 
p Paar NRT Nettoregistertonne BaWu Baden-Württemberg 
qm Quadratmeter SKE Steinkohleneinheit Bin Berlin 
km Kilometer PS Pferdestärke Bln(W) Berlin (West) 
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